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Samstag , den 24 . Oktober 1908. 23. Jahrgang.
Die erste Samstag -Ausaabe , der die

Wiesbadener Humoristischen Blatter beiliegen,
umfaßt 10 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Gekrönte Mütter.

Berlin,  4 . Oktober. Wie die „SB. Z." er¬
fährt, steht die Kronprinzessin einem freudigen
Ereignis entgegen, daS voraussichtlich im nach
ftcn Frühjahr eintrctcn wird.

Petersburg,  24 . Okt. Die Zarin sicht
einem freudigen Ereignis entgegen. Der Aufent¬
halt in den Schären hat auf die angegriffene
Gesundheit der Zarin sehr wohltuend eingewirkt,
die Herzbeklemmungen treten seltener auf und
Ke frühere hochgradige Nervosität hat wescnt
lich nachgelassen.

Prinz Heinrichfahrt 1909.
Berlin, 24. Okt. Die nächstjährige Prinz

Heinrichfahrt nimmt von Berlin aus ihren Weg
über Breslau , Tatra , Lomnicz, Budapest, Wien,
Salzburg nach München.

Eine Eiscnbahnkatastrophe im Nebel.
Augsburg,  24 . Okt. Heute nacht stießen

tu der Station Hochzull im Nebel ein Güterzug
und ei» Eilzug mit großer Wucht zusammen
Zwei Personen wurden getötet, fünf schwer vcr
letzt. Materialschaden ist bedeutend.

Das Kriegsgericht von Casablanca.
Paris , 24. Okt. Die Blätter dementieren die

Meldung der Kölnischen Zeitung , daß man in
Casablanca beabsichtige, die desertierten deut¬
schen Legionäre in aller Heimlichkeit erschießen
zu lassen.

Serbiens Wünsche unberechtigt.
Belgrad, 24. Okt. Die größte Bestürzung er¬

regte ein hier eingetroffener Bericht des auf
emer Sondermission begriffenen Ministers Mi-
lanoivitsch, dem der französische Botschafter in
Merlin erklärt hat, daß Frankreich die Wünsche
Serbiens nach Gebietsvergrößerung für ganz
unberechtigt halte und daher dieses Verlangen
nicht unterstützen werde.

Verbotener Studentenbummel.
Pn ^ sei hat für Sonntag

»en Bummel der deutschen Studenten verboten.

Die Erhaltung des Friedens.
. 24>  Okt . Ein Programm für eine Bal-
an-Konferenz, das das Zusammenwirken aller

Großmächte bedingt und der Türkei günstiger
- s das bisher bekannt gewordene ist , gilt hier
«s unabweisbar für die Erhaltung des Frie-

126  Millionen!
Berlin,  23 . Oktober 1908.

Bei der gewaltigen Fülle des Materials , das
die preußische Regierung auf den Tisch des Ab
gevrdnetcnhauses gelegt hat. ist es natürlich nn
möglich, alle Positionen wiederzugeben. Auch
kann man sich heute noch kciu abgeschlossenes
Urteil über die neuen Vorlagen bilden, und na-
inentlich darüber nicht, ivie sie bei den Bedachten
ausgenommen werden. Soviel kann man aber
wohl sagen, daß die in Vorschlag gebrachten
satze , wenn sie auch nicht daS erreichen, was die
Beamtenschaft infolge des Sinkens des Geld¬
wertes beanspruchen zu dürfen glaubte , durch¬
weg höher sind, als maii unter der Depression
der fortgesetzten Verschiebung der Vorlagen zu
letzt allgemein in der Beamtenschaft annahm
Besonderen Dank schulden dabei die Eiscm
b a h n e r ihrem hohen Chef, der einen gar ge-
wattigen Kampf gegen den Finanzminister zu be¬
stehen gehabt hat, um zu erreichen, daß die im
Jahre 1907 bereits bedachten Beamten wieder¬
um au der Erhöhung teilnehmen durften . Nicht
minder werden die S chu tzl e u t e und Gen¬
darmen  erfreut sein, daß mit ihrer vorigen
Gehaltsaufbesserung die Hebung ihrer Lage nicht
ubgeschlosscn war.

Wenn zu den Erhöhungen außerdem noch
eine angemessene Vergrößerung des Woh¬
in , n g s g e l d e s tritt , über dessen Höhe leider
noch nichts verlautet , so wird die Beamtenschaft
gewiß dankbar anerkennen , daß inbezug auf die
allgemeine Aufbesserung das geschehen ist, was
bei der gegenwärtigen Finanzlage möglich war.
Damit soll natürlich keineswegs gesagt sein, daß
auch in Einzelheiten der Entwurf allen berechtig¬
ten Ansprüchen genüge. So glauben wir insbe-
ondere, daß die weitesten Kreise der Beamten-
chaft der kärglich besoldeten Unterbeamten eine

weitere, durchgreifende Besserung ihrer Lage ge¬
wünscht hätten , selbst ans die Gefahr hin, daß
dafür bei einer größeren Anzahl von hohen Be¬
amten das Gehalt nicht van 15 000 auf 17 000
Mark hätte erhöht werden können. Ebenso ist
die Erreichbarkeit des Höchstgehaltes bei den hö¬
here» Beamten durchweg um drei Jahre herab¬
gesetzt ivorden.

Wenn all' die schönen Redensarten von der
neuen Aera der Sparsamkeit nicht als eitel
Phrasen aufgefaßt werden sollten, so hätte man
hier dem Repräsentationsunwesen keine weite-
ren Konzessionen machen sollen. Auch die Leh¬
rer  werden , wie wir glauben , noch mancherlei
an den Lehrer-Besoldnngsvorlagen auszusetzen
haben. Insbesondere war , wie uns mehrere Ab¬
geordnete erklärten , große Stimmung dafür vor¬
handen, das Anfangsgehalt der Lehrer allgemein
auf 1500 Mark heraufzusetzen. Immerhin
darf die Lehrerbesoldungsvorlage für einen er¬
freulichen Schritt auf dem Wege der Gleich¬

stellung der Lehrer mit den Subalternbeamten
erster Klasse begrüßt werden. Die Negierung
hat sich bemüht, eine mittlere Linie zwischen den
Wünschen der Gleichstellungssreunde. und ihrer
Gegner zu finden, indem sie freilich im Prinzip
die Gleichstellung beschlossen, den einzelnen
Städten aber je nach ihrer Größe das Recht ge¬
geben hat, Ortszulagen bis zu einer bestimmten
Höhe zu gewähren^

Eine sehr verständige Haltung hat schließlich
Herr v. R h e i n b a b e n gegenüber der Frage
des Steuerprivilegs  eingenommen , indem
er unumwunden anerkannt hat, daß bei dem
Wegfall des Privilegs dieses abgelöst werden
müßte . Und so hat er den Ausweg gewählt, den
zurzeit vorhandenen Beamten das Steuerprivi¬
leg zu belassen, während die neu eintretenden
Beamten von vornherein darauf aufmerksam ge¬
macht werden sollen, daß das Steuerprivileg für
st? nicht in Betracht komint. Ideal ist diese Lö¬
sung allerdings nicht, den» der Beamte leidet bei
dem herrschenden Dreiklassenwuhlrechl unter der
Wirkung des Steucrprivilegs . Vielleicht tvird sich
auch hier noch im Lause der Beratungen ein
anderer Ausweg zeigcii.

Bemerkenswert ist schließlich»och die Form,
in der die ganze Vorlage eingebracht worden rst.
Durch ein Mantelgesetz sind die verschiedene» Be-
soldnngs - und Fiiianzvorlagen zu einem un¬
trennbaren Ganzen verschmolzen worden. Im
vorliegenden Falle wird es nicht allzu schwer¬
wiegende Bedenken hervorzurufen brauchen. An¬
ders aber liegt der Fall , wenn man , wie nun
wohl zu erwarten ist, durch ein Mantelgesetz die
Reichsfiuanzreform mit der Besol¬
dungsaufbesserung  verquicken wird.
Leicht genug könnte es sich da zeigen, daß die
Regierung sich verrechnet hat und daß sie, statt
die Bcsoldungsvorlnge vor den Karren der
Reichsfinanzreform zu spannen, die Reichs-
iitanzreform samt der Besold,uigsvorlage in den

Orkus verschwinden sieht.
Man macht in gewissen Kreisen heute krampf¬

hafte Versuche, die nationale Gesinnung im
Volke für die Reichsfinanzreform zu wecken. Bei
den Beamten wird man damit natürlich kein
Glück haben, wenn man sich nicht scheut, die Not¬
lage der Beamten in solcher Weise zu miß¬
brauchen. Deshalb mögen gerade die, die in der
Reichsfinanzreform eine nationale Aufgabe er¬
blicken, ihren ganzen Einfluß dahin geltend
machen, daß man von der unwürdigen Ver¬
quickung von Neichsfinanzreform und Beamten¬
aufbesserung absieht. In den Rahmen der Be-
oldungsvorlage gehören lediglich Bestimmun¬

gen, die zur Aufbringung der für die Besol-
oilngeu erforderlichen Mittel notwendig sind,
nicht aber Finanzfragen , die mit der Beamten¬
besoldungsfrage auch nicht das geringste zu tun
haben. Das mögen sich die maßgebenden Leute
im Reiche gesagt sein lassen!

Rundschau.
Der Kaiser und die Walhallafeier.
Wie wir mittellten , hat der Kaiser  dem Fest«

für  die Errichtung einer Bismarck-Warte iw
Westen von Berlin beigewohnt und sein lebhafte?
Interesse an der Sache bewiesen. In einem
Blatte ist trotzdem bemängelt worden, daß der
Kaiser keinen Flügeladjutanten  nach
.Regensburg gesandt habe, um einen Kranz an
der Büste des ersten Reichskanzlers niederzule¬
gen ; es war weiter die Absendung eines kaiser¬
lichen T e l c g r a m m e s an die Festversainm-
lung vermißt worden. Wir meinen, daß zu dieser
Bemängelung kein ausreichender Grund vorliege.
Gewiß hätte sich das deutsche Volk herzlich ge.
fteut , wenn der Kaiser persönlich an der Feier
teilgenommen hätte . Das aber .war unmöglich,
weil unseres Wissens keine Einladung  sei¬
tens des Prinzregenten  ergangen war.
Einen Kranz hat der Kaiser niederlegen lassen,
und zwar durch die Hand des Reichskanz¬
lers.  Wie meinen, daß diese Kranzniederlegung
mindestens ebenso bedeutsam war, wie es die
Ueberbringung eines Kranzes durch einen Flü-
geladjutanten gewesen sein würde. Was aber
das Telegramm anlangt , so hat der Kaiser den
Huldigungsgruß der Festversammlung in freund¬
lichster Weise beantworten lassen.

Weinsteuer und Reichsvcrfaflrmg.
Ueber das Gesctzgebungsrecht  bezüglich

der Versteuerung des Weines hat sich eine leb¬
hafte Auseinandersetzung erhoben. In Mainzer
Jnteressenkreisen war behauptet worden, daß
mit dem Einbringen eines Weinsteuergesetzes
eine Verfassungsänderung  verknüpft
ei, die nach Art . 78 der Verfassung schon als ab¬

gelehnt gelte, wenn sie im Bundesrate 14 Stim¬
men gegen sich habe. Diese Ansicht wird jetzt
von offiziöser Seite bestritten. Es wird auSge-
'ührt : „In Art . 4 der Verfassung ist ganz allge¬
mein bestimmt, daß der Beaufsichtigung seitens
des Reiches und der Gesetzgebung  desselben
u . a . „die Zoll- und Handelsgesetzgebungund diel
ür die Zwecke des Reichs zu verwendenden!

Steuern"  unterliegen . Diese Vorschrift dient
der Feststellung, daß jedenfalls die in § 35 auf¬
geführten , schon vom Norddeutschen Bunde er¬
hobenen Perbrauchssteuern unter allen Umstän¬
den allein  dem Reiche  verbleiben sollen.
Bei der späteren Ausdehnung der Neichssteuer
auf andere Gebiete, namentlich auch bei Ein¬
führung der Schaumweinsteuer und der Steuern
der letzten Neichsfinanzreform, hat man dann
auch nicht an der Vorschrift des Art. 35 Anstoß
genommen , sondern aus dem Art. 4 die Befugnis
zur Auferlegung neuer für die Zwecke des Reichs
zu verwendender Steuern ohne Aenderung des
Art . 35 hergeleitet . Es scheint darnach, als ob
man an eine weitere Besteuerung des Weines
denkt. Die Winzer müssen sich also kräftig da-

Erfolg bei Zrauen.
,8n Ergänzung unseres in Nr . 249 des

Wiesbadener General -Anzeigers veröffentlich¬
st Feuilletons „Erfolg bei Frauen ", in dem

■w>r die Erörterung des Kapitels , wie man
»rauen festest, in unserem Leserkreise an-
regteu. erhielten wir gestern nachstehende Zu
lchrist einer Leserin:

bei Artikel über den Erfolg der Männer
habe ich gelesen und bin gern

oen, pW** freundlichen Aufforderung zu fol-
auch „meinen Senf"  zu diesem so

"öck Thema zuzugeben. Meiner Ansicht
»«» sich der Erfolg der Männer lediglich

dllter des betreffenden Mädchens, denn
und ch ^ Resst in ihren verschiedenen Phasen
der shEiveggründen ebenso rasch vorüber wie lei-

?..3of)re. Zuerst kommt da die Schwär-
i>jx ' .fsse den Klassenlehrer  an die Reihe,
n„. °elsen Unnahbarkeit wächst und eigentlich
itkr Lwbe „per diftance" -ist. Dann folgt
kck̂ ^ au spieler,  oder mehr sein Rollen-
fü? ' .°enn es gibt wohl keinen Backfisch, der sich
beaeir/"- Intriganten oder den Väterdarsteller

» « der Liebhaber!  Man schickt
feilen .̂ ^ aeßealbum mit der Bitte um einige
Sütfenh«DJ.e natürlich immer „wonnig" und „ent-

obl r man schneidet sich seinen »un-
ihi, °Ztchen Namen aus der Zeitung , legt

Butterbrot und verspeist ihn mit dem
-Ihn" , Wohlbehagen, um zu zeigen, daß man

lieb hat . Nummer 3 in der
btt crftJ ^ ldet der Tanz st un den Herr,
»»:,ldir ber «himmlisch - tanzt , oder den Leut-
e,tW t mark'ert , oder gar schon im Besitze
4' ^genannten Schnurrbarts ist.
»nb h'dfc Stadien habe auch ich durchgemacht,

'i odlte  d ' e Erinnerungen an all die un*
ykbx.^ UFellhciten für nichts in der Welt dabin-
Wreü luuchö ich allmählich aus den Flegel,
»nd hör '™ erwachsenen jungen Mädchen heran
öch tonT 1 wirklich ernst zu nehmende Verehrer,

wurde 18 Jahre.

Den ersten Heiratsantrag  lehnte
ich ab, weil ich noch nicht die Fähigkeiten zum
Heiraten in mir verspürte . Dailn kam ein Herr
von und zu. Er führte einen glänzenden Na¬
men, hatte die besten Allüren und konnte sogar
mit dem Monokel im Auge — lachen. Und das
tvill doch gewiß viel sagen. Sein Wesen war so
ganz anders als das meiner anderen Freunde,
d>e mich mehr als Schwester betrachteten. Das
reizte mich, noch mehr aber der Widerspruch der
Eltern , die ihr Nesthäkchen noch gar zu gern noch
ein paar Jahre zu Haus behalten hätten . Also
die Verlobung  wllrde gefeiert , natürlich mit
großem Pomp ; ich schwamm in Wonne. Bald
aber sah ich ein, daß Nitzsche doch recht hat mit
seinem Rat , nur daun zu heiraten , wenn man
die Gewißheit hat, sich mit seinem Erkorenen
auch wirklich das ganze lange Leben hindurch
sachgemäß unterhalten zu können. Ja , was heißt
nnterhalten?

Mein damaliger Bräutigam konnte famos
Konversation machen, er wllßte Bescheid über
den lieben Nächsten, er war .tadellos bewandert
auf dem Gebiete der Stadtneuigkelten , aber ein
Gespräch in nieinem Sinne war einfach unmög¬
lich. Wir hatten eben total andere Interessen
und Gedanken. Ich bildete mir damals ein, ihn
sehr lieb zu haben, aber ich löste die Ber-
l o b u n a kurzer Hand auf, als er mich eines
schönen Tages fragte , wer denn wohl die Köni¬
gin Luise gewesen sei. Nach diesem kurzen Glück
lernte ich einen andern jungen Mann kennen,
der die angenehmen Eigenschaften eines elegan¬
ten Kavaliers mit einem sehr sympathische»
Aeußern und einem hellen Kopf verband . Aber
er war zu jung und zu lebciislustig. Bald ent¬
deckte ich, daß ich nicht die einzige war . der er
seine Liebe schenkte. Da gab ick auch ihn aus.
— Durch Schaden wird man bekanntlicherweise
klug.

Meine Ideen wurden nach und nach gän;
andere ; ich sah ein, daß zum Heiraten doch aller¬
lei gehört, woran ich früher nicht gedacht hatte.
Mit 20 Jahren traf ich also eine Wahl, die wohl

nicht ganz nach dem Wunsche all der guten
Freunde und getreuen Nachbarn war . Wenig
stens schien mir 's so. Gewiß, »lein Auserwähl
tcr , der auch bald darauf mein Mann wurde , ist
beinahe einen- halben Kopf kleiner als ich; ge¬
wiß, er zählt 20 Jahre mehr als ich, aber ich bin
sehr, sehr glücklich mit ihm geworden. Und ist
das nicht die Hauptsache? Wir haben dieselben
Interessen , wir verstehen uns in unseren Ge¬
danken und Empfindungen, und wir haben uns
lieb. Wir gehen halt vollständig ineinander auf,
unsere Charaktere ergänzen sich, wenn sie auch
in mancher Hinsicht grundverschieden sind. Und
noch eins ! Mein Mann ist mir bis zum „tz" i r e u,
und das ist ein nicht gn unterschätzender Faktor
im häuslichen Glück. Ec, als älterer Mann,
weiß nach einem gewiß sehr vielbewegten Leben,
eine gemütliche Häuslichkeit, ein zu Hause und
eine sorgende Hausfrau nach ihrem ganzen
Werte zu schätzen. — So, meine sehr verehrte
Redaktion, nun bin ich zu Ende mit meinen
Ailsfuhrungen . Ich kann nllr allen meinen Gc-
schlechtsgenossinnenraten , es mir nachzumachen,
dann werden sic eben so glücklich werden, d. h.
wenn sie den guten Willen dazu haben.

Johanna,

Toiletten der Kronprinzessin.
Sic licht »ei Paquin arbeiten . — Pariser Krschma » . —
Plc »ruestr » Schopf,innen . — Kltnftlrr ! — Der «Htlj

der Einfachheit.

In den Salons von Pagilin in der Rue de la
Paix zu Paris , drängt sich jeden Nachmittag das
ganze elegante Paris , um die Toiletten der
Kronprinzessin Cecilie zu bewundern. Mit die-
'er Bestellung wird sich daS Haus Hohen-zollern
jier wahrscheinlich mehr Sympathien erwerben,
als mit so und so vielen politischen Artigkeiten.
Das ist mehr als ein flüchtiges Kompliment , das
ist eine Anerkennung des Pariser Geschmacks,
der „sup<-riorit ^", die man sich hier so gerne
'usprcchen hört . Der Entschluß der Kronprin¬

zessin, sich wieder, wie vor ihrer Heirat , hier
kleiden zu lasten, hat sehr überrascht und selbst¬
verständlich angenehm überrascht.

Frau Paquin , die seit dem-Tode ihres Gatten
an der Spitze des Hauses steht, war, wie der
„Frkft . Ztg ." berichtet wird, letzte Woche von ei¬
nem Stab von „Premieren ", Zeichnern und Man-
ilequins nach Berlin gereist, um der Prinzessin
ihre „neuesten Schöpfungen" vorzulegen. Nichts
fehlte , was eine Dame im Laufe des Tages an-
ziehen kann. Vom Negligee bis zur großen Ball¬
robe waren alle Modelle vertreten. Und diese
Modelle, nach denen die Prinzessin eine Reihe
von Aufträgen gab, sind jetzt bei Paquin ausge¬
stellt. Nicht öffentlich, das verträgt der Ruf ei¬
nes Hauses nicht, das etwas auf sich hält, nur
für die Kundinnen.

Ich gestehe, mir war der Zutritt nur gestat¬
tet , iveil eine „grande Dame" ein gutes SDort
für mich einlegte , und ich mußte mein Einla¬
dungsbriefchen hübsch'mitbringen, um ins Hei- ^
ligtum eingelassen zu werden. Eine junge Dame
wurde mir als Führerin gegeben. Zwei Salons
sind mit Ben Modellen angefüllt. Ich weiß kaum,
loie ick diese Wuilder beschreiben soll. Ist es
die große Einfachheit der Form , die feine Nuance
der Farbe , die Qualität des Stoffes , die dis¬
krete Art der Verzierung , was so entzückende Es»
fekte hervorbringt ? Eigentlich ist das alles in
jedem Modelle vereinigt.

Nie lvurde mir so klar, daß ein Damenschnei¬
der ein Künstler sein kann. Warum soll man
einen Unterschied machen zwischen einem Maler,
der eine delikate Farbenharmonie zusammenstellt,
0>id dem „Schöpfer" dieser !Robon, deren duftige
Schönheit genau so viel Sinn für Feinheiten,
genau so viel Geschmack erfordert ! Vielleicht muß
der Schneider noch mehr künstlerischen Sinn ha¬
ben, iveil ihn die iRode unablässig zu Neuem
drängt . Und es ist bewunderungswürdig, gerade
ui dieser sublimen Einfachheit Neues zu erfin¬
den. Die Tageskleider für Promenade haben auf
ihren langen Jacketts kaum einen flüchtigen
Schnüvbesatz. Sie wirken durch die elegante Li¬
nie der halblosen Taille und die zarten Farben
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Pekinger Uarsertage.
Sette L

gegen wehren, da die Lage des Weinbaues kerne
«enbelastung verträgt.

Holle bleibt.
In parlamentarischen Kreisen sollen nach Blät-

termeldungen Gerüchte verbreitet sein, datz der
preußische Kultusmini st er Dr . Holle
nicht nur an einem Bronchialkatarrh lerde. son¬
dern auch an der bekannten M i n i ft e r kr a n k-
heit,  die gewöhnlich erst durch den Rücktritt
in das Privatleben geheilt werde. — Wenn das
Gerücht, von dem wir nichts gehört haben, wirk¬
lich verbreitet sein sollte, so würde es jedes Hin¬
tergrundes entbehren. Die Krankheit des Kul¬
tusministers ist bedauerlicherweise derart , datz
man keinen anderen Grund für seinen Urlaub zu
suchen braucht. Von einem beabsichtigten Rück¬
tritte oder von einer geplanten Verabschiedung
des Herrn Dr . Holle ist in unterrichteten Kreisen
nichts bekannt.

Strich durch die Rechnung.
Den Konferenzmächten ist ein Sirich durch die

Rechnung gemacht worden. O e st e r r e i ch hat
sich unter der Hand mit der Pforte über die Ein¬
verleibung Bosniens und die Räumung des
Sandschaks geeinigt, und Bulgarien  hat auch
seine finanziellen Fragen mit der türkischen Re¬
gierung direkt behandelt , so daß eine Verständi¬
gung bevorsteht. Damit erklären sich die Nach¬
richten über den S t u r z des russischen Mi¬
nisters Jswolski  und seiner Botschafter.
Jswolski hat sich zu lange in London und Paris
aufgehalten . so daß er in B e r l i n jetzt zu spät
kommt. Er will bekanntlich die Zustimmung
Deutschlands zur Einberufung der Konferenz er¬
langen, über deren Programm er sich bereits mit
Sir Edward G r e y und Herrn Pichon geeinigt
hatte. Von diesem Programme bleiben nur die
Aogl-ederung Kretas an Griechenland, sowie die
Kompensationen für Serbien und
Montenegro  übrig . Diese beiden Punkte
können umsoweniger die Einberufung einer Kon¬
ferenz rechtfertigen , als die kretische Frage der
Entscheidung der Schutzmächte Vorbehalten blei¬
ben mutz und Oesterreich Kompensationen für
Serbien und Montenegro nicht zulassen wird.
Einen Ausweg für Herrn Jswolski aus der ver¬
wickelten Lage gibt es kaum noch, also wird der
Rücktritt folgen.

Zeppelins Wiederaufstieg.
8c»»elin in Berlin. — Friedliche Lösung des Konflikts
Groß. — Der Aufstieg des Luftschiffs. — Ein neuer Er-

Erfolg . — Die glatte Landung.
Einem Phönix gleich, der, wie Scherzbolde

meinen, aus der „A s ch e" des deutschen Volkes
aufstieg, ist am gestrigen Freitag der neue „Zep¬
pelin" in den blauen Aether emporgestiegen.
Wie unsere Leser bereits wissen — ohne den Er¬
finder und Eroberer der Luft, den eine dringen¬
de Drahtung ausgerechnet an diesem Tage nach
Berlin berief , um den Konflikt mit dem Major
Groß beizulegen. Wir erinnern daran , daß in
Wiener Blättern vor Monaten behauptet worden
war, daß ein inzwischen verstorbener österreichi¬
scher Ingenieur Schwarz das starre System des
Luftballons vor dem Grafen Zeppelin erfunden
und angewendet habe. Graf Zeppelin erließ da¬
rauf öffentliche Erklärung «! und wies nach, daß
sein System mit dem des Schwarze nichts zu tun
habe. lieber diese Erklärungen soll Major Gros;
Zweifel geäußert haben, durch die sich der Graf
verletzt suhlte und persönliche Rechenschaft for¬
derte. Der Ehrenrat und das württembergische
und preußische Kriegsministerium sind mit der
Sache befaßt worden und es ist alles geschehen,
um die Angelegenheit friedlich auszugleichen.

Während dieser Konflikt in der Reichshaupt-
stadt seine erfreulichste Lösung fand , verkündig¬
ten in Wiesbaden die Extrablätter des Generäl-
Anzeigers den erfolgreichen Aufstieg des neuen
Luftschiffs untör Führung des Ingenieurs
Dürr.  Zeppelins „rechter Hand".

Um 2 Uhr 6 Min. stieg der Ballon , wie aus
'Friedrichshafen gemeldet wurde, glatt auf und
fuhr über das Schloß in der Richtung nach
Friedrichshofen . Das Herausbringen aus der
Halle gestaltete sich bei dem auf etwa 4 Meter

Am 28. September ist der Beherrscher Tibets,
der Dalai -Lama in Peking eingetroffen . Der
Einzug war ein außerordentlich festlicher. Der
Herrscher Tibets wurde in der Hauptstadt seines
Suveräns durch hohe kaiserliche Pekinger Bahn-
Ehrenwache am reichgeschmüten Pekinger Bahn¬
hofsgebäude empfangen.

Unter Kavallerjebedeckung. Trompeter vor--
aus , zog der Dalai -Lama in einer kaiserlichen,
von Trägern in gelben Gewändern getragenen
Sänfte an dem prächtigen Torwege vor dem
Kaiserpalast vorüber nach der Straße nördlich

abgeflauten Nordost sehr leicht. Nachdem man
das Schiff auf dem Floß an die Seegeschteppt
hatte, stieg es von diesem mit etwas Auftrieb
ganz wagcecht und stabil in die Luft empor, un¬
ter den Hurrarufen der Menge - Die Propeller
fingen an zu schlagen, und das Schiff stieg mit
neun Insassen bedächtig und sicher, gegen den
Wind drehend, auf . Zielbewußt wagte es sich in
die nebelgraue Luft hinein und war im Augen¬
blick auf Friedrichshafen zu verschwunden. In
etwa 200 Meter Höhe nahm es den KurS auf
Friedrichshafen gegen den Wind. Biehrere
Schwenkungen zeigten, daß die neuen Steuer
ausgezeichnet funktionierten , viel besser als je
zuvor. Die stabile, ruhige Flugartz, ist die glei¬
che, wie bei alleu früheren Versuchen. In den
Gondeln befanden sich außer dem jungen Grafen
Zeppelin, Ingenieur Dürr und Graf Zeppelins
Schwiegersohn sieben weitere Mann . Zurzeit
fliegt das Schiff mitten über dem Sec in der
Richtung auf Konstanz.

Als sein surrendes Lied wieder erscholl, kam
es fern und blaß aus der Gegend bon Bregenz
aus dem Nebel heraus . Es machte mit vollkom¬
mener Ruhe und Sicherheit die Manöver des
Steigens , Sinkens und Wendens . Die Jacht'
des Königs mit der Königin an Bord fuhr dem
Luftschiff entgegen. Es kam in einigen
Schlingen , mit dem Wind oder gegen ihn stei¬
gend und in beträchtlicher Höhe stehend, heran,
zog in weitem Bogen auf die Schweiz zu und un¬
ternahm gegen 4 Uhr eine kurze Reise ins würt¬
tembergische Land hinein . Das Schiff ist be-

von der britischen Gesandtschaft und dem Glacis,
durch die Hauptverkehrsader , die sich nördlich des
Antlnger Tors hmzreht, und von dort nach der
gelben Lamaserei , die ihm zumWohnsitz angewie¬
sen war.

Es war ein malerischer Zug wilder, in
Gelb und Scharlach gekleideter, aus kleinen
Pferden reitender sonnenverbrannter Tibetaner,
der mit klagender Musik und fliegenden Fahnen
seinen Weg durch die Straßen der chinesischen
Hauptstadt nahm. Kaiserliche Sonnenschirme
wurden hinter der Sänfte getragen.

lcächttich schlanker, als das bei Echterdingen ver¬
unglückte und sieht dadurch etwas kleiner aus.
Manchmal entwickelte es eine erstaunliche
Schnelligkeit, die wohl über 70 Kilometer in der
Stunde gegangen sein mag. Um £6 Uhr ließ es
sich, nachdem es um die Halle einige Manöver ge¬
macht hatte , aufs Wasser nieder und wurde im
Abendnebel in die schwimmende Halle gezogen.

Das letzte Extrablatt am gestrigen Abend
konnte verkündigen : Das Luftschiff des Grafen
Zeppelin ist nach glanzender ZMündiger Fahrt
um 5 Uhr 30 Min . in die schwimmendeHalle von
Manzell glatt gelandet.

Wie ein Mitarbeiter der „F . Ztg ." aus Fried¬
richshasen berichtet, konnte die dreistündige
Fahrt des Zeppelinschen Luftschiffes Ucberrasch-
ungen der Lage der Sache nach kaum bringe»,
und doch inußte sie gerade denen, die den Flug
des Fahrzeuges aus hundertfacher Anschauung
kennen, neues Entzückeii und höchste Freude be¬
reiten . Wir haben die feste lleberzeugung ge¬
wonnen, daß das Schiff, welches heute die Luft
durchschilitt, das beste ist, welches aus der Werft
von Manzell hervorgtiig . Die Stabilität und
Ruhe des Fluges war in allen Momenten , beim
Aufstieg, beim Steuern , beim Landen eine so un¬
übertreffliche, wie irgend möglich. Die^ etwas
schlankere Gestalt des verlängerten Schiffes
scheint außerordentlich günstig in dieser Bezieh¬
ung zu wirten . So fein und momentan das
Fahrzeug auf seine Höhensteuer reagierte , so un¬
bedingt sicher hielt es sich in seiner Höhenlage,
wenn die Steuerflächen horizontal eingestellt
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waren . Ebensolches Vergnügen mußte man cm
der neuen Seitensteuerung haben. Sie ist er¬
heblich besser als am vorjährigen Schiff . Me
heutige Fahrt galt besonders ihrer Erprobung,
unü es zeigte sich, datz inan mit jedem Steuer
auch beim Lausen nur eines Motors sehr kräf¬
tige Wirkungen erzielte.

Wer hier trotz Winterkälte und Sturm aus¬
geharrt hatte, der wurde voll entschädigt durch
das Schauspiel, das ihm der weiße Vogel vor
der dunklen Wand des Nebelmeeres mit seinen
Fliegekünsten bot. ES war ein Bild von be¬
zwingender Schönheit, als er nach mehrstündiger
Fahrt bei einbrechender Nacht sich herablietz, zwi¬
schen die Boote und Dampfer , die zu Dutzenden
die Reichshalle umschwärmten. Blutigrot stand
die Sonnenscheibe in der tief violetten Luft nahe
über dem schwarzen Seespiegel ; aber vom Nor¬
den her warf der aufklärende Himmel einen
leuchtenden Schein aus das weiße Schiff, da-
wie ein Sieger in sein neues Heim einzog.

Auch die Fahrtteilnehmer äußern sich äußerst
befriedigt, obschou starke Windboen den glatten
Gang hemmten. Die anwesenden Fachleute
stimmen darin überein , noch keine schönere Fahrt
gesehen'zu haben, als die infolge der Verbesser¬
ungen an den Steuerungen erreichte.

Für den heutigen Samstag mittag ist ein
neuer Aufstieg geplant , der wahrscheinlich ans
längere Fahrt ausgedehnt wird.

tlönigsmörder.
Das Drama im Konak. — TraaaS „Hinrichtung ". —

Tie Tai . — Die Leidrnichasr der Rache.

Ter nach Belgrad entsendete Spezialkorrc-
spondent des ' Pariser „Petit Journal " hatte
eine Unterredung nnt einem der Königsmör¬
der, der ihm über das Drama im Kanal am
ll . Juni 1003 die folgenden, mancherlei Neues
enthaltenden Mitteilungen machte:
„Wir wissen ganz gut, " erklärte der Verschwö¬

rer, „daß man uns weniger den Tpd Alexanders,
als die Ermordung Dragas zum Vorwurf macht.
Ich will Ihnen erzählen , warum sie getütet
wurde. Wir wollten ihren Tod nicht, sie war
nicht verurteilt worden — Beweis dessen, daß die
„Hinrichtung" ursprünglich auf den Tqg der
Grundsteinlegung des neuen Konservatoriums
festgesetzt worden war zu welcher der König allein
erscheinen sollte. Dann wurde sie aus den Ball
der Kaufleute verschoben, wohin ebenfalls der
König allein kommen sollte, da Draga leidend
war , und schließlich auf ein Sokolfest. Aber auf
allen diesen Festen begleitete die Königin der
König, und wir unternahmen nichts, weil wir
lediglich das Leben des Königs haben wollten.
Selbst als wir in das königliche Palais cindran-
gen, waren wir noch entschlossen, Draga zu scho¬
nen. Aber man muß nur berücksichtigen, in wel¬
cher Verfassung wir waren , als wir endlich den
Mann und die Frau in ihrem Versteck auffandön.
Zwei volle Stunden waren wir im Finstern —
die Drähte deS elektrischen Lichtes waren abge¬
schnitten worden — im Palast herumgetappt;
einige Kerzen, die wir uns bei einem Kaufmann!
gegenüber dem Konak verschafft hatten , gaben
nur spärliches Licht.

„Zwei" Stunden ! Man muß nur bedenken,!
wie lange diese zwei «stunden für uns dauexn
mutzten und in welchem Zustand dex Ueberrei-
zung wir uns schließlich befanden ! Als Alexan¬
der aus seinem Versteck hervorkam, klammerte
sich Draga an ihn. Wir konnten ihn nicht töten,
ohne sie zu treffen . EL wurde geschossen und
beide wurden getroffen . Aber wir wollten den
Tod der Frau nichts Uns handelte es sich ledig¬
lich um das Leben des Mannes , der unser Land
geschändet und ruiniert hatte . Wenn das elek¬
trische Licht nicht erlöscht wäre und wenn der
Adjutant , anstatt uns zwei Stunden im Palast
herumzuführen , uns sofort zum Versteck der bei¬
den geführt hätte hätten wir kaltes Blut bewahrt
hätten den Mann von der Frau losgerissen, V
ermordet und sie sodann davongejagt, da sie als
Witwe dem Lande nicht mehr hätte schaden kön¬
nen. Aber nach jenen zwei Stunden waren wtt
nicht mehr Herren unserer selbst . .

des blauen oder braunen Samts und der leichten
Broderie.

Die Abendtoiletten zeigen mehr Variationen;
Dinerroben in Samt und Satin , Ballroben sin
weißem Tüll und schwarzem, mit Perlen bestickt,
eine andere in blaffem Rosa mit goldglänzenden
kvietallfäden ornamentiert . . . Aus allem mochte
ich aber nur das eine festhalten : der große Reiz
dieser Toiletten ist die große Einfachheit, der
Geschmack, mit dem jedes Detail sich ins ganze
webt.

wie Metternich liebte.
DaS weite Her .;. — Intime Korrespondenzen , — Inter-
esinnte Beziehungen . — Zwischen zwei Ehen. — Daö

magere Ideal . — Liebesbriefe . — Abgekühlt!
Fürst Metternich , der kühl überlegende Diplo¬

mat , der so ganz in dem feinen Spiel der poli¬
tischen SchacMge aufzugehen schien, hatte auch
ein Her§ und sogar ein recht weites. Diese Tat¬
sache tritt wieder klat hervor aus einem soeben
erschienenen Briefwechsel in französischer Sprache
in dem Jean Hanoteau die intime Korrespon¬
denz des allmächtigen Staatskanzlers mit der
Fürstin Dorothea Lieben veröffentlicht.

Wir wußten bisher fast nichts von den interes¬
santen Beziehungen des Staatsmannes zu der
geistvollen Russin, die später die angebetete
Freundin Guizots werden sollte. Nur einige
Brieffragmente waren früh in die Oeffentlichkeit
gedrungen und sie zeigten eine ungewohnte Lei¬
denschaftlichkeit, die mit dem abgezirkelten Kanz¬
leistil der offiziellen Aeußerungen des Fürsten
stark kontrastierte.

Metternich hatte die Fürstin zwischen seiner
«ersten und seiner zlveiten Ehe auf dem Kongreß
in Aachen kennen gelernt . Die Gattin des rus¬
sischen Gesandten Fürsten Lieben, die ihrem
Gemahl 0 Kinder geschenkt hat , Ivar damals 88
Jahre alt , und durchaus keine Schönheit. Aber
sie besaß wundervolles blondes Haar , tiefe und
zärtliche Auaen und jene interessante Magerkeit,

in der Metternich das Ideal vornehmer Eleganz
und Grazie sah.

Eine gemeinsame Wagenfähri , eine Unter¬
haltung in der Oper , brachten die Liebenden ein¬
ander näher und cs „ergriff sie wie Fieber ", aber
bald wurden sie wieder getrennt , und während
der 7 Jahre ihrer zarten Beziehungen (1818 bis
1828) waren sie hauptsäckstich auf brieflichen Ver¬
kehr angewiesen.

Die Briefe des Fürsten wurden mit größter
Vorsicht an die Adreffe befördert , und doch ge¬
lang es der Polizei Ludwig XVIII - einige auf¬
zugreifen , die in vier verschiedenen Umschlägen
an vier verschiedene Adreffen gerichtet waren , so-
daß sie erst auf einem Umwege über vier Ver¬
traute . an die Geliebte gelangen sollten. In den
Geständnissen der ersten Jahre erscheint Metter¬
nich ganz als feuriger Liebhaber , der in fast
kindlichem Geplauder immer wieder seine Liebe
gesteht und „in Karlsbad wie am Fuße des Ve¬
suv, in den Ruinen von Pästum und den Chambs
Elysees, beim Aufstehen und beim Schlafengehen
den einzigen Gedanken in sich trägt ." Kleine
Eifersüchteleien spielen darein , doch sie werden
von warmer Herzlichkeit übertönt : „Ja , lneinc
Freundin , Du wirst ganz so seist, wie ich es
möchte, denn Du bist, wie ich will . Dein Geist ist
der meine, meine Liebe Deine Liebe, mein Den¬
ken das Deine ." und nun fährt er deutsch fort:
„Denn unser Gemüt ist dasselbe. Begreifst Du
eine Sprache , die kein Wort für diesen Begriff
„Gemüt " hat . dieses erste Geschenk des Schöpfers,
dieses erste Prinzip alles sittlichen Lebens ? Ich
würde ein Volk nach dem Vergessen dieses ein¬
zigen Wortes beurteilen ."

In Hannover , in Verona , ja ganz zuletzt noch
einmal in Brigthon treffen sich die Liebenden,
aber die Neigung des Fürsten erkaltet allmäh¬
lich. seine Beteuerungen werden gedämpfter, sein
Ton ironischer. Immer wieder gesteht er nur,
daß seine Liebe ctivaS rein Geistiges sei. Er ist
nicht mehr „verliebt " in Dorothea Lioven, son¬
dern eine Seelengemeinsckaft verbindet sie. Einer
der Vorwürfe , den mir Dummköpfe immer wie¬
der gemacht haben, so gesteht er , „ist der gewesen,

daß ich nicht lieben könnte, weil ich über die
Liebe nachdenke".

Und er zeigt sich als ein feiner Räsonneur über
die Liebe, der die Neigung zu dem anderen Ge¬
schlecht wohl von den Empfindungen für eine be¬
stimmte Frau zu unterscheiden weiß, der die ge¬
wöhnliche Art des Liebens als etwas Banales
uns Langweiliges empfindet , und nach feineren
geistigen Sensationen verlangt . Je mehr das
Persönliche zurücktriit , desto stärker treten die
glänzenden Seiten seiner Begabung hervor.

Lange Seiten sind mit philosophischen Erörte¬
rungen gefüllt , schöne Beschreibungen Roms,
feine künstlerische Ansichten, Geständnisse über
Politik und Menschen, im leichtesten und witzig¬
sten Tone hingeplaudert , helfen über die Kälte
des Gefühls hinfort und bieten einen wichtigen
Beitrag zur Charakteristik dieser zwiespältigen
Persönlichkeit, die durch Jahrzehnte Eurppas Ge¬
schicke geleitet hat.

Wiesbadener Bühnen.
Wiesbadener Volkstheafer.

Philippinc Welser.
Historisches Schauspiel in 2 Attcn (7 Bildern) pan

. Odkar von Redlvil «.
Ein Stück Mittelalter wurde gestern abend im

Volkstheater aufgerollt . Die Zeit der mächtigen
Patrizier und Knufleuie in den deutschen Städ¬
ten ; jene Zeiten , in welcher die Fugger und Wel¬
ser in Augsburg als Beherrscher des Großhan¬
dels auftraten , — stolze Geschlechter mit adeli¬
gem Sinn . Kaiser und Könige waren ihre
Schuldner . Bei Philippine Welser (1527) einten
sich dazu hohe Bildung und auserlesene Schön¬
heit . so daß der jugendliche Erzherzog Ferdinand
in Liebe für sie entbrennt Er heiratet heimlich
die Bürgerliche und zieht sich die Ungnade seines
königlichen Vaters zu, während der stolze Groß-
kaufmaun Welser die „Buhlerin " des Fürsten ver¬
stößt. Eilt Pendant zu „Anna Lisc". Und doch
nicht ganz. Tie seelischen Konflikte treten schär¬

fer zutage , die Charaktere sind lebenswahrer ge¬
zeichnet, die Handlung psychologisch glaubhafter
entwickelt. Daß der Verfasser den historiichen
Boden verläßt und die Aussöhnung zwischen me-
ligem Hochmut und bürgerlichem Stolz , zwischen
alter Tradition und neuem, pulsierenden Leben
ermöglicht, sei ihm um deswillen verziehen, wen
er dadurch in logischer Fortentwickelung o»
Handlung das Auditorium befriedigt.

Direktor W i l h e l m y hatte das sinnige Schau¬
spiel mit Geschick inszeniert . Die sieben Bilde
kamen bei gefälliger Ausstattung zu lebenswah¬
rem Eindruck. Er spielte selbst den liebenden
Erzherzog Ferdinand und verstand es, bei selM
glänzenden Sprechtechnik manche an sich wunder¬
volle Lyvismen, die oft in breitfließendem ^ ia»
log dachinrauschendeRede und manche retaw *?
rende Stelle gut zur Geltung zu bringen , FA
L e i d e n i u s gab die „Philippine " mit mmgf
Vertiefung . Ihre Frische durchwehte das «e-tu
als sein Lebensodem. Der Eindruck der „erge
Liebe" war ebenso überzeugend wie die glarw'
hafte Verkörperung des Weibes, der Gattin m
Mutter , die vom Kaiser ihre Rechte verlauf -
Letzterer wurde von Arthur S chö n d o r f s '
Spiel und Maske gleich gut kreirt und mit am'
kennensiverter Mühe erzielte der Darsteller em
unbestrittenen Erfolg gleich Emil R o m e r , ve
als Franz Welser in der Unterredung mit
Kaiser im 4. Bild eine hochdramatische SSA
schuf. Frau Kuni Elende nt  mutz noch ch?'
lernen , ihre Sprache bezüglich der Modular
zu beherrschen, sie wirkte auch gestern stvA '
Das Publikum 'würdigte die gut vorbereitete »0 ^
stellung durch warmen Beifall . 6. d-M

hinter den LouiW-
hat eine neue KoM^Thoma
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  24 .-Oktober.

Ktisingauer ^ eindauoersili.
Auf Einladung des Rhcingauer Vereins für

Wein-. Obst- und Gartenbau , des Vereins für
hie wirtschaftlichen Interessen des Rheingaues

/und der Vereinigung Rhcingauer Weingutsbc-
sitzer fanden sich, veranlaßt durch den Wein¬
steuergesetzentwurf. am 23. d. M. etwa 40 Her¬
ren aus fast allen Orten des Rheingaues im
Nuthmannschen Saale zu Mittelheim ein. Man
war sich darüber einig, daß eine Flaschen¬
weinsteuer  den Ruin des Rhcingauec Wein¬
baues bedeute und man beschloß die Gründung
eines Rhcingauer Weinbauvereins . der in dieser,
sowie in allen anderen wichtigen Weinbaufragen
den Standpunkt des Rheingauers zur Geltung
bringen soll. Gleich nach der Weinlese wird in
der konstituierenden Versammlung gegen die
Wcinsteuer Protest erhoben  werden . Mit
den Vorbereitungen zu der Versammlung wur¬
den die Herren I . B u r g e f f. Geh. Reg.-Nat
Prof. Dr . W o r t m a n n. Fr . Huber.  Pfarrer
Weil,  Pfarrer T immer . W. Haenlein.
Ad. L a h und U. v. S t o r ch betraub, und ferner
wurde die Veröffentlichung folgenden Auf¬
rufes  beschlossen:
■ Rheingauerl Schwere Zeiten sind über un¬

seren rheinischen Weinbau hereingebrochen.
Die Bekämpfung der vielen Rebkrankhei¬
len und Reben schädlinge  stellt von
Jahr zu Jahr höhere Anforderungen , und da¬
bei wachsen die Aufwendungen für Arbeits-

_ löhne und die notwendigen Materialien stän¬
dig. Nur die Hoffnung auf bessere Zeiten
hat den Winzer bisher ausharren lassen; denn

... von einem, wenn auch noch so bescheidenen
Verdienst konnte man in den letzten Jahren
nicht reden.
. Und nun droht uns auch noch eine W ein-

steuerl  Für unseren Weinbau wäre die
Einführung der geplanten Flaschenweinsteuer
ein vernichtender Schlag ; denn die Abgabe
würde unbedingt auf den Produzenten abge¬
wälzt werden, und der Winzer ist nicht imstan
de, irgend eine neue Belastung zu tragen.

Es muß alles versucht werden, um die dro¬
hende Gefahr abzuwenden, und dies dürfte
uns zu einem großen Rhcingauer
W e i n b a u v e r e i n zusammenscharen, der

- möglichst alle Rhcingauer Winzer und Wcin-
, bau-Jnteressenten umfaßt . Der Jahresbei¬

trag wird so niedrig gestellt werden , daß auch
-der kleinste Winzer Mitglied werden kann.

In allen anderen deutschen Weinbaugebieten
bestehen bereits solche Vereine , die schon viel
Gutes gewirkt haben. Soll der Rheingau , das
hervorragendste deutsche Weinbaugebiet , allein

. zurückstehen und _die Hände i n den Schoß
legen,wenn es sich um Sein oder Nichtsein

-handelt? Wir fordern deshalb alle Rhein-
„ gauer Winzer und alle Freunde des heimischen

Weinbaues dringend auf , ihren Beitritt zum
Rheingauer Weinbauverein zu erklären und
so mltzuhelfen. unseren Weinbau vor schwe
rem Schaden zu bewahren."
Unterzeichnet wurde der Aufruf von folgen-

oen Herrmr: Jos . Burgeff , F . Herber . Geh.
Reg.-Rat Prof . Dr . Woctmann . von Stosch.
Rentmeister Kogler. Kommerzienrat Kretzer. Ad.
yerber. Bürgermeister Kieselmann , Bürgerm.
W - d - Meßmer , v. Oetingen . Schwarz , Fr.
S .ebert. Ad. Loy Ad Naß. I . Jffland . Hch' Heß.
^ Engelmann. C. Kretzer. Hch. Mehl, R. Witt-

K- Koch. I . Hufnagel , Pfarrer Timmer,
Pfarrer Weil, H. Kohlhaas. G. Herber (Fa.
Herber Sohn ), Redakteur O. Etienne , E. Kirsch-

H°rz (Ja . Joh . Horz). M . Berg . G.
C. Heimes. M. Nikolai, A. Ettings¬

hausen. W. Haenlein . " H

Wiesbadener General -Anzeiger.

ftnhb̂adener Göste. In den letzten Tagen
Tr angekommen: Prinzessin Jsoline

^ ^ r - Rom (Hotel ..Rose"), Fürstin
helma"^ ? koff - Petersburg (Hotel ..Wil-
K ? ]'  f raf ü- Brockdorff - Sagan (Hotel
Rehler(, General v. Kleist - Berlin.  Graf Ka

Fürsti
, . l „Wi!

'ff-  Sagan (Hotel
niü ch'. ^ - Berlin, Graf K a-

Merlin . Kammerherr Baron v. Böklin-
Schloß Kust (Hotel ..Rose"), Baron di Castel
°ero T om m o- Neapel (Hotel ..Fürstenhof")

v. Wüh li ch- Berlin (Hotel „Wilhelma")
s zu Waldeck - Diedenhofen(Hotel „Rose"),

d- T chi t cha g o f f - Moskau (Hotel
L °'lau ), Generalmajor Baron v. Rosen.

- ^ °Eel „Hohenzollern"). General-
Ibof") b‘ H ' " ckeldeh - Rendsburg („Kölnischer
üb-r.^ ^ "^ °" ^^ mittelungen werden angestellt
^ubr̂ Ener Bruno Hasse,  zuletzt hier. -
Myrknecht HeinrichG a stey e r aus Gutenacker,

Julius Hübner,  zuletzt hier, —
S ‘l/ abcf,en  Katharina Mühlhöfer  aus

Fuhrknecht Hermann Pfann-
SiluH’ ^ 'osbaden , — Verkäuferin Marie
Adolfs' h'er wohnhaft. — SchlosserPeters,  zuletzt hier.
heim Iicckbrief wurde erlassen gegen den: Wil-
badenf Ue r >®acffteinmad )er, zuletzt in Wies-
-- »fl ^ gen Diebstahls, begangen in Dotzheim,
baden ^ evk, Pferdeknecht, zuletzt in Wies-

Diebstahls, begangen in Langen-

kahren̂ " '"'bv" fahre.,. In dem Konkursber-
Schz u?" das Vermögen des Kaufmanns Ernst

I » hier ist Sclilutztermin auf den
i !)08, vormittags 11 Ühr, angesetzt!

^" iursverfahren über das Vermögen
August Wagner  hier ist nach

hoben C ^bdoltung des Schlußtermins aufgc-
®ufto'n u ™er  das Vermögen des Eishändlers
^ }J ttne  hier . Schwalbacherstraße 27, ist

Überfahren eröffnet worden. Rechts¬
ern̂ ' , ^ "ermann wurde znm Konkursverwalter

Konkursforderuiigeu sind bis znm 30.
den, G„!r, bei  dem Gericht anzumelden . — In
^80trpni';--atr Crfar,Kn  über das Vermögen des

Heinrich B r i n i tze r hier ist
»" k den 3l . Oktober 1908, vor-

SpWmf dor dem Königl. Amtsgericht an-
xÄeln,' da>-.V-ermäaen des Kaufmanns
Lederin;, ' c der lch , en , Inhaber der Finna

Metzger, hier , ist das KonkurS-
„ " ^ rvsfnet worden. Rechtsanwalt L i c b-

wird znm Konkursbcrlvalte r er-

nannt . Konckürsforderungen sind bis zum 30.
November 1908 bei dem Gerichte anzumelden.

Gütertrennung haben vereinbart : Die Ehe-
teute Kanzleigehrlse Johann Georg Grebe  und
Margarethe , geb. Moser, hier ; ferner die Ehe¬
leute Chauffeur Mactm Maier  und Creszen-
tia . geb. Ott , hier.

* Besitzwcchsel. Das R e i ch sh a l l e n - T h e a-
t e r wurde gestern im Zwangswege öffentlich
versteigert. Das Meistgebot mit 142000 Jl gab

Pasguhier,  Kaiser Fried¬
rich-Ring 45, ab, dem auch der Zuschlag erteilt
wurde . Die Direktion des Theaters , das einer
eingehenden Renovation unterzogen wird , über¬
nimmt Herr Carl W o l f e r t, der frühere Di¬
rektor des Eden-Theaters , der niit dem Besitzer,
.̂ rrn Pasquä , einen fünfjährigen Pachtvertrag
abgeschlossen hat. Die Wtebereröffnung des be¬
liebten Vari^ t^s unter dem neuen Namen

c a l a - Th e a t c r " findet anfangs Dezem¬ber statt.
* Wiesbaden als Stadt der Gesundheit . In

Woche vom 4. bis l0 . Oktober  war die
Sterblichkeit in den deutschen Großstädten um so
7?, . tzeringer , wie sie in der Vorwoche .gestiegen
nt, sie ist also wieder auf den niedrigsten Stand
des neuen Jahrhundert gesunken und war damit
um ein volles Fünftel geringer als in der glei¬
chen Woche des Vorjahres . Auch unsere Kurstadt
Wiesbaden  hat in der Berichtswoche ein
günstiges Ergebnis zu verzeichnen, indem die
Hohe der Sterbeziffer auf tausend Einwohner
und auf das Jahr berechnet auf 13,4 fixiert
wurde. Damit steht Wiesbaden mit an .erster
Stelle und es folgen Altona 13,6, Straßburg
14,2, Magdeburg 14.5, Mannheim 15,6, München
15,8, Bochum 16,0, Köln 17,1, Karlsruhe 17,5,
Aachen 17,8, Posen 19,5, Halle 20,3. Die Zahl
oer Todesfälle unter den Kindern im ersten Le-
bens,ahr ist seit der Vorwoche unverändert ge¬
blieben, sodaß also nur jene unter den höheren
Lebensaltern seltener geworden sind; die gegen¬
über der gleichen Vorjahrwoche günstigeren Ver¬
hältnisse haben sich jedoch unter allen Altersklas¬
sen geltend gemacht. Die Säuglingssterblichkeit
war . im Vergleich zur Einwohnerzahl , am größ¬
ten in Dortmund , Chemnitz. Mannheim , Köln,
Karlsruhe , Aachen. Gelsenkirchen. Rixdorf , Plau¬
en i. V. und Danzig , am geringsten dagegen in
Charlotienburg . Kassel. Barmen , Schönebecg.
Düsseldorf. Braunschweig, Berlin und Leipzig,

* Aus der Landwirtschaftskamnier . In der
kürzlich stattgehabten Vorstandssitzung der Land-
wirtschaftskammer erklärte sich der Vorstand mit
den bisher eingeleiteten Schritten zur Angliede¬
rung des Nass. Landes-Obst- und Gartenbau-
Vereins an die Landwirtschaftskammer einver¬
standen und beschloß, der. Vollversammlung die
Bildung eines .eigenen Ausschusses für Wein¬
bau  zu empfehlen.

* Durch den Tod gesühnt hat der ruchlose Wild
dieb Heinr . O be r aus O b e r i n g e th e i rn, die
von ihm begangene Bluttat , von der wir gestern
berichteten. Als sich die hies. Gendarmerie auf
die Suche nach dem flüchtigen Totschläger begab,
beobachtete sie auch das Haus , in dem die . Ge-
liebte des Flüchtigen wohnt. Vor Tagesanbruch
kam Ober auch dahin und verbarg sich auf dem
Speicher. Unter Leitung des Wachtmeisters
Hinze belagerte die Gendarmerie und die Orts¬
polizei das Haus . Wachtmeister Hinze rief dem
Ober zu, daß er sich ergeben solle. Man sah da¬
rauf auch den Belagerten auf einen Augenblick
an einer Dachlucke, worauf er wieder auf dem
Speicher verschwand. Gegen halb 9 Uhr hörte
man plötzlich einen Schuß und war sofort über¬
zeugt, daß sich Ober das Leben genommen habe.
Die Gendarmen drängen in den Speicher ein u.
fanden ihn tatsächlich totin  seinem Blute liegen
Er hatte sich mit demselben einläufigen Jagdge¬
wehr, womit er den verhängnisvollen Schuß auf
den Wilh. Maul abgegeben hatte , einen Schuß
ins Herz beigebracht. Man fand bei ihm noch
eine ganze Anzahl scharfer Patronen . Der Wild¬
dieb, der zum Totschläger und Selbstmörder ge¬
worden ist. war in seiner Jugend als Zwangs¬
zögling in einer Anstalt untergebracht . Vor
einigen Jahren verbüßte er eine längere Frei¬
heitsstrafe wegen schwerer Körperverletzung. In¬
zwischen hat man auch einen Komplizen des
Ober, den Taglöhner Fritz Wilh. Kloos,  den
man mit dem O. zusammen beim Wildern er-
wischt hatte , gestern früh verhaftet . Bei einer
Haussuchung wurden bei demselben Jagduten¬
silien gefunden. Der auf so tragische Weise, um
sein Leben gekommene Schlosser Wilh . Maul war
ein strebsamer, achtbarer -Mensch, dessen Tod
umso beklagenswerter ist, weil er zu Weihnachten
heiraten wollte.

* Treue um Treue . Von einem treuen Ar¬
beitsverhältnis zeugt es, daß der Former und
Eisengießer Philipp Harbach  von hier
nunmehr vierzig Jahre  ununterbrochen in
der Wiesbadener Eisengießerei tätig ist. .Herrn
Harbach sind, wie anläßlich seines 25jährigen
Jubiläums auch diesmal ganz besondere Ehrung
gen seitens der Handelskammer Wiesbaden und
seiner Firma zu teil geworden.

* Mißlungene Flucht. Der 25jührige Kellner
Heinrich Jakob Keim,  der einer Prostituierten
in Frankfurt und Wiesbaden  Zuhälterdienste
leistete, wurde gestern von der Strafkammer zu
Frankfurt zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.
Als er den Strafkammersaal verlassen ivollte,
entstand an der Tür ein Gedränge , hecvorgeru-
fen durch Dirnen und Zuhälter . Das benutzte
Keim, um unter Zurücklassung seines Hutes die
Flucht zu ergreifen.  Der Gefangenaufse¬
her und ein Schutzmann eilten ihm nach und
holten ihn an oer Ecke der Kleinen Friedberger
Straße ein. Gefesselt ivnrde er in das Unter¬
suchungsgefängnis Zurückgeführt.

* Weidmanns Heil ! Die Voraussagungen,
die auf ein gutes Hgsenjahr lauteten , haben nicht
getrügt . Ans der näheren Umgebung und von
allen Gegenden Deutschlands kommen Nachrich¬
ten, die besagen, das; Meister Lampe in diesem
Jahre alle Reviere gut besetzt hat . Die frühen
Würfe haben sich recht gut entwickelt und sind
schon beinahe ausgewachsen. Im großen und
ganzenast die Niederjagd sehr gut und besonders
die Hafen werden im November und Dezernber.
wenn die großen Treibjagden beginnen , wohl nie¬
drigere Preise drziclen, als in den Vorjahren

* Von der Bäderbnlm. Die Tatsache, daß ei¬
nige Züge der Bäderbahn nicht bis Nanhcim
dnrchgcführt sind, sondern nur bis Homburg v.
d. H . führen , gibt vielfach zu Verwechselungen
und Unannehmlichkeiten Anlaß . ES sei deshalb

darauf hingewiesen, daß die Züge ab Wiesbaden
9 Uhr 15 Mim, 11 Uhr 15 Mim und 3 Uhr 55
Min . durchgehen bis Station Nauheim , während
dre um 12 Uhr 23 Min . 2 Uhr 19 Min . und 8
Uhr 07 Min . hier eintreffende Züge von Nauheim
r°.mOTf£‘- Alle übrigen Züge verkehren nur zwi¬
schen Wiesbaden—Homburg.

* Aus dem Hauptbahnhof. Wie durch Schal-
teranschlag bekannt gegeben ioird, erfolgt auf der
Bahn >trecke Boppard — Siinmern  am 1.
Dezember b. Js . eine vollständige Fahrplanänbe-
rung . Es sollen bessere Anschlüsse an die Rheim
bahn geichaffcn werden.

* Tiefbau -Projekte. Die Gemeinde H a s s e l.
b ach baut eine Wasserleitung. Die Kosten sind
auf über 30 000 Mark veranschlagt. Kostenan-
schlage können von der dortigen Bürgermeisterei
bezogen werden. Angebote sind bis zum Montag,
den l.  Noveyiber , einzureichcn.

* Wissen ist Macht. Mit dem 31. Oktober er.
beginnt der Volksbildungsverein die Reihe seiner
diesiahrigen Veranstaltungen . Dr . G r ü n h u t,
der bereits durch die Vorträge der letzten Jahre
«eine hervorragende Fähigkeit , in fesselnder Weise
auch rein wissenschaftlicheThemen in durchaus
allgemein verständlicher Darstellung zu behan¬
deln, bewiesen hat, ist für eine Reihe von 4 bis
5 zusammenhängenden Vorträgen (Lehrgang)
über Chemie gewonnen worden. Diese Vorträge
finden ab 3l . Oktober jeden Samstag 8i & Uhr
itt der Aula des Reform-Realgymnasiums , Ora-
nienstcaße 7, statt. In ähnlicher Werse und in
denselben Räumen wird Dr . Ger lach jaus
Frankfurt a. M. über „Unser Sonnensystem " mit
Demonstrationen 3 Vorträge halten . Die sehr
bescheidenenPreise (Abonnement für 1 Lehrgang
1 Mark. Einzelkacten 40 Pfennig ) ermöglichen je¬
dem die Teilnahme an diesen ebenso bildenden
wie interessanten Vorträgen . Eine weitere Se¬
rie von Vorträgen wird im großen Saale der
„Wartburg " stattfinden . Diese wird eröffnet mit
2 Vorträgen von Lehrer H ö tze l über „Beobach¬
tungen und Erlebnisse auf einer Miitelmeer-
reise", die bereits früher in engerem Kreise gro¬
ßen Beifall gefunden haben. Ueber weitere Ver¬
anstaltungen schweben noch Verhandlungen
(Preise : Einzelvortrag 39 I . Res. Platz 50 4 ).
Die musikalischen Erläuterungsabende , sowie die
Dichterabende, die sich wegen ihrer Beliebtheit be¬
reits einen ständigen Platz in den Veranstaltun¬
gen des Vereins erobert haben, kehren auch die¬
ses Jahr wieder. Konservatoriumsdirektor H.
G. Gerhard  wird den Ring des Nibelungen
am Klavier erörtern . (Preise und Ort der Vor¬
träge wie früher .) Abonnementskarten zu den
Lehrgängen sind zu haben auf dem Bureau des
Rechtsanwalts Stempel hier , Nicolassträße 15,
und in der Volkslesehalle, Friedrichstraße Nr . 47.
Tageskarten an der Abendkasse. Schließlich sei
noch darauf hingewiesen, daß infolge Vermitt¬
lung des Vereins jeden Sonnabend Vorstellung
zu ermäßigtem Preis (Saalplatz 50 , Galerie
30 -Z) im Volkstheater stattfinden , dessen Bestre¬
bungen durch seine geringen Preise auch den Un¬
bemittelten einen häufigeren Genuß ernster und
auch heiterer Kunst zu ermöglichen, wärmste Un¬
terstützung verdienen.

* Wiesbadener Ausstellung 1999. Man schreibt
uns : „Was lange währt , wird gut ", -- das kann
man auch von dem Plakat der Ausstellung 1909
sagen. Widrige Umstände haben die Herstellung
desselben immer wieder verzögert, aber dafür ist
nun auch ein Plakat entstanden, welches jedem
der beteiligten Teile , dem Künstler und der aus¬
führenden Kunstanstalt zur Ehre gereicht. In
trefflicher Weise wird das Charakteristikum der
hiesigen Ausstellung, die Verbindung des Gewer¬
bes mit der Kunst und dem Gartenbau , durch die
Gestalten der Kunst und des Handwerks symboli¬
siert, von denen die erstere dem letzteren -Rosen
auf den Pfad streut. Das Plakat kommt in al¬
len Hotels, Restaurants und Pensionen zum Aus¬
hang. Auch für Geschäftslokale mit starkem Be¬
such steht es kostenlos zur Verfügung . Sammler
können das Plakat gegen Erstattung der Selbst¬
kosten (50  I ) in der Geschäftsstelle der Aus¬
stellung erhalten . Das Bureau derselben befin¬
det sich vom Montag, den 26. Oktober, ab im
Verwaltungsgebäude auf dem Äusstellungsplatz,
Eingang von der Schlachthausstraße.

* Vcrkehrstag in Mainz . Am Sonntag , den
25. Oktober, findet in Mainz wieder einer der
beliebten Verkehrstage statt, an welchem die
Ladengeschäfte von vormittags 11 Uhr bis
abends 7 Uhr geöffnet sind. Die einzelnen Ge¬
schäfte haben in der Schaufenster-Dekoration
großartiges geleistet. Ferner ist in ausreichen¬
dem Maße für die Unterhaltung der Fremden
gesorgt. Gemäldesammlung und Museum sind
bei freiem Eintritt geöffnet. Auf dem Schiller -,
Neubrunnen - und Marktplatz finden Militärkon-
zcrte statt. Das Theater veranstaltet nachmit¬
tags und abends Festvorstellungen.

* Hanfes Trottoir -Roulant bleibt nur noch bis
inkl. 1. November, also nur noch 8 Tage , hier.
Dieses seit seinem Hiersein sich stets eines äu¬
ßerst zahlreichen Besuches erfreuende Unterneh¬
men kann mit dem Erfolg in Wiesbaden zufrie¬
den sein. Wer demselben bis jetzt noch keinen
Besuch abgestattet hat, versäume nicht, dieses
eigenartige , mit zauberischer Pracht ausgestattete
Jnstitllt in Augenschein zu nehmen. Namentlich
bietet sich zum morgigen Sonntag die Gelegen¬
heit unserer näheren und weiteren Umgebung
hierher zu kommen und das prächtige Etablisse¬
ment zu besuchen. Trotz der vorgerückten Jahres¬
zeit ist die Temperatur im Innern eine ange¬
nehme. .

* Cirkus Sarasani . Auf dem Schaustellungs¬
terrain am Wiesbadener Bahnhof hat sich gestern
abend neben der schimmernden Fassade von
Haases Stufenbahn eine weitere Arena des Ver¬
gnügens aufgetan . Der ZirkuS Sarasani hat
sich mit seiner „Cröffnungs -Gala -Prcmiöre " be¬
stens eingeführt , verfügt er doch über ein in al¬
len Spezialitäten erprobtes Personal und einen
reichen Ticrbestand. Zu den Attraktionen zäh¬
len die Löivcn, die in der umgitterten Manege
voin Donipteur Haupt vorgeführt werden. Mit
bewundernswerter Intelligenz und Gelehrigkeit
folgen die Wüstenkatzcn den Kommandorufen
und Peitschenhieben ihres Herrn und Meisters.
„Sascha" produziert sich sogar als Seiltänzer.
Dafür wird ihnen auch ein opulentes Souper
serviert . Direktor S t a s ch- S ar,a sau i darf
sich al ? hervorragender Dompteur von neun in-
' ischcn Elefanten sehen lassen. Besondere Er-
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Marasso und Jansleh . sowie des Frl . Anni
Szedoplavits , die „fliegenden Menschen", sechs
Schimmel , von Frau Direktor Stosch - Sar«
rasant  in Freiheit dressiert, und die Marok¬
kaner des Hady Mohamed ben Alis. Für den
Humor sorgen die unentbehrlichen „dummen
Auguste" und Clowns in ausgiebigster Weise.
Handelsgerichtliche Eintragungen

Neu-Eintragung . In das Genossenschaftstt-
gister ist bei der Genossenschaft „Beamtenwoh¬
nungsverein zu Wiesbaden E. G. m. b. H." fol¬
gendes eingetragen worden: Den Gegenstand
des Unternehmens bildet auf Grund des Be¬
schlusses vom 21. Dezember 1997 der Ankauf oder
Bau von Wohnhäusern und deren Ueberlassung
an unbemittelte oder gering bemittelte Mitglie¬
der und Bemntenfamilien zur Miete. °

* * »

Wiesbadener Bereinswesen.
— Gesangverein „Ciicilia". Es sei nochmals

aus den am Sonntag Nachmittag stattfindenden
Familien -Ausflug des Männergesang - Vereins
„Cäcilia " nach Rambach, Saalbau zum Taunus
aufmerksam gemacht.

— Der Männergesangverein „Union" veran¬
staltet am Sonntag , den 25. Oktober, abends 8
Uhr aus Anlaß seines 44. Stiftungsfestes ein
Konzert mit darauffolgendem Balle, im Saale
der Wartburg , Schwalbacherstraße 35. Als Mit¬
wirkende zum Konzert sind Frau Camilla Hcuß
(Sopran ) und Herr Karl -Heuß (Violine) gewon¬
nen. Die Klavierbegleitung hat Herr I . Groh-
mann übernommen . Die Leitung des Konzertes
liegt in den Händen des Musiklehrers Herrn R.
Herben

— Gesellschaft Sangcsfrcude begeht am Sonn¬
tag , den 25. Oktober 1908, von nachm. 4 Uhr ab»
im neuen Saale der Turngesellschaft zu Biebrich
„Zur Stadt Wiesbaden " Wiesbadenerstratze, die
Feier des 8. Stiftungsfestes . Die Veranstaltung
ündet bei Bier statt und bei jeder Witterung.

— D. H.-B. Die Ortsgruppe Wiesbaden des
deutschnatirmalen Handlungsgehilfen -Verbandes,
hat soeben einen Teil der Unterrichtskurse für
diesen Winter eröffnet . Die Zahl der Teilneh¬
mer beläuft sich bis jetzt auf 72. Der von einer
erstklassigen Lehrkraft geleitete Unterricht in mo¬
derner Buchhaltung , Organisation , Kalkulation
u. s. w. beginnt am Dienstag , den 27. Oktober.
Unterrichtslokal ist ein Saal in der Mittelschule
an der Luisenstraße . Außerdem ist dem D. H.-V.
die Erlaubnis zum Betriebe einer kaufmänni¬
schen Fachschule erteilt worden, die den Namen
Handelsfachschule des D. H.-V. führen wird.

— Tanzschule Herrmann . Die Tanzschüler
des Herrn Herrmann unternehmen am Sonntag,
den 26. Okt., einen Ausflug nach dem „Jäger¬
haus ", Schiersteinerstraße.

— Der Bäckerklub „Heiterkeit" hält am Sonn¬
tag , den 25. Oktober in der Turnhalle , Platter-
sträße 16, ein Tanzkränzchen verbunden mit hu¬
moristischen Vorträgen nebst Tombola ab. v

wähnung verdienen noch die chinesische Ilkroba-
te»truppe Ba -Sce , das Jokeytrio der Herren

Theater , Konzerte . Vorträge.
* Soiree Fl» und Slade. Die sensationellen Vor-

stellungen von Flh und Slade im Festsaal der Loge
Plato tFriedrichftratze) finden nur noch heute und mor¬
gen statt. Sonntag werden 2 Vorstellungen gegeben,
nachmittag 3.30 Uhr und abends 8 Uhr. ES sei ganz
ausdrücklich bemerkt, datz bei der Nachmittagsvorstellung
das Programm ebenso reichhaltig ist, wie bei der
Abendvorstellung: cs wird grundsätzlich keine Programm¬
nummer fortgelasten.

-i- * *

Theater der Woche.
* Kgl. Schauspiele. Sonntag, 25. Okt. Außer Abon¬

nement: „Oberon ". Anfang 1 Uhr . — Montag, 20.
Olt ., Ab. D. „Die  R a b e nst e i n e r i n" 7 Uhr. _
Dienstag . 27. Okt., Ab. Ä. „Hoffmanns Erzä » .
lungen ". 7 Uhr. — Mittwoch, 28. Okt., Ab. B.
..Tannhäuser ". 7 Uhr. — Donnerstag, 29. Okt.
Ab. C. „Madame Butterflh ". 7 Uhr. — Freitag,
30. Okt., Ab. D. „Untreu ". „Sandana"  lBallett ..
7 Uhr. — Samstag , 31. Okt., Ab. A. „Die Jüdin ".
7 Uhr. — Sonntag , 1. Nov., Ab. B. .„D t e Stumme
von Portict ". 7 Uhr.

* Resideuzthcater. Sonntag. 28. Okt., 3.30 Uhr
nachm.: „Die blaue Maus ". 7 Uhr abends: „Ein
Volksfeind ". — Montag , 20. Okt.. Pater Ju-
kundus ". 7 .Uhr. — Dienstag . 27. Okt. „Grei¬
che n". 7 Uhr. — Mittwoch, 28. Okt. „Ein VolkS-
fotnd ".. — Donnerstag : 29. Okt. „2X2 = 5 ". 7 Uhr.
— Freitag , 30. Okt. „Die blaue Maus ". — Sams¬
tag. 31. Okt. Uraufführung! „Der unverstandene
Mann ", von Ernst von Wolzogen.

* Volkstheater. Sonntag, 25. Ott., nachm.: „Einen
von uns ' re Leut ' ". Abends : „Philipp ine
We scr ". — Montag , 20. Okt.: „Prcziosa ". —
Dienstag , 27. Okt.: „Phtlipplnc Welser ".
Mittwoch. 28. Okt. „Einer von uns ' re Leut ' . —
Donnerstag . 29. Okt. Keine Vorstellung. — Freitag. 39.
Okt. : „Preziosa ". — Samstag , 31. Okt. „De,
Müller und fein Kind ".

* Mainzer Stadtthratrr . Das Stadttheater in Main;
bringt am Montag eine Wiederholungdes luftigen Mili-
tärschwanles „Krieg im Frieden ". Am Dienstag
ist die letzte Aufführung der Puccini'schen Opern-Neuheit
„Madame Butterflh ". Mittwoch und SamStag
bringen Wiederholungen von „Die goldene Eva"
und der Oscar Strautz'schen Operetten-Reuheit „Ein
Walzertranm ". Am Donnerstag ist erstmalig in
dieser Spielzeit „Fidelio ". Freitag gastiert bei ge¬
wöhnlichen Eintrittspreisen die Tanzkttnsterin Rita Sa-
chetto  in ihren lhrifch dramatischen Tanzszenen:
Sonntag nachmittag ist bet kleinen OpernpreisenWeber's
„Freischütz"  gngesetzt, abends 7 Uhr gastiert als
„Othello"  in Shakespeare's gleichnamigen Trauer¬
spiel Herr Kgl. Hofschauspieler Herm. Leffler  vom
Kgl. Hoftheater in Wiesbaden,  die Roll- des Jag»
spielt Herr Direktor Max Dehrend.

*

Die Woche im Kurhaus.
Wieder wird lins eine Woche abwechslungsreiche:

KurhauSderanstaltungen in Aussicht gestellt. Am Diens¬
tag wird Fräulein Dorothea Kaufmann-SchwaSach anr
Kastei über Richard Wagners Parstval im kleinen Saale
des KurhanseS sprechen mit piantstischen Erläuterungen,
die Herr Kapellmeister Asferni am Klavier übernehmen
wirb , lstroßes Interesse beansprucht der am Mittwoch
stnttfindcnde Kammermnstkabend der deutschen B,r,
einigung für alte Lstusik aus München, bestehend in zest-
gemttber Aufführung von Werken des 17. und 18. Jahr-
Hunderts kn durchaus originalgetreuer Gestalt unter an,
gcincstener Verwendung alter Instrumente. Eine Berank
statt' ,ng von außergewöhnttchemmustkaltschem Wert ts.
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das erste Konzert des Bach-DereMS am Freitag, $ Dem
Sitter Leitung des ■Herrn HanS Georg Gerhard, unter
Mitwirkung deS verstärkten Orchesters-deS Bachvereins,
des KunstckiorS und Jugendchors des BereinS und zahl-
reicher Solistinnen und Solisten vier der herrlichsten
Kantaten von Joh. Seft. Bach zur Aufführung gelan¬
gen werden. Zum besseren Verständnis dieser Konzert-
aussührung wird Herr Direktor Gerhard am vorher¬
gehenden Tage (Donnerstag) im kleinen Saal über
Johann Sebastian Bach als Kantatenlompoi-tsl spre-
«hen. Mit einem großen Lalle, verbunden mst Llumen-
tour, am Samstag schließt das Wochenprogrammab.

* • * »

Tagesanzeiger für Samstag.
Kgl . Schauspiele: „Untreu ". — „Sandana ".

•7-Uhr.
Residenztyeat  r : „Ein Volksfeind". 7 Uhr.
Volkstheater: „Das Schloß am Meer", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Mamzelle Nitouche". 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausslug 3 Uhr. — Konzerte 4

und s Uhr. — Bunter GesllschaftSabend.
Biophon - Thealer:  Täglich geossnet von 4 .>1

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
S on ä e 11e täglich abends: Deutscher Hos —

grieLrtchshof — Hansa - Hotel — So¬
lei Katserhof — Hotel Sionnenhok —
Palast - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —

’ Wathalla - Aestauranl — Cafe Habsburg.
Cai « Germania.

Polizeilidie Verfügung.
> * Blumenverkauf . Am 25. d. Mrs., (Sonn»
lag vor Allerheiligen ) ist der Verkauf von Blu¬
men und Kränzen bis 6 Uhr abends — mit Aus¬
nahme der Zeit von 9.30 bis 11.30 Uhr vormit¬
tags — gestattet.

ya; Nassauer Land.
y. Biebrich, 2-1. Okt . Die Eheleute Schlacht-

Meister Johann Benz  und Anna , geb. Wurm,
haben die Verwaltung uiid Nutznießung am
Vermögen der Frau ausgeschlossen. — Die Ehe-
leute Stationsvorsteher Ferdinand S chl o c n -
bach und Berta , geb. Mangln , haben Güter¬
trennung  vereinbart.

o.  Schierstein , 24. Okt. In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Metzgers Andre¬
as Israel  wird der Termin zur Gläubiger¬
versammlung auf den 31. Oktober 1908, Vormit¬
tages 10& Uhr verlegt.

0  Breekenheim, 24. Okt. Seit einigen Wo¬
chen grassiert in hiesiger Gemeinde der Keuch¬
husten,  unter dem nicht allem der größte Teil
der Kinder , sondern auch ältere Leute zu leiden
haben. Leider hat er schon 2 Opfer  in einer
Familie gefordert . Innerhalb vier Tagen star¬
ben dem Arbeiter Frz . Schwarz ein Mädchen und
ein Knabe von 4 bezm. 1 Jahre , während noch ein
drittes Kind , ein Mädchen von st Jahren , eben¬
falls schwer erkrankt ist.

0  Riidesheim , 24. Okt. Zur Unterstützung
eines' vom Verkehrsverein in Winkel gestellten
Antrags , „bei Anlage einer elektrische n
Straßenbahn  dieselbe bis R ü d e s h e i m
weiterzufiihrcn und dort enden zu lassen", zirku¬
liert unter den hiesigen Mitgliedern des Ver¬
kehrsvereins eine Liste, welche anstandslos von
allen Mitgliedern unterzeichnet wird.

Riidesheim, 24. Okt. Pech hatte der hie¬
sige'Fuhrmann K ö r w e r. Er holte mit seinen
Pferden ein Fäßs; Most; plötzlichs cheuten d ie
Tiere  und gerieten in einen Graben , das Faß
fiel vom Wagen herab , zersprang und der edle
Inhalt ergoß sich aus die E-trahe . Damit aber
noch nicht genug, auch eines der PfeiDe brach
bei dem Sturze ein Bein.

n. Braubach, 24. Okt . Gestern entstand im
Mühltal , kurz nachdem ein Kleinbahnzug die
Stelle passiert hatte , ein Walchbrand.  Das
Feuer griff infolge des starken Windes schnell um
sich. Herbeicilenden Arbeitern g'elairg es noch,
bevor das /Feuer größere Dimensionen angenom¬
men, dieses zu löschen. Der Schaden ist daher
nicht erheblich. — Wie verlautet ) soll nun doch
die elektrische Bahn  von Niederlahnstein
über die Lahnbrücke bis hierher weiter geführt
werden, nachdem zwischen der Ballgesellschaft und
den übrigen Beteiligten eine Einigung erzielt
worden sein. soll. — Der kaum ins Leben getre¬
tene Männergesangverein „M a r ks b u r g" hält
bereits am Sonntag , den ö. November sein erstes
Konzert im Gasthaus „zur Traube " ab.

f. Langcnschwalbach, 24. Okt. Ein Handwcrks-
bursche hatte unterwegs etwas zuviel hinter die
Binde gegossen, so daß , er sich den Kopf an einen
Ehausseestein so verfiel , daß er im Krankenhause
dahier ausgenommen werden mußte . — Die hie¬
sige Polizei ist vergangene Nacht mehreren A p -
seid ieo enauf  die Spur . gekommen. Dieselben
benützten den frühen Morgen , 'nachdem die Nacht¬
wache entlassen war , um ihr unsauberes Hand¬
werk ziemlich sicher abwickeln zu können. Der
Raub wurde sackweise nach Hause geschasst.

v. Idstein , 24. Okt. Die Eheleute Gärtner
August Gu ckes und Charlotte , geb. Tiehl . hier,
haben durch notariellen Vertrag unter Aufhe¬
bung des gesetzlichen Güterstandes Güter¬
trennung.  unter Ausschließung der Verwal¬
tung und Nutznießung des Ehemannes verein¬
bart.

- y; Eschborn, 24. Okt. Gestern früh 814 Uhr
geriet der an der Hachstadt'schen Dreschmaschine
aus dem Gehöft des Landwirts Wilhelm Leon-
bard Datz beschäftigte 28 Jahre alte Arbeiter
Gottlieb Maul  in das Getriebe -der Maschine,
wobei derselbe einen schweren Schädel-
bruch  und eine vollständige Zermal¬
mung des rechten Unterarmes  erlitt.
Der Verunglückte wurde bald darauf nach dem
Höchster Krankenhaus verbracht, wo ihm der ver¬
lebte Arm abgenommen werden mußte.

§ Flörsheim , 21. Okt. Tie Firma Ph . C.
Dienst  hier hat von der hiesigen Gemeindever¬
waltung ein am Mainufer gelegenes Grundstück
auf 24 Jahre gepachtet, um aus diesem einen
S t i cht a n a ! f ü r L e t t e v e r l a d u n g an¬
zulegen. die hier massenhaft für die Bonner Berg-
werksgesettschast abgebaut wird. — Der Gemcin-
derat verbot  für alle Zukunft die öffentli¬
chen Umzüge  mit Musik am Tage der Kirch-

M. Berg b. Nastätten » 24. Okt. Unsere Ge¬
meinde hat einen seltenen Vorzug. Dieselbe er¬
hebt keine Gemeindesteuer.  Jeder Bür¬
ger erhält noch alljährlich ein Klafter Holz und
100 Wollen aus dem Gemerndewalde. Die Ge¬
meinde, welche zum Schulverbande Marienfels
gehört, hat jetzt beschlossen, aus diesem Verbände
auszuscheiden und schon im nächsten Jahre ein
eigenes S chu l h a u s zu bauen.

8 -Oberlahnstein , 24. Okt. Die hiesige Maschi¬
nenfabrik Rhein und Lahn hat wegen -Arbeits-
Mangel ihren 250 Arbeitern Feierstunden em-
legen müssen. Es wird nur von 8—12  Uhr ge¬
arbeitet.

a. Hundsangen i . Westerwald, 24. Okt. Von
drei schweren ce- chicksalssch  lägen  wur¬
de die Familie des Bäckers Johann Ludwig im
Verlauf von wenigen Monaten heimgesucht. Im
Juni verunglückte  der Schwiegersohn Hein¬
rich Josef Metternich im Steinbruch ûnd starb
nach wenigen Stunden . Ein anderer Schwieger¬
sohn Putsch aus Dörsdorf geriet anfaug dieses
Monats in die D r e schm a s chi n e und wurde
so schwerverletzt,  daß er ebenfalls starb. Am
letzten nun traf die schrecklicke Nachricht ein,
daß der Sohn Lorenz, welcher in Mainz als
Bahnschaffner angesiellt war , bei Frankfurt von
einem Zuge überfahren und getötet worden sei.
Die Fälle sind um so trauriger , als der erste
Verunglückte zwei unmündige Kinder , der zweite
eine Witwe mit fünf und der dritte eine Witwe
mit vier unmündigen Kindern hinterläßt . Das
sind Schicksalsschläge, die an den Dulder Job er¬
innern!

Kur-en Nachbarländern.
C. Hanau , 24. Okt. Das hiesige Landgericht

wies die Klage des Direktors Dr . Ehrlich  von
der Birsteiner Fabrik , die bekanntlich dem Für¬
sten von Dsenburg-Wächtersbach gehört, auf Wie¬
dereinsetzung in sein Amt ab. Ehrlich war ver¬
traglich auf Lebenszeit angestellt. Der Fürst
hatte ihn aber wegen verschiedener Vorkomm¬
nisse entlassen. Der Klage des Fürsten gegen
Dr . Ehrlich auf Räumung der Wohnung wurde
stattgegeben und Dr . Ehrlich muß diese am 1.
Dezember verlassen. Direkter Dr . Ehrlich hat
gegen das Urteil Berufung beim Oberlandge¬
richt in Kassel eingelegt.

Die weit vor Gericht.
Ter ungetreue Liebhaber.

Die Ehefrau Christian Sch. m W i e Lb a d e n
lebt mit ihrem Manne in Scheidung. Ten Un¬
terhalt für sich und ihre beiden Kleinen zu be¬
schaffen, hielt ihr schwer und so war sie froh,
als sie im November vorigen Jahres de» Tag¬
löhner August E. kenne» lernte , der ihr das Hei¬
raten versprach. Man beschloß deshalb, der Miet¬
ersparnis halber zusammen zu ziehen. Eine
Wohnung wurde iu der Nettelbeckstratze gemietet,
deren Miete monatlich 18 Mark betrug . Ein
Mietvertrag wurde mit dem Namen „August"
Sch. und Christiane Sch. unterschrieben. Als die
Zeit zum zahlen kam, ging E. durch. Wegen
Urkundenfälschung wurde gestern Sch. zu 3 Ta¬
gen und E. zu einer Woche Gefängnis verurteilt.

Früh verdorben.
Ter Fürsorgezögling Friedr . O. aus Wies¬

baden hat kaum das 16. Lebensjahr erreicht^ und
ist schoii mehrfach erheblich vorbestraft . Seine
Straftaten sind vorherrschend Diebstähle. Vor
einem , halben Jahre erhielt er erst wieder eine
2jährige Gefängnisstrafe wegen 5 Diebstählen.
In Griesheim brach er kürzlich"in eine Mansarde
ein und stahl aus einem Kleiderschrank verschie¬
dene Kleidungsstücke, eine Taschenuhr und ver¬
schiedene Gebrauchsgegenstände, die er in Frank¬
furt verkaufte. Wegen schweren Diebstahl wurde
O. zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Neuer aus aller weit.
0 Ei » Rechtsanwalt gelyncht. Aus Newyork

wird ein Lynchmord gemeldet, der in der Ge¬
schichte des Lynchems wohl einzig dasteht- Dies¬
mal richtete sich nämlich dieser Gewaltakt nicht
gegen Neger, sondern gegen zwei Weiße. In
Neefrootlate in Tennessee war es zu Differen¬
zen gekommen wegen gewisser. Fischereirechte
zwischen Eigentümern des Terrains und den
Anwohnern . Die beiden Rechtsanwälte , die die
Rechte des Eigentümers vertraten , wurden über¬
fallen und von 50 maskierten Reitern in den
nahen Wald geschleppt. Der eine Rechtsanwalt
wurde sofort an eine» Baum , aufgehängt , dann
schossen die Lyncher Dutzende von Gewehrkugeln
in seinen Körper. Der zweite Rechtsanwalt
konnte ausreißen , in den See springen und in
der Dämmerung entkommen.

0  Niesen des Ozeans. Auf der Stettiner
Vulkanwerft in Bredow werden gegenwärtig um¬
fassende Vorbereitungen für den Stapellauf des
für den Norddeutschen Lloyd in Bremen erbau¬
ten Riesendampfers „George Washington", der
am 31. Oktober in Gegenwart des amerikanischen
Botschafters Dr . Hill stattfindet , getroffen. Vor
dem Ablaufhelgcn ist der Oderfluß durch Bagge¬
rung aus 11.8 Meter vertieft , worden, um das
größte Schiss der deutschen Handelsflotte sicher
zu Wasser zu bringen . Um dem Publikum weit-

ehend Gelegenheit zu geben, dem Stapellauf
eizuwohnen, läßt die Werft drei Tribünen für

1700 Personen nahe dem Schiff erbauen.
0  Ter Brand im Briissclcr Telegravhenamt.

Der Schaden, der durch die Fcucrsbrunst in der
Telegraphenzentrale verursacht wurde, ist beson¬
ders durch die Wassermengen entstanden, die zur
Bewältigung des Feuers nötig waren . Dank der
guten Konstruktion des. Gebäudes konnte das
Feuer leicht eingedämmt werden. Trotz der Zer¬
störung zahlreicher T̂elegravbenapparate konnte
durch die gutgetroffenen Maßnahmen die Auf¬
rechterhaltung der telegraphischen Verbindungen
zwischen Brüssel und dem Hauptbahnhose ge¬
sichert werden.

0  Wie Parscval flog. Die Gerüchte, nach
denen gestern der Parseval -Ballon bei keiner Ar-

nahmesahrt aus einer Höhe von 1500 Metern
plötzlich cherabgestürzt sei, bewahrheiten sich nicht.
Von zuständiger Seite wird uns dazu folgendes
mitgeteilt : Der Motor -Ballon „Parseval " bat
gestern seine Hochfahr-Uebung absolviert. Da»
Luftschiff hob sich allmählich bis zu einer Höhe
von 1500 Metern . Der Aufstieg erfolgte bis zur
Höhe von etwa 1000 Metern rein dynamisch und
nur zur Erreichung der letzten 500 Metern mußte
Ballast ausgegeben werden. Der Ballon suln
dann eine Stunde lang in einer Höhe von 1500
bis 1600 Metern und vollzog daraus den Abstieg,
der ganz allmählich und ruhig verlies bis auf
etwa 100 Meter über dem Erdboden , wo der Bal¬
lon wahrscheinlich durch einen niedergehenden
Luftstrom zur Erde herniedergedrückt wurde.
Hierdurch geriet er in die am Rande des Schieß¬
platzes stehenden Bäume , so daß er dort entleert
werden mußte . Es ist weder ein Schaden am Ma¬
terial oder am Personal des Ballons entstanden.

0 Englands erster weiblicher Bürgermeister
ist in der Stadt High Wycombe in der Person
der Oberlehrerin Miß Dove gewählt worden.

0 . Wenn Liebe stirbt. Ein junges Liebes¬
paars' die seit Montag von Nürnberg abgängige
18 Jahre alte ledige Kontoristin Emilie Fischer
und der 19 Jahre alte ledige Mechaniker Rein-
hold Summ wurden gestern früh im Walde bei
EUenbach, ungefähr sechs Stunden von Nürn¬
berg entfernt , aufgefunden , das Mädchen als
Leiche (es war durch einen Revolverschuß ge¬
tötet worden), der junge Mann lebensgefährlich
verletzt.

0 AuS der Müuchencr Skandalchronik. Der
Inhaber eines chemischen Laboratoriums in
München, Dr . Scheidig, ist wegen gewerbs¬
mäßiger Kindesabtreibung heute verhaftet
worden. Bei einer im Laboratorium und in der
Wohnung der Geliebten Scheidigs abgehaltenen
Haussuchung wurden zahlreiche Briese von
Frauen und Mädchen, große Mengen chennscher
Mittel und Präparate beschlagnahmt. Dr . Schei¬
dig hatte seit längerer Zeit Zeitungsinjeiate
erlassen.

0 Tie Pulsader » durchschnitten. Vor seiner
Verhaftung hat sich gestern der 56 Jahre alte
Bantier Gustav Geitel aus Stendal , der wegen
Depotunterschlagung , betrügerischen Bankerotts
und Urkundenfälschung flüchtig geworden war,
in einem Hotel in Berlin die Pulsader aufge-
schnitten. Geitel ist seinen Verletzungen erlegen.

0  Die Sühne einer Bluttat . Das Schwur-
gericht in Zweibrücken verurteilte den Schlosser
August Oeffler aus Oppau , welcher den Tag-
lohner Peter Reich von dort am 26. Jult d.
I . durch zwei Revolverschüssegetötet hatte, we¬
gen Totschlags zu neun Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrvertust.

Letzte Drahtnachrichten.
Zeppelin in Berlin.

Berlin , 24. Ott . Wie uns auf Anfrage mit-
geteilt wird , hat Gras Zeppelin Berlin noch nicht
verlassen. Ein Termin für seine Rückkehr nach
FricdrichShafen ist noch nicht festgesetzt.

Im Reiche der Luft.
Paris , 21. Okt. Der Wochenschrift „Opinon"

zufolge wurde soeben ini Aufträge des französi¬
schen KriegSministerium » ein Militäraeroplan
fertiggestellt. Derselbe ist ein Dreidecker sind
befindet sich unter Bewachung von Artillerie - und
Geniesoldaten im Lager von Santo «) bei Ver¬
sailles. Die Versuche werden demnächst be¬
ginnen.

Vom Kriegsgericht verurteilt.
Magdeburg» 24. Okt. Ein Rekrut des hiesigen

26. Infanterieregimentes , der als Adventist vom
siebenten Tage beharrlich sich weigerte, an den
Samstagen . Dienst zu tun , wurde vom Kriegs¬
gericht der siebenten Division unter Annahme
mildernder Umstände zu 43 Tagen Gefängnis
verurteilt.

Automobilia.
Berlin , 24. Okt. Die wichtigste Aenderung in

dem gestern vom Bundesrate angenommenen
Automobil-Haftflichtgesetz gegenüber der im
Sommer veröffentlichten Fassung besteht darin,
daß die Entschädigungssummen nicht unerheblich
erhöht worden sind.

Lpfcr der Ter.
Paris , 24. Okt. Tiefe Trauer hat an der

französischen Küste die bekannt gewordene Tat¬
sache hervorgerufen , daß die diesjährige Fischer¬
fahrt nach Neufundland 250 Opfer , meist Män¬
ner aus St . Malo und Umgebung, gefordert hat.
Diese Verlustziffer ist die höchste, die seit Men-
schengedenken zu verzeichnen gewesen ist. Im
Hafen von St . Malo kam es zwischen Hinterblie¬
benen und glücklich Heimkehrenden zu einem hef¬
tigen Streit , in desien Verlauf mehrere Perso-
neir verletzt wurden.

Tic bulgarischen Grenzwachen schieße».
Wien, 24. Okt. Aus Saloniki wird berich¬

tet : Dreifach verstärkte bulgarische Grenzwache
habe in den letzten Tagen auf die türkische Grenz¬
wachen Salven abgefeuert und versuchte die Tür¬
ken zu verdrängen . Die Türken erwiderten das
Feuer , worauf die Bulgaren einen Grenzkonflikt
provozieptcn. Die Bulgaren in Mazedonien be¬
absichtigen, die Bandenkämpfe wieder aufzuneh¬
men. Die Eisenbahn wird militärisch bewacht.

Munsiiim für Serbien.
L i n Dkl. Die Behörden, die auf ver¬

traulichem Wege u> Kenntnis gesetzt worden
waren , datz auf einem aus Bayer » eintrcffcnden
Schisse für Serbien bestimmte Munition sich be¬
finde, fanden auf einem bayerischen Schlepper
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au» Passau 50 Kisten mit Artilleriematerial „«,p
beschlagnahmten sic.

Französische Spione.
Paris . 24. Okt. Hiesige Blätter melden aus

Florenz , daß in Spezia zwei Franzosen .wegen
Spionage verhaftet wurden , weil sie die Fe¬
stungswerke photographiert hatten.

Im Zeichen des Rads.
Paris , 24. Okt. . Auf der am 30. Okt. statt-.

findenden internationalen Versammlung der
Radfohrerklubs soll 'insbesondere der Antrag er¬
örtert werden, sin allen Ländern gleiche Stra -Z
ßcnsignale einzusühren.

Die Frauen von Montenegro . j
Wien, 24. Okt. In C e t i n je wurden gestern

neue Stratzendemoustrationen veranstaltet , au de¬
nen hauptsächlich Frauen teilnahineu , an ihrer
Spitze die beiden Töchter des Fürsten.

Die Fahrkartcnstcucr avgcsaiank.
Berlin » 24, Okt. In Sachen der Fahrkarten)

steuer werden im Neichsschatzamte Berech¬
nungen angesiellt. die von der Annahme aus -,'
gehen, daß diese vorjährige Steuer gänzlich ab-
geschafft werden kann. - •.

Die amerikanische PräsiLcntschaftswahk.

Newyork, 24. Okt. Jm ^Wahlkampf .wird jetzt
auf allen Seiten fieberhaft gearbeitet . In - einer
Kabiiietts -Sitziuig. in der die Lage besprochen
wurde, wurde beschlossen, daß in depi, nächsten
Tagen die Mitglieder des Kabinets im Lande
Reden zu--Gunsten der Kandidatur Tafts hatten
sollen.

Tcnw- iiui C, J| Barometer gestern 750 mm
Voraussichtliche Witterung für 23 . Okt. von

der Dienststelle WcAvurg : Wenig Acndcrung,
höchstens wolkig.

Riedcrfchlagsyöhc feit gestern t Wcilbura0
Fetover., V, NculicchV Maxburi V. fu.da 0,
Witzeuhauiril0. Schwarzenborn0, Kassel 0.

Waster - Rlmnpegel Caub gestern 1.29 heute 1.27
stand ; Mainoezcl Hinau gestern 1.03 heute 102

LahnvegetW.ilburg gestern1.12 heule 1-0»
6.29Df v-äJC. ««iOTtiteita'uigan.i 6.41

Sonnenwrtel̂ änF 4 47
‘üKoiCaufcj^tta
Monouittergan; 5.14

ICarl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 481
Optiker. Wissenschaftliches In-Uê c iur J
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Hände! und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 23. Okt. Die Meldungen von einem
angeblichen Abbruch der direkten Verhand¬
lungen zwischen der Türkei und Bulgarien und
fcte dadurch vermehrte Unsicherheit der poli¬
tischen Lage trugen bei Eröffnung des Verkehrs
dazu bei, die Unlust und Verstimmung der Spe¬
kulation noch zu verschärfen . Der Markt war
bei andauernd hochgradiger Geschäftsstille
durchweg schwach, nur Renten machten infolae
der anhaltenden Geldflüssigkeit eine Ausnahme.
3proz . Reichsanleihe % Proz . höher ; auch uni¬
fizierte Türken waren anfangs leicht gebessert,
gaben jedoch später erheblicher nach . Schwach
lagen 1902er Russen . Bei Banken gingen die
Einbußen bei sehr schwerfälligem Geschäft über
3/2 Prozent nicht hinaus . Amerikaner im Ein¬
klang mit Newyock niedriger . Bon anderen Bah¬
nen waren Lombarden auf niedrigere Wiener-
Kurse 0.30 Prozent schwächer. Da die im Fluß
befindliche Ultimoliquidation zeigt , daß die En¬
gagements , besonders auf dem Montanmarkt.
recht geringfügig sind, und da gestern Deckungen
das Bedürfnis der Spekulation nach Ware be¬
friedigt zu haben scheinen , so gewannen heute
die den Markt allgemein beherrschenden verstim¬
menden Momente mehr Einfluß auf die Kurs¬
gestaltung . Die Einbußen betrugen vielfach bis
zu ein Prozent . In Schiffahrtsaktien bewirkten
.starke Abgaben in Lloydaktien seitens der loka¬
len Spekulation eine Ermattung von über zwei
Prozent , die sich auch später auf Packetfahrt-
gktien übertrug . Elektrizitätsaktien wareii auf
die verstimmenden Einzelheiten des neuen
Elektrizitätssteuergesetzes weiter gedrückt . Der
Bericht des „Iran Monger " über den amerika¬
nischen Ersenmarkt blieb einflußlos . Die Kurse
zeigten weiterhin bei kleinen Umsätzen keine
nennenswerte Veränderungen . Tägliches Geld
2, llltimogeld SYg  Prag . An der dritten Börsen-
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stunde schleppte sich der Verkehr bei unwesent¬
lichen Aenderungen , da auch vom Ausland keine
Anregungen Vorlagen , träge hin . Heimische An¬
leihen wurden auf hervortretenden starken
Kassabegehr nennenswert höher . Kassaindustrie¬
markt .still und überwiegend schwächer.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt a . SB! ., 23 . Oft .- Kurse von 1.15 — 2 .45 Uhr.

Kredilaltien 198 .50 . Dislonto -Komm . 177 .10 a 177 .— .
Dresdener Bank 145 .60.

Staätsbahn 146 .40 . Lombarden 22 .50 . Baltimore
99 .10 . Lloyd 83 .50 a , 83 .— .

Frankfurt , 23 . Oft . Abendbiirse . Umsätze bis 6 .30
Uhr abends . Krditaltien 198 .60 bz . DiKlonto -Kommandtt
176 .80 bz . Oesterr . Länderbank 109 bz . G.

Staatsbahn 146 .40 bz . Lombarden 22 .50 bz . West¬
sizilianer 80 .60 bz . Gl Ballkmore it . Ohio 99,10 bz.

Hamburg -Amerikan . Packet 104 .40 B . 30 © . ult
Norddeutscher Lloyd 82 .60 bz . © . Ult . 82 .90 bz . - G . cpt

Harpener 199 .50 bz. Brauerei Binding 191 .50 bz , <3.
6 .15 bis 6 .30 Uhr : Baitmore Ustü Ohio 99 .10 99.
Die Abendbörse war geschäftslos . Von Judustrieak-

tien notirten Brauerei Unding flL Prozent über beule
Mittag.

Die Börsen des Auslandes.
Wie » , .23 . Okt .. 11 Uhr — Min . Kreditaltien 832 .78.

Staatsbähn 654 .50 . Lombarden 119 .25 . Marlnoten
117 .3 6̂ . Pavierrente 97 .85 . Ungar . Kronenrente 9210
Alpind 654 .75 ; Ruhig.

Paris . 23 . Okt .. 12 Uhr 35 Min . Zproz . Rente 95 .45.
Italiener — . 4 proz . Muss . kons . An . Ser . 1 u . 2
85 .— . 4vroz . do . b . 1901 — .— . Spanier äußere 95 .— .
Türken iunifiz .) 89 .50 . Türlen -Lose — . Banaue oft
lomane 700 .— . Rio Tlnio 1726 . Chartcrcd 23 .— . De.
beers 335 . Easirand 105 . Goldfields 118 .7—. Randmines
169 . . . .

Glasgow , 23 . Oft . ( W . B .) Anfang . Middlesborough
Warrants per Kassa 48 .7 — , per laufender Monat 48 .8—
Fest ..

Mailand , 23 . Eff ., 10 Uhr 50 Min . 5proz . Rente
103 .85 . Mittelmeec 393 . Meridion » ! 666 . Wechse auf
Paris 100 . 17 . Wechsel auf Berlin 123 .12.

Die Nheinschiffahrt.
Dom Niederrhein wird gemeldet : Die Schifferbörfen

in Ruhrort und in Rotterdam zeigten zu Beginn dieser
Woche ein ganz anderes Bild , als ausgangs der vergan¬
genen . Das Wasser ist innerhalb der letzten Tage noch
ganz wesentlich gefallen , so daß aller Voraussicht nach
der Zeitvunlt nicht mehr fern sein wird , von dem ab für
die Lransvoctuniernehmer eine Verpflichtung zur Aus
iührung von Oberrhein -Verfrachiungen nicht mehr be
ileht . An Schiffsraum nach den oberrheinischen Bestim
mungsviätzcn machte sich in den letzten Wochen ein stetig
zunehmender Mangel bemerkbar . Einmal werden durch
den ungünstigen Rheinwasserstand der Zahl nach viel
mehr Fahrzeuge zur Fortbewegung gleicher Mengen be¬
nötigt , als zu Zeilen ausreichenden Wasserstandesdann
bnd auch durch den Nebel die beladenen Schisse sehr
lange auf ihrer Fahrt aufgehalten worden , während die
leeren Schiffe nicht an die Ladungsplätze gelangen loim-
len . So erklärt es sich, daß die Schiffsmieten an der
Nubrfrachtenbörsj inzwischen einen Aufschwung genom¬
men haben , wie man dies vor einigen Wochen sticht für
möglich gehaltey hätte . Da der Nebel in den letzten
Tagen etwas nachgelassen hatte , war an einigen Tagen
etwas mehr Schiffsraum zur Verfügung , was zur Folge
hatte , daß die Frachten zwischendurch wieder niedriger
standen . Die Kipper in den Ruhrhäfen sind nur sehr
schwach beschäftig ! ,' an einigen derselben ist der Beriade-
vetrieb vollständig eingestellt worden.

Das « ohlcnverladegeschäst nach Belgien und Holland
ist ebenfalls sehr mäßig ; anderseits ist auf die Schiffs¬
frachten , die nach diesen Bestimmungsplätzen maßgebend
lind , die allgemeine Lage nicht ohne Einfluß geblieben.
Fm Schlevpverlehr von den Ruhrhäfen aus bergwärts
machte sich durchweg Mangel an Schleppkraft bemerkbar,
so daß stellenweise die Schlepplöhne von einem zum
andern Tage um 1 .z und mehr in die Höhe gingen.
In den lexteift Tagen sind Schleppdampfer in größerer
Zahl zur Dersügung - gewesen , wodurch der Schleppfatz
eine entsprechende Ermäßigung erfahren hat , wenngleich
er immer noch ziemlich hoch bleibt . Die Abladung der
für den Oberrhein beslimmicn Schiffe geschah innerhalb
der letzten Tage in der Regel nicht tiefer als auf eine
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Einsenkung von 1.40 Meter : da das Wasser noch weiter
fällt , wird man die Abladung der Kähne in den nächsten
Tagen noch mehr einschränken müssen . ■

9uf der Waal ist noch eine Fahrtiefe von 2 .16 Meier
vorhanden : Schisse , die aber tiefer als durchweg P.90
Meier liegen , werden nicht mehr durchgelassen , so daß
einige Fahrzeuge in Holland bereits aufgeleichtert wur-
ven . In der Gebirgsgegend hat der Leichterverkeh » eben¬
falls schon bedeutend zugcnommen . In Rotterdam ist
die Schiffsfracht auch ganz bedeutend gestiegen , was in
erster Linieauf das .mehr und mehr zurückgeheiide Fahr¬
wasser zurückzufühcen ist . Laderaum ist innerhalb der
letzten Tage ut Rotterdam ziemlich viel betgelommen,
va . angelockt durch die hohen Schiffsmieten , die nach den
Ruhrhäfen erzielt werden , viele Schiffer ihre Fahrzeug-
leer von den Häfen des Mittel - und Niederrheins nach
Rotterdam schleppen ließen trotz der verhältnismäßig
hohen Talschlepplöhnc.

Märkte und Messen.
* Bingen , 23 . Oft . Marktpreise . Eier , die 25 Stück.

1 .85 M, (Siec , das Stück 8— 7 Butter , das Kilogr.
2 .30 M,  Weibmehl . 100 Kilogr . 33 M.  Roggenmehl,
100  Kilogr . 26 .20 M,  Kartoffeln , 100 Kilogr . 5 .40 M,
Weizen , 100 Kilogr . 21 M,  Korn . 100 Kilogr . 17 .25 « •’
Gerste . 100 Kilogr . 19 .40 M,  Hafer , 16 .50 M

Kaffee und Zucker.
Havre , 23 . Oft . Kaffee . Tendenz ruhig . Okt ZZI/

Dez . 37U , März 3614 , Mai 3614 . /4 'i
Magvlburg , 23 . Okt . Zucker . Wester : kalt und heiter.

Tendenz : fest . Wochenumsatz 480 000 Zentner.
Handesnotizen.

Frankfurt a . M ., 23 . Okt . Brauert Dinding A .-G.
Franlkurt a . M . In der gestrigen AufstchtsratSsttzung
wurde die Bilanz pro 1967 — 08 vorgelegt . Der Gewinn
beträgt incl . *# 35 .177 . — Borttag M  846 .132 . — ( *# .
1 005 406, — ) Zu Abschreibungen . werden M  380 671 ._ 1
(M  965 951 .—), verwandt . Tantiemen und Gratifika - "
tionen erfordern M  105 536 . - («# 149 277 .— ) Der!
auf den 24 . Nov . a . c. einverufxnen Genralverfammsting :
mir !) die Verteilung einer Dividende von 10 Peazeiü
< 13 Prozents vorgcschlagen und M 10 223.— werft» ,'
auf neue Rechnung vorgetragcn.
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Dt.Bctis.Schatz
öc. 1. 4. 12
de. I . 7.12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatzl ffl2
Dt. Reichs-Aul.
do. de.
do. do.

Preuss .eons.A.
do. do.
do. do.

Rad. St.Ani. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-A(il.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96_

Cass.landoscr
do. XXI. u. 17
do. XXIU. 14

Rrnb.am.93 99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr-A

; HannPAVII.VIII
j Ostpr. Pr». Obi
I do. do.
Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Shoin.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlot.PnA.
do. do.
do.Und -Kult.

Teltow. Anleihe
Wostf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Wostpr. Pr.Anl.
AltonaSl.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Ani
do. 1882/98
do. St.-Syn. l.

Brool. St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

do. 07 o. 17
Cbarittb.95/96

3 Elbsrf. St.0. 99
1 do . oo. 89
3 Ess.StAIV.V9ö

Hall. St -Anl.
3 do. 86 92
> Hann. St.-A, 96
I Kiel.StA. 98 10

do. 04,17
do. 07/17 . .
do. 89/98 3ü

99 .00G

93 58G
99 .490
93.75G

99 20b
99 900
99.0960
92 «96

do.01.02.04 3lJ 90 60G

90.4066

80 50bU
92500
92.596
99.706

82.806
.109886

81.006

90.580

98.686
88.68bu

88.783

90.25b
83 .20G
99.886

100.30hl;
82.586
90.586
99758
99 286
98 606
90.586
9680G
93:75bG

99.886
98.506

99 .806 [
188.258

' 99.50b

Magdeb.91utO 4
do. 06 u. 111 4
do. 75 91u02 3i

MündenorSt.AI 4
Nacmbtirg. 97| 3'i
Poinor St.-Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wieobad. 1901

Borl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
dp. do

Cnt.ldsch
do. do
do. do

KorWeum
do. do

Qstpreuss,
d‘p.

Ppmmlnd
dp. dp.

Ppsensche
dp.

Sächsisch
do.
de.

Scltls. altl
do. LA.
do. 1. 0.

SchlHIstLc
do. do.

Wostfland
dp. dp.

Wstp. ritt.
do. do.

Hannorsch
do.

Hess-Hass
do.

KuruHeum
- do.

Pomm.
do.

Posansch.
.Posensch.

4k
k
4

b
4
3S
4
38
3
3X
4
4
3X
4
4
N
3X
3
4
3^

199.008
190 908
92386

9,256

99876
89 .986
91.750

116 256
195.756
99 1OG
91.2,186
82.00C

98 8986
39.4986
94.500
91.000
99 696
8S.7GG
90 6><bG
81.9806

101.50G
93.206
99.700
91 606
81 .600
93.9088
99 406
99486
89.806
98.2580

de.
Rh.-Wastf.

oo.
Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Hols

do.
Bad.Pränt.A.67
8rnschw.20Tl.
Caln-Mind.P.A.
Harne. öOTIr.L
Lüoecker do.
Mein.7Goitl.-l,
0loenh.40ri .L

91.50G Iß.Air.St.A. Pos.
90.50u , Lissaton. St.A

- Stockh.St.A. 84
90.500

101 6CB
79.7086

99.900
100.008
91.036
99.4086
99.4816

146106
171.Oßtif;
133.10b

154 20b
30751.

128.7586

Etssnea:n S.amm Aktion

Ausländische Fonds,
Argent-Anl. v87
do. inn.4000M.
do.suss lOOLvr
do. Ges. 8.8.96 4
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Ani. 4£
Chin.Anl.vl 8951 6

do. v.1896 5
do. v.18981 4]j

GriechA.81 :84 1.6
do. Goldrente 1,3
do. Monopol.1-1£

5 1100.75b
4S| 97 256
4% 95 70b
' 66.106

101.10b

Allg. Ot.Kiemb.
Öraunschw. Ld.
Crefelder . .
Eutin-Lübeck
Frankf. Güterb.
Haloerst. ßiank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBuchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Qesterr. Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mitielmeer .
Prinz Henri.

91 .100
91.706
82 00G
9970B
90.506

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Italien. Rente .
MexikanAnl20L
Oesterr. Golds,
do. Papierrt
do. Sllberr. .
do. 1860lose

Port.StA.unt.III
do. II!. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staats rnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaulo G. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Span. Schuld .
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905.
do. tose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr .97

ßuear. Anl. 98

H
4
4
5
4

i*
3

fre
5
4
4

?
4
5
5
3!J
4
4
4
4
4

frc.
4
4
3X
4X

104 006
101.70b
£6 90b
-9 .786
38 .186
50.900
9075 b
82.7588

öt | 98 096
SV128758
ÖW1278086
3K 83 .506

5t. 132.40b
89 .506

8
3b
4?
6‘
0
0

3.4,
6 122.70b

173 00lift
51 25h
83 .7581t

22.60b

Zschipk. Finstw 13; |275 !oOO
Esenpann Prior,-Ofaliga.

930086

154.301,6
60 606
9.75m-

100.306
89.0086
82.251-0
97.1086

75.40b

94.9086
94.0086
77.1086

90.90nG
84 256

3
4
4
4
4
4
3
3
4
5

2.6 504086
5 102.2086
n  93 .008

75 .9Gb

77.106
97908
96.506

93.806

88.3686
83 106
979088

Dur-Pragorülli
ElisWestB.G.stf

do. 1890|
üaliz.Carlludw
Kasch.Odb. Gid

do. 3118. 89
Ossl.Ung.St.alt
do. Brgzgsnetz
do. Staats Gold
do. Norowest .
SOdöst-fLomb.)
do. 081. Gold

lyangor. Oomfc.
Mosco-Kursk .
OrelGnasiS.-er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosoo-Rjasan
Rybinsk' gar,
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1893
Wladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
do.Ergänz.Netz
HalEisb.O.st.g.
Ital.Mittelmepr

ICntr.Pac.1949
S.louisS.Franc
St.Louisli. IncS
SoutbPac.1912
Tehuameo.G.A.

Oeutsclie Hypoth,-Pfamto. tPrPfR„,

82 .00 !)
80 .1OG
85.5050
81 .40b
86 .50B
80.50B
80 60 b
80 .6üb

100.50bG
100 406
70.5GG

B.HB.V.yi.p.14
do.Lv.il. uk.14
do.lllu.IV-.uk15
ap. I. uk. 191o
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Otsch. Order. I.
do. II.
do. ' VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
oo. Po. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyo.-ß.
oo. dö. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. oo. II: HL

Meokl.Str. H.B.
Meinmg.VI. VII.
do. VIII.
do. lX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. coriv.
do. . 1913

Mitteld.Bdor.il.
do. uk. 06
do. 6rdrpr .HI.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
io . i . 06 uk. 15
do. v. 07 uk. 17
(io. v;86 89.94
do. ¥. 04 uk. 13
do.C-U.96uk06;
qü. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.ß.abg
do. do. do.
do. 1904.U. 13
do. 1905 u. 14
do. 190 ' u 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfänder.. 8.
do. -1908i
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
de. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
iflo.XXVIil1917

97.806
97.00b(
89 .75m
97.00bf
97 .70B
97.006
90 .001)*.
92.500
90;50G
97.406
93.006
89 .90(i

I05 .30G
97 .106
97.20bG

Pr.Pi8.AAIV.1Z 3i> bu.&uG
6 ifo.XIeind.-Obl 4 96.00G

cio.Comm.-Öbl 3‘. 90.00G
de. VI. 1917 4 95.256

ä do. IV. 1912 3X
« Rhn.HPf.83-85 4 97.1OG

oo. Ser. 69-82 3X 89.70b*.
ao. Comm. Obi. 3X 91.800
Rhem-WB.l.lll. 4 97.00bG

ao. II. IV. 3X 89.5CbG
Sachs.Botienci 3X 91.501h
SchlesßoflcrP! 4 56.90B

ao. oo. 2% 88.00B
Westd.ßodencr 4 | 97.00G

00. 00. III 3X 90.506
Bank-Aktien.

Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.ß. A.
do. oo. 8.
do. Kassenver.

-Brasil . Bk. f. 0.
97.30bü ßraunschw. Bk.
98.101)6 do. Hypoth.
90.60bG BrsI.Oiscß.abg
91.30bG do. Wechsl.ß.
96.506 Comm. u. Diso.
90.00G Parmstädt. ßk.
97.756 Deutsche Bank
96.756 Disch.Effekt-ß.

113.75b do. Hyp.Bk.100
' " ' “ " 3 Pisp.onl.Com« .

iG D̂ es-ooei ßank
Essen.Cred.-V.

>6GothaerGrndc.
5 Hambg.Hyp.-B.
> , Hannov. Bank.

Kieler Bank. .
6 Kömgsb.Ver.B.
i Leipz. Cred.-A.
1 Lüb. Comm.-ßk
l Magdeb. Bnkv.
G - do.Privatbank
k Mein. Hyp. -Bk.
- Mitteid. Bodcr.
3 do. Credltb.

Mülheim. Bank
Nationalb. f.D;.
Nordd.ßrundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw

7 Pr.ßod.Cred.A.
3 do.Ctr.Bd.Cr80
! do. Hyp.Akt.Bk,
1 do. Leihhaus.

do.Pfandbr.ßk.

68153 .50b*.
“ 165.251)1.

118.90b*
170.506

9
6
6
3

10
6b
7i
6
6
5l,
6

12
ft

Hheih.Hyp.-ok.
Rh.Westf.ßdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Scnaaffh.Bnkv.
Schles. ßankv.
Südd.ßooencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVft>ß

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzmsf.tß 5»/o,Privatd;skont »»'s»/«:
_ Kiohilr varh

- isciiweii .brgw. | l2
152 0DbBEssenerSteink .il 0
130 75b iFlensb.Schiffb.ilO
133 8ÖbGFreund Maseh.
156 75B iFrisier &Rossm
1C850ß
138.Üb6
103.106

Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.ßgw.

do. St *Pr.
GermamaOrtm.

■ — - — , Gerresh.Glash.
Accumuiat. Fab 121199 5ubG Ges.f.elkt.Untr.
< t o I 57 50t)*JjGladbachSpmn

Inousme-Aktien.

Oo. f.Monünd
Mfeld-Gron P.
tllg .Elektr.Ges

156.00bB
>183086
143.G0G
108.40G
104.75B
107.80b
126.00b
238.10b

,100 .306
74.139.00bC
9 177.0088

145.301,0
159.256
155.006
170.506
135.3. 6
126.50«
121.806
163.40b«

7« 110.506

in SS:
fa « k 90506 | pL, .* - 4 1’ S “do .*Kronenrnt 4 92 « 8 fei ?SV t mToc * gS?

Charlttb.89/99 4 99.906 do. 3% 90.405« do.Staatsr .97 3X 81706 ft , t ° ! “j ■ ■ IV f McnA B 2 0-oL(elhi allm ’S n27iG  Eintracht 8
«Io. 07 o. 17 4 100.258 Posensch. 4 99 70« Buear. Anl. 98 4* 9450t <i BeiltSClie HypOth.- PfandO. SAotÄvm 1« t  Ä °;P il?d,,f-8k. . 7* 13880b« Elberf. Fai

5D - CharlIth.95/96 3, 90.50b | fPosensch . 8« 90,506 B.Air.SlA. lOOtl 4 3,1 89 .256  feMl ’! | | jgsSLff B E?°j, ^

Bassen Sie sidi nicht beirren:

118 906
138.001)0
93.0056

116.001)6
105.0QbB
118.60b

£* t05 .25bü
W 138.008

123.00G
150.7566
181.801>G
111.2556
112.756
138 80bü
145.90b
131.606

Anhalterkohlen
Aplerceckßgb.
Arenoero ao.
ßergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind,
Bert Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Mascnb.

öielefpIdMsch,
Bismarckhütte
BlumweMschf
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJuie

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
Cölnerßergw-V
Cöln-Mös.Brgw
Concoraiaßrgi
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.GasglOhl
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-ßr. .
do. (Jnion-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

DynamitTrust.
EgestorffSplin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farcen
do. Paoierf.

Engl. Wollwar.

GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaflescheMsch
Hannov. Masch
Harog.-WienG.

- ,- -  Hark. Brückenb
2 156.00txl Hark.Bgö. Pr.A.

441.50b IHarpenerBfgo.
18 287.5otn hanm . Masc«.
5 - HasperEisenwl
7 103 00b Hengstnh.Msch

11 157 80b Herorand Wag.
14 ?47 50t*J Herkul. Brauer.
25 285 50bG HofmannWggfb
25 bS 2 75b6 |Hösch.Eis.u.St.

fö 155.006 jHöchst. Faritw.
219.75bG|Howaldtwerke.
11110tXi ;Ilse Bergbau0

12
14
13
IP
14
23
12
30
4K

22'
23
13
22
3S

22
20
14
2

20
20
8

13

95.90b
184106
193 0086
254.506
!28.75x0
205 256
397.0086
198 756
428.25 .6
102 006
320.006
416.50b
207 756
240 008
183 256
381 0086
295.50b«
294 50 b
57.308

298.006
308.006
105508
13575b
288.0086
157.00«
152.75«
411.258
406 90b
88.00b«
96 50U

Isenb. Brauerei
Kaiiw. Ascners!
KaltowitzBergn
KielerSchlossh
KöhlmannStrk:
KönigWilh. ctr
KönigsDom. .
Küppero.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieh.
Leonhardt Brk.
leopold -Cruoe
Leopoldshall .
LindenOr. Unna
Linden.Brauer.
LoutseTiefb.PA
Ldw.LöweätCo,
Löwenur.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Mägden. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.BergD.
MuhleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. KochiC.
Neue8ed. -A. -G.

16
7

12
0
ü

12
15
8
9

21
5

25
2h
0
9i

10
,11
12

10
1.5
0

35
14
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16
14
6
0

10
1.0
10
9
8
0
4

16
0

16
12
0
6

38
8
8

10
0

11
7

190.5x6
151 OLG
140 008
315 .00«
104.00b«
186 80b
45 .50b
68 75b

126 « i,
22370h
129.00b
>28.506
303 .506
59 .00m;

320 008ti
324 50M
150 0089
131 70b
147 008
200 40b
156 258
155.7581!

Nieneruuninw ju I65 00oo

212.00b
170.00B
435 Q«bG
214 .00t*.
392 O'tbG

77.90h
382 OObG
74 .00B

139 00«
230.801)6
136.008
332.5086
268 .00 h
199 50b
203 75t*.
116.008
63 0086

158.25b
199.25m
170 006
140.8086
122.006
41 50/,
55 506

221 006
95 50 b

253.5086

Nordd. Wollkm.
Obsohl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokstyerk.
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Ut. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rheln.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
RebeoK.Mnr;W
Romhach. Hält. . -
Rositz. Braunk.ll 4

du. Zuckert. 3
Sachs. Gussst. 20
Sachs Thür.ßrh 5
do. do. Pr.A, 5

SaiineSalzung. 6
Sangerh.-Mscn. 10
Schlegei Br. . 101
Schles. Cemanr12
de. Zinktiütle2!

Schöneo. Schl.fl 0

Aach. Klo.
ArgeOpis.
“ ,0r

7 ,142000”

108 7SO
143.60b

AllgBlÖmn
dc.Lek.uSi
Brosch.St.
Bresl.EI.8.
do, Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochh, .
Gr.6rl.Slrb 8
Hmb.Packf 6
doStrasse 10
HannStrTA2 _
Magdb. Str 8U 59000
hansa.Opt. 8
NrodLloyd} 4
V.EisbBVA! 4

99 50(1
123 25x0
I6910M3
10640b
177I0G

>15.0088
83.40b
71 756

Liöiig. indusir. Eesellscli.
*. tiypcthekur. sichergestellt.*iî FTTIn"1* ’j 1, «s*nn

88 50bG
106.756
508.5l>»
111.256
11550b
138.256
72 50G

153 7 56
13I .00XO

S.chub.&Salzer
SchuckertElekt
Schullit.Braue
Schutz- Khaudi
SiemensGlas-l.
Siem. 4 'Halske
Spinn4 S. abg.
StadtbergHDtte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
IhaleEisenhUit

do. V.-A.
Ver.Cöln.RltivP
do.MtilwHaller
do. ZyponWiss.
Victoria Faltrr,
Vogt& Wolf. . . .
Vorwohl.Prtl.C. 22
Warst.Grub.V.A
Wenderoth . .
Westeregel Alk
WestfaliaGern.
Westbdrahtind
t)o. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnl.
WickrathLeder
Wiokül. Köpper
Wiel.iHardtm,
WilkeGasotn. ,
Witten. Gussst.
Zecher Masch.
ZellstoffVatein

Allg. ElekLGes.
do. do.V. u.10

Dertm.DitlonlO
de. de.

German.Sch»f2
. — .tpscheObl
; Laurahütte .

de.
Neueüod.-Ges

; da do.
Sidm4Hlsk083
do. du knv. 3| 4 98 2SI.H

ffeciisel Kurse.
AntstdHtt| 8 f.

100 801.»
98 008

III 008
101 008
99 208
98 30b
93 75b
97 506
94 90l«
88.806

, Brüss.u Al8 T.
’ Christian 10 T.
’ Koponhg

London
de.

I NewYork
' Paris

do.
Wien

.8 7.
2M.

. 3 T.
. 2M.

ochwelz. 8 T.
Ital.Platz 10 T.

. Petersb. 18 T.
‘ 6011  Silber

ÜTtrancs - itUcke.
Sovereignsp.Stock
N.RussGoldp. 10QR
Amerikan. Noten
BoigischeNoten.
Englische8ankn.1L
Franz.Bankn. IOOfr.

ä 1188.258
3 81.006
6X112 408
6 1123516
2320 415b
2X20.2956

4.192586
91 3586
80 9516
051586
84.456
812088

- 81.15x8
5X2,4 .035
Binknoten.

16.2614t
20 376

215 65b
41857b
81 00b

20.415b
81.40b

Holland. Bankneien189 20b
Oesterr.NoLlOOKr.
Russ.NotenlOORbl
Zoll-CeeponskleiinblLOOb

85.2588
214.95b

14427

mm
n!L al!«Ä rfe {Mji - Wüfze wird von keiner Nachahmung erreicht.
Pies bestätigen hunderfe von Guiaehien erster fachautoriiäfen.

Gegründet
1879 .

«hi großer Posten Möbel!!!
ckaruntsr

kompl . Scklalrlmmer , 5pelssr !mms «', 5sIon - u . Hsrrenrimmer elc . untörstglis iod
vsssöl) vorgerückter Saison einem

Total -Ausirerkauf.
Die Preise sind *u und unter Selbstkosten reduziert, so dass es sich für Interessenten lohnt,

selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.

Qeorg ^ clana .itfc , Inh. Ferdinand Schmitt,
Möbel u . H)« korationen,

Darmstmlt , Schlossjraben 13 a.

Großer verkauf
Herbst-

u. Winter-

für Herren, Damzn u. Kinder,
in Boxkalf . Chevreaux und Wichsledex . vom ei» ,
fach »te» bis zum clcganteftcn Genre . Ferner ein
großer Kosten genagelter itttD nngcuagclter
ittrlieitsschnhe für Landlente

und Kinder
zu fetir vorteilhaften Preisen . i

ich fortwählend grotzc Gelegenheitspoite»
einkaufe, so bin ich in der Lage, zu noch nie daaewesenen
billigen Preisen zu verkaufen.

J » Sandei , 14449
Marktstrahe 22 . Telefon I8S4.
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■ b b ■ Wiesbadener Fremdenbuch . «■ ■
Hotel Adler Cadhaii,

Langgasse 42, 44 und 4*.
Seifert mit Frau , Hamburg. — Moses mit

Frau , Mors . — Ullmann , Fr ., Bingen.
Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.

Nifziger , Dauborn. — Dittus , Stuttgart . —
Klubertanz , Niederingelheim. — Spiller, Nieder¬
ingelheim. _ Loebendörfer, Deidesheim.

Bayerischer Hof,  Delaspöstr . 4.
Breuer mit Sohn, Darmstadt . — Lindner mit

Frau, Worms.
Belgischer Hof,

Spiegelgasse 3.
Blum, Mülhausen. — Dreyse, Bankvorsteher,

Sangerhausen.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Guldner , Metz. — Stamp mit Frau , Kiel. —
Reich, Wien . _ Weiber , Frankfurt . — Diebel m.
Fr., Dippoldiswalde. — Steinberg, Gütersloh . —
Geissler, Kissingen.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Whitla , 2 Frl ., London . — Whitla , Major,

London.
S e h.w arzer Bock,  Kranzplatz 12.

Hydemann , Boston . — Höhne, Frl . Rentier,
Breslau.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Brückner , Neuwied. ■— Schoellkopf, Kirch-

heim. Holäpfel, Fr ., Heilbronn.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.
|Gut| ield , Berlik, — Klingelhöfbr. Lüdfcn-

scheid. Saccur, Fr . Schauspielerin, Berlin.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Möller, Frankfurt . _ Spludt , Kappeln. _
Lewin mit Frau, Frankfurt . — Engeland , Rem-
-,cheid. _ Heizing, Riesenbeck. — Boll, St. Mo¬
ritz. — Auppemanu, Barmen.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Walter , Frl., Potsdam . _ Löwenstein, Düs¬

seldorf. — Snhoen, Frau , Krefeld.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Francksen , Fr ., Bielefeld. — Reiff, Frau , Bie¬
lefeld. _ Mayer-Crocius mit Frau , Remich.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Pracht , Hamburg.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.

Brückner , Nürnberg . — Henigson, Dresden.
_ Trapp , Nürnberg . — Resinger , Berlin. —
Müller, Elz . — Herrmann , Köln. — Adler, Ant¬
werpen. — Keller, Frau , Luzern . —. Schmidt,
Darmstadt . — Seelmann, Fulda . — Busse, We¬
sterland-Sylt.

Englischer Hof,  Kranzplatz li.
von Huleiricki, Kleff . — Werner , Frl ., War¬

schau. — Schereschewski mit Frau , Grodno. —
Marx, Frau , Berlin. — Pfeferberg , Frau , War¬
schau. —* Browne, £>fewyork. — Lichtenstein,
Berlin.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Strauss , Worms. — Gottlieb , Frankfurt . —

Gallert, Frankfurt . — Hühner, Würzburg. _
Borgig, Wien, — Tenfehe, Cronenberg. —
Schmitz, Köln. — Fuhr , Heiligenhaus. _ Ott
mit Frau , Frankfurt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Pasmantier , Warschau . — Hirschfeld, Kre¬

feld. _ Steindorff , Hamburg . — Fragmann mit

Sohn,Warschau. — Ortteiler , Berlin. — IBingel,
Frankfurt . — Lang , Warschau . — Goldmann,
Bielefeld.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Mengelkoch, Grumbaeh. — Wentrup mit Fr .,

Osnabrück . — Schober jun ., Köln.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.
Kamenka , Petersburg . — Keller mit Tochter,

Berlin.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Hessenberg, Offenbach. — Meklenburg, Wien.
— Scholz, Mannheim. _ Fiirner , Neuss.

Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Prehn mit Frau , Berlin . — Feldmann, Mül¬
heim-Ruhr.

Grüner Wald.  Marktstrasse 19.
Dietert , Afrika . — Haasen , Krefeld. — Ley-

ser , Krefeld. V- Rose, Bielefefd. — Jacoby,
Frankfurt . _ Kreuzer , Bremen. — Escher, Bar¬
men. _ Fritz , Ilmenau . — Staiger , Stuttgart . —
Gräfenberg , Berlin . _ Frank , Dresden. _ Mon¬
tag , Berlin. — Herrmamn, Berlin. — Lustig,
Wien. — Rössler, Berlin. — Rosenthal , Berlin.
_Sebönweiss , Berlin.

Privatklinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

Retzel, Frl ., Aulhausen.
Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.

Mainzer, London . —
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Hartmann , Fr . Dr., Langen . — Hose, Stadt¬
baumeister mit Frau , Herne.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Gross, Hamburg . — Schaaf, Hamburg . —

Hübner , Elberfeld. — Kircher mit Frau , Kassel.
Hotel Hohenzell « - - . Paulinenstr . 10.
Eppen, Kommerzienrat , Winsan. — Mahla,

mit Frau , Remse.
Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich-Platz 1.

Weyhausen mit Frau , Bremen. — Vogel mit
Frau , Karlsruhe . — Brennau mit Frau , En¬
schede. — Suttmann mit Frau , Leipzig. — Berg-
hoff-Ising mit Frau , Engar.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasse 16.
Spennemann mit Frau , Remscheid. — Kemp-

ner , Assessor, Berlin.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Brehme, Riesa . _ von Lossberg mit Frau,
Posen.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Giech, Graf mit Bed., Bayreuth . — Keil,
Leipzig. — Auerbach , Fabrikant , Köln. — Bain,
Frau , Toronto . — Tunstall , Frl ., Easttoorne. —
von Festenberg , Köln.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Hohnhorst , Frau Hauptm ., Metz. — Hass¬

bauer mit Frau , Augsburg. _ von Kries , Offi¬
zier, Potsdam.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Korn , St . Johann.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Bfischolf, Bregenz. — Kiqch, Newyork . —

Reischgens, Köln. — Veitmann , Warendorf . —
Scheland, Paderborn . — Onken mit Frau , Zetel.

— Friedländer , Berlin. — Hoffmann, Berlin. —
Schulz, Berlin.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Jacoby , IB.-Baden. _ Klinton , Schweden. —
Freytag , Frau , Soest. — von Salzer, Friedenau.
— Schubert , Frl ., Leipzig. — Schubert , Leipzig.
— Kritsch mit Frau , Dortmund.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
von Nagy, Marburg.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.

Manskow, C'hristiania . — Stahmer mit Frau,
Georgs-Marienhütte . — Stavener , Christian !^
— London mit Frau , Karlsbad . _ Murelle, Fr.
mit Tochter , Paris . — Passanvant , 2 Frl ., Peters¬
burg.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.

Salomon, Konstanz.
Hotel Nonnonhof,  Kirchgasse 15.

Schmidt, Berlin. _ Danaern, Paris . — Fich-
telberger , Nürnberg . — Pelz, Frankfurt . —
Hüssmann, Freiburg . — Kühn, Frankfurt . —
Wieckert , Frankfurt.

Pr last - Hoiel,  Kranzplatz 5 u. 0.
Rosen, Leipzig . _ de Vere Förster , London.

— Szamadolski, Berlin. — Ebstein , Breslau. —
Pick mit Frau , Stuttgart.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Wouters , Bonn. _ Baumann , Frau , Wester¬

land. — Pfambeck, Heiligenhafen.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Schramm, Mainz.
Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Mereines, Kiew. — Adler, Frau mit Sohn,

Berlin.
Pfälzer  Ho *, Grabenstrasse 5.

Henrich, Frl ., München. — Schäfer, Flacht.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Moritz , Brösen. — Krüger mit Frau , Mett¬
mann.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Zwursky, Russland. _ Bambaeh, Winkel.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 18.

Brückner nti (Frau , Calbe. .— Hefcktaann1,
Frau , B'.oemendaal. — Rammelmann Frl. Rent .,
Haag. — Elsevier Frl . Rent ., Haag.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Heyn, Stutzerbach . — Jaeger , M.-Gladbaeh.

— Knoden mit Frau , M.-Gladbach. — Hamann
mit Tochter , Jauer . — Blarchitt , Schweidnitz.
— Pollak , Newyork . — Knogge, Mannheim. —
Feige, Berlin. _ Talanti , Karlsruhe . — Fuchs m.
Frau , Weinheim.

Hotel Reichen  ns t , Nikolasstr 16-18.
Carpini, Florenz. — Rodagnez, Madrid. —

Marasso, Florenz. — Rosenwald , Köln .— Neu-
mer, Moskau . — Grade mit Frau , Lehe. —
Arntzen, Köln. — Schulz mit Frau , Rostock . —
Börner, Dresden. — Frommer mit Frau , Er¬
langen. _ Frommer mit Frau , Rüther . — Bayer
Suhl. _ Fabuzini mit Frau , Köln.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Maier, Karlsruhe . — Schwarte , Hannover.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
von Nischwitz, Guttebes., Wohlau . _ Zapf,

Direktor , Mülheim-Rhein . — Renwing, Differ-
dingaa.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Schlesinger, 2 Herren , Pforzheim. — Baer, Pr,

Pforzheim. _ Wolff mit Frau , Mannheim.
Hote 1 zum Römer,  Büdingenstr . 8.
Sommer Düsseldorf. — Kamp, Düsseldorf.

— Hollschneider, Düsseldorf.
Eömertad,  Kochbrunnenplatz 3.

Simson, Frau Rentier , Londbn. — Hofwelbfer,
Frl ., Interlaken . _ Sehmuckler, Warschau.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 4.
Mayer-Leiden mit Farn., Brühl . — Huber , Fr,

mit, Gesellseh., Breslau . — Huber , Charlotten-
burg. — Honigmann mit Frau , Aachen. — Bön-
ninger mit Frau , Duisburg . — Michaelsen, Bre,
meu. — Feldhoff mit Flau , Langenberg.
Kummerie mit Bed., Berlin. — Brettauer , Fr.,
St. Gallen. — Reiehenbaeh, Fr ., St. Gallen.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Schülke, Hamburg . — Haupt , Frl ., Bad So¬

den.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Hof, Fr ., Köln.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Wolf, Bankier , Hamburg . — Münz Dr . med.

mit Fam., Kissingen.
Schfltzenhof,  Schützenhofstrasse 3,

Karitzny , Regierungsrat , Paderborn.
Sen di gs Eden - Hotei,  Sonnen bersrerst. 8.

Schulze, Altenburg . — Schmidt, Altenburg,
_ Fickenday, Helmstedt . — Bastin , Stolberg.
— Distel , Wilkau . — Kienlen, Esslingen. —
Bresch, Malniersbach. — Schüller mit Frau , Bar¬
men. _ Dinglinger, Hirschberg . — Kuntfee,
Dresden. _ Losse, Eitorf . — Hensel-Sphweitzer,
Frau Kammersängerin , Frankfurt . — Hensel,
Frau Rentier , Karlsruhe.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Siemers, Frl . Rent ., Metz. — Eich mit Fra«,

Köln. _ Vogel mit Frau , Trier . — Brill, Köln.1
_ Hirsch, Karlsruhe . — Vatzin mit Frau,
Aachen. — Toutane mit Frau , Grunewald. —
Scholz, Danzig. — Beides, Berlin. — Scholl mitj
Frau , Aachen. — Berchinirs , Caternberg.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Neuert , Schauspieler mit Frau , Bonn. _

Guggenheiin, Augsburg, . — Teine, Dresden.
Viktoria - Hotel  u . B a d h a u j»

Wilhelmstrasse 1.
Maier, Frankfurt . — Berns mit Frau , Ut¬

recht . — Stempel, Fr . Dr., Giessen. — Wanders¬
leben, Frl ., Stromberger -Neuhütte.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Michel, Dresden. — Kaiser , Frl ., Schkuwen-

baid. i_ Gebhardt , Waltershausen . — Rottj
schuh, Eisenacht — Schieriba(um, Herford . —
Dahon, Dresden.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7,
(Busch mit Frau , Altona . — Schmidt, Frau

mit Sohn, Frankfurt.
Westfälischer Hof,  Schützenhotfstr . 3.

Loewenstein, Berlin . — Kaiser , Aachen. —
Wireken, Duisburg . —■ Kaspar , Duisburg. —i
Herz, Frau Kommerzienrat , Weilburg . _ Weiss¬
feld, Duisburg. _ Riedel, Berlin. — Rieded, Fr!.,
Berlin. — Zeppenfeld, Duisburg . — Goerta,
Aachen.

Hotel Wilhelma,  Sonnenbergerstr . 1.
Grund, Fr . Rentier , Düsseldorf. — van Wa-

ning mit Frau , Haag . — Mornes mit Frau,
Newyork.

Vas grotze westend-Möbelhaus
von Jacob  Fuhr * Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig

W in M.w_ . . JJil
nou einfachsten bis zum elegantesten Stiele,

oßes Lager in kompl. Herren -, Speise- u. Schlafzimmern
nie Salons , in feinster Ausführung. Fremven - nnv Logier -

zimmer und fomj'l, Küchen von6 » Mark nu.
irch totale Nebersüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnt).

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
x Ansicht meines Lagers und Kostcil-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufssalle. 14417

a

etisler -Leder
von 30 Ps . bis 3,50 Mk. per Stück, in nur

m̂mmm  prima Qualität, sowie

leÄorb -, Holz- und Bürsten-
waren, Neise-u Toilettenartikel

cmpstchll billigst 14332
Karl Wiffich,

Emserstratze2, e Schwalbacherstratze. Telefon 35 81.

ztjlher's Eas6 und Zpeisehaür,
%a$r  33 Friedri ln'lrasre 33,

Inhaber r Adolf Kaliv,
cmpsichlt guten bürgerlichen Mittagstisch zu 50 und 00 Pf .»
Abendtisch nach der Karte von 45 Ps. an. Separates Speise¬
zimmer für Damen vorhanden. 14363

Möbel
Harren - und

Damen-

Konfektion
schon mit einer An-
zahlnng von

5 Mk.
an, bei denkbar
leichtester Abzahlung
wöchentlich , 14-t*gig
oder monatlich.

Ml nadi onswürls. - liifnn Mio. Die Höhe der Ratenzahlungen be¬
stimmt d r Käufer . 14466

hübsches Aufstellbilderhält ein-Ted er Käufei

Wiesbaden

33 Friedrichsfrasse 33
liefern.

U25 M
Anzahlung

1 Bettstelle m. Matratze
und Keil

1 Kleiderschrank
1 Sofatisch
4 Rohrlehnstühle
1 Teppich
2 Bilder
1 Spiegel
1 Küchenschrank
1 Küchentisch

gratis

nebenstehenden k onknr renal os * ün stlgen
editi gangen kann einzig und allein nur
das grösste und älteste KredithaUS

Anzahlung
1 Bettstelle
1 Tisch
2 Stühle
1 Spiegel

für 15M
Anzahlung

1 Bettstelle m. Matratze
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
1 Tisch
1 Spiegel
4 Stühle

Kredit!

Jiii um /an n seil
Außer Zahnstein . Speiserefte-Ablagerung , bleibt bestan̂l

an den (gebißplatten ein fettiger Belag, der den besten Nahrvo° ,
für säulnißbildcndc Bakterien ist und Gahrungssüurc(Milc»>"'!.' ,
bildet, die den Zahnschmelz der gesunden Zähne zM'" ,
und Ganmcnsteischrntzündnngcn verursacht. Durch den t
während sid) bildenden GährmigSprozcß wird tnglidjc
Gebttz-Neinigung von allen Zahnärzten unbedingt sehr cmpmW
Preis per Do)c Mark 1.50.

ismarck-Apoihcke
ktoria-Apothric
wcn-Apotbrkc
ito Sichert am Schloß

Sanier, Oranicn-Drogcrie
rckc Sc, EsklonN, Med.-Drogerie
;ch. Scyb, Viktoria-Drogerie
. Hasscncamb, Drog. SanitaS

Gonr. Schirmer, NheingaU'^ L
(ihr. Tauber, Rassovia-DE
Franz Noedlcr, Med.»Dro«cf.
Adalbert Gärtner, Markts»^ W
Parfümerie Altstüttcr
Med. Warenhaus: Stoß J„,
Carl Günther, Webcrgaffe
Paul Seiffc, Coiffeur.



Samstag , 24. Oktober 1308.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche,
Sonntag, den 25. Okt. 19. Sonntag nach Trimt.

gagendgottesdttnst 8.30 Udr Herr Pfr , Schußler.
Houpl̂ onesdienst 10 Ubr Herr MissionSsekreiär
Pfr . Anstein. (MissionSfest.) AbenogotteSdienst
S Uhr Herr Pfr . -jiemcndorff. Amiswoche: Herr
Pfr. Jiemendorff.

Mnwoch, den 98. Oktober, von 6 —7 Uhr Orgel-
«öazert. Eintritt frei.

Bergki r che'
Sonntag, den 28. Okt. 19. Sonntag nach Trimt.

JugendgoueSdienst8.30 Uhr Herr Pfarrer Grein
Haupl̂oNerdimst 10 Uhr Herr Pfr. Diebl.
Avcndgottesdienst5 Uhr Herr Pfr . Vceienmcyer.
AimSdaudlungen: Taufen und Trauungen : Herr
Pfr . Dirhl. Beerdigungen: Herr Pfr . Veesenmcycr
Im Gemeindehaus , Srcingaffe 9, finden statt:

Zeten Sonntag, nachmittags von 4.30—7 Uhr Jung
fraueu verein der Bergkirchengemeinde.

Men Mittwoch. abends8 Uhr Missions-JungfrauenVerein.
Jeden Mittwoch und CamStag, abends 8.50 Uhr

Probe des Erangel. Kirchengesangvereins.
J -eiiag, den 30. Oktober, 6 Uhr: Kirchliche Armen

pflege.
Ningkirche n ge m - in d e.

Sonntag, den 25 Okt. >9. Sonntag nach Trinit.
HavplgoneSdienst10 Uhr Herr Pfr. Wiffeler. Adend-

goncSbienst5 Uhr Herr Pfr . Friedlich. Amlshand-
lun en : Taufen und TrauungenHerr Pfr.
Leber. Beerdigungen: Herr Pfarrer Schlosser. '

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 finden statt:
Sonntag 11.30—i2.b0 Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag 4.30—7 Uhr: Lersainmlung jung. Mädchen

<SonniagS-Verein).
Mittwoch von nachm. 3 Ubr ab : Arbeitsstunden des

Fraucn-BereiuS der Ringkirchen-Gemcinde.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchen
. chors.
Evangelisches Dereinshaus . Vlatterstraße2.

Eonmag, den 3b. Oktober.
Marktkirche. vormittags 10 Uor: Miifionsfest. Predigt

von MiffionAekretär Pfarrer Anstein-Bafel.
Lcnnmg. den SS. Oktober, vvrinutogs 11.30 Uhr:
. Sonmagsfchul«, Missions. Erzählung: Missionar

WieSbabener General-Anzeiger
L-paich Nachm. 4.30 Ubr: Sonmag-verein (B.r
fammlung jun er Mädchen). -ibend- 8.30 Uhr:
Nachfeier des Mission-festes; Redner Pir . Zicmen-
dorff, Pfr. Anstein, Missionar Spa .ch-Zndien.

Mittwoch, den 28. Okt . nachm. 3.30 Uhr: MissionS.
verkauf deS jüngeren Miissô Svereins; Ansprachen:
P 'r Ziemenüorff. Pfr. Hofmann. Misst onar Spaich.

Donnerstag, abend- 8.30 Uhr: Gemcinscha tsstund.
Ev . Männer « und Jünglings Verein.

Sonntag, den 25. Okt., nachm. 3 Uhr: Gesellige
Vereinigung. Abend? 6 Ubr : Andacht,

Mmttag. abends 8 Uhr: Stenographie; s Uhr:
Mönnerchorproe.

Dienstag, abends 800 Uhr: pitber. und Violinchor.
Mitlivoch. abends 9 Uhr: Versammlung: Red.,er:

Bundesagenl Werner Barmer.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der

Jungendablheiluug.
Frenag. abends 8 Uhr: Stenographie; 9 Uhr:

Posauncnchorprobe
Samslag. abends 8.45 Ubr: Eebe'sstunde.
Christlicher Verein junger Männer <E. V.)

Verein-lokal Dotzhcimerstr. 20.
Lvnntag nachm. 2 Uhr: Männerchor. 3—7 Ukr:

Versammlung der Juvendabiciluog. Borlrag : ,.W°
hat Kain ieine Frau her ?" Abends 8 Ubr: Bor.
trag von S -irctär Fink: „Die Schaitenbi.dcr derBioel"

Montag 8.45 Ubr: Gemischter Chor.
Dicnstai 8 45 Uhr: Bibelstunde.
Bklilwoch8.30 Hör: Gcuieinschaftsstunde.
ToniierSlag 8.30. Uhr: Bi. el, iul.de der Juaend-

abteilU lg; 9 Uhr: Pofauncnchor.
Frenag 6.30 Uw : Unlerbalrungsstunde und Turnen
Samsiag 9 Uhr: Geoelsstundc.

Jedkr junge Mann ist berzl. cingeladcn.
Evang .-4'Utherischs Trcicinigkcitsgcineinde

u. A. C.
In der Krypta der alttathol,scheu Kirche, Eingang

Schwalbacherüiaße.
Svnntag, den 25 Okt. 19. Sonniag nach Trinitatis.
BormilragS 10 Uhr: L-fegotiesd enst.

Frei!»-, den 30 Oltvber.
Abends 8.15 Uhr: Gottesdienst.

Pfarrer Willkomm.

Ebaiigrl .-Lvtlierischer Gottesdienst,
Adelbeiostrage SS.

Sonntag, den 25. Okr (!9. Sonntag nachT .initatis).
Nachm. 5 Uhr: Predigtgottesbienst.

P 'arrer Müller

^Nußkohlen-v
/ ' Erle; ^

Evangelisch -Lutherische Gemeinde
(der evangelisch-.lutderischen Kirche in Preußen zuge¬

hörig) Rheinstr. 54.
-onntag , den 25. Okt. (19. Sonntag nach Trinitatis ).
^ °rmik>a S 10 Ubr: Predigt und heil. Abendmahl.

9.30 Uhr: Beichte
S „p. Rübenstrunk.

Methodisten Gemeinde , Friedrichstr. 36. Hinlerb. I
Sonntag, den 35. Olt., vormittags 9.45 Ubr: Dank-

rottcSdicn'st. Vormittags 11 Ubr: SonnragskÄule.
o 3„, Utlr:  ® rntc' und H-rbstdankfest. Abends8 Uhr: Gesang Gotresdien̂ .

Dienstag abends 8.30 Uhr: Bibelstunde
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Si -igstulide.

Prediger Karl Eif-le.
ZkonSkavelle (Baptistengemeinde) Adlerftr. 17.

Sonntag , den 25. Olt., vorm. 9.30 Ubr: Predig-
11 Ubr: S -»"ntagssltiule. Nachm. 4 Uhr: Predigt.'
Nachm. 5.30 Ubr: In g'rauenverrin.

Mittwoch. 38 O l., a envs 8.30 Uhr: GebeiSandach-
DonncrStag, 29. Okt., abends8 30 Ubr: Gesangverein.'

Prediger C. Karbin-ky.
Kavelle des PauIiueustiftS.

Sonntag , den 25. Okr. . vormittags 9 Uhr: Haupt-
gollesdienst, Herr Pfr. Cbristian. Vormit ags
10 15 Uhr: Kindergollesdienst. Nachm. 4.30 Uhr
Jungirauen erein.

Dicnslag nachmittag3.30 Uhr: Näovcrein.
Tentschkatholischc (freireligiöse ) Gemeinde.
Sonn ae, den 25. Ost., vormittags 9.30 Uhr: Er.

lauuni im Bür kraue des Rathauses.
Thema: . Ist der Goriesglaubc notwendig als

Stütze der Sittlichkeit?" Lied: Nr. 301. Slr . i
2. 4.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Piediger Weller. Bülowstraße 2.

Altkalhol. KircheISchwalbachcrstraße).
Sonntag vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt,

Blau-Krcuz-BereinE. B.» Sedanplatz 5.
Sonntag, abends 8.30 Uhr: Evangelisalions»

Ber amm ung
Montag, aoenvs 8 Uhr: Franenstundc.
Dienstag. abends 8.3(1 Ubr: Gesangnunde.
Mittwoch nachm. 2 30 Udr: Hoffnungsbiind.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelbesprechnunde.
Samslag. abenvS9 Udr: Geheisstunde.

Jcd rmann ist herzlich willkommen.

Seite 7.
Russischer Gottesdienst.

^Kapelle) ^ Adenögotierdienstfklemi
Son 'iiaq vormittag 11 Uhr: Heil. Meffe (kleineKapelle). '

Katholische Kirche.
20. Sonntag nach Pfingsten. - 25. Okt. 1908.
Pfarrkirche zum hk. Bonifatius.

Hl. Messen: 5.30, zweite6.30, Mi itärgottesdienst3
Klnver olresdienst(Mil'lär- und Kuidergottesdienich
a wechselnd Previ.tt) 9, Hochaim mit Predigt 10
letzc hl. Meffe (mit Predigt) 11.30 Uhr.

yiadmt 2.15 Uhr Andacht mit Segen. 8 uhrr
während des Maimonals am Sonn-, DrcnS-'
Donners, und Samstag, in der Fron.cichnams-
o kav und am Herz-Jesmeste.

,̂ Wochemag-n si id die heil. Messe» um 6,6.30. 7.1o, 9.15 (Lchulmesft).
Gclegenheii zur Beichte ist am SamStag nachm. 5—7

und nach 8 Uhr, ebenso am Svnmagmorgen von6 Uhr an. °
Alfstei ung der bl Kommunion, An Sonn- und

F l-rragen vor und nach den beiden ersten heiligen
Mc„cn. während des Mi när ottesdicnsteS. vor dem
K.nder;otiesdienst. zu anderer ^ eil nur aus auS-
diuchlich ausgesprochenen Wunsch. An Welklaaeu
vor und nach der HI. Messe,

Ma r i a - y i l : »K i r che.
Frühmesse und G-legenb-it zur Beicht- 6.30, zweite

°>. M ffe 8. Kindergollesdienst(Amt oder deilige
Meise mit Predigt) 9. Hocham: mit Predigt 10
Uhr. Nachm. 2.15 Andacht mit Segen.

An den Wochentagen sind die veil. Messen um6.45 7.45
^ und 9 15 Ubr. 7 45 Uhr sind Schulmeffen,
Samsiag nachm. 4 Uhr Sa .ve, 4—7 und nach8 Uhr

Gelegenbeitz .r Bcimle.
Waiienhauskavelle.  Platterstr . 5. Donners¬

tag, morgens 6.30 Uhr bl Messe. t

Anglican Churcii of st. Augustin« of
Cintor ,ary, Wissbüilen.

Sundays Holy Euoharist 8.30 (1. Sunday, choral)
also on 1. and 3. Sundays 12. Martins, Litanj
und Sermon 11, Evensong 6

Holy Days. Holy Eucharist 8.30. Evensong and
Address on the Eve 6 p w.

Wt-dn. and Friday Martins and Litany 11 a. m
Wednesday . Holy Eucharist 11.30 a. m.

F. E. Freese, M. A Chaplain,
Kaiser Friedrich -Rin.» 11,

fvorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Feitgries ü Ztr . —.75 Mk.
Magergries „ „ - .60 „
Iterert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht

iMn JiicU “,
Am Römertor 2 . 71440

B■ Bei Unregelmäßig- _
feiten verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädliches
«MMj.-pilR.lISI«"

i Wellriß -Trogerie,
I Frit « Bernstein.
[14469 Wellritzstraße39.

SlepfeL Haltbare Ware , letzte
Loche gepflückt. 9. 10, 11. 12.
44,15, 20 pro Pfd ., bei mehr
Elger . 5136

Rheingauerstr. 11, Eckladen.

* . 'r; *

4

Verlangen Sie nur:

II

14376 in Tuben und Do °en.
„Kao^ahmungen weiso man zurück.“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Chirlottenburg , Salzufer 16. \ht - llnn - Lau .' iit.  i . . .,fo ' d«

Amtliche Anzeigei

Zwangsversteigerung.
Mm 9 . Dezember 1908 , vormittags 9 . 15 Uhr werden

on der Genchtsstclle Zimmer Nr. 60 die ben Eheleuten Geflügel
banblcr fötnit Petri älterer und Wtlyelmine geb. Werne / in
Wiesbaden g,hörige Gebäude, Wcrdcrstraße 4 in Wiesbaden
öffentlich verstergert. ^

kein Angreifen der Faser ist bei Be¬
nutzung des neuen kenkurrenziosen

Waschmittels

Persil
ZU befürchten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von seihst wäscht.
Für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos;wir kommen für jeden Schaden auf.
r£ S »: Henkel&Co.,OSsseldorf

auch der weltbekannten Henkels Bleich -Soda.

waan flörn,str. ,1.
"JjJsolsd'De, Lose
I ^ kten-Gcscliaft.

^,hampooni?ren
? °ldgasse 18,

E . Msse, 1.Ladenv. d.Langg.
14350

51<19
?r»s,̂ ° ' !bral,i, rauhaar., weiß,
^ugcbcl; ^Äc Abzcich., coupicrt.' Rheingauerstr. 8, pt.

'"an , wird gewarnt.

stets

IN
DURCHEINANDER

ao Speise *und Bral ’fetfen
findet sieb die Hausfrau nicht mehr zu recht
darum fordere sie stets K U PI G 7 OI
rum vraten n2d(en l̂ oehsn dann weiss sie
bestimmt dass sie etwas gutes bekommb

Wiesbaden, den 6. Oktober 1908.

_ Königl. AmtsgerichtAbt. 19.

Bekanntmachung.
Der Termin zur Abgabe der Angebote auf Schreiner-

arbeiten beim Pfarrhaus in Dotzln-im ist verlängert bis zum
4. D ^ ember . vormittags Uhr.

Kgl - Krcisbautnsvcktion I
736 _Philippsbergcrsiraße 36.

Ausstellung Wiesbaden
Das Haupt -Restaurant

der Ausstellung Wicsdaden 19V9
soll vergeben werden. Verfügbare Fläche rund 3000 qm
unmittelbar am Konzertplatz. Ueberbaute Fläche rund 1600 gw.
Das Gebäude mit Saal, Bühne und Veranden wird von der
Ausstellung schlüsselfertig erstellt; die Pläne können einge^
sehen werden. Pächter bat eine feste Pachtsumme und Abgabe
auf Bier- und Wein-Konsum zu zablen, sowie Kaution zu
stellen. Bedingungen sind gegen Einsendung von 50 Pfa in
Marken von der Geschäftsstelle der Ausstellung Wiesbaden
1900 — Ausstellungsplay — zu beziehen.

Heb . Lugenbßhl,
Tuch -Handlung , Bärenstrasse4

14851 empfiehlt in grosser Auswahl

Herbst - u. Winter-Sfoffe
für Herren - u Knaben -Bekleidung.

Reise - u. Wagen-Decken,
Kamelhaar -Decken,

Himalaya -plaids,
Herren -Plaids . — Plaid - Decken.

Gegr. § arj » - Ma ^ azin 1379
Carl Rossbacll, Webergasse 56.

GrostcS Laaer jeder Art Holz - und Metallsäroe,
U-beriiahmev Leichendekoratione « «. Transporte
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 14351
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Königl.Schauspiele.
Samstag , den 24. Oktober.

229. Vorstellung.
S. Vorstellung. Abonnement 0.

Zum ersten Male:
„Untreu."

Komödie in 3 Akten von Ro¬
berto Bracco. Aus dem Italie¬

nischen von Otto Eisenschitz.
Personen:

Graf Silvio Sargiorgi
Herr Schwab.

Gräfin Clara Sangiorgi
Frau Doppelbauer

Gino Riccardi Herr Hermann
Lorenzo Herr Andriano
Ein Kammermädchen

Frl . Ghiberti
Ein Diener Herr Spieh
Ort der Handlung : Neapel.

Zeit : Geegnwart.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur KöchU.
Dekorative Einrichtung : Herr

Hofrat Schick.

Zum ersten Male:
„Sandana " .

Ballet in einem Bilde von
Emil Graeb . Musik von R.
van Embden. Für die hiesige
Bühne arrangiert von Annetta

Balbo.
Personen:

Sultan Herr Rehkopf
Sandana , Tschcrkessenmädchen

Frl . Peter
Der Prinz Herr Malcher
Ober-Tunuche Herr Andriano
Eine Sklavin Frl . Salzmann
Odalisken , Harcmsmädchen,

Sklavinnen , Palastgarde,
Zwergleibgarde.

Borkommendc Tänze:
1. Variation, , ausgeführt von

Frl . Salzmann.
2.  Tanz der Odalisken (Ma¬

zurka). ausgeführt von 6 Da¬
men des Corps de ballet.

8. Valse animHc, getanzt von
Frl . Peter.

4. Valse Sandana , getanzt von
Frl . Peter und 6 Damen
des Corps de ballet.

5. Einzug der Zwergleibgarde,
ausgeführt von 16 Kindern.

6. Danse charmcusc. getanzt
von 6 Damen des Corps de
ballet.

7. Danse rive, getanzt von Frl.
Peter.

8. Grand ballabile, ausgeführt
von Frl . Peter . Salzmann,
Leicher, Rohr, Rennte und
dem gesamten Ballet -Per¬
sonale.

Musikalische Leitung : Herr
Kapellmeister .Rother.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler G eher.

Vor dem Ballet findet eine grö¬
ßere Pause statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9y2 Uhr.

Sonntag , den 25 . Oktoberr
230. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Dienst- u . Freiplätze sind auf¬

gehoben.
Oberon.

Große romantische Feen-Oper
in 3 Akten nach Wieland's
gleichnamiger Dichtung. Musik
von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf:

Georg von Hülsen . — Melo¬
dramatische Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie: Josef Laufs.
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise.

Residenz-Themer.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluh 49.
Samstag , den 24. und Sonntag,

den 25. Oktober 1908,
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Ein Volksfeind,.

Schauspiel in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von
Wilhelm Lange. Spielleitung:

Ernst Bertram.
Doktor Otto Stockman», Bade¬

arzt Georg Rücker
Johanna , seine Frau

Sofie Schenk
Petra , ihre Tochter, Lehrerin

Else Noorman
Walter , ihr Sohn Theo Herborn
Frcderik , ihr Sohn

Willy Schäfer
Hans Stockmann, älterer Bru-

/der des Doktors , Bürger¬
meister , Direktor der städt.
Badeanstalt u. s. w.

Reinhold Hager
Niels Worse, Gerbermeister,

Frau StockmannS Pflege¬
vater Ernst Bertram

Haustad , Redakteur des „Volks¬
boten" Rudolf Bartak

Billing , Mitarbeiter d. „Volks,
boten" »Halter Tautz

Schiffskapitän Holster
Rud . Miltner -schönau

BuchdruckereibesitzerThomsen
Theo Tachauer

Bürger aus den verschiedensten
Ständen.

Das Stück spielt in einer
Küstenstadt im südlichen Nor¬

wegen.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Ende nach 9i/ > Uhr.

Sonntag , den 25. Oktober 1908.
Nachm. %4  Uhr.

Halbe Preise.
Neuheit!

„Die blaue Maus ",
Schwank in 3 Akten von

Alexander Engel und Julius
Horst.

Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang
144  Uhr . Ende ya6 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Samstag , den 24. Oktober.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Dutzcndkarten ungiltig.

Zum 4. Male.
Das Schloß am Mcer.

Original Schauspiel in 4 Akten
von Oskar Walther.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.

Personen .:
Gräfin von Falken«

stein Lina Töldtc
Graf Maximilian

von Falkcnstein,
ihr Sohn Einil Rocmcr

Hedwig, s. Tocktcr Mclly Leiiard
Roocrich,sein Neffe HansWilhelmy
Jane , Hedwigs

Gönvernanlc Otti ic Grnnert
Herr von Senden Alfr.Hcinrichs
Frau Feldern Kunst Clement
Ferdinand von

Feldern, ihr Sohn Heinrich Nceb
1. Arbeiter Arthur Rhode
2. Arbeiter Ludwig Joost
Franz, Diener im

Schlosse Cour. Loehmkc.
Arbeiter.

Ort der Handlung : Der l ., 2.
und 4. Akt im Schlosse des
Grasen, der 3. Akt im Hause

Fcldcrns. Zeit : Gegenwart.
Kasscnoffn. 7.30 Uhr — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 24 . Oktober:
'Nachmittags 4 Uhr bei kleinen

Preisen
Einer von uns're Leut'.

Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O F . Berg von
D. Kalisch. Musik von Stolz

und Conradi.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 2. Male.

„Philipbine Welser".
Historisches Schauspiel in 5
Akten (7 Bildern ) von Oskar

von Redwitz.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Samstag , den 24. Oktober:
Anfang 8 Uhr.

Letztes Gastspiel des Frl . Alma
Saccur aus Berlin und Herrn.
Rudolf Frenzel vom Wilhelm

Theater in Magdeburg.
Zum 1. Male!

Mamzelle Nitonthe.
Operette in 4 Akten von H.
Meilhac u . A. Milland . Deutsch
von R. GenFe. — Musik von

HervF.
In Szene gesetzt von Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Eugen

Mautner.
Personen:

Major Graf v. Chateau -GibuS
Carl von Remay

Cölestin Rudolf Frenzel a. G.
Fernand de Champlatreux

Kürt Klemich
Loriot Max Brandt
Gustav, Offizier Max Voels
Robert, Offizier

Hermann Crönert
Der Direktor Fried , v. Mn
Der Regisseur

Ludwig Nachbaur
Erster Soldat Max Rejetzky
Zweiter Soldat Hans Richard
Tcnise de Flavigny * * *
Die Oberin Anna Roesgen
Eorinne , Schauspielerin

Ada MontF
Gimblettc , Schauspielerin

Cläre Troche
Lydic, Schauspielerin

Thila Sarta
Sylvie , Schauspielerin

Emmy Filipp.
Die Pförtnerin

Bianka Reinhard
Erste Pensionärin MartaHaase
Zweite Pensionärin

Lotti Wegener.
Denise de Flavigny:

Fräulein Alma Saccur a . G.
Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Sonntag , den 25. Oktober,
Nachmittagsvorstellung bei klei¬

nen Preisen:
„Ein Walzertraum ".

Anfang 314  Uhr.

Sonntag , den 25. Oktober,
Abendvorstellung:

„Mamzclle Nitouche".
Anfang 8 Uhr.

ZU
Sonntag , 23 . Oktober:
MaiI =coach »Tagis -Aus;
flug ab Kurhaus: Vorm.
10.30 Uhr : Bad LaugenschwaU

bacli und zurück.
(Preis 6 Mark )

Städt . Kurverwaltung.

Zm Herbstpflanzung
empfiehl:

Obstbäume,
Alleebäume,
Ziersträucher

zwecks Räumung eines Quartiers
zu billigen Preisen
5146 Ang . Seelgen.

Zur Auswahl und Besichtigung
wende man sich neben der Baum¬
schule, Krcidclstraße 7, 2. Stock.

Im Festsaalc der

Loge Plato
Jfur noch heute, Samstag,
abends 8 Uhr, sowie morgen
Sonntag <2 Soireen ), lj,4

. und 8 Uhr:

FlyuSIfldfi
Wunderbare, fast an das Un¬
glaubliche grenzende Auffüh¬
rungen, Geheimnisvolle De¬
monstrationen in fabelhaft.»
unbegreiflicher Vollendung.
Rätselhafte Vorgänge aus
dem Reiche der4, Dimension.
OecultismuS. Psychologische
Studien . Spiritistische Sitz¬
ung. Phhstkalisches Medium.
Materialisationen . — Ge¬
dankenübertragung. Fern-
wirknng. Ricscngcdächtnis
Numeriert 3.- , 2.— u 1.50 Ml.

Offene Plätze 1 Mk. 5062
Sonntag nachmittag

crmätzigte Preise.
Gilletverkauf täglich

von 11—12 und 3—4 Uhr im
BorstcllungSsaalc und Abendkasse.
Berlin 42V Aufführungen.

Die Explosion
einer 1Petroleumlampe

ist

ausgeschlossen,
——— wenn dieselbo mit ■———

kais ^ rd
(picht explodierbarem Petroleum ) gespeist wird.

erzeugt ein hervorragendes Licht brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten

II «erster Autoritäten unübertroffen auf dem
Gebiete der Petroleum -Beieuchtung.

Alleinige Fab ikanten : 14595

PsMsiiüi-Mirag vorm. AUS HDHFF. Bremen.
Garantie t echt zu haben in allen bess. Kolonialw -G<  sch.

Engros-Niederlage : Ed . %Veygandt . Wiesbaden.

Deutsche Turnerschaft, IX . Kreis (Mittelrhein).
Juristische Person. Gegründet 1846.
Vereinshaus und TurnplatzTurnhalle p *
Hellmnndstraße WJrjjVaSB tm

SS . ■***̂ r * Distrikt Atzelberg.
Samstag » den 24.  Oktober, abends 8 '/, Uhr» zur

Feier unseres

62 . Stiftungsfestes
in unserer Turnhalle

n̂ Abeud-Uuterlialtung=
mit darauffolgendem H*

Der Eintritt ist nur gegeir Vorzeigung der Mitglieds¬
karten gestattet. Erwachsene männliche Familien-Angehörige
können' von Vereinsmitgliedern nicht eingeführl werden.
Kinder haben keinen Zutritt Anzug r Turnrock, schwarze
Hose und weiße Binde oder Ballanzug

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehrl.
Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder. 14751

Der Vorstand.
Sonntag , den 25 . Oktober, nachmittags r

Ausflug uach ErbeirheLru
(Gasthaus „Jum Löwen".)

Sammelpunkt 2.30 Uhr an der englischen Kirche.

Biebrich.
,Zum Kaiser Adolf “, lii

Jeden Sonntag gntbesetzte

MM - Tanzmusik.
9
14633

Reu renov.Saal . Prima Speisen u.Getränke. Logier-Räume.
Es lad.t freundiichst ein Fritz , Beutler.

'ierstadt. ®Ä «”' »Zum Bären"
Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.

Große Tanzmusik.
mrates Sälchen für Gesellschaften. — Garten — Prima Getränke
. Apfelweinfelterei), sowie warme it. kalte Speisen zu jed. Tagetz-
. Telephon 3770. Carl Friedrich . Besitzer. 1 18

Bierstadt, Saal zum Adler.
Neu renoviert , größter und schönster Saal am Platze.

trotze Tanzmusik.
Spiegelglatt« Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte. Eigene Apfelwein -Kelterei . 121
Es ladet freundiichst ein I . 2t.: Ludwig W . Brühl.

Unwiderruflich letzte Vorstellung : Donnerstag ,5.Novembe:

Circus
Sarrasani

Wiesbaden , Circusplatz an der Nicqlasstrasse.
Telephon <112.

Samstag , den 24. und Sonntag , den 25. Oktober, je

Gala -Vorstellungen
mit durchaus gleich reichhaltigem Weltstadt;

Programm.

Sa

2
. je'

2
Samstag , 24.  und

Sonntag , 25 . Oktbr.

I 4 ■I
(«ala -treiudcn-

— Vorstellungen , —
In diesen Nachmittags¬

vorstellungen zahlen Kinder
unter 14 Jahren u. Militär
bis zum Feldwebel

halbe Preise.

Samtstag , 34 . und
Sonntag , 25 . Oktbr.

I
Brillante

Elite-Abende
mit glänzendem Weltstadt;

_Programm.
In jeder Nachmittagsvorstellung ein voll¬

ständig ungekürztes Abendprogramm.

Bontag , den 2 « . Oktober , abend » H I hr:
Gala -Sport -Aben «!

mit phänomenalem Weltstadtprogramm.
Preise der Plätfce!

Fremdenloge Mk. 4.— y pp (nicht num ) Mk. 0.80
Loge (nnm.) Mk. 3,— pj (letzt . Sitzpl .) Mk. 0.60
Sperrsitz (nnm.) Mk. 2.— Galerie (Stehplatz ) Mk. 0.40
1. PI. (nicht nnm.) Mk. 1.20

VOrVerKanfvon morgens 10 Uhr an ununterbrochen
an der Cirkuskassc (Fernruf 612) für sämtliche Vor
Stellungen und nur für Abendvorstellungen bei Anastasius
Köcher, Cigarrenimpbrtgeechäft , Kranzplatz 3/4 bis 8 Uhr
abends. Telephonisch bestellte Billets können nur bis zu
einer halben Stunde vor Beginn jeder Vorstellung rese.-

viert werden - . _
Proben and Stallbesicbtigang : Zu den

täg Ich ausser Mittwochs, Samstags . Sonn« und Festtage
von morgens 10 Uhr an stattfindenden Proben , sowie zu
den Sonn und Festtags von 12—1 Uhr mittags gestatteten
Marstallbesichtigungen zahlen Kinder unter 14 Jahren
10 Pfg . und Erwachsene 20 Pfg. Entree . 14638

5  Nur noch einige Tage! 5
Wiesbaden Wiesbaden

Nikolasstrasse
vis' ä;vis der Goethestrasse,

im Prachtbau.
Heute Samstag von 4 - 7 Uhr nachmittags:

Grosses Kinderfest
mit ganz nenen Ueberraschnngen.

Jedes Kind erhält beim Eintritt
ein Geschenk«

Täglich geöffnet 14740
von nach mittags 4 bis 11 Uhr abends.

Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

Diners von 12-2v. Uhr
ä Mk. 1.20 und 1.80.

Mittajskarte
mit kleinen

Preisen "

14463 ab 7v , Uhr abends.

Gebrüder Scharha

Badhaus Goldener Brunne
Ban/ .cn Tag geöffnet.

Bilder aas eigener Quelle . Kohlensanre H
massige Preise . .^g

Neu eingerichtete Ruheräume. — Grosse Badehâ ,

Dotzbcimerstraßc 30.

Zur Stadt weißend«
Heute Abend : AletrietsnpP ^'

mit Ausschank von Walkmühl - *,w  i
Münchner AugnstinerbraU

ES ladet höflichst ein
Hans KShl"



nmei &enpVtiUl  die einspaltige Petitzeile oder deren Raum
tut Stadt - und Regierungsbezirk Wiesbaden für Rubrik- und
Familten-Anzeigen10 Pf., für Geschäftsanzeigen 15 Pf ., alle anderen
auSvtrtizen Anzeigen 20 Pf. Im Reklamenteil: die zweispaltige
Petitzeile au- Stadt - und Regierungsbezirk Wiesbaden 60 Pf.

von au- wartS 100 Pf., Rabatt nach aufliegendem Tarif.

Wiesbadener

General
Wik8kailener Reueße RaMMm

: In Wiesbaden frei tu « Hau - gebracht
monatlilch 60 Pf ., vierteljährlichMk. 1.60,

durch unsere auswärtigen Filialen in- Hau- gebracht, msnatlich
60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.80 , durch die Post, bezogen monat¬

lich 60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
Der Generalanzeiger erscheint tSglich mittag- mit Au-nahme der

Sonn - und Feiertage.

Fernsprecher 19 » u . 819.
mit öer Beilage

OauvtaeschäftSstelle und Redaktion ; MauritiuSstratze 8.

Anzeiger
UmfsGCttft lter Sfarff KiesKalten

Sprechstunden 5 bis 7 UM»
Nr . 251. Samstag , den 24 . Oktober 1988. 23. Jahrgang.
Die heutige Gesamtausgabe , 10 Seiten erste

und 16 Seiten zweite, umfaßt 26 Seiten.

Rheinbaben; Gewinnsteuer.
| , Berlin,  24 . Oktober 1908.

Die erforderlichen 65 Millionen Mark neuer
Steuern in Preußen sollen gemäß den Vorschlä¬
gen des Finanzministers v. Nheinbaben
aufgebracht werden mit 33 Millionen M durch
eine Abänderung des Einkommen- und Ergän
zungssteuergesetzesund mit 22 Millionen Mark
durch eine neue besondere Gesellschafts¬
steuer.  Die nicht physischen Personen , d. h
die Gesellschaften, bringen gegenwärtig in
Preußen 22 Millionen M an Einkommensteuer
auf. Diese Gesellschaften sollen fortan mit Aus-
ftahme der Gesellschaften mit beschränkter Haf¬
tung nicht mehr zur Einkommensteuer herange¬
zogen, sondern einer neuen , sowohl nach dem Be¬
trage des jährlichen Gewinnes , wie nach der
Höhe des Gewinnes im Verhältnis zum Grund
kapital abgestuften Gesellschafts st euer
unterworfen werden, die zwischen2 und 7% Pro¬
zent des Gewinnes schwankt. Aus dieser neuen
Steuer für Aktiengesellschaften,  Berg¬
werksgesellschaften, Genossenschaften und
Konsumvereinen  erwartet Freiherr von
Nheinbaben einen Ertrag von 44 Millionen M,
den er jedoch nur mit 22 Millionen M bei seiner
Steuerrechnung in Betracht zieht, da die künftig
wegfallende Einkommensteuer der nichtphysischen
Personen 22 Millionen M brachte.

Wie alle diejenigen, die mehr Steuern zah¬
len sollen, wehren sich auch die Gesellschaften ge¬
gen die höheren Abgaben. Da die Einkommen¬
steuer der nicht physischen Personen , wie ausge¬
führt, das Doppelte bringen soll, so kann man be¬
greifen, wie die Gesellschaftsvorstände fürchten,
in Bedrängnis zu geraten , und die Aktionäre,
die ja auch nicht immer auf Rosen gebettet sind,
eine Verkürzung ihrer Dividende voraussehen.
Cs gibt unter den Aktionären sicherlich viel
reiche Leute, aber ebenso gewiß noch mehr wenig
demittelte Personen , die ihr kärgliches Vermögen
oder ihre Spargroschen deshalb in Aktien ange¬
lt haben, weil sie einer höheren Verzinsung

bedurften, als Staat und Reich und Gemeinden
lP nen  bei den Rentenwerken bieten konnten. Na-
Elich glauben sie, von den neuen Gesellschafts-

iesteuern um so härter betroffen zu werden,
überzeugter sie waren , schon bei der Belastung
der Aktiengesellschaften einer Doppelbesteuerung
unterworfen zu sein. Aber der Verfasser der
Vorlage spendet ihnen freundlichen Trost.
Eigentlich gehe sie die ganze Sache nichts an
Ja noch mehr, ihnen selbst wird die Meinung
bcigebracht, daß sie an der neuen Steuer gar
nichts auszusetzen haben.

„Denn hier , bei den Aktiengesellschaften", so
heißt es in der Begründung des Entwurfes , „ist
der Zusammenhang zwischen dem Aktionär und
der Gesellschaft derart lose, der Aktionär ist von
der Geschäftsführung so weit entfernt , daß er
die Besteuerung der Aktiengesellschaft nicht als
eine ihn selbst treffende Belastung empfindet
Der Aktionär wird über diese Wahrnehmung
überrascht sein Bisher begann die Einkommen
steuerpflicht erst nach einer Verzinsung des Ak¬
tienkapitals mit 3J v. H., und die Steuer ging
dann über 4 b. H. im Höchstfälle nicht hinaus.
In Zukunft wird jeder überhaupt vcrteilbarc
Gewinn versteuert, im Durchschnitt mit im
Höchstfälle 7% v. H. Das ist gleichgültig, sagt
der Verfasser des Entwurfs . Er behauptet:

Die Vorstände der Aktiengesellschaften sind
im allgemeinen bestrebt, an die Aktionäre in den
einzelnen Jahren möglichst gleichmäßige Divi¬
denden zu verteilen . In der Höhe der Dividen¬
de wird daher die durch das Gesellschaftssteuer¬
gesetz den Gesellschaften auferlegte , im Verhält¬
nis zum Gewinn nicht beträchtliche Steuermehr¬
leistung überhaupt nicht zum Aus¬
druck gelangen,  so daß infolge der Einfüh¬
rung der Gesellschaftssteuer die A kt i o n ä r e in
ihren Bezügen nicht geschmälert  werden ."

Daß die Gesellschaften möglichst gleichmäßige
Dividenden zu verteilen suchen, wird richtig sein.
Daß gleichwohl die Dividenden sehr häufig
chwanken, ist nicht minder richtig. Der Verfas-
er der Vorlage kann sich davon durch einen

Blick in den Kurszettel überzeugen . Gerade
das laufende Jahr hat eine große Anzahl Herab¬
setzungen der Dividenden gebracht. Nichts ist
nun natürlicher , als daß die Notwendigkeit einer
olchen Herabsetzung durch die Stcuererhöhung

verschärft würde. Wo eine Verwaltung sonst
noch mit Mühe und Not die Dividende auf der
alten Höhe belassen hätte , wäre sie bei der
Stcuererhöhung dazu völlig außer Stande . Es

ist also eine nicht (»treffende Behauptung , daß
die Steuer in der Höhe der Dividende deshalb
nicht zum Ausdruck kommen werde, weil die Vor¬
stände möglichst bestrebt sind, gleichmäßige Di
videndc zu verteilen Bei einer großen Reihe
von Aktiengesellschaftenkommt zu der Erhöhung
der Staatssteuer auch noch die Erhöhung der Ge¬
meindezuschläge. Denn sollen diesen Zuschlägen
auch nur drei Viertel des zur Staatssteuer ver
anlagten Gewinnes zu Grunde gelegt werden,
so wird die Steuer doch/n vielen Fällen weit
über den bisherigen Betrag hinausgehen.

Wenn diese Lasten ohne Einfluß auf die Ge¬
sellschaften und auf die Bezüge der Aktionäre
bleiben sollen, dann hat der Gesetzgeber die Kunst
ergründet , Millionen ans der Erde zu stampfen.
Aber die vielen Millionen müssen geschaffen wer¬
den, folglich werden diejenige/! zur Ader ge
lassen, denen es am wenigsten schmerzlich sein
soll.

Rundschau.
Feuerbestattung in Preußen.

Die Bedenken, die einer gesetzlichen Regelung
der Feuerbestattung in Preußen wegen etwaiger
Berührung mit Reichsinteressen entgegenstehen,
sind noch nicht beseitigt. Unter diesen Umständen
ist ausgeschlossen, daß, wie von anderer Seite
gemeldet worden ist, die Ministerien des Innern
und des Kultus bereits in Erwägung eingetre¬
ten seien, wie die Teilnahme der Geistlichen an
Feuerbestattungen gu regeln sei. Es kann dies
um so weniger der Fall sein, als über diese
Frage überhaupt nicht die beiden Ministerien,
sondern allein die obersten Kirchenbehörden zu-
tändig sind. Die Ministerien des Kultus und

des Innern sind an der Feuerbesiattungssrage
in polizeilicher und sanitärer Hinsicht und in
Bezug auf die Kirchhofsverhältnisse beteiligt;
daneben sind die kirchlichen Interessen im Kul¬
tusministerium nur von sekundärer Bedeutung.
An der Stellung der obersten Kirchenbehörden —
Oberkirchenrat und Landeskonsistorium — zu
den Amtshandlungen der Geistlichen hat sich
nichts geändert . Der seelsorgerische Zuspruch ist
auf Wunsch int engeren Kreise des Hauses —
nicht in der Oeffentlichkeit — zu gewähren, wo¬
bei auch die Anlegung der Amtstracht von
einigen Konsistorien zugestanden wird.

Trost.
Bezüglich der Wahlrechtsreform  er¬

halten die Liberalen jetzt einen Trost von der
Regierung . Dieselbe laßt offiziös kundgeben:
Die Stelle der Thronrede, in der gesagt ist, daß

die Bedeutung der Wahlrechtsreform für das
gesamte preußische Staatsleben umfassende Vor¬
arbeiten erfordere , wird in einem Teile der
Presse dahin ausgelegt , daß nun noch ein gar-
nicht abzusehender Zeitraum verfließen werde,
ehe die Regierung mit Reformvorschlägen her-
voctreten würde . Daran werden Vorwürfe niehr
oder weniger leidenschaftlicher Art je nach dem
Temperament der Kritiker geknüpft. Demgegen¬
über dürfte es angezeigt sein, darauf zu ver¬
weisen daß in der Thronrede an gleicher Stelle
bemerkt ist, daß die Vorarbeiten von der preu¬
ßischen Negierung mit alleni Nachdruck
betrieben  werden . Es würde nicht gut mög¬
lich sein, eine auch noch so schnell zustande kom-
den Wahlrechtsreform ebenso schnell ins Leben
zu setzen, den, stehen vielmehr die täglichen Ver¬
hältnisse selbst entgegen. Man würde mit einer
übertrieben schnellen Behandlung der Angele,
genheit praktisch garnichts gewinnen.

Beamten -Kommunalbestenerung.
Der Vorstand des Deutschen Hän¬

de  I s t a g s hat sich eingehend mit der B e <
vorzugung der Beamten  hinsichtlich der
K o m m u n a l b e st e u e r u n g in Preußen be¬
schäftigt. Die Anregung bot eine Eingabe der
Handelskammer Frankfurt a. d. O., welche
wünschte, daß der Handelstag sich gegen die
Bevorzugung der Beamten  wenden
sollte. Der Vorstand sprach sich jedoch dahin aus,
daß diese Angelegenheit nicht in hinreichendem
Matze als Angelegenheit von Industrie und
Handel zu betrachten sei, um vom Handelstage
erörtert zu werden.

Oesterreichische Marine.
Bei den Verhandlungen des Heeresausschuj-

ses der österreichischen Delegation über das
Marinebudget betont Marinekommandant Mon-
tecuccoli, daß die bisher gebauten neuen Kriegs¬
schiffe allerdings kleiner seien als die modern-
'ten Bauten anderer großen Marinen , es müsse
aber berücksichtigt werden, daß die Pläne dieser
Schisse vor drei Jahren konzipiert wurden, wo
die Mtttelmeermächte keine größeren Schiffe
als mit 14 500 Tonnen aus Stapel hatten. Die
jetzt gebauten Schisse seien in der Armierung
tärker als die französischen der Republikklaffe.

Die nächsten Schiffe würden bedeutend größer
ein und ihr Deplacement werde, sich zwi¬
schen 18000 und 19000 Tonnen  be¬
wegen. Er könne versichern, daß die Fertigstel¬
lung der Schiffe durch die Mindereinstellung im
B.udget keinerlei Verzögerung erfahre. Die Ma¬
rineleitung habe keine uferlosen Pläne . Die den:
Heere und der Marine im richtigen Augenblicke
bewilligten Summen können uns , sagte der Ma¬
rinekommandant , tausende Millionen ersparen,
die ein unglücklicher Krieg  verschlingen
kann. Jedenfalls lehre die Weltgeschichte, daß
ein glücklicher Krieg noch kein Land

u i n i e r t e.

Rundum den Rochbrunnen.
^ ^ issdaäsnsr Ztreikrüge.
W- vktoberfinalc! — Stainmtisqsrjider . —Furor n»„ I-

*• — Wen» man BergniigungSvorstanüist. — Leichte
im Frack. — Ter hinter,,a,e Tanny.

Oktoberfinale! — Der Nebel braut,
^>er Herbst treibts täglich jetzt bunter,

---vt reißt ~ wenn auch manchmal der Himmel
m,. , „ . blaut —

»»«•ten Kritikus alles herunter.

Die Wintersaison ist eröffnet nun,
«rS? AH auch mein Laubfrosch mir zeigen;

cht ^.age läßt er die Glieder ruh 'n,
"bnn schwerer fällt 's Treppensteigen.

7vie ^enbc Mutter zieht 's mächtig zum Ball,
vur Ella, Amalie und Wanda,
L I,? me  der Dreie auf jeden Fall , - ■
■v«t sicher doch Amor 'n Mann da.

Mathilde — ja die könnt' als Frau einzieh 'n!
Ä . Dichtung ! Nobel und stilvoll!

Wochen fast sind schon die Jalousie 'n
Erschlossen ~~ ach ja — wie gefühlvoll!

Da Aammtisch da schwindet des Alltags Wehdie Geistesblitze
Man  spricht von der Diva iUnd macht danach

im Varietee
Mikoschwitze.

Wäi' „f-i. ^eu*e abend kann ich ganz bestimmt
also wititn an den Stammtisch ." — „Na,
Sfiji , a Verehriester, Sie verzichten auf den

.neue Auflage von Mikostl,, dem
tui; ®le  werden abtrünnig ? !" — „To.

knfen Sie hin, heute bin ich im Ver-
'̂ ai'n Se doch keen Frosch und kloppen

>»iss-,, ,̂ kat mit ." — „Ich bin gebunden, Sie
das Kaffiercramt ist eines

'-"»7 ?." Umn:kni,c,svollstcn." „Ach, Uli. Mi , ich
SetV ’f; die Stimme der Verführung . I

er ist gebunden, er muß in den

Verein . Er ist Kassierer. Er verzichtet selbst auf
den Ŝkat und strebt dem Lokal zu, in dem „prä
zise" um 8 Uhr unter Gewährung diverser aka¬
demischer Viertel das „Stiftungsfest " seinen
„glänzenden Verlauf " nimmt.

Die Saison der Stiftungsfeste , der Konzert¬
abende, Bälle u. dgl. Zerstreuungen des „irdischen
Jammertals " mehr wird in den Redaktionen mit
besonders gemischten Gefühlen begrüßt . Mir
gruselt , wenn ich ans der beweisenden Statistik
vom bllmor musie-ilm in Deutschland lese, daß
es in unserem schwarz-weiß-roten Vaterlande
über 150 000 Leute gibt, die sich mit der Musik
als Lebensuiiterhalt beschäftigen — Herr halt
ein mit Deinem Segen!

Nein — die Statistik beweist unnachsichtig.
Diesen, singenden, schmetternden, musizierenden,
mituntcr auch gröhlendcn Musenkindern stehen
in Summa 1650 Konzertsäle und über 7000 Oake-
el>Lnr,uts offen, ohne die Theater und Va¬
rietees und — Viktoria ! — Summa Summarnm
gab eö in Deutschland im Vorjahre nicht weniger
als 277  100 musikalische Veranstaltungen zu hö¬
ren, in denen über eine Million verschiedene
Werke anfgefühct wurden.

Ich laffe mir regelmäßig nach überstandener
Winteckampagne ein neues Trommelfell aufzie-
hen. Doch — ohne BoshaftigkeitI — auch daS
Auge kommt nicht zu kurz dabei . Die Pracht der
Toilette », die Schönbeitsfülle des Damenflors,
die neuesten Moden, sie bilden ein interessantes
Studium , das nie seinen Reiz verliert.

Allerdings steht es jedem frei , zumal , wenn
man „mehrfaches Vereinsmitglied " ist, sich jn
aller Form und Etikette die Nerven und den
Magen zu verderben.

Wie zum Exempel: mein Freund Jeschke!
„Geehrter Herr Jeschke! Ich hätte jetzt

guten Grund , Ihnen ernstlich böse zu sein,
nachdem ich das gestrige Kostümfest unserer
Gesellschaft „Vergißmeinnicht" bereits vor
zwölf verließ. Warum mußten Sie zu dent

' Zigennerin -Rcigcn ^ vabc die Meyers , an¬
statt meine Tochter auswählcn , ohne uns ein
Wort davon zu sagen? Oder wollen Sie nicht

wissen, daß ich zwei heiratsfähige Töchter be
ijtzc? Unser Verein hat doch nur lumpige
v87 Mitglieder . DK muß man doch ein Auge
für das Gute haben, das so nahe liegt. Be¬
sonders, wenn man sich Vergnügungsvorstand
nennt . Da Sie Ihre Pflichten so gröblich uns
gegenüber verletzten, können Sie es mir nicht
verdenken, wenn ich, meine Töchter und mein
Hannphilipp , was mein Mann ist, aus der
Gesellschaft „Vergißmeinnicht" anstreten.

Mit der gesetzlich zuläffigen Achtung
Amalia Piepmatz."

„Das ist nur einer von den Liebesbriefen,
die unsereiner in so 'ner Wiesbadener Winter¬
saison dutzendweise kriegt." Mit diesen Worten
gab mir inein Freund Jeschke obiges moschus-
duftende Rosabillett . Dann versank er in Re¬
signation und meinte langgedehnt : „N—jaaa —
es ist eine Lust, in dreizehn Vereinen für Plai-
sier zu sorgen! Immer lustik!" Und danach
schrieb er auf ein weißes Blatt : „Verein der
Strohwitwer . Herrenabend !"

Der arme Kerl ! Er kommt jetzt vier Wochen
nicht aus dem Frack heraus . Drei Paar weiße
Glac<;hanldsckiuhe lösen sich permanent in der che¬
mischen Waschanstalt gegenseitig ab. Wenn er sich
dem Wäschegeschäft in der Kirchgasse naht,
um seinen Bedarf an Kravatten zu decken, ki¬
chern schon von weitem die kleinen Konfektioneu¬
sen von Blumenthal : „Jeschke kmnnit! Na —
Herr Baron , was babcn Sic wieder großes vor ?"
Dann lächelt Jeschke und stöhnt zugleich.

„Ah — Servus — Kamerad, spricht ihn ein
Freund ans der Straße an . „Du hast doch schon
den Prolog verfaßt ? Und das Hurrah auf den
Kaiser mußt Du auch ansbringen . Ich bin näm¬
lich stockheiser. Nichts zu machen! Keine Wider¬
rede ! Kommst dock, mit zum Frühschoppen?"
Halb zieht er ihn, halb sinkt er hin . Im Geiste
bereitet er sich schon au fdie patriotische Rede
für den „Militärverein Reitende Gebirgsmar-
rine " vor, da meldet sich das Telephon seines

tammlokals.
„Herr Jeschke — ein Herr wünscht Sie zu

sprechen?" meldet devot der Ganymed. Da steht

auch schon Jeschke am Apparat.
~ite — wer dort? WW ..Holloh — Hier

eschke— wer dort ? — ach Sie sind's — Herr
-Oekonomierat — hm — sehr erfreut , sehr erfreut
— Sie werden also selbst kommen? Wie meinen?
— Ja — wir waren unterbrochen! Also Sie
möchten mich selbst sprechen hören ! — Aber —
hm ja so — aber —- bitte ganz wie Sie befehlen
Ich werde also sprechen. Ucker was ? — Hm —<
ja — sagen wir über die Bedeutung des Regen¬
wurms im löten Jahrhundert ! — Danke! Em¬
pfehlen Sic mich Ihrer Frau Gemahlin. Dank»
— Schluß !"

Woche um Woche pendelt Jeschkes Seele zwi¬
schen sämtlichen Bergnügungslokalen Wiesba¬
dens hin und her. Er feiert nicht nur die Feste,
wie sie fallen , sondern er inszeniert sie auch. Er
entwirft Programme , arrangiert Tänze, kom¬
mandiert die Quadrille , hält seriöse und lau¬
nige, pietätvolle und urkomische Reden, wird pa¬
thetisch im Prolog und souffliert vertretungs-
Iveise beim Liebhabertheater , spielt den Galant-
homme bei den Ballmüttern und den Schwere¬
nöter bei den Töchtern jeglichen Alters , läßt nach
der Suppe den König von Preußen und in der
Kaffeepause die Frauen des Vereins, die er zum
tausendsten Male mit Rosen vergleicht, leben.

Jeschke wird eines Tages als Märtyrer des
Vergnügens das Zeitliche segnen. Des bin ich
gewiss Vielleicht werden ihn die Jungfrauen
vom Salzbachstrand , die vermöge seines Univer¬
salgenies im Arrangieren „bunter Reihen," von
Pfänderspielen und Cotillons. ihr Herz verstan¬
den fühlten , dereinst lote den Mainzer grauen«
lob nach der letzten Stätte seines amüsanten Le¬
bens bringen . Mit Rosenguirlanden, Hymnen
und flackernden Lichtern ! Ausgenommen natür¬
lich die weiblichen Sprößlinge oben erwähnter, in
ihrem Mutterstolz tiefverlehtcn Dame.

Doch auch sie steht nicht einzig da. Sie ist nur
der Typus jener Viciznvielcn, die mit der mise¬
rabelsten Laune den Parkettboden betreten, über
das Wetter schimpfen, die Gummischuhe in der
Garderobe nicht mehr finden, die Saaltempeva-
tur kontrollieren , die gewählten Theaterstücke kri¬
tisieren . den Ruf ihrer Nachbarinne" durch Ach.
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als seine Frau ausgab . Trotz des Verhältnisses
mit Giegler hatte die Toll zahllose andere Ver¬
hältnisse. für dre sie stets eine offene Tasche
hatte . Sie verschwendete Gieglers Geld mit
vollen Händen und war z. 23. in den Restaurants
wegen ihrer hohen Trinkgelder an die Kellner
bekannt. Mehrmals verschwand sie aus der ge¬
meinsamen Wohnung , um tolle Liebessahrten
zu unternehmen . Giegler nahm sie immer wie¬
der auf. weil die zukünftigen .Millionen lockten.

Am 18. Januar wurde , wie erwähnt , die
Leiche Gieglers gefunden, am l7 . Noveinber war
er aber bereits verschwunden, an diesem Tage
mußte also der Mord an ihm geschehen sein. Die
Untersuchung der Leiche ergab, daß der Tod
durch Erstickung eingetreten sein mutz, wahr¬
scheinlich ain Orte , wo der Tote aufgefunden
wurde . Die Döll shat es also über sich ge¬

bracht, die verwesende Leiche zwei Monate lang
bei sich in der Wohnung zu behalten, ja das nicht
allein : sie schlief in demselben Zimmer , in dem
sich die Leiche befand, und wirtschaftete in diesem
auch. Zu statten kam ihr , daß die Kälte einen
übermäßigen Leichengeruch nicht aufkommen
ließ. Auch sorgte sie durch Sprengen mit Eau
de Cologne. daß der Verwesungsgeruch einiger¬
maßen verdeckt wurde. Zur Erklärung des Ver¬
schwindens Gieglers sagte sie den Ansragenden,
dieser sei zur Erholung nach Italien gereist.
Während Giegler in Wirklichkeit tot auf deni
kleinen Feldbett lag, lebte die Döll in Saus und
Braus.

Als die täglich eingehenden Postsendungen
nichh ausreichten , verschleuderte sie die Be¬

stände des Lagers . Fast jeden Tag ging ße auf
Liebesabenteuer aus . In der Wohnung des to¬
ten Mannes spielten sich Orgien ab, die nicht
wiederzugeben sind. Die Auffindung der Leiche
Gieglers erfolgte endlich, weil man an das Mär¬
chen von der Italienreise nicht mehr recht glau¬
ben wollte. Als die Doll sah, daß sie eine Ent¬
deckung nicht mehr verhindern konnte, inszenierte
sie einen verwegenen Fluchtversuch, indem sie
ans dem Fenster sprang . Doch schon am näch¬
sten Tage ereilte sie ihr Geschick, indem sie in
Halle verhaftet wurde.

Unter , den Liebhabern der Döll aus letzter
Zeit befand sich ein Buchdrucker Walter Schmidt,
den die Döll eine Zeit lang als ihren Bruder
ausgegeben hatte und mit dem sie vielfach in
Vergnügungslokalen _ gesehen worden war.
Schmidt war früher ein vermögender Mann,
hatte aber durch leichtsinnigen Lebenswandel
sein Vermögen durchgebracht. Die Anklage, die
sich auch aus ihn erstreckt, nimmt an, daß er an
dem Morde, mittelbar oder unmittelbar beteiligt
gewesen sei.

In der Untersuchung gab die Döll dem ver¬
nehmenden Richter manche Rätsel aus. Sie legte
nicht weniger als acht Geständnisse ab, widerrief
dieselben ab« : später wieder . In diesen Ge¬
ständnissen behauptete sie, sie habe Giegler ge¬
tütet . weil sie von ihm schlecht behandelt worden
sei, Schmidt habe bei der Ermordung mit gehol¬
fen. Die Anklage steht aber auf dem Stand¬
punkte, daß die Döll die Anstifterin zur Tat sei
und sich durch Schmidt das Gift habe verschaffen
lassen. Andererseits soll die körperliche Unter¬
suchung der Döll ergeben haben, daß sie auf
xuellem Gebiete nicht normal sei, sodatz also auch
ein Lustmord in Frage kommen könnte.

Da bei dem ganzen Verhandlungsstoff sehr
heikle Dinge zur Sprache kommen dürften , wird
die Oeffentlichkeit teilweise ausgeschlossen sein.
Der Prozeß dürfte , falls die Döll nicht ein ein¬
wandfreies Geständnis ablegt , gegen 2 bis 3
Wochen dauern , da gegen 200 Zeugen zu ver¬
nehmen sind. 8. u. II.

Der Qtzte feines Stammes.
Reutz !. L. uni, Reich i>. L. — Untzcibar geisteskrank. —

Tic Nachfolge.
Fürst Heinrich der Vierzehnte Rcutz j. L., der

nach seiner Verheiratung mit der geistreichen
Schauspielerin Friederike Graetz gen. Garthe die

Regierung von Reuß j. _£ . niederlegte und mit
ihrer Führung seinen Sohn , den Erbprinzen
Heinrich 27., betraute , hat nunmehr auch _ die
Regentschaft des Fürstentums Reuß ä. L., die er
am 26 .Opril 1802 übernahm , aus der Hand ge¬
ben müssen. Sein Älter von 76 Jahren und
eine starke Gedächtnisschwäche zwangen ihn da¬
zu. Der Fürst vermochte in den letzten Monaten
die Personen seiner Umgebung nicht mehr zu er¬
kennen und auf der Straße war sein Benehmen
ein derartiges , daß man ihn vor den zu dreist
gewordenen Kindern schützen mußte . Anstelle
des Fürsten hat die Regentschaft nunmehr sein
Sobn , der in Gera regierende Erbprinz , mit
übernommen.

Tie Hoffnung so vieler Bewohner des älte¬
ren Reußenlandes , daß der eigentliche Landes¬
herr Fürst Heinrich 24. noch einmal regierungs¬
fähig werden würde, hat sich nicht erfüllt - Der
jetzt dreißig Jahre alte Fürst , eine blühende,
stattliche Erscheinung, bleibt unheilbar geistes^
krank, trotz aller Experimente , die seit Jahren
mit ihm gemacht werden und die von interessier¬
ter Seite auch noch weiter gefördert werden. So
hat der Fürst einen Sprachlehrer erhalten , der
eigens bei einem Berliner Professor für den
Unterricht ausgebildet wurde . Dabcki ist be¬
kannt, daß der Fürst überhaupt nicht richtig zu
sprechen vermag.

Aus kleinen natürlichen Regungen hat mau
geglaubt . Fortschritte zu erkennen, doch es ist
alles Täuschung, die Unheilbarkett des armen , be¬
dauerlichen Mannes , dem es keiner ansehen
würde, daß sein Geist nicht richtig zu arbeiten
vermag, ist erwiesen. So war denn sein Vater
Heinrich 22. der letzte regierende Fürst der älte¬
ren Rcußenlinie und mit ihm, dem letzten Für¬
sten dieser Linie, stirbt sie einst im Maiinesstam¬
me aus . TaS Geschick hat es gewollt, daß dem
Fürstenpaar — die unvergessene Fürstin Jda
war eine Prinzessin von Schaumburg -Lippe —
nach dem ersten Kinde und einzigen Prinzen noch
L Kinder geschenkt wurden , die aber alle Prinzes¬
sinnen toaren . So ist Heinrich 21., der zurzeit
in Burgk a. d Saale weilt und von alldem keine
Ahnung hat , was das politische Leben um ihn her
webt, der Letzte seines Stammes . Mit ihm wird
die ältere Reußenlinie aufgehört haben zu sein.

Schon heute beschäftigt man sich mit der Fra¬
ge, wie es nach seinem Tode werden soll- Be¬
stimmtes ist noch nicht zu sagen. Viele wollen
wissen, daß nach dem Tode des Fürsten Reuß ä.
L. und Reuß j- L. ein gemeinsames Reuß würde,
doch würde das erst eine Aenderung der Reichs-
Verfassung erfordern , da diese ein Reich mit 26
Bundesstaaten vorsieht. Das Für und : Wider
dieser Frage zu erwägen , erscheint auch noch
reichlich verfrüht , denn der körperliche Gesund-
heitszustand des jetzigen Landesherrn von Reuß
ä. L. ist ein derart fester und guter , daß bet nor¬
malem Verlauf der Dinge auf Jahrzehnte hin¬
aus eine Aenderung der Verhältnisse nicht ein-
trctcn wird.

Durch Busch und Steppe.
Im dunklen Erdteil. — Dcutfche Kultur. — Tic Geißel
res rundes . — Lklavrnräubcr. — 2m Kampfe mit deu

Schwarzen.
Die Geschichte von Kamerun , soweit sie für

uns als Entwickelungsperiode dieser Kolonie in
Betracht kommt, umfaßt den Zeitraum seit der
Erforschung dcS Gebietes im Jahre 1884 durch
deutsche Gelehrte und der Niederlassung deutscher
Kaufleute an der Küste, bis zu jener Periode»
in der die endliche Pazifizierung des Landes und
die Gründung von Stationen , endlich die Nieder-
werfung des Sklavenräubers Ngila erfolgt ist.
Als dieses Ziel erreicht war , handelte cs sich,nur
noch darum , das Erworbene auszubauen und die
Oberhoheit des Reiches wirksam zur Geltung zu
bringen . Schritt für Schritt unter beträcht¬
lichen Schwierigkeiten mutzten die Etappen zu-

Mecklenburgischcr Landtag.
Kläglich wie der Verlauf der kurzen Tagung

des Landtages in Mecklenburg-Schwerin war
der Ausgang . Zwar sprechen ja beide Re¬
gierungen ihr Bedauern über die Ergebnis¬
losigkeit aus , aber die Schweriner  Re¬
gierung , die überhaupt auch schon während der
Verhandlungen Anwandlungen von übel ange¬
brachter Nachgiebigkeit gegenüber der Ritter¬
schaft gezeigt hatte , brachte das Kunststück fer¬
tig , der Ritterschaft für das von ihr während
der Verhandlungen bewiesene Entgegenkommen
zu danken  und verhieß weitere Verhand¬
lungen . Das Strelitzer  Reskript war we¬
niger selbstlos, aber auch matt . Tie Perspek¬
tiven, welche die Reskripte eröffnen, sind jam¬
mervoll;  eine „Verfassung" wird man
vielleicht  bekommen , aber sie wird auch da¬
nach sein . Die Ritterschaft,  welche die Re¬
gierunofen schon auf dem Landtage verhöhnte,
wird nun in ihrem Ucbermut womöglich noch
wachsen.

Die Megäre von Leipzig.
Mordprozcß Tüll. — Der „Kavalier" — Tie Mei!ali»e
als Geliebte. — Auf Abenteuern. — Tie Leiche im
Bett. — Acht Geständnisle. — Ter Liebhaber als Helfer.

Vor dem Schwurgericht in Leipzig soll an¬
fangs nächster Woche ein Prozeß zur Verhand¬
lung gelangen , der so viel Fragen und Pro¬
bleme wenigstens teilweise lösen soll, daß er in
einen neuen Pitaval gehörte. Wie in dem Frei-
berger Mordprozetz gegen die Grete Beter lteht
im Vordergründe des Dramas , das sich vor den
Geschworenen aufrollen soll, ein offeirbar pervers
veranlagtes Weib, eine weibliche Verbrecher¬
natur » wie sie etwa die Periode der Renaissance
zeitigte , und wie dort werden die Verhandlungen
die schräfsten Lichter auf sittliche und kulturelle
Zustände unserer Zeit werfen.

Am 13, Januar d. I . wurde in seiner Woh¬
nung, Göschenstraße 1 zu Leipzig, die Leiche des
24jährigen Verlagsbuchhändlers Arthur Gteg-
Ier , in Lumpen gehüllt und durch den Berwe-
sungsprozeß bereits schwarz geworden, aufge¬
funden . Giegler stammte aus einer alten , hoch¬
angesehenen Leipziger Buchhändlerfamilie . Er
war ein uneheliches Kifld, wurde aber später von
seinem Vater adoptiert . Der junge Mensch be¬
faß eine sogenannte „Aufsahfabrik". die nament¬
lich nach Galizien und Ungarn deutsche Aufsätze
und andere Eselsrücken lieferte , uikd verdiente
damit viel Geld.

Giegler war in Leipzig, namentlich in gewis¬
sen Kreisen , gut bekannt , denn er pflegte in Va¬
rietes und Cabarets niederen Ranges als „Ea-
valier " aufzutreten , zumal er ein starker Ver¬
ehrer nicht ganz einwandfreier Weiblichkeit war,
der gegenüber er auch nicht, trotz seines sonsti¬
gen Geizes , mit Geld zu knausern pflegte. Sein
Geschäft ließ er durch Angestellte verwalten , da
er gewöhnlich die Nacht zum Tage inachte.

Vor drei Jahren lernte Giegler die jetzt 26
Jahre alte Minna Döll  kennen , die in sein Ge¬
schäft als Buchhalterin eintrat und bald seine
Geliebte wurde. Das üppige Weib verstand es
in kurzer Zeit, deu kleinen, unbedeutenden Mann
vollständig in die Hände zu bekommen, indem sie
in geschickter Weise seinem Geiz und sctzaer
Sinnlichkeit schmeichelte. Tie Minna ^Döll, die
sich wohl auch Winskh vou und zu «- lotcnbach
nannte , schwindelte Giegler vor , daß sie das ille¬
gitime Kind einer russischen Fürstin sei, daß sie
viel Geld erben werde. Sie sei in Oesterreich
verheiratet getvcseik, habe aber ihren Gatten,
einen adligeir Offizier , berlassen. Ihre Groß¬
mutter wohne in Galizien auf einem Edelsitz,
auch von dieser habe sie noch einmal Hundert¬
tausende zu erwarten . Giegler glaubte in seiner
Geldbegier alle diese törichten Märchen und trug
sich schon mit großen Plänen , er wollte ein Haus
und eine Druckerei von dem zukünftigen Gelde
seiner Geliebten kaufen, die er übrigens überall

selzucken abtun , den Rüdesheimer für zu warm
und den Kaffee für zu kalt halten — und kurzer¬
hand für alles den Vergnügungsvorstand ver¬
antwortlich machen̂ .

„Da schwänzeln *sie immer im Frack. Lack und
Claque herum , machen allen jungen Mädchen den
Hof und lassen uns einfach sitzen, anstalt dafür
zu sorgen , daß man für seinen Bereinsbeitrag
spro Jahr 2,50 Jl)  angemessen unterhalten wird.
Zu was , sind Sie denn eigentlich da ?"

„Zum Vergnügen— nur zum Vergnü-
g e n", üntwortet mit kordialsten Lächeln von der
Welt mein Freund Jeschke der Dame , die : ihn
obiger Ansprache würdigte , um mir gegenüber
des Morgens nach dem Kehraus — es schlug ge¬
rade 7 Uhr — zu versichern: „Siehst Du — auch
ich zähle zu den Unglücklichen, die es nicht allen
Menschen recht machen können!"

Ich bin sogar fest überzeugt, daß mein armer
Freund nicht mehr lange gebraucht, um in den
Zustand zu geraten , in dem sich Danny Gürtler,
der „König der Boheme" zuweilen zu befinden
scheint und den er selbst vor dem Richter in Kas¬
sel mit „hochgradig hysterisch und nervös " be-
zeichnerc. Wer Danny „erlebt " hat. wird gegen
diese Selbsterkenntnis kaum etwa» einzuwenden
haben. Dill vom Tannuf.

Sei Büdesheim.
Und wieder ist zu Stachen der Kaiser aufgewacht
Und schritt im Krönungsmantel durch sternen¬

helle Nacht;
Und schlug bedächt'gen Schrittes die alten Pfade

ein —
Im Schatten des Kölner Domes grüßt er den

Vater Rhein.
Und wo durch grüne Berge die Mosel schleicht

heran,
Ta .hüb von den Kapellen ein friedlich Läuten au.
Das war der altbekannte , der heil'ge Glockcu-

' Chor,
Und „vinum -bonutn -viuam * — drang 'S an des

Kaisers Ohr.
Zu Rhens am Königsstuhle, da saßen im

Mondenschein
Herrn Wenzels treue Vasallen, bte. Kurfürsten

vom Rhein.
Und vom Marsenberge tönt frommer Frauen

Sang —

Ein Nachen voll Tempelherren gleitet das Ufer
entlang.

Die Maus ist noch erleuchtet, hell klingt das
Kruggefecht;

Von Katzenellenbogen» der Graf ist's, der dort
zecht.

Und über Sankt Goarshausen , da ragt die scharfe
Ley

Tie Bergnix singt ihr Liedchen; der Kaiser wallt
vorbei,

Er grüßt die Sieben Jungfern , die Felsen wor¬
den sind,

Weil sie so spröd' gewesen, weil sie kein Mann
gewinnt.

Doch als in Rheines Mitten die Pfalz herüber
winkt —

Der Kaiser geht bedächtig und seine Seele —
trinkt.

Vom Rheingau streicht ein Düften von edlen
Trauben her,

Bei Lorch und Atzmannshausen die Stöcke tragen
schwer.

Wo.das Geschlecht der Brömser gebaut sich Burg
und Wehr,

Vom Rüdesheimer Berge, da glimmt ein Leuch¬
ten her.

Da grüßen von den Hängen , von glatter Schie¬
ferwand

Die Reben, die der Kaiser gepflanzt mit eig'ner
Hand.

Da ist dem alten Franken so wohl und weh gc-
° scheh'n,

Er will die alten Stiegen durch seine Berge
geh'n.

Und will die Stöcke segnen, davon er eins ge¬
pflückt —

Doch alles ist mit Latte » umheget und geschmückt.
Und rings beschmierte Bretter und rings bemalte

Wand —
Da liest er „Schulz " und „Dietrich " und „Scholl"

und „Hillebrand ".
Kein Denkmal für den Kaiser und kein Karolus¬

turm —
Reklame für „erste Häuser" und für „Jean Bap¬

tist Sturm ".
Und Schilder an den Wegen, an jeder Wingert-

Grenz ' —
Und alles ist Reklame und schreit: „Die Kon-

. kurrenz !"
Da hat der Frankenkaiser den Rücken still ge¬

dreht

Und hat nicht erst gewartet , bis daß der Hahn
gekräht.

Er wallt zurück des Weges, entlang den lieben
Strom,

Und sucht sein steinern Bcttchen zu Aachen sich
im Dom.

Und murmelt so im Schreiten in seinen' Bart
hinein:

„ES riecht noch lieb und würzig am alten deut¬
schen Rhein.

Die Aussicht zu betrachten lohnt sich'S nicht auf-
zusteh'n —

Bemalte Stein ' und Bretter Hab' ich genug ge-
seh'n!

Die Trauben still zu segnen, wie einst, erschien
mir Pflicht;

Die Firmen blüh'n und brauchen des Kaisers
Segen nicht."

M. 8p. .

Der Hut der4. Dimension.
Unterhaltung im idealen Hutgeschäft.

„Guten Morgen , gnädige Frau . Freue mich,
daß Sie mich beehren, was steht zu Diensten ?"
— „Ich wollte mir etwas garniereu lassen, einen
Pneumatik -Reifen (ruft zum Auto hinaus ): Io«

bringen Sie die Pneumatik herein ! Meinen
Sie nicht,, daß mir das gut stehen würde, mit
braunem Samt überspannt und mit Rosen gar¬
niert ?" — „O, da hätt ' ich aber etwas besseres:
hier diesen Zirkus -Kronleuchter , das ist so die
Form , die für Ihren Kopf passen lvürde, gnädige
Frau ! Ein bißchen breit muß cs ja heute aus-
seheit." — „Ab, in der Tat . nicht übel ! Kron¬
leuchter, mit Reihenfedern ?" — „Nein, gnädige
Frau , hier käme ein hübscher Kondor hinauf und
gegenüber ein silberner Ambos als Agraffe ." —
„Ich verstehe, das wäre so ähnlich wie der Hut,
den gestern die Baronin Schliebenbach im Thea¬
ter trug ." — „Nein, gnädige Frau , die Baronin
trägt eine Bataillonstrommel , und der Vogel da¬
ran" ist kein Kondor, sondern eine Eidergans auf
Eiern ." — „Sehr hübsche Idee ! Also Sie mei¬
nen, für mich einen Kronleuchter ?" — „Oder fff
etwas ähnliches. Man könnte daü ja noch über¬
legen. Genau genommen passen Kronleuch'/l
inehr für blond, aber ich hätte hier noch ein an¬
deres Modell." — „Das ist ja eine Turmuhr !"
„Jawohl , gnädige Frau , Turmuhren sind das
Neueste in Hüten." — „Mit Zeigern ?" — „Nein,

rückgelegt werden, die von kaufmännischen An¬
siedlungen zu der Gründung einer großen Kolo,
nie führten.

Einer von jenen Männern , die durch tatkräj.
tiges Wirken an der Erreichung des Zieles mit >
gearbeitet haben, erzählt in einem in den näch¬
sten Tagen bei E. S . Mittler u. Sohn in^Berlin
erscheinenden Buche „Durch Busch uiü, «steppe"
mancherlei aus der Zeit , in der die SchutztruM I
als Trägerin des deutschen Kulturgedankens den
Weg in das Innere des Landes unter schwerch ’
Kämpfen sich bahnen mußte . Gern folgt man :
den Ausführungen Oskar Zimmermanns , der
zehn Jahre hindurch im Dienste der kaiserlichen
Schutzkruppe gestanden und mit ihr in_mannig¬
fachen Verbindungen Fährnisse Und Schwierig¬
keiten aller Art erlebt hat.

Der Sklavenräuber Ngila und seine Lands- ‘3
lente bildeten noch im Jahre 1897 die Geißel der
Gebiete, die an sej,n Land grenzten . Es war no¬
tig geworden, ihn zu demütigen , und so wurde
denn eine Expedition gegen ihn beschlossen. Am
21. Januar " 1887 erfolgte der Abmarsch ein«
kleinen Truppe von 60 Mann von Jaunde aus
gegen Ngila. Der Abteilung kamen, nachdem
das Gebiet des Räubers erreicht war , schon !
einige Leute Ngilas entgegen, die von
dem Anmarsch gehört hatten . Sie brachten Durr - '̂ .
habier und hießen die deutschen Soldaten im Ne«
nien ihres Herrschers willkommen. Die Deut- 4
scheu aber mußten sich darüber wundern , daß -
die Abgesandten int vollen Kriegsschmuck 6e«
wafnet erschienen waren , während es sonst Ge,
pflogenheit ist, daß die Eingeborenen nur mit
einem Speere zur Verteidigung gegen wil.de :
Tiere zum Weißen kommen.

Ter Führer der Expedition, der damalig« i
Leutnant Dominik, und sein Bereiter Zimmer- |
mann waren nicht lange im Zweifel , daß Ngiltz 4
trotz aller Versicherungen, keine guten Absichten '
hatte. Die kleine Truppe wurde nun nach deq
Marktplatz der Stadt Ngilas geführt , sofort ,
schloß sich ein Kreis der Ngila -Krieger um siefU
Ngila schützte vor, im Bade zu sein, und liesiM
dem Leutnant mitteilen . daß er ihn erst cmt
nächsten Tag empfangen könne. Inzwischen Z
tranken sich seine Krieger aus großen Krügen
von Durrhabier Mut zu und sangen Kriegslie« j
der dazu. Ein schwarzer Feldwebel der Expe-«H
dition konnte dann auch gleich eine Uebersetzung j
d-'s Si-'dtertcs geben, der dahin lautete , daß ditzZ
Deutschen „heute nicht mehr lebe,« heute ob«
schlafen" sollten.

Für alle.Fälle urachte Znnmermann das SM
schmengewehrfertig . Tie «Soldaten erhielten di^
nötigen Befehle für den Fall eines Angriffes^
Und schon brach ein Hagel von Pfeilen über dies
kleine Schar herein . Das war für sie das Zeiz
chen für den Beginn des Kampfes . Das Maschi¬
nengewehr war die einzige Rettung für die Expe-,
dition. Tie Gegner vermochten dem verheeren¬
den Feuer des Gewehrs nicht zu widerstehen und
machten bald kehrt. Nachdem das Kriegsinstru-
ment so seine Schuldigkeit getan hatte , wurde dis
Truppe zum Verfolgungsgefecht vorgeführt , das
an die zwei Stunden währte . Es kam vielfach
zum Handgemenge, dem Leutnant Dominik da¬
durch ein Ende, machte, daß er zum Sammeln
blasen ließ Auf deni Marktplatz trafen alle die
kleinen Teile der Expedition wieder zusammen,
die dem Gegner hart auf die Fersen gerückt,
waren.

Tie Deutschen verloren immerhin vier Mann
an Toten und 13 Verwundete . Ueberditzs
noch ging der ganze mitgenommene Proviant
durch eine in dem Orte ausgebrochene Feuers¬
brunst in Flammen auf . Aber Ngila und seine
Leute hatten durch das energische Vorgehen der
Schutztruppe eine kräftige Lehre erhalten , daß der
Landfriede in den von Deutschen beschützten Ge¬
bieten nicht ungestraft gebrochen werde/
dürfte.

die nehmen wir heraus ; und dann kommt eine
Boa herum." — „Ist das nicht ein bischen schwer,
auf der Frisur ?" — „Wo denken Sie hin, gnst'
dige Frau , man trägt doch sogar garnierte Michsi
steine!" — „Mein, das wäre nichts für mich, ber
»«einer ewigen Migräne ." —

„Das ist aber individuell , gnädige Frau ; eme
Dame liebt cs so, die andere so. Die Kommer«
zienrätin Goldrausch zu«n Beispiel hat bef MJ£
ein Lokomoiibrad mit Chrysanthemen bestellt,
Sic kennen sie ja , sie ist etwas robust. Für 3®*
tere Naturen nehme ich lieber eine KlubtisH
platte mit Federstutzen oder eine Kellertür uw
Aigretten oder ein Nudelbrett mit Gemüse. EeP
beliebt sind jetzt auch Drachenflieger von Atla»
und silberner Motorschraube. Würde Ihnen aM
recht gut stehen, bei ihrer zarten Figur . _ ^ j
sagt, wir brauchen uns ja nicht zu überenen-
Wollen Sie mal - dieses Dachfenster probieren-
— „Gott wie niedlich!" — „Sie sehen. «
Frau , wir haben die Auswahl . Also falls v«'
dem Dachfenster bleiben? vielleicht mit e«ue°
Marabu darauf ?" — „Jawohl , das heißt , eigen-
sich wollte ich nämlich zwei Hüte , einen kleinere
und einen etwas größeren ." — „Wie 'uarc
denn mit einem geschmackvollen• Fußboden v
einer Hektolitertonne ?" — „Aber nein,
doch: einen «etwas größeren !" — „Ach 1
dige Frau , jetzt verstehe ich, da gedulden « ie >
nur einen Tag , ich bekomme morgen / lnen „
rnssellrahmen, wie geschaffen für Sie . Da
lasse ich Ihnen einen Hut zurechtmachen,
dem Sie nirgends hineinkönnen ."— m
ihn aber bis Ende der Woche." — v4»
stimmt fertig , wir haben ja die Arbeitskräfte
zu. Was nteinen Sie wohl, wie schnell M °
Hut iertiq sein wi-rd , wenn zwölf Klempner: ~ .
und Nacht dran hämmern ! (Lustige Blai M

vor mb  hinter den
= ,,Ter Clown", Henry Batailles Schaust^

fanb im Berliner Theater eine jener
men, die Erfolg heißen und cs nicht sind.
Stück setzt mit dem Charaktê roblcm des --1
nes ein, der sich aus Liebe in einer Frau
lichincllrolle hergibt , und endet als landlau . lo
Liebesroman. ES ist, wie berichtet wird,
sonst durchaus zwiespältiger Art . intelligen. o
macht, aber vhiie PsychologischeN̂ berzeugu»»̂
kraft.
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Q . ' iM durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  2 t . Oktober.

Oas Wiesbadener fldferbad.
Aus unserem Leserkreise geht uns folgende

Mchrlst zu : Im Anschluß an die Mitteilungen
iiver den Stand der 8t d t e r b a d - B a u s r a g e,
welche in der letzten Stadtverördnetensitzung am
vergangenen Freitag den Herren Stadtverord¬
neten gemacht worden sind, befremden im höch¬
sten Grade die Vorschläge des Herrn Laurats
ij.' etri. Nach denselben wird eine Ausgabe von
ca. oK 200 000 für eine projektierte Trinkhalle an
der .Adler-Quelle vorgeschlagen, welche in keiner
Hinsicht Berechtigung hat, noch Fürsprache im
Stadtverordnetenkollegium finden kann, auch kei¬
nesfalls den Interessen unserer schönen Vater¬
stadt entspricht. Außer der großen Ausgabe von
.% 200  000 mit entsprechenden Nachbewilligungen
und jährlichen Unterhaltungen , welche nicht zu
vergessen sind, tvürden wir eine Trinkhalle auf
einem kleinen Seiten -Platz der L a n g g a s s e
erhalten. Letztere, an und für sich eng und be¬
gangen genug, hätte dann, wenn die Trinkhalle
an der Adler-Quelle benützt würde , noch größe¬
ren Verkehr aufzunehmen, resp. zu bewältigen,
was bei der engen Ilnlage des Trottoirs , des
ohnehin großen Wagen- und Fußgängerverkehrs,
sowie der elektrischen Bahn etc. absolut nicht an¬
gängig ist.

Was soll auch die Anlage einer Trink¬
halle  an der Adler-Quelle bezwecken? Viel¬
leicht unsere so herrlich zentral gelegene Koch-
bruitnen-Trinkkur auseinander zu reißen und
unseren Gästen die Wahl des Brunnens schwer
zu machen? Seit mehr als hundert Jahren
trinken die Wiesbadener Kurfrcmden ihren Koch¬
brunnen am Kranzplatz und wäre cs geradezu
bedauerlich, ja verhängnisvoll , unsere Heil-
auellen-Trinkcr in zwei Lager teilen zu wollen.
Inwiefern soll überhaupt aus der Erbauung
einer seitwärts vom Kurmittelpunkt gelegenen
Trinkhalle Vorteil für unsere Stadl resp. Kur-
berwaltung gezogen werden?
■\ Man glaube nicht, daß unsere Kurgäste der
Trinkhalle in der Langgasse zuliebe ihr Wasser
dort .trinken würden , und ohne Kochvrun-
nen - .Musik und . Kochbrunnenver¬
kehr,  der größten Unterhaltung , die der Fremde
während seiner Brunnenstunden aufsucht, zufrie¬
den sein würden ? Oder wird vielleicht beabsich¬
tigt, dorten das Wasser gratis zu verabreichen
und nur am Kochbrunnen die oberen 500 zuzu¬
lassen? Auf jeden Fall wäre die eine oder an¬
dere Absicht ein Reinfall . An keinem Badeorte
der Welt hat., man je versucht, die Kurfakto-
r en a u s e i n a n d e r z u r c i ß e n. Orte , wie
Schwalbach, Kissingen, Marienbad oder Karls¬
bad und andere mehr, welche eben verschiedenar¬
tige Quellen aufweisen und wo der Patient ge¬
nötigt ist, die eine oder andere ihm vom Arzt vor-
gcschriebene Quelle Zu trinken , sind leider gen?
tigt, an verschiedenenPlätzen Trinkhallen aufzu¬
stellen.
- Für uns Wiesbadener tri ft das um so weni¬

ger zu. als unser kostbares Juwel , der seit Jahr-
prüfenden berühmte Kochbrunnen. so reichlich sein
Heilkräftiges Wasser^spendet, daß eine Berdop-'
vrlung oder noch größere Inanspruchnahme durch
die städtischen Heben absolut keine Verminde¬
rung des wunderbaren Wassers befürchten lassen.

dEs mutet wirklich komisch an , wenn in be¬
teiligten interessierten Kreisen von einer abseits
gelegenen, mit großem Zlufwaiide zu erbauenden
Trinkhalle geredet wird, ohne daß die seil Jah¬
ren schwebenden Hauptsrngcn und Geldaufwen,
dungen. quf unserem K o chb r u n n c n - T e r -
rain  eine endgültige Erledigung gefunden
yaven. Seit wieviel Jahren wartet die Villa
^ ° se  und die. Umgebung des K ra nzp I atz e s
mit der Langgasse aus Riederlcgung der zu bic-

Zwecke angekauften Gebäude . Ju wieviel
"ltzungen hat nicht doch der Kurverein sowie

^dtstadtverein für die Niedcrlcgung der
S 'fe . "Rose" Beschluß gefaßt und petitio¬
niert. . Wie schon, hat unser Ŝtadtverordneter
^.err Ehr. Kalkbrcnner letzten Winter im Kur-
M >n von dem baldigen Slbbruch der Rose er-
Mlt und..wie ŝchön hat er ausgeführt , wie sich
uf Seile eine  Eishalle mit
wer zweiten Ausgabestelle von echtem Koch-
mnnenwasser errichten lasse. Auf jeden Fall

tVH^ ^ CDIe£t' das von allen Interessenten
bi»T T e,n ' angcstrebt wird , außerordentlich
>̂j. d sich und würde für unsere Kurfrcmden
or„;J :ur..^ ul:’ und Stadtverwaltung von un-
v-tch größerem Vorteile sein.

gelingen, ein zweckentsprechendes
r rfirtf^ak.ê auö' dessen Bedürfnis ebenso zwci-
wm ^ - jährliches Defizit sicher ist. und

nis doppelt und dreifachem Ergeb-
so so/ ^ s^ 5.^ ? " ^ lag aufweist, zu erbauen,
«i* fer& 1toerftänbIidEi  den Besuchern
den.t^ ' 00-Ouelle zum Trinken verabreicht wer-
fcabefana" ' "5 ^̂ 'Sen schöne Anlagen um das
d-rA 0--. uad keine Dezentralisation

* Wiesbadener Trinkkur . c . B.
*

otiî l! hiermit die Diskussion über die
' a, eröffnet und werden gern auch

3Mm L  Schichten, die uns eingesandt werden,
- Forste kommen lassen.

» * ' *

fc* Mn,1' dn' Rüdern , Am Samstag mittag
tu der Fricdrichstratze ein Rad-

^ :iehrr,m— 1nejlt  Rad in den Schienen der elek-
»ne,,, hängen und wurde von
Unb ti n uochfvlgendeu t'lutomobil überfahren
UltätZm!>dwec verletzt, daß ec sofort mittelst Sa-
•fahpn a0eu- nacb dem Krankenhaus gebrach!

mußte. Wie sich bei der U.ntersuchungun 8-r* . ' UMC te uoi oer u .iuequajuni
jabtrr ^ - " dause herausstellte , hatte der Rad
'Wet^ 1'u?<i,enneif,ei: Kramer,  einen Ober

« Äruch erlitten.
eiiüQ fj,' " rabiater Kohlenfuhrmann scheint eil
»uz lubriger Bursche einer Kohlcnhandlung
tettnpr 3" sein. Mit einem Ein-
virrstlldt" tU~ ^oduiig Briketts auf die

hipi*1 ^otze . Das Roß konnte zeitweise
d>artrund  wurde vom Wagen nach rück-
jiiijen A,Z?MN.̂ Den Rat eines älteren Herren,
^Krd da§ Rad zu legen und das

urlc" Zu lasse», beantwortete der robe^
L - ann.mit frechen Redensarten und das Ge¬

fährt querte sich schließlich, die Straße versper¬
rend, an der Trottoire :nfassung, sonst wäre es
dw steile Böschung mitsamt dem Pferd hinabge¬
stürzt . Als die Karre wieder flott war , d. h.
mit Hilfe eines anderen Arbeiters , kam er bei
der Werterfahrt , da er nicht genug auswich, mit
einem nach Bierstadt fahrenden Milchwagen in
Kollision, wodurch dieser beinahe umgeworfen
wurde. Auch den Vorwürfen dieses Fuhrwerks¬
leiters begegnete er mit frechen Redensarten , wo¬
für ihm eine Tracht Prügel in Aussicht gestellt
wurde. Es blieb aber berm abgerissenen Wagen¬
teil . Alle Zeugen waren aber darin einig, daß
man solchem Menschen kein Pferd anvertrauen
sollte.
. * Gemütsmenschen. Als gestern nachmittag

eni _großes militärischer Leichenzug über die
Mainzer Straßenbrücke wollte, ereignete sich ein
unglaublicher Zwischenfall.  Der Vater
des Verstorbenen, sowie zwei.Verwandte . ö>e ein- ,
zigen anwesenden Zivilisten wurden am Brücken¬
kopf von dem diensthabenden Beamten hinter
dem Leichenwagen herausgezerrt , um den Brü¬
ckenzoll zu entrichten. Nur durch das energische
Dazwischentreten der Ofsizlerp ließ der Bcücken-
wärter die Leute wieder los. und dann erst, tonn-,
te der Zug ungehindert vorüber.
_ * Die Wunder der Natur . Die zoologische
«ammlung im Naturhlstocischen Museum ip t.
letzter Zeit durch Geschenke bedeutend vermehr,
worden. Nachdem vor einigen Wochen di.
«ammlungcn der Vogeleier und Konchylien der
verstorbenen Haupimanns W. Gicbelcr  im
Besitze des Museums übergcgangen sind, habe:
die Erben Frau D.r. Elsa E d e u f e l d ged. Gic
beler und Frl . M. Giebeler  in dankenswerte.
Weise nun auch die Käfersammlung denl Muse
um als Geschenk überwiesen. Dieselbe enthüll
in .120 Kästen ca. 12 000 Exemplare , toelche gu
präpariert , bestimmt und sorgfältig etikcttiex.
sind. — Herr Rittmeister F . L e y d schenkte eine,

chädcl vom zweihürnigen Nashorn , welches der
selbe auf seiner vorjährigen Reise in Brit . Ost
Afrika ^erlegte. —Des weiteren ist eine Reih,
von Säugetieren , worunter ein ausgewachsene!
Männchen des zu den Pavianen oder Hunds
topfen zählenden Drills , sowie eine weißnasig
Meerkatze, eine Zibethkaye, mehrere Eichhörn
chen und eine riesige Hamsterratte , fertig gestcll.
welche von Herrn Otto Rau in Kamerun gc
schossen und dem Museum durch Herrn Justu
Weile  r übermittelt wurden . Bekanntlich sin
alll£| ije Schimpansen von dem genannten Herrn
— Mit der Aufstellung von biologischen Grup
pen aus der Tierwelt der epgeren Heimat ist aue
begonnen- und ist zunächst ein Hamsterpärchen
welches von. Herrn Dr . L. Dreher  in seinen
Garten an der Frankfurterstraße gefangc
wurde , sowie ein Schwarzdrosselpärchcn diese
Gruppe einverleibk. Die obengenannten Objeki
sind im arci-cn Sängersaal ausgestellt.

* Nassauischc Tiaspora -Konfcrcrrz. Zu de:
in Höchst stattgehabten Jahresv -rjammlung de
Aapauischen Diaspora -Vereins waren etwa 2
"itglicder erschienen. Geneoalsuperintendei

D. Maurer - Wiesbaden  hatte sein Nich,
rscheinen entschuldigt; er begrüßte die Konse
cnz durch ein Schreiben. Im Aufträge des Bc

zirkssynodalpräses Dekan Vogel -Kirberg bc
irußle .Pfarrer .S .chm i d t - Höchst die Konferen
namens der Bezirkssynode. Der Vorsitzend
pfarrer E r n st - Cambcrg erstattete den Jahres
bericht, rn welchem er sich besond.rs über da
schulgebet in Simultanfchu .len. Karfreitags
beiligung und . Einschulung verbreitete . Gegen
Itandc also, die schon viel von sich reden genrach
',aoen. Von Jntercss für weitere Kreise dürft
~3 fern, darnach fünj Jakjren auch ein Bescheil
wegen des S chu l g eb e t st r e i t e s in L a m
b c r g ergangen ist. Dieser Bescheid, welcher d:
Konserenz keineswegs befriedigte, dem Bc
tirksshnodalv.orstand und dem Âbgeordnete

. " ^ ^ ^ ' ähfäch, der die ?lugclcgenheit seiner
zeit nn Landtage zur Sprache g.bracht, zugestell
werden. Den Hauptvortrag hielt Pfarrer W ü s-
Rudesheim über das Thema : „Die Stellung d.
evangelischen5lirche und des evangelischen Pjä ',
>ers nach.dem neuen Schulunterhaltungsgesctz"
Der weitere Bortrag des Pfarrers Schmitt
Höchst über die Geschichte der evangelischen Ge
memde Höchst lag bereits im Drucke vor. 811
Ort für die nächste Tagung der Kon irer ^ wurd^
Limburg  gewählt.

* Kur und Küche. ?luf dem Kongreß der Ver-
elNigung der Hoteliers und ur. a.
fdief Bade- und Kurorte , der g stern in Eisenaa
geschlossen wurde, hielt Dr . With. S t e m b e r g
Berlin , Spezialarzt für Zucker- und Verdau¬
ungskranke, einen Vortrag über Diätetische
V- ..in denBadeort " «. Er hält eint
;it, - ■ ame Llrbeit von Hotelier . Koch und Arz;
im Interesse der Kurgäste für nötig. Es ist be¬
kannt, daß für manche Kranke und manche Um¬
stände bestimmte Stzeisen sch dljch sind. Es sei
überraschend, daß sich die medizinische Wissen¬
schaft mit der Wirkung der Speisen in dieser
Richtung noch nicht eingehend beschäftigt hat.
Die diätetische Küche habe die Aufgabe, die Spei¬
sen schmackbaft. aber auch für ' den Kranken be-
köminlich zu machen. Die hohe Bedeutung der
Küche werde in der medizinischen Wissenschaft
verkannt. In seinen übrigen Ausführungen
sucht Redner nachzuwcisen, daß die in medizini¬
schen Kreisen vorh'errschenve Meinung , daß die
votelküche schädlich, sei, im allgemeinen eine ir¬
rige ist. . ,
„ , ' kommende 25-Pfeunigstück macht den
betciligten Instanzen bittere Sorge . Es ist für
sklne Gestaltung bekanntlich ein künstlerischer
Wettbewerb ausgeschrieben worden, uird es
geben bei dem Reichsschahamte auch zahlreiche
Entwürfe ein. Nachdem man mit den Zehnmark-
scheinci,, die gleichfalls künstlerisch schön sein
wllten, so trübe Erfahrungen gemacht bat , möchte
man mit dem LZ-Pfennigstück. das zum Mai
kommenden Jahres in den Verkehr gelangen soll
wenigstens Ehre cinlegen. Erwähnt sei hierbei!
daß die rvorm des unlängst in den Verkehr gc-
brachten Dreimarkstücks allgemein gefällt.

* Eine Kapelle auf dem Gipfel des Feldbergs.
Gastwirt Sturm auf dem Felüberg hat . in einem
Seitenbau seines Besitztums eine sehr scköne Ka¬
pelle Herstellen lasten, um diejenigen, die gerne
am frühen Sonntag sich in der freien Natur er¬
gehen, andererseits aber ihren kirchlichen Pflich¬
ten Nachkommen wollen, Gelegenheit hierzu zu
geben. Die innere Einrichtung sowie der Hoch¬
altar sind in der Hauptsache fertiggcstellt und

Kette&
so wird das neue Gotteshaus ŝeinem Berufe im
kommenden^Frühjahr übergeben werden können,

* Frühling im Herbst. Bei dem bis vor
einigen Tagen , außergewöhnlich milden Herbst¬
wetter haben Wald, Feld und Garten in ge¬
schützten Lagen Außergewöhnliches hervorge-
bcachl.. Blühende Obstbäume .und reife Wald¬
erdbeeren waren Heuer im Oktober nichts Sel¬
tenes . In Leusel bei Alsfeld stand sogar ,ein
Weinstock in Blüte . Auf dem etwa 400 Meter
hoch gelegenen Königsberg hat ein Mandelbaum
vollständig ausgereifte Früchte getragen, die aus
der Schale gefallen sind.

* Nassauischer Erbstreit . In dem Zivilprozeß
des Grafen Georg v. Merenberg  wider
die Prinzessin .Marie Adelheid zu Nas-
s a u . .vertreten durch ihren Vater , den regieren¬
den Großherzog von Luxemburg, ist erster Ver¬
handlungstermin auf den 16. Januar nächsteu
Jahres anberaumt.

Freie Lchulstcllen. Kathol . Lehrer-
stet  t e n . rpja u m b.a ch. Kr. .Ünterwesterwald,
Grundgehalt 1150 .H,  Mietsrntschädigung 200 Jl,
Alterszulage 150 Jl —Cab  e n. Kr .. Wester¬
burg . Grundgehalt 1100 Jl,  freie Dienstwoh¬
nung . Alterszulage 150 JK.

* a «»

Wiesbavencr Bcreinswesen
Der Wiesbadener Militär -Bereiu begeht

am. Samstag , den 31. d. Mts ., sein 24. Stif-
iungsfeit , verbunden mit Konzert. Theater und
Ball . Die . Veranstaltungen des Vereins finden
i» diesem Jahre wieder > im Theatersaale des
Walhalla -Etablissements statt. Das , abwechs-
iungsreiche Programm verspricht allen Festteil-
iiehmerli einige recht vernügte Stunden.

— Mannergesangverein Frohsinn . Sonntag,
25. Oktober, feiert der Gesangverein ..Frohsinn"
das 84. Stlslungsfest mit Unterhaltung und
Tanz in der Rejtauratlo » „Germania ", Platter-
straße. ^

D. H.-B. wird demnächst in seiner „Handels-
jac-,jchule" einen Kursus in moderner Duchhal-
lung , besonders Fabnk -Gcschästsbuchhaltung und
Verwaltung erossuen.

— Der Verein pensionierter deutscher Rcichs-
unü Staatsbeamten für den Regierungsbezirk
Wiesbaden hält fett Ablauf der Sommerpause
je am ziveiien Freitag wieder seine Monats-
ocrsammlungen im „Friedrichshos" hier ab. Da
.iianche dieser Veteranen in den Llbendstundeir
ausi den Besuch der Versammlungen verzichteii
müssen, wurde angeregte über die Oltoberver-
sammlung in den Blättern zu berichten. Allge-
.'.eiu herrschte die Ansicht, daß den Pensionären,
denen eine gesetzliche Erhöhung ihrer Pensions-
bezüge bis jetzt versagt blieb, nunmehr kenn aa --
.erer Weg möglich sei, als sich zu organisieren
und in vereinten Kräften das Weitere zu oer-
luchen. Ferner war die . Versammlung einig
darin , daß zur Erreichung eines Erfolges ein
rngerer Zusammenschluß und eine lebendigere
Tätigkeit wünschenswert- seien. Selbst wenn cs
nötig werden sollte, den niedrigst normierten
Fahcesbeltrag von l Jl  auf 2 Jl  oder 3 Jl  zu er-
ühen, sei es Ehrensache, dem Verein treu zu

dleiben. In erster Linie sei natürlich der Llus
au der ganzen jetzigen- Organisation dringen.

zaboteN. bte_tn einem, einzigen große» Reichsoer.
and ihr Endziel finden müsse. Die Okiober-

wrsammlung hat demgemäß beschlossen, di
Gründung eines allgemeinen großen Reichs
lerbandes anzustceben.

* Der Verein der Slinatcurphotographen brach
te in der September -Sitzung einen recht leb:
reichen Vortrag über Momentpholographie, i.
welchem.außer nicht allgemein betaunten -Finger
eigen und „Kniffen" auch das Objektiv, zur Bc
orcchuiig kam. Ein neuer Momentverschlui

sowie eine große ?lnz.ahl sonstiger Neuerung?
auf dem photcgraphischcn Gcbiek wurden demoe
'triert . In der Oktobersitzi-, .g würden Die
positive projiziert und die Anschaffung eine
0 :40 Kamera beschlossen. Die Donnerstag , de

' . November cr„ in der „Wartburg " stattfinden
de Sitzung verspricht eine besonders anregend
>> werden, da es' d"in Vorstand gelunaen ist

5errn Kunstphotograph 81. E l n a i n. ' hier, ein
Kavazität des PortraiifacheS neuerer Schule, zu
inem Vortrag über „Moderne Portraitphotogra-

phie" zu gewinnen.
* » *

Konzerts . Varträie.
* !)icübcitjtl)ciucr. Anton Cfiotn’ä neuestes SBetf

„Pater JMundus " erwirbt sich durch sein eigenartiges
Milieu inuner mehr Freunde, so daß Montag,
bereits die fünfte Aufführung ftatifindet. Der nächste
Samstag bringt wiederum eine Uraufführung und zwar
erblickt das neueite Werk des bekannten Dichters Ernsl
von Wvlzogen „Ter unvcrftandcne Mann" das Rampen
licht. Die Direktion hat für November zwei interessante
Gnskspielc abgeschloflcn: mit Eleonora Düse, die hier
zwei ihrer iÄlanzrollen. verkörpern wird, und mit den
Lriginal -Tegerwscern. die zwei neue lSesangsv- fsen
darstellen werden. Cs find außerdem 2. Uraufführungen
geplant : ein Etnakkerabendvon Claude Roland und Carl
Lahm ieincm geborenen Wiesbadener) und- „Das bis.
chen Ruhm". Komödie von Heinz Kordon. — Der größte
Schlager dieser Spielzeit „Die Liebe wacht" iL'Amour
veiüe) wird am 7. November zuni ersten Male in Szene
gehen.

Särigcr im Kurhaus. Bezüglich des morgen Sonntag
Abend 8 Uhr iui großen Saale des Kurhauses im M,ou-
ncment statliindenden Vokal- und Jnftrumcntal -Konzertes
unter VHtwirkung des Mainzer Männer-Gesang-BereinS
sei darauf aufmerksam gemacht, daß, um einer Ueüer-
füllung des Saales vorzubcugen. die .Lösung einer Zu-
fchlaglarte dvu 2h Pfg. erforderlich ist. Zu dem Konzerte
sind am Saaletngange ausführliche Programme mit den
iscsangSterten käuflich zu haben.

Ahlllls-Konzrrie im Kurhaus. Die Kurverwaltung hat
sich bei den Engagements zu den diesjährigen Zhklus-
Konzerten von dem Gedanken leiten lasten, in erster Linie
neu ausgehende Sterne an dem Kunsthimmel de» Abon¬
nenten der genannten Konzerte vorzuführen. Mancher
wird beim Durchlcscn der Voranzeigen unter den So¬
listen viele ihm unbekannte Namen entdeckt haben. ES
bedarf wohl nicht der Erwähnung, daß die Kurverwaltung
den allergrößten Wert darauf legt, die ZykluS-Konzerte
auf der künstlerischen Höhe zu erhallen, die dieselben
von jeher im Rahmen der musllallschen Veranstaltungen
Deutschlands eingenommen haben. Deshalb darf auch
die Kurvcrwallung darauf rechnen, daß ihr seitens des
Publikums das Vertrauen entgegengebracht wird, daß
auch in diesem Jahre nur ganz erslllastigc Künsller zur
Mitwirkung hsrangszogen worden flnd. Andererseits
verspricht die Kurverwaltung, gerade dadurch,, daß in

erster Linie neue .Künstler in den genannten Konzerte»
auftreten. einen um so größeren Erfolg und glaubt damit
den künstlerischen Interessen unserer Weltkurftadt am
besten zu dienen. Neben Frau Ernestine Schumann-
Heuck.  die nach ihrem langen Aufenthalts in Amerika
zum ersten Male ivlcdcr in Deuifchlant, aufweten wirf,
sind als Sängerinnen Angela  Tidron , die Koloratar-
sängerin des Kölner Staditheaters, 'die' unter glänzenden
Bedingungen für die nächste Saison nach Wien engagiert
worden ist. Fräulein M a u d F a h, die mit einem vurch-
fchlllgensen Erfolg in den diesjährigen Festspiele« iin
Prinzregententheater in München auftrat, gewonnen wor¬
den. - Die Bewunderung, die Fräulein Frieda H e m p e l
bei ihrem Austreten in dem letztjährigen Zvkus-Kanzertc
erregte, ist noch in frischer Erinnerung, ebenso find dt«
hervorragenden Leistungen von Frau Elisabeth Boehm
van Endert  noch unvergessen. Vier junge Violun
spielerinnen werden um die Palme des^Ruhmes streitcn-
eine junge Deutsche. Fräulein Edith v o n/Poigt-
laender . - eine  Ungarin , Fräulein S te fi & e t)> r .
eine Kanadierin Fräulein Kathleen Parlow.  eitle
Engländerin , Fräulein Elfrie P l a v f a i t.  Es kann
alä unbestritten gelten, daß diese jungen Künstlerinnen
zu den besten Repräsentanten ihres ' Instruments in ihrer
Heimat gerechnet werden müssen. Besonderes Interests
dürfte das . 8. Zyklus-Konzert durch die Mitwirkung der
vier Geschwister SvärdSstroin  erregen . Zwei tn
den Zyklus-Konzerten noch nicht gehört« Instrumente
werden durch Herrn Lebrecht G o e d e cke (Kontrabaß)
und Herrn Enrico Bosfi (Orgel ) , letzterer gletchbe-
rühmt als Komponist, Dirigent und Orgelspieler tn der
Vollendung vorgeführt werden. Herr Otto Maral,
der mit großem Erfolge in den letzten Festspielen in
Köln sang und beständig der Gegenstand lebhafter Ova¬
tionen- in- Ostende ist. und Herr Jean B u y s f o n. der
lyrische Tenor der Münchener Hofoper, find als hervor¬
ragende Vertreter der Ritter des hohen C gewonnen
worden. Neben den vorgenannten vier langen Violi¬
nistinnen hat die Kurverwaltung noch Herrn Sascha
V r o n , den Liebtingsschüler vön Prosessor Maye und
z)crrn Prolestor Michael Preß  engagiert . Zwei- hier
nicht unbekannte Klavierspielerinnen befinden sich unter
den Milwirlendcn der Zyklus-Konzerte: Frau Hedwig
M arx -Kirsch  und Jolanda Mer ö. Hierzu kommen
noch als Klaviervirtuotcn Frl . Germaine Schnitzer.
Paul Gold  sch m td  t und der NachfolgerReisenauers'
un dem Leivztgcr Konservatorium. Herr Ioiei Pem-
b a u r. Zum ersten Male in Dcuttchlandwird im dritten
Konzerte, die in ihrem Heimaliande berühmte und be¬
wunderte Cellistin Frau Cavvonsarchi - JsiSl "dr
,mdreten. . Als hervorragende Lledcrsänger werden end¬
lich Herr Paul Schmedes  und Herr d e I a £ r u z -
Frölich  die Zuhörer entzücken.

* Soiree Sin und Stade. Morgen Sonntag findet
oie 2 letzten Boritellungen des hierseldst fest Jahren
oeslens bekannten Rünitlervaares statt. Interessant ist
öci solchen Vorstellungen zu beobachten, wie sich das
l-ubillum verhält. Da liegt auf den Gesichtern ein
Staunen , man ist „dass", dort einige Zweifler, einige
.cuesvesierwtster, die glauben an nichts, und in der
vause bilden sicĥ Gruppen, man fragt sich staunend ge¬
genseitig. man hält cs kaum iür möglich, und doch der
-buk . und doch das rätselhafte Treiben. GespanM ist
.nun gclommen. nachdcnlenü geht man von dannen. Nur
noch uwrgen gibt es diese Wunderdinge zu sehen.

Kouzcn Zeidlrr. Ter Kgl. KammermusikerAloys
Zeidler  veranstaltet Montag, den 28. Oltbr., abend«
« Uhr in der Loge Plato . Friedrichsstraße, ein eigenes
Konzert. Ihre L'tUwirUmg haben in liebenswürdlgster
Voc-isc die beliebte Kgl. Opernsängerin Frl . Adele Kr ä.-
-II er, , sowie Kapellmeister A. Rother  vom Königlichen
Theater zugefagt. Herr AioyS Zeidler wird das Z. Kon¬
ierl von Saint SaenS, 2. Satz aus dem Konzert von
ilich.- Strauß . Polonaise von Laub und .1. Satz aus dem
Oi. npelSiohn-Konzert zum Bortrag bringen. Frl . Adele
i ^ a m_e r wird oas Publilum durch die Wiedergavc

ansgcwähltcr Lieder ersreuen.

Tkicatcr der Woche.
Cj  Walhalla .Thratrr . Sonntag Nachmittag bei klef-

nen Preisen „Ein Walzertraum", abends 8 Uhr: „Mam-
zelle Nctoüche". Montag : „Mamzelle Mtouche". Tiens-
:..g: „Die Dollarvrinzestin". Mittwoch: „Ein Dalzei-
lraum ". Donnerstag . „Mamzelle Nitouche". — Freitag:
„Die lustige Allwe ". — Samstag findet keine Vor-
stellung stall, « onntag, 1. November, nachmittags Z.tzv
Uhr: „Die Lollarprinjcssin"; abends 8 Uhr: ersttt.
Male : „Walomcisler",

Tages -rnjeigee für Soittttag.
Kgl . Schauspiele: „Oberon ", 7 Uhr.
Rosidcnzthealec: „Tie blaue Maus" nachmittags

3.30 Uhr. — „Ein BollSs-ind", 7 Uhr.
VotlSlheater: „Einer von unstre Leut", i  Uhr.

— „Philipp,ne Welser" abends 8.1b Uhr.
Wla l h a i i a t h e a l e r : „Ein Walzertraum" nachm.

8.00 Uhr. — „Mamzelle Nitouche", abends 8 Uhr.
Kurhaus:  Matlcoach -Fahrt 10.30 Uhr. — Abonne¬

ments-Konzert 4 Uhr. - Vokal- und Instrumental-
Konzert 8 Uhr.

Blophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4-1»
VIS lv Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.

»onzerle täglich avends: Deutscher Hof - «
Friedrich 2hos — Hansa - Hotel — La.
ret « u . imiM — Holet Nonnenhof -.
Palast . Hotel — Hotel Prinz Nicoles —
Walhatla - Reslaurant — CafeHabsburg,
— Caie Germania.

Wiesbadener ßefdiäffsleben»
vi.

Wir befinden uns im Weihnachtsbier-
teljahr  und die Geschäfte bieten alles auf.
eure (Schaufenster -so glänzend wie möglich aus-
zustatteu . Der kletnc Laven und dos groge Ma ¬
gazin haben dasselbe Streben , ihre Auslagen in
oas „rechte  L l cht" zu setzen. Früher be¬
gnügte man sla,. durch die Fülle und Mannigfal¬
tigkeit der Waren zu wirken, ohne auf die Grup
pterung sonoeruches Gewicht zu legen. Seil
ein,gell Jahren hat sich hier ein völliger Wandel
angevahnt : oas Schaufenster wird dekoriert uns
diese Deloration  hat sich unter der treiben¬
den Macht der Konkurrenz zu einer Kunst ent¬
wickelt, die das Auge angeilehm gefangen nimmt.
Und zu dieser Kunst des Arrangements ist na¬
mentlich seit der Popularisierung der Elektrizi¬
tät dle entsprechende Beleuchtung  getreten,
die Hand in Hand mit der Dekoration die glän¬
zendsten Effekte erzielt . Der Tag ergießt gleich
mäßig sein Licht über alle Läden; erst am Abend
kann eme künstliche Beleuchtung ihre Wirkung
ausüben und diese ist erfalsrungsgemStz auzie-
hender und nachhaltiger als der hellste Sonnen¬
schein. mit dem eine Eigenart nicht zu erreichen
ist. Und man arbeitet bei der elektrischen Be-
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lcuchtung mit Abstufungen, mit Nuancen , man
individualisiert gewissermaßen die Gegenstände.
Dadurch reizen sie zum Beschauen.

Das gilt ganz besonders von der reichen
Auslage , welche die Firma CH. Hemmer, Lang¬
gaffe 34, zur Schau stellt. Hier findet ieder,
Mann . Weib und Kind, was sein Herz momen¬
tan begehrt. Besonders die Spezialabteilungen
für die Wintersaison sind von erstaunlicher
Reichhaltigkeit. Herren -Unterzeuge. vcormal-
wäsche, Kniewärmer , Leibbinden, Kamelhaar-
Brust - und Rückenwärmer etc. bei billigen Prei¬
sen in guter Qualität . Golf -Jacken in allen
modernen Strickarten für Damen und Kinder
werden zur Zeit sehr begehrt. Ganz reizende
Neuheiten in Kinher -Jäckchen. Capes. Mäntel¬
chen, Kinderkleidchen und Röckchen entzücken den
Käufer . Ein Rundgang durch das in allen Ar¬
tikeln reichsortierte Lager wird eine Freude sein
für jede Hausfrau . , ,

Ebenso waren unsere Hausmutter auch höch¬
lichst entzückt bei der Durchmusterung der Schau,
welche die Firma Erich Stephan auf der Koch-
kunstausstellung geboten hatte . Was auf dem
Gebiete der Elektrizität auch als Ersatz der
menschlichen Arbeitskräfte in der Küche geleistet
wird, erfuhr der Besucher bei Besichtigung der
Abteilung der Fa . Erich Stephan.  Man
sah hier die verschiedensten Küchenmaschinen mit
elektrischem Antriebe in ihrer Tätigkeit . So
vor allem erweckte daS Interesse eine Kartoffel¬
schälmaschine — nicht groß an Dimensionen —
aber an Leistungsfähigkeit, denn dieselbe betragt
drei Zentner in der Stunde ! — Ferner eine
Fleischhackmaschinemit 120 Kilo stündlicher Lei¬
stung ; eine Eiszerkleinerungsmaschine , welche
1200 Kilo per Stunde in Wallmußgrohe zer¬
kleinert ; eine Eismaschine für Speiseeis und
eine Kaffeemühle — alle durch elektrische Kraft
an einer Welle angeschlossen. Mit separatem
Motor arbeitend , befanden sich noch Messerputz-
maschinen dort mit der unglaublichen Leistung
von 1000 Messern in der Stunde ! — Neben die¬
sen emsigen, fortdauernd arbeitenden Maschinen
fand das Auge eine angenehme Weide an den
blinkeuden Kupfergeschirreii. welche die Firma
Erich Stephan als besondere Spezialität in
großer Anzahl und riesigen Dimen,tonen zur
Ausstellung gebracht hatte . Dampfkochkessel für
Großbetriebe neuester Konstrüktion — kleinere
Maschinen aller Art — vor allem aber eine gaiiz
enorme Auswahl von modernen Kaffeemaschi¬
nen. in welchen sich der Kaffee in Steinzeugbe¬
hältern , umgeben von heißem Wasser, befindet
und so stundenlang warm und aromatisch aufbe¬
wahrt .werden kai-n, erregten das fortgesetzte Jn-
teressê aller Besucher.

Die Wiesbadener Betten -Fabrik Mauergasse
8 und 15 sorgt für die Ausstattung des Schlaf¬
zimmers in anerkannt solider Lieferung . Holz-,
Eisen- und Kinderbetten in allen Größen und
Fassons und Preislagen , sowie sämtliche Zube¬
hörteile sind am Lager. Seegras - und Wollma-
tratzen , Kapok-, Haar -, Roßhaarmatratzen wer¬
den in ebenso solider Ausführung geliefert , wie
die modernen Srungrahmen und Patentrahmen.

Wenn die Damen in den Abendstunden zur
Besichtigung der Schaufenster promenieren , so
machen sie unwillkürlich Halt vor der interessan¬
ten Auslage der Firma Joseph Wolf, Kirch-
gasse 46, denn hier bieten sich den neugierigen
Augen alle die entzückenden Neuheiten der Spe¬
zial-Abteilung „Damen -Konfektion". Gute -Stof¬
fe, chicke Fasson, tadellose Ausstattung , solide Ar¬
beit sind die Eigenschaften, welche bei den aus¬
gestellten Sachen sofort in die Augen springen.

Zum chicken Kleid gehört ein hochfeiner Stie¬
fel, um die Harmonie in der Eb/inz zu wah¬
ren. Da hat die Firma I . Speyer , Nachfolger,
Langgasse 18 und Wilhelmstratze 14, reizende
Saisonneuheiten erhalten . Besonders die Marke
„Ringia"  wird sowohl als H^ ren - und Da-
menstiefcl bald zahlreiche Käufer finden, denn
sie verbindet mit schöner Form und gefälligem
Aeutzeren ein bequemes Tragen und höchste
Preiswürdigkeit.

Der eisige Boreas , welches gegenwärtig durch
unsere Straßen fegt, zwingt zum Hervorholcn
der Wintergarderobe . Da paßt der Ueberzieher
nicht mehr oder er ist abgetragen , am Anzug
ist dasselbe Malheur zu beklagen. Da ist guter
Rat teuer ! Jedoch wird die Firma Jean Mar¬
tin , Langgaffe 47, da schon auf billige Weise
Rat schaffen. Die Firma hat sich bestens einge¬
führt und die Herren -Paletots , Mäntel und Pe¬
lerinen , Anzüge, Joppen , Knaben-Anzüge und
-Paletots in reichhaltiger Auswahl sind in ein¬
facher bis elegantester Ausführung am Lager,
so daß alle Wünsche befriedigt werden.

Die Kälte dringt auch in unsere Wohnungen
und dem Ofen wird jetzt wieder erhöhte Beach¬
tung geschenkt. Die traulichen Familienabende
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kommen wieder , an denen sich die Familie um
den Ofen sammelt , in dem die Flamme surrt
und knistert und Großmütterchrn den gespannt
lauschenden Enkeln die interessanten Märchen
erzählt . Darin hi»gt Poesitz! Aber die verschwin¬
det gar bald, wenn die Kohlen rauchen, wenn
ein feiner Ruß die Möbel überzieht, westn das
Kohlenoxidgas sich bemerkbar macht. Deshalb
kaufe man die Rheinischen Braunkohlen -Brikets
..Union", wie sie die Firma Ludwig Jung , Bis¬
marckring 3V, durch ihre Wagen herumschrckt.
Die Lieferung erfolgt nur in plombierten Säcken
mit garantiertem Inhalt von 50 kg. und die
Briketts kosten M 1,15 für den Ztr . frei K'el-
ler oder Etage.

Ourt Amytor.

Das Nassauer Land.
D. Biebrich, 24. Okt. Gestern m i tzh a n d ei ie

in Mosbach eine Frau ein zweijähriges Kind, in¬
dem sie dasselbe am Halse würgte und mehrere
Male zu Boden warf , so daß das Kind nach Aus¬
sage des Arztes innere Verletzungen davontrug.
Polizeiliche Anzeige ist erstattet.

S . Wildsachsen, 24. Okt. Bürgermeister Ph.
S e b a st i a n. der kürzlich nach einer achtjäh¬
rigen Dienstzeit einstimmig wiedergewählt
wurde, ist als Bürgermeister unserer Gemeinde
vom Landrat erneut bestätigt worden.

Bon der Lahn. In der letzten Sitzung des
Lahnkanal -Vereins zu Limburg kam folgende
Resulution zur Annahme:

„Die Versammlung gibt ihrer Freude über
das von der Königlichen Staatsregierung den
auf eine Kanalisierung des Lahn-
f l u s s e s gerichteteil Bestrebungen entgegen¬
gebrachte Wohlwollen, dankbaren Ausdruck;
insbesondere erkennt sie an , daß das Ziel ihrer
Wünsche dadurch seiner Verwirklichung erheb¬
lich näher gerückt ist, daß die Königliche Was¬
serbauinspektion in Diez mit der Ausführung
der bereits bis zu einem gewissen Abschlüsse
gelangten technischen Vorarbeiten zur Verbes¬
serung der Schiffbarkeit dieses Wasserweges
betraut und die daraus erwachsenden Kosten
auf die Staatskasse übernommen sinin Sie
schließt daran die Bitte , die Königliche L-taäts-
regierung möge den endgültigen ^Abschluß die¬
ser Vorarbeiten und die inzwischen von ihr
noch eingeleiteten wirtschaftlichen Ermittlun¬
gen nach Möglichkeit beschleunigen, damit spä¬
testens im kommenden Jahre dem preußischen
Landtag ein Gesetzentwurf über die Kanali¬
sierung der Lahn zur Genehmigung vorgelegt
und an die Inangriffnahme des Baues so früb
zeitig herangetreten wird , daß in Gcniäßheit
des im Februar 1905 vom Landtag einstimmig
genehmigten und vom Herrn Minister der öf¬
fentlichen Arbeiten gebilligten Antrages Tr.
Röchling Cabensly die Inbetriebnahme des
verbesserten Schiffabrtsweges gleichzeitig mit
der Erö -tnung des Rhein -Hannover -Kanals er¬
folgen kann."
Ter Labnkanal -Verein hat im Laute des Jah¬

res erhebliche Fortschritte gemackt. Der Kassen¬
bestand beträat zur Zeit rund 9000 Jt.  Die bis¬
herige» Mitglieder des Vorstandes wurden wie-
deraewäblt.

g. Sindlingen . 24. Okt. Der hiesigen neuen
Kirche sind in letzter Zeit verschiedene nam¬
hafte G e s ck>e n ke überwiesen worden. Direk¬
tor Dr . v. Meister  hier stiiteie 15 000 J(  für
den Kirchenbau. Frau Wild . M e i st e r in Cron-
berg 3000 M für die Orgel . Frau Dr . Lucius
in Schönstadt 500 <M für ein gemaltes Fenster;
Regierungspräsident Dr . v. Meister - Wies¬
baden und Dr . v. Meister  hier stifteten die
Kanzel, ein Ungenannter den Altar , verschiedene
Gemeindeglieder eine geschnitzte und aevolsterte
Bank, die evangelische Gemeinde in Höchst einen
Altartevvich, Frau Baronin v. Schanroth  in
Darmstadt eine Kanzelbekleidung, der Hauptver-
cin der Guikav Adolf-Stiftung eine Altarbibel.
Schlosser M o l i t o r hier die Beschläge der
Haupteiilgangsiür der Kirche, Architekt Alfred
Günther  in Frankfurt a. M. einen altdeut¬
schen Tisch aus Eichenholz und zwei Stühle für
die Sakristei . Malermeister G o t t s cha l k in
Zöchst zwei Bilder von Melancbton, Maurer
Paul Ritsche  ein Bild , das Vaterunser in
cgglzbuchstabengeschnitzt, Dr . M e i st e r hier 8
Wandlampen für den Konsirmandensaal , die
evangelische Gemeinde in Kelsterbach ein Luther¬
bild : die Enkelin von Bismarck, Gräfin Hertha
von Bismarck  in Varzin ein Bismarckbild
für den Gemeindesaal , Ruth . Gustav und Christa
v. M e i st e r drei Glocken.

X Vom Rhein und Main . Der Wasserstand
geht immer mehr zurück, so daß die Schiffahrt
mit allerlei Kalamitäten zu kämpfen hat. Sämt¬

liche Staatspegel am Rhein und Main zeigen
noch fallende Tendenz, wie aus den nachfolgen¬
den Aufzeichnungen hervorgeht : Frankfurt
am Main 2,06 Meter . — Hanau,  22 Okt. 1,03
Meter , gefallen 0,01 Meter . — Caub,  23 . Okt.
1,28 Meter , gefallen 0,03 Meter . — Kehl,  23.
Okt. 1.80 Mir ., gefallen 0,07 Mir .- Schwein-
furt,  22 . Okt. 0.73 Meter . — Würzburg,
22. Okt. 0.61 Meter . — L o h r. 22 Okt. 0.95 Mir.
— A s cha f f t n b u r g, 22. Okt. 0,85 Meter,

— Limburg , 24. Ott . Einer Einladung des
Landrats Büchting folgend, hatten sich gestern
nachmittag in der „Alten Post " hier etwa 100
Lehrer des- Kreises Limburg , sowie die Herren
Landgerichtspräsident de Nie m -Wiesbaden,
Fortbildungsschulinspektor Siegle -Wiesbaden,
mehrere Beamten des Landratsamts , sowie
einige Kreisschulinspektoren versammelt , um
Stellung zu einigen wichtigen Fragen des Fort¬
bildungsschulwesens zu nehmen. Als 1. Punkt
der Tagesordnung war der Vortrag des Rektors
Michels -Limburg festgesetzt, „die Verbindung
ländlicher und gewerblicher Verhältnisse in der
Fortbildungsschule ". Redner war der Ansicht,
daß eine strenge Scheidung zwischen beiden
Unterrichtstyven nicht eintreten solle, da die
meisten Gewerbetreibenden im Kreise auch
Landwirtschaft ausüben und umgekehrt. Fortdil-
dungsschulinspektor Siegle  vertrat dagegen
den Standpunkt , daß in den . gewerblichen
Schulen nur Fachunterricht getrieben werde,
damit später tüchtige Gesellen und Handwerker
dem Berufe zugeführt würden . Ein weiterer
Punkt der Tagesordnung betraf die Anregung
der Spartätigkeit in der Fortbildungsschule.
Referent Landrat Büchting.  Er sowohl wie
Schulinspektor Siegle empfahlen mit warmen
Worten die Einführung der segensreichen Tätig¬
keit. Die anwesenden Fortbildungsschullehrer
sagten ihre Mitwirkung bei diesem sozialen
Hilfswerke bereitwilligst zu. In längerem Re¬
ferate führte alsdann ,Landgerichtspräsident d e
N i e n -Wiesbaden die Tätigkeit und Erfolge
des Kreisjugendausschusses aus , nach welchem
schon in vielen Gemeinden Spielabende , Spiel¬
nachmittage der schulentlassenen männlichen Ju¬
gend eingeführt worden seien, die großen Segen
stifteten und der körperlichen und geistigen Ge¬
sundung unserer Jugend nur förderlich wirtTen.

Kus den Nachbarländern.
(f  Mannheim, 24. Okt. Das geschäftsführeude

Komitee für die Errichtung eines Groß  h er¬
zog . Friedrich - Dcn  km als hat bekanntlich
vor einiger Zeit für das Denkmal den an der
Ostseite des Friedrichplatzes gelegenen, heute mit
einer Sandstcinballustrade eingefaßten Rondell¬
platz in Vorschlag gebracht. In der Zwischenzeit
ist die Frage von den beteiligten technischen Rem¬
tern der Stadtgemeindc eingehend geprüft und
über das Ergebnis ein Bericht erstattet worden.
Dieser wird dem Komitee zur Kenntnis gebracht
und zugleich beschlossen, den Platz an der Kreuz¬
ung der Augustaanlage mit der Rondellstraße
zur Errichtung des Denkmals zur Verfügung zu
sieben mit dem Anfügen , daß einerseits bei der
Erlassung des Ausschreibens seitens des Komi¬
tees den Künstlern möglichste Bewegungsfreiheit
gewahrt bleiben, andererseits aber auch mitge¬
teilt werden soll, daß auf die Erstellung eines
Ueberbrückungsbaues an der Augusta-Anlage
nicht gerechnet werden könne. — Die 11 Jahre
nlte Anna Benzinger,  wohnhaft in der 16.
Ouerstratze, stürzte gestern abend beim Wäscke-
aufhängen aus einem Fenster des 3. Stockwerkes
der elterlichen Wohnung hinunter in den Hof.
Als der Sanitätswagen erschien, war das be¬
dauernswerte Kind bereits eine Leiche.

Die weit vor Gericht.
Vergleich besser als Prozeß.

Dem hiesigen Architekten B., der sich mit dem
Studium alter Burgen beschäftigt, war es ge¬
lungen , eine Reproduktion der Burg Sonnen¬
berg aus dem Jahre 1480 herzustellen. Hierbei
wurden photographische Vervielfältigungen für
Wandbilder hergestellt. Auf Ersuchen des Alter,
tumsoereins entschloß sich der Forscher. Ansichts¬
karten anfertigen und auf der Burg verkaufen
zu lassen. Ms der Schreibharenhändler Wilh.
L. in Sonnenberg sab, daß die Karten starken
Abgang fanden, ließ er sich nach einer Photo¬
graphie dieselben Slnsichtskarten anfertigen , die
er da» verkaufte. L. hatte es freilich unterlassen,
den Architekten um Erlaubnis zu fragen und
gab die Karten zur Hälfte des üblichen Preises

ab. Damit hatte L. gegen daS Urheberrecht ver-
ftstoßen und es wurde Strafantrag gegen ihn
gestellt. Es kam zu folgendem Vergleich: L. ver-
pflichtet sich zur Herausgabe sämtlicher Kar¬
ten, sowie der photographischen Platte . Außer
dem trägt L. sämtliche Kosten.

Nur der Sportwelt.
Fußsport.

Sport -Lerei» Wiesbaden. Aus dem Sportplätze d«°
Sportvereins Wiesbaden (E. 2 .) an der FraMfurrcr
Straße finden Sonntag, 25. ds., folgende Meister¬
schaftsspiele  statt : Uni 11 Uhr spiest die 2. Mann¬
schaft des Sportvereins gegen ihren stärksten G-gn«
der gleichen Mannschaft des Frantsurter Fußball-Sport, f
Vereins. Nachmittags 1.30 Uhr beginnt das Llgaspsti
der WicSb. Germania 1 gegen Frankfurter Viktoria i, „
Darnach spielt die 1. Mannschaft des Sportvereins
baden gegen 1 der Bockenheimer Vereinigung. — Segtmi
dieses Spieles um 3.30 Uhr. Da die Spiele recht inter¬
essant zu werden versprechen, wird ein Besuch derselben
sich sehr empfehlen. — Die 3. Mannschaft des Spvrwer- 1
eins Wiesbaden spiest in Franlsurt gegen gleich«
Frankfurter FutzballsportvereinL.

wo man tagt.
DerbLndLtaAUngcn und Verjamurlungen.

* Waren - und Kaufhäuser . Der große Aus¬
schuß des ^ Perbandes Deutscher Waren - und
Kaufhäuser e. V." ist am 4. November, nachmit¬
tags 3J Uhr, im Gebäude der Berliner Handels¬
kammer zu eirspr Sitzung einberufen . Es sind
die Abmachungen mit verschiedenen Konventio¬
nen, so mit der Porzellan -, Trikotagen - uni
Putzkonvention, zu genehmigen. Mit dem Per.
bande Deutscher Detaitgeschäste der Textilbranche
in Hamburg hat der Verband Deutscher Waren-
und Kaufhäuser eine Interessengemeinschaft für
die Verhandlungen mit den Konventionen abge,
schlossen. Ferner stehen auf der Tagesordnung
Referate über das kaufmännische Unterrichls-
wesen, über die Warenhaussteuerbestrebungeu
und über die fAenüerung des Gesetzes gegen de,
unlauteren Wettbewerb.'

Neues aus aller Welt.
G Die Leiche im Koffer. Der „UrwalLsbote"

in Blumenau (Süd -Brasilien ), meldet : Eine
Leiche im Koffer wurde an Bord des französisch.
Dampfers „Cordillere " entdeckt, kurz, nachdem er
den Hafen von SantoS verlassen hatte . Dem
Lotsen mar der schlechte Geruch aufgefallen , der
dem Koffer entströmte und er machte die Schiffs
Mannschaft darauf aufmerksam , die den Besitzer,
einen Syrer namens Michael Trad , nötigte, den
geheimnisvollen Koffer zu öffnen. Der Inhalt-
bestand aus einem in Stücke zerschnittenen Leich¬
nam, der schon teilweise in Verwesung überge¬
gangen war . Bei der Ankunft in Rio wuü»e
Trad verhaftet . Er bekannte, seinen Landsmann
Elias Farhat in dessen Geschäft er angestellt war
mit Hilfe zweier Italiener eruwrdet zu haben/
Diese hätten ihn gezwungen den Leichnam zu
übernehmen und zu beseitigen ; er habe ihn vom
Schiff ins Wasser werfen wollen, fei aber durch-
die vorzeitige Entdeckung daran verhindert wor-'
den. Elias Farhat , war eins der angesehensteu
Mitglieder der syrenischen Kolonie in S . Paulo
und besaß ein große.s Schuhwarengeschäft. Sei»
Verschwinden erregte begreiflicherweise großes
Aufsehen. Man nimmt an , daß ein Raubmo^
vorliegt , doch scheint ein anderer Beweggrund
nicht ausgeschlossenzu sein. Elias Farhat hatte
eine junge, bildschöne Italienerin zur Frau , aus
die er sehr eifersüchtig war.

fä  Die Eisenbahnkatastrophe im Nebel. Z"
dem in der ersten Ausgabe von heute gemeldeten
Eisenbahnunglück wird noch gemeldet: Unter de"
Getöteten befindet sich der aus Frankfurt a.
stammende Kaufmann Nötiger  und der Ober¬
ingenieur Probst  aus München. Der Kölner
Schlafwagen wurde schwer beschädigt uid der
Schlafwagenschaffner lebensgefährlich benetzt
10 Güterioagen ivurden zertrümmert . Aus Augs¬
burg und München sind Hilfszüge abgegangem
Ans der Strecke Augsburg -München kann vorem
nur der eingeleisige Verkehr aufrecht erhalte»
werden. J

Flüchtiger Defraudant . Der Notar Lind-
scheid in Saarlouis ist nach Unterschlagung°e-
dcutender Summen flüchtig geworden. Am meisie
ist die Kreisiparkassc geschädigt. Di « Büros

1 Notars wurden amtlich geschlossen.

Der Vorstand des V̂ßTGlfiS d © l° Eb ^lIldGl tiOF ^ © u. das Unterzeichnete Komitee

beehren s :ch, die Freunde und Gönner des Vereins ergebenst eiznuladen , Sonntag , den 25 . Oktober VOn 9 Uhr ab , den Abend im
pauSinenSChlÖSSChen , Sonnenbergerstrasse, zuzubringen. Die Damen werden ergebenst ersucht, mit Hüten erscheinen zu wollen.
Frau v . Altrock . Frau Auer v . Herrenkirchen . Frau Berld . Fri. J. ßöcker . Frau Borjmann . Frau Dyckerhoff . Frau
Fresenius. Frau van Gülpen, Frauv, Gusmann. Frau Göfg. FrauL. Hardt. Frau Hajen. FrauL Heimerdinger. Frau
Homann. Frl. J. Kalkmann. Frau Kalle. FrauL v. Knoop. Frau Krause. Frau Köhler. Frau Krawinkel. Frau Laut*. Frau
v. Lucke. Fri. A. Merftens. Frau Mayer-Windscheid. Frau Munscheid. Frau Helzerf. FrauL. Heuendorff. Frau
Petersen. Frau Pf aff. Fri. E. Prell. Frau Reben. Frauv. Schenk. Frau Seyberth. Frau Sieberf. Frauv. Tchlrschky. Frau

Wachendorff. Frauv. Wilüch. Assesor Borgmann. F ĝ.-Katv. Confa. 0 . Lackner.
Eintrittspreis : 3  RfSark* Galerie : 4  Kar !’*

Der Biüefvcrkauf findet bei den Herren Moritz & Mtlnzel , Wilhetfiastrasss 52. Ernst Schsllenbsrz . Gross« Burgstrasse
H. Schedenberg , Circbgasse5, Heinrich Staadt , Bahnhofstraase6, Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 12, sowie an der Abendkasse im Paulincn-
Schlösschen statt.



«ümslag , 24. LkioLer 190S,

Jet Liebhaber pflegt in Europa durch Gift,
.pen Strick, die Kugel oder das Wasser seinem

■nutzlosen Leben ein Ende zu machen. Der mo¬
derne Amerikaner, bei dem alles den nötigen
Knalleffekt haben muß, greift zum Dynamit.
Ein junger Eisenbahnbeamter namens Gibbs,
der in dem Städtchen Wellington in Kansas
lebte, hatte sich mit seinem Schatz aus einer ge¬
ringfügigen Ursache gezankt und beschloß daher,
in den Tod zu gehen. Er schrieb der Dame sei¬
nes Herzens, daß er aus dem Leben scheiden
würde, und daß die ganze Stadt von seinem

'Tode widerhallen würde. Tann ging er hin,
kaufte sich eine Stange Dynamit , band sich die¬
selbe mit einer Zündschnur um den Hals und
setzte die Patrone in Brand . Die Explosion war
so gewaltig, daß er in derartig kleine Fetzen ge¬
rissen wurde, daß es unmöglich wär , ihm
ein Begräbnis zu teil werden zu lassen.
Ein Klafter tiefes Loch zeigte den Ort an , wo
er seine Verzweiflungstat verübt hatte . Im letz¬
ten Moment scheint ihm jedoch sein Vorhaben
leid geworden zu sein, denn ein Mann , der sich
nicht weit von dem Schauplatz dieses sensationel¬
len Selbstmordes befand, erklärt , gesehen zu ha¬
ben, wie Gibbs sich die brennende Zündschnur
wieder vom Halse reißen wollte. Doch es war
zu spät, im nächsten Augenblick erfolgte die De¬
tonation, die den^ Unglülichen, seinem Willen
gemäß, in ein besseres Jenseits beförderte und
sämtliche Fensterscheiben der Stadt in Trümmer
legte.

Seite 5.
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Letzte Drahtnachrichten.
Zeppelins zweiter Probcflug.

Friedrichshäsen,  24 . Okt. Das Luft¬
schiff des Grafen Zeppelin ist um 2 Uhr glatt zu
seiner zweiten Fahrt aufgestiegen und bewegt sich
in der Richtung auf den hiesigen Hafen zu.

Friedrich Sh afcn,  24 . Okt. Das Luft¬
schiff ist, nach dem cs einige Zeit von hier un¬
sichtbar geblieben war , um 3̂ 4 Uhr wieder über
dem Schloßpark erschienen und landeinwärts ge¬
fahren. Die Fahrt hat bis jetzt einen vorzüg¬
lichen Verlauf genommen, die Steuereinrichtun¬
gen funktionieren tadellos. Das Wetter ist kalt
»nd ziemlich windig.

Friedrichs Hafen,  24 . Okt. Das Luft¬
schiffs hat nm 4.15 Uhr in Manzell eine elegante
Landung ausgcführt.

Ein Gedenkstein für Zeppelin.
Echterd in gen,  24 . Okt. Tie Einweihung

des Zeppelingedenkstcins an der Landungsstclle
bei Echterdingen fand heute Nachmittag statt.
Die Feier wurde eingeleitrt mit dem Lied: „Herr
Dir ist niemand zu vergleichen", gesungen von
der Schuljugend. Darauf begrüßte der Schult
heiS Stehle die zahlreiche Versammlung . Die
Festrede hielt Pfarrer Dettlinger der zum Schluß
rin Hoch auf den Grafen Zeppelin ausbrachtc.
Später sangen die Versammelten „Nun danket
alle Gott" und der Licdcrkranz von Echterdingen
gab dann noch mehrere Lieder. Abends wird
das Denkmal illuminiert werden. Der Stein
trägt die Inschrift : „Hier landete am 5. August
1908, Graf Zeppelin zum ersten Male auf festem
Boden." Graf Zeppelin hat in einem Schreiben
an die Gemeinde Echterdingen mitgcteilt , daß er
zu seinem Bedauern nicht der Feier der Ein¬
weihung des Gedenksteins beiwohnen könne, weil
« mit Arbeiten überhäuft sei. Es widerstrebe
ihm auch, sich bei einer solchen Gelegenheit in den
Bordcrgrnnd zu stellen.

Patriotische Muselmänner.
Konstantiuopel, 24. Okt. Besonders wohl-

hrbende Mohamcdancr in Ucsküb haben sich für
«n Fall der Einberufung der Rcdiftruppcn zu nicht
^rückzahlbaren Beträgen an die Regierung ver¬
achtet . Aehnstche patriotische Anregungen, wie sic

zur Zeit des griechischen Krieges vorkamcn,
werden auch aus anderen Orten angckündigt.

st/ Der Mädchcnhändler.
Berlin,  24 . Okt. Ter Diamantcnhändler

Malitzki wurde heute von der 5. Strafkam¬
mer des Landgerichts Berlin s wegen Mäbchen-
«del zu einem Jahr Zuchthaus und 60« Jl
wlbftiofc, ev. noch 40 Tage Zuchthaus , 5 Jahre
chrvcrlust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht
^rnrtcilt und sofort in Hast genommen.
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fen, nachdem drei von ihnen verwundet worden
waren. Die Menge umzingelte darauf die Kaserne
und zertrümmerte die Fenster. Darauf gaben die
Karabimeri mehrere scharfe Schüsse ab. durch welche
cmc Frau getötet wurde. Eine Schwadron Kaval¬
lerie ist zur Aufrcchtcrhaltung der Ruhe einac-
troffcn.

Streik und Arbeitersperre.
Aachen , 25. Oktober. Infolge eines Aus-

standcs in der Eisengießerei von Eduard Görres
hicrsclbst, der durch die Entlassung eines Arbeiters
hcrbeigiführt worden ist. haben die dem Arbeit¬
geberverband der linksrheinischen Mctallindustriellen
angchörcndcn Eisengießereienvon Aachen und Um-
gcbung beschlossen, ihre Betriebe stillzulcgen, wann
nicht die Arbeiter ihre Kündigung bis zum 7. No¬
vember zurückziehcn und die auf Fabrik verhängte
Arbeitersperre anfhcben. Nötigenfalls will der
Arbeitgeberverband der linksrheinischen Metall-
industriellen sich dem Vorgehen der Aachener
Gießereien durch eine wcitcrgrcifcnde Aussperrung
anschließen.

Wilhelm Einsts,
für den gesamten redaktionell« , Jn »a« :

Wilhelm Clobes; für den Anzeigenteil Friedrich Weilum,
. ... beide in Wiesbaden. '

Druck und Verlag des Wiesbadener GeneraI-Anzei« rL
Konrad Lcybotb in Wiesbaden.

»
Berliner Redakttonsbüro: Paul Lorenz, Bertis S .355.

Lfdc. Nr. .... . Bescheinigung über Zeitungsgeld.

- . . Mark. Pfg. sind heute richtig gezahlt worden.
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Der Zar wünscht . . .
London, 24. Okt. Die „Times " meldet aus

Petersburg : Der Zar wünscht dringend genaues
über die Unterredungen Jswolkis und Aehren-
thals in Buchenau zu erfahren . Bei der Audienz
Jswolkis beim Zaren würde auch der Wiener
russische Botschafter zugegen sein, der den Kon
ferenzen in Buchenau beigewohnt hat.
Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen.

Paris , 24. Oktober. Gestern Abend stießen
in Jvry zwei Straßenbahnwagen zusammen, wobei
15 Personen Verletzungen erlitten.

Grnbcnarbeiteransstant».
Lille, 24. Oktober. In Maries ist ein neuer

Grubcnarbciterausstand ausgcbrochen, da die Forde¬
rungen der Zlrbeiter abgelehnt wurden. Die Fort¬
setzung des AuSstandcs ist gestern abend einstimmig
beschlossen. Abends zertrümmerten 500 Personen
einen Straßenbahnwagen ; die Unzufriedenheitunter
der Bevölkerungnimmt zu.

Der Handel und die Orientkrists.
Konstantinopel, 24. Oktober. Der Einkauf

in den österreichischen Kleidergcschäften nimmt zu
Die heutige Ausgabe des Blattes „Oriental " weist
auf den Schaden hin, den der Boykott beiderseits
verursacht hat, und wünscht eine baldige endliche

Beilegung. Die Griechen und anderen Christen
und Albanesen haben an dem Boykott überhaupt
fast gar nicht teilgcnommcn; auch die Bewegung
gegen den österreichischen Lloyd ist im Abnchmcn
begriffen. Die österreichischen Postanstaltcnfunktio
niercn hier und in der Levante wie bisher.

Mittelmccrfahrten.
Köln , 24. Okt. Die heute in Paris abgc-

haltenc Konferenz der Schiffahrtsgesellschaftenge¬
langte zu einer Verständigung mit der dänisch-
skandinavischen Linie. Die Mittelmccrlinien be¬
schlossen eine allgemeine Erhöhung der ZwischcndeckS-
preisc von Ncwyork nach dem Mittclmccrc.

Fürst BÜlow hat Serbien — beleidigt.
Belgrad» 25 Oktober. Der Chef der Fort¬

schrittspartei Nowakowitsch ist in besonderer Mission
nach ■Konstantinopel abgcrcist. Der „Stampa"
fordert zur Boykottierung deutscher Waren auf, da
Fürst Bülow durch seine Weigerung Milowanowitsch
zu empfangen, Serbien beleidigt habe.

^Arbeiter im Aufruhr.
Rom» 24. Oktober. Ernste Unruhen sind in

Jand .nano ausgcbrochen. Mehrere Karabinicrie
«arm in eine Wirtschaft cingcdrungen, um Arbeiter
zu verhaften, die einen Aufruhr angezcttclt hatten.
Die -Karabmieri mußten sich in ihre Kasernen flüch-

Sur der Geschäftswelt.
Firma Jürgens «. Prinzen G. m. b. H.. Goch (Rhlü.),

hat als älteste Fabrik der Margarine-Branche den Wert
einer sauberen, appetitlichen und sorgfältigen Verpackung
schnell erkannt, indem sie als Erste dazu überging, ihre
in ganz Deutschland bekannte Spezialitäts-Margarinc
„Solo in Carton " und später auch den Buttererfatz der
feinen Küche„Marke Rheinperle" in hübsch ausgesiattctcn
Kartonpackungcn in den Handel zu bringen. Die unüber¬
troffene Qualität der obengenannten Marken in Verbin-

| düng mit der beisällig aufgenommcnenPackung hat viel
dazu beigctragen, die Margarine in Denlschland populär
zu machen, so baß sie heutzutage fast in jeder Küche z«
finden ist. _

Wer wagt, gewinnt! Auch in diesem Jahre wurde
durch Mtnisterialerlatz die Straßburger Lot¬
terie  genehmigt , deren 17. Ziehung am 26. November
ds. Js . stattfinbet und sind die Lose bereits zur Aus¬
gabe gelangt. Trotz geringer Loszahl kommen 1200 Ge¬
winne im Gesamtbeträge von 39 000 M zur Verlosung
Sämtliche vorhergehenden 16 Ziehungen wurden ohne
Verfchub vorgenommen und ist dies gewiß ein Grund,
st» rechtzeitig mit solchen Losen zu versehen. Losea 1 JC
11 Lose 10 M,  Porto und Liste 26 4, find zu haben

I Stürmer , Lotterie-Unternehmer, Straßburg. Laria.
straße 107. w

Karl Schipper, WOM “fr
Ers klassige Arbeiten . — Mäss ge Preise. 14372’

pr alle, die ein sicherer
Kräftigungsmittel bedürfen, lesenswert.
Wiesbaden , den 2. August 1908. Habe „Bioson"!

nach sechsmonatlicher Krankheit angewandt und!
bin mit dem Erfolg sehr zufrieden. „Bioson ist!
lercht bekömmlich und schmeckt sehr angenehm»!
weshalb ich es bestens empfehlen kann. Hoch- '
achtungsvoll Erich Ro jener.  Weißenbuvg-
straße 2. Bioson ist ein Kraftspender für alle
Schwache und Elende. Kinder in der Entwicklung
u. s. w„ dessen belebende, erfrischende Wirkung
ans Körper und Geist sich meistens nach wenigen
Tagen bemerkbar macht. Erhältlich y,  Kilo 3

i Mark , für einige Wochen ausreichend, "in Apo¬
theken. Drogerien usw. Man lese die Urteile der
Professoren und Aerzte und beachte die Dillio-
keit. b 56"

Kasseier
Hafer-Kakao

wird bei >
Blutarmut und Blticfcucbt

als Kräftigungsmittel tausendfach ärzt¬
lich empfohlen . — Nur echt in blauen

Kartons für 1 M., niemals lose.
H 16

Illllll— IIIIIF'
Lassen Sie sich nicht irret Ohren!
Herren-xZLZL bamen=S *!&~ Möbel. Vesten,«gase.

Äugend «* vorteilhafter anf Teilzahlung als ln Wiesbaden « grösstem , leistungsfähigstem Kredithaus

Ludwig & Co .9 Michelsberg 22.
Anzahlung nach Wunsch. Teilzahlung nach Wunsch. Beamten und Kunden ohne Anzahlung.

Keelle, fcouianfe, diskrefe Bedienung. 14464  Besichtigung unserer enormen Wareniäger gerne gestattet.
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Sette B. Wiesbadener Gerleral-Anzeiaer. SamStag » 24. Oktober 1908.
ginn Börten die Alarmnacbrtchten aus Wien und Lon¬
don, welche das ?!ichl;ustandclommcii der Konferenz
der Mhchle signalisierlcu und über neuerdings cmflan,
dene Disharmonien im europäischen Konzert au bericz-
len wrchtcn, worauf am Samstag eine Ermattung urit
erheblichen Kursrückgängen einsstzie. Speziell Wiener
Werte unterlagen einer intensiveren Verslauung. Aq
nächsten Ltzrsentage erfolgte indes bereits das Ternenti
und konnte auf der ganzen Linie eine Erholung der
Kurse Platz greifen, zuinal auch Newyorl feste No¬
tierungen sandte und der billige Geldsland eine leichts
Monats-Liauidation erwarten ließ. Die ungünstigen Btz
richte aus, den Jnstudriegebicten fanden nur geringe
U-cachtung und konnten sich Montanwerte im weiteren
Lerlauf der Woche auf Deckungen befestigen. ,I

Sie Bestie im Menschen.
Der Fraurnmasicnmördrr von Apolda. — Blaubart. —

Ter kaltblütige Verbrecher.
Das Schwurgericht in Rudolstadt  wird

am kommenden Dienstag ein Scheusal in Men¬
schengestalt der irdischen Gerechtigkeit überlie¬
fern , besten grausige Mordtaten im Frühjahr d.
15 . weit über die Grenzen Thüringens hinaus
überall Aufsehen und Entsetzen erregten . Der
64jährige Korbmacher Frierdich Louis Koch aus
Grotz-Romstedt bei Apolda wird sich wegen der
Ermordung von nicht weniger als 8 Frauen
und seines eigenen blinden Sohnes zu verant¬
worten haben.

Von diesen schauerlichen Mordtaten hat er be¬
reits zwei eingestanden, und die bevorstehende
Gerichtsverhandlung wird hoffentlich Licht dar¬
über verbreiten , ob er auch die anderen Personen,
die unter rätselhaften Umständen in den letzten
Jahren spurlos aus Grotz-Romstedt, Klein-Rom-
stedt und Oberndorf tzecschwundcu sind, auf seine
bestialische Weise ums Leben gebracht hat. Koch
ist bereits im Jahre 1882 wegen eines gemeinen
Sittlichkeitsverbrechens an einem Dienstmädchen
zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Er
hatte das Mädchen zu vergewaltigen versucht,
und, als es ihm energischen Widerstand leistete,
brachte er ihm mehrere Verletzungen erat Halse
Bei und zerschnitt ihm mit einem Mester die
Sehnen an beiden Händen, so datz sie dauernd
gelähmt wurde. Als er Menschen sich nähern
hörte, ließ er von seinem Opfer ab, das sonst
wohl sicher ein Opfer des Todes geworden wäre
.und flüchtete.

Von seiner Zuchthausstrafe verbüßte er 9
Jahre . Dann wurde er „wegen guter Führung"
entlassen und wieder auf die Menschheit losge¬
lassen. Me Welt glaubte dann , datz er 'einen
anderen Lebenswandel eingeschlagen habe, bis im
April d. Js . der Schleier von dem bestialischen
Treiben dieses Scheusals gelüftet wurde. Am
16. April d. Js . erstattete er bei der Gendarmerie
in Apolda Anzeige von dem Verschwinden seiner
dritten Frau , die aus ihm uubegreislicheu Grün¬
den sich entfernt und seitdem sich nicht wieder
eingefunden hätte. Als aber in einem Stein¬
bruch auf Sülzäer Gebiet am 21. April ein

menschlicher Futz gesunden wurde und Koch aus¬
sagte, datz dies der linke Futz seiner verschwun¬
denen Frau sei, durchforschte der Gendarmerie¬
wachtmeister Binder aus Apolda Kochs Wohn-
räüme aufs genaueste.

Die schrecklichen Wahrnehmungen , die er mach¬
te, waren so belastend für Koch, datz er sich schließ¬
lich zu einem, Geständnis herbeilietz, datz er seme
Frau am 15. April ermordet habe. Er gab an,
mit ihr beim Holzzerkleinern in Streit geraten
zu sein, und ihr mit der stumpfen Seite des
Beiles einen Schlag in den Nacken, gegeben zu
haben. Als sie vornüber zu Boden gefallen sei,
habe er aus Furcht nach einigen Minuten noch¬
mals zugeschlageri, die anscheinend Tote die
Treppen hinaufgeschleppt und, als sich noch Le¬
benszeichen bei der Frau zeigten, mit mehreren
Beilhieben den Kopf abgcbackt. Dann habe 'er
später Arme und Beine abgehackt und die Lri-
chenteile auf dem Hackklotz in lauter kleine Stücke
zerschlagen. Er habe, dann die Leichcnteile mit
Petroleum übergossen und verbrannt . Tie nicht
verbrannten Leichenteile habe er im Gärten und
im Keller vergraben . Ten linken Futz habe er
am ersten Osterfeiertag in die Tasche gesteckt und
auf dem Wege nach Apolda in den Sulzäer
Steinbruch gelegt.

Kaum waren die Einzelheiten dieser grausigen
Mordtat in der dortigen Gegend bekannt gewor¬
den, als vpn allen Seiten Meldungen über ver¬
schwundene und vermutlich ebenfalls von Koch er¬
mordete Frauen einliesen . Es wurde dann auch
festgestellt und nach kurzem Leugnen von Koch
eingestanden, datz er in seinem früheren Wohn¬
orte Oberndorf seine damalige Wirtschafterin , die
Gesindevckrmieterin Frau Zeitze, ebenfalls aus
bestialische Weise ermordet und ihre Leichenteile
vergraben hatte , die dann etwa 2 Jahre lang dort
unentdeckt ruhten.

Angesichts dieser Entdeckungen bemächtigte sich
der Bevölkerung der dortigen Gegend eine un¬
geheure Erregung , und man stellte bald fest, datz
die im Jahre 1907 spurlos verschwundene Sand-
händlerm Futz aus Unteralba um die Zeit ihres
unerklärlichen ’Verschwindens in der Kochschen
Wohnung in Grotz-Romstedt übernachtet hatte.
Auch ihre Ermordung wurde Koch zur Last ge¬

legt. Er hat diese Tat jedoch noch Nicht einge-
standen.

Ter Mörder , der bei der Feststellung seiner
Schandtaten stets die größte Kaltblütigkeit an den
Tag legte und z. B., während der Gendarmerie¬
wachtmeister Bi.ndel die Ueberreite der dritten
Frau Kochs hervorsuchte,, seelenruhig sein Früh-

sstück verzehrte, mutz wie Blaubart eilten seltsa¬
men unheimlichen Einfluß auf die Frauen aus¬
geübt haben, mit denen er in Berührung kam.

Denn ganz kurze Zeit nach der Ermordung
seiner dritten Frau hatte er schon wieder eine
Frau gefunden , die ihm die Wirtschaft führen
wollte, und die nur des schlechten Wetters in den

: Osterfeiertagen wegen ihre Stellung nicht antrat.
;Eine zweite Frau , die ihm ebenfalls die Wirt-
i schäft führen wollte und auch eine Rächt rat
Hause blieb, verschwand beim Grauen des näch-

'sten Tages , da Koch mehrmals in der Nacht mit
, Licht in die Kammer gekommen war , un» sich zu
überzeugen, ob sie schlief.

Insgesamt werden Koch nach den bisherigen
Feststellungen nicht weniger als neun Morde zur

'Last gelegt, nämlich außer den bisher erwähnten
:die Ermordung der Witwe Luise Müller , die am
*8. August 1907 als Wirtschafterin zu Koch ging .,
der Frau Schütze aus Apolda, die im Januar
1907 ungefähr 20 Tage ' Lei Koch als Wirtschafte¬
rin tätig war und die seitdem spurlos ver¬
schwunden ist. der Handelsfrau Schmidt aus Neu¬
stadt am Rennsteig, die im Oktober 1905 ver¬
schwand und deren Leichenrestc nach einem halben
Jahre in der ,Ilm gefunden wurden , der zweiten
Frau Kochs und seines blinden Sohnes und einer
Frau in Oberndorf , die bereits vor 30 Jahren
verschwunden ist und deren abgeschnittener Futz
damals von einer Katze aus der Erde hervorge¬
scharrt ivorden ist.

Handel und Industrie.
Die Börse der Woche.

Berlin, Lt. .Okt A9V8.
.(Vorbörslich.)

Schwankungen der Tendenz, jedoch bei überwiegender
Neigung zur Festigkeit, bildeten das charakwriftische
Merkmal dcS dieswöchentlichenGeschäftsgangs. Lu Le-

Zur Hebung der Kurse trug überdies der Umstand
bei, das; zum Monatsende von der Mehrzahl der toten,!
den Werte .die Divldendoncoupons abgetrennt werden
Selbst' dis. Meldungen aus •Rheinland-Westfale« über jeg
Einlegen der Feierschichtenbei verschiedenen Gesellschaf¬
ten, sowie der weitere Rückgang der Roheisenpreise, sie
Aussicht auf Ermätzlgung der Preise für jvaks und
stofaluölcit ctc. vermochten die Deckungslüufe nicht•z» '
rückzuhalten. Tag Ergebnis der Woche ist eher eine Pes- •'
jerung des Kursniveaus sowohl für Bank-Aktien wie für
Montanpapiere, wenn auch nur infolge der verminderlen
Geschäststülsgleit in bescheidenem Matze. Beeinlräch-
ligung erfuhren dagegen auf die neuen Sleuerproielle
ElellrizitälS-Wien . wenn auch die Spekulation geneigt
ist, anzunehmen., datz selbst im Falle diese geplanten
Sleuern r-igorps ausfälleii, die Unternehmungen dieser
Branche wohl kaum eine schärfere Beeinträchtigung eg,
fahren dürften, da es ihnen möglich sein werde, bi,
Steuer ' auf die Konsumenten adzuwersea.

Am Amerikanermarlt blieb Festigkeit vorherrschend!
Tie Erwartung eines Sieges Tafts scheint sich inzwi,
schon verklärst zu haben, auch zeigt stch bei den Eiiw
nahmen der Bahnen von Boche zu Woche eine znJ
nehmende Besserung. Schiffahrtswerte lagen still und
eher schwächer. Der Reisten- und Kassaindustriemarkter¬
freute sich einer guten Kauflust auf die politische Be¬
ruhigung, sowie den flüssigen Geldstand, der in einer
weiteren Ermätzigung der Zinssätze in die Erscheinung
trat . Die Freilaglwrse verlehrle in abgeschwächter Hai»
ttmg anläßlich der Berichte aus den Industriezentren .
und dem erneuten Rückgang der Schissahrtsaltien. ' W

Martin Jakoby •«. Co., Berlin S.W. 68. :|
Vom Holzmarkt.

s Aus Bnheru, 22. Ölt . Das KaufirsteresseM
Rundholz ist gegenwärtig sehr schwach. Das geht schon
daraus hervor, datz bei dem kürzlich in RegenSburg ab,
gehaltenen Verkauf von über 3g 000 Festmeter Nadch
Holz seitens des Thurm und Taxis 'schen Forstamtcs nur
SO Proz. der Taxen geboten wurden. Der BreUermarkt
tendierte flau. Ab Memmingen wurden die 100 Stück
16" 12" 1" unsartirto , brennborbfreie Ware zu ,Ä 1,1»
angebotcn. .

i

Man kann es kaum glauben,

1 Tischflasche
nur 20 Pfg.

F. 85.

daß eine so kräftige und wohlschmeckende Würze,
wie „Knorr-Sos" nur aus Pflanzen gewonnen wird.
Und doch ist es so! Knorr-Sos würzlalle gesalzenen
Speisen; dabei viel billiger als alles ähnliche.

Btiip'hh.v'A *' 1 vfa*& ’ W.s  WWW?

Aussehen erregen
meine staunend billigen Preise-

»dmjoppen mit Plaidsuitcv von 3.50 M. an, Knabcn-PalctotS mit
laihfutler von 2.50 M. an, Herrcn-PalctotS von 6.50 M. an,
:rrclt-A»mge, moderne Dessins, von 8.50 M . an, reizende Neuheiten
..ÄmbciiAirzügcllvon 2 M. an, sowie ca. 300 sol. schwcrc Bncks-
'820 ‘ kin-Herrenhosen von 1.80 M . an.

12.PH. Deuster,
Inh . Ö. Haars,ick Mwc.

Hsrrsn-u.Knabsn-HUteu.-MiilZ6H
in nur guten Qualitäten zu billigten Preisen

empfiehlt 11855

Lma  Hering , Witwe,
vorru. Carl fSratin,

10 Ellenbogeiiffasae

■e Bitte lesen Sie! *@
Sonntag, den 25. Oktober 1908:

,v
Grosser Ausnahme «Tag

mit

10 %Rabatt ierli Herren«u. Knaben-KleiOung
Diese Neueinrichtung findet gewiss in unseren Kundenkreisen allgemeinen Beifall. Unser Lager ist der Bedeutung des Tages ent¬
sprechend in allen Abteilungen auf das reichhaltigste sortiert . Der Verkauf findet am Sonntag von 8 —9 % Uhr vormittags und von

11*18—1 (Jhr mittags statt und bitten wir höflichst, nach Möglichkeit auch die Frühstunden zum Einkauf zu wählen . 14603

Gebrüder Dörner . Mauritiusstrasse 4.

Wir empfehlen unsere neue

Wiesbaden , Wlllielinstr . 10a,
verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen und vermietbare Scnrankfloher
(Safes).

Die DepositeaknssA übernimmt die Verw*
ratig und iolbtindi ; e VerwiitunS
Wertpapirrnn und besorgt die Vermittlung all er  ®l
der Verwaltuugvon Kapitalien verbundenen Geschäft 0,
Sie eröffnet

provssionsfreie Checkkonfen
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Betrag0*:
über die jederzeit mittelst Check verfiigt werden kan 0,

Direktion der Diskonto-Gesellscäaft
1-1440 Frankfurt a . NI.

/



Samstag , 24. Oktober 1908. Wiesbadener General -Anzeiger.

Handschrift und Charakter.
Erfordrrtich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Actlcn, «ie letzte AbonnementS-Quittnag und 30 .Z Adresse
gikdaltion des „Wiesbadener Glncrat -Anziigcrs", Abici

lnng für Handschriftendeutung.

. A. K. 25. Sie legen Wert auf Aeußerlichkei-
ten, die Art, wie Sie sich aufführen uird kleiden,
zeugt von persönlicher Eitelkeit , Sic haben es
gern, wenn man Ihr Werk lobt, es schön und
richtig findet, das ist sogar ein ganz nützlicher
Charakterzug, denn er dient Ihnen als Ansporn
liftd wenn Sic auch nicht so veranlagt sind, daß
Sie aus sich selbst heraus etwas Neues schaffen,
daß Sie anderen geistige Anregung geben könn¬
ten, so verstehen Sie doch dem Einfachen, Her¬
gebrachten viel hübsche Seiten abzugewinnen.
Allerdings wird der gcwiffenhaft Prüfende in
Ihrer Arbeit manche Flüchtigkeit entdecken, trotz¬
dem niuß man Ihnen im großen ganzen Ord-
nungs- und vor allem Einteilungssinn zuerken¬
nen.

Mia cara. Ihre Gewohnheit, die Zeilen durch
einen langen Endstrich auszusüllen , läßt auf
Mißtrauen schließen. Sie wollen sich sichern,
denn Sie sagen sich ganz mit Recht, maii kann
nie wissen, was aus einer an sich harmlosen Un¬
achtsamkeit für Nachteile entstehen können. Iss
Argwohn ist instinktiv, auch wenn Sie keine Be.
weise haben, dag Ihnen seniano übet iviu, sie
richten sich nach Ihrem Gefühl und lassen sich
auch nicht vom Gegenteil überzeugen . Sie sind
überhaupt eine recht eigenwillige, trotzige Natur,
die sich nicht anpassen kann, es mangelt Ihrem
Dxsen das Verbindliche, Bescheidene, Menschen¬
freundliche. Sie spotten und kritisieren gern und
haben auch das Zeug dazu, denn Sic sind zwei¬
fellos vielseitig gebildet, haben Lebenserfahrung
und sind in der Welt herumgekoniinen.

M. B. 26. Sie verfügen über innere Wider¬
standskraft, sind keine unbeständige Natur , die
durch jede äußere Einwirkung zu einer anderen
Anschauunggebracht wird, das Herz ivird stets
vom Verstände regiert , es kommen keine Ge¬
fühlsduseleien vor. .Heuchelet und Süßlichkeit ist
nicht Ihre Sache, Sie sind derb in Ihren Wor¬
ten und scheuen vor persönlichen Auseinander¬
setzungen nicht zurück. Den eigenen Vorteil neh¬
men Sie stets rücksichtslos wahr und machen
daraus auch kein Hehl. Ihr Wesen zeigt noch
chet Ungeschliffenes, es muß abgerundeter , ku¬
lanter werden. Sie stehen vermutlich noch in ju¬
gendlichem Alter , dagegen ist der feste eigene
Wille, solange er sich in verständigen Grenzen
bewegt, zu loben.

K. B. Sch. 19. Sie sind in der Hauptsache ein
nüchterner, real beanlagter . aber doch kein
trockener Mensch, Sie haben Humor und wissen
sich nach außen hin Relief zu geben, ja Sic ver¬
schmähen. um das gute Aussehen zn wahren,
selbst die Heuchelei nicht. Sie sind an und für
sich nicht so feinfühlig und rücksichtsvoll, daß Sie
aus wirklichem Wohlwollen für Ihre Mitmen-
Ichen etrt Opfer brächten, aber Sie wollen das
nicht Wort haben, der Schein soll wenigstens
bestehen. Ihre Phantasie treibt zwar keine ab-
imiüerlichen Blüten , wie sich überhaupt Ihr gan¬
ze- Linnen und Trachten auf dem gewöhnlichen
Aweau hält, aber trotzdem sehen Sie nicht im-
mer klar, Ihr Urteil rst nicht allen Personen ae-
genüber sachlich und gerecht.
,, lA. E. 8 - S . Sie haben Sinn für das Zier-
iche, sind eine mehr eng als groß beanlagte Na-

rur, die ihr Genüge darin findet , das Nahelic-
gende. Leichtverständliche auszuschmücken. Sie
wurden als  Frau befriedigt sein, wenn Ihr

Hcriy gemütlich und. sauber aussähe . Sie wollen
wohl von Zeit zu Zeit an .einem Vergnügen
tcilnehmen. sich zerstreuen, suchen aber nicht all¬
zu oft Gelegenheiten, die Aufwand und Geld-
ansgabcn erfordern . Sre sind nicht stolz und ein¬
gebildet im schlimmen Sinne , aber Sie könnten
gewinnen. wenn Sie sich natürlicher , schlichter
gäben, wenn Sie Nebensächlichkeiten weniger
betonen und nicht pousieren ivürdcn, wo es nicht
angebracht ist. Sie sind im allgemeinen offen,
wer Sic länger kennt, wird sich sogar zuweilen
über Ihre Kindlichkeit wundern , aber Sie baden
vianchmal nicht das Herz die Wahrlie '.t zu
sagen.

E. F. K. 108. Von geistiger Selbständigkeit
und hoher Intelligenz zeugt Ihre Handschrift
nicht, .Lrotzdem Sie , wie Sie uns versichern, im
schönsten Älter angelangt sind, geht Ihnen gei¬
stige Dehnbarkeit, rasches Erfassen und Schlag-
fertigkeit ab. Sie urteilen nach dem Empfinden,
nicht aber nach Ueberlcgung und Berechnung.
Das hat ja^nun allerdings auch wieder sein Gu¬
tes , denn Sie kommen nicht in Versuchung, Ihre
.Nebenmenschen zu überlisten . Sie geben sich viel¬
mehr frei und unverfälscht mit all Ihren guten
und schlechten Eigenschaften, wie Sie sind. Et¬
was mehr Zurückhaltung, namentlich in puncto
Mundwerk, wäre Ĵhnen jedoch zu empfehlen.

T. G. 33. Six wollen sich zur Entgegen¬
nahme unseres Urteils mit Mut wappnen . Nun
der braucht nicht besonders groß zu sein, denn
abgesehen von Ihrer Koketterie offenbart sich in
Ihrer Handschrift kein hervorstechender unschö¬
ner Zug. Allerdings zählen Sie überhaupt nicht
zu den bedeutenderen Geistern , aber Sie wis¬
sen doch Ihren Vorteil stets zu finden und wahr-
zunehmcn. Sie binden auch den Leuten nicht al¬
les auf die Nase, sind vielmehr zugeknöpft, las-
,en andere nicht tieferen ' Einblick in Ihr In¬
neres gewinnen, verbitten , sich eine Einmischung
in Jbre persönlichen Angelegenheiten. Sie be¬
sitzen auch die nötige Zähigkeit des Willens,
Ihren Wünschen Nachdruck zu verleihen , aber
Sie wenden diese Eigenschaft nicht überall in
gleichem Maße an und gerade da, wo Energie
am Platze wäre, lassen Sic es vielfach daran
fehlen.

Fee. Sie stehen auf keiner geringen Bil¬
dungsstufe. aus Ihren Zügen spricht Indivi¬
dualität , Freiheit des Geistes, die keinen Zwang
ui Schablonen duldet. Aber Sie sind auch eine
reizbare , kampfeslustige Natur , Sie gehen leicht
in die Höhe, wehren sich, wenn Sie angegriffen
werden, mit einer ganz außerordentlichen Ent¬
schiedenheit und Ausdauer . Ihre Gedanken, die
sich in vielseitigen Lahnen bewegen, sind so leb¬
haft , daß sie den Taten vorausetieii und daß Sic
be: Ihrer Nervosität die Langsamkeit , mit der
Lic Ihre Ideen zu Papier bringen können, häu-
•ifl fefir unangenehm empfinden. Engherzigkeit
und Pedanterie ist Ihnen unsympathisch. . Sie
wollen ein Ziel , das Sie sich einmal gesteckt ha¬
ben. erreichen, und wenn es nicht mühelos ge¬
lingt , dann überwinden Sie auch große Schwie¬
rigkeiten, an Ihrer Energie vermissen wir nur
eins , das ist Stetigkeit , Sie sind unberechenbar
und launisch.

E. S . 28. Einfach und vornehm wie die
Handschrift ist .auch das Wesen des betreffenden
Herrn , er geht ohne Umschweife auf eii,5 Sache
ein, wird nervös, wenn jemand wie die Katze
um den heißen Brer herumläuft . Er liebt ein
logisches, beharrliches Vorgehen, nichts ist ihm
schrecklicher. als wenn man ihn im Ungewissen
läßt . Seine Methode ist : Erst überlegen , aber
tvenn der Plan reif ist, dann rasch an die Aus¬
führung und etwas ganz gemacht, nicht nur
htrlch. Er mag es nicht leiden, wenn man ihm

kleinliche Vorschriften macht, er ist geistig selbst-
ständig und geht gern unbekünuirert üu, diriMei-
nuiMii Der Welt seinen Weg. Er dak acwandte
Umgangsformen und wird in Gesellschaft umso
eher gern gesebcn sein, als er schlagfertig ist.

A. L. V. 100. In Ihren Zügen offenbart sich
eine nüchterne, materielle Lebensauffassung , Sie
sind eine einseitige, schwerfällige und wenig
ausdauernde Natur . Sic geben sich nicht frei
und offen, besitzen aber doch zu wenig Indivi¬
dualität und geistige Gewandtheit , um schlau
und berechnend vorzugehen. So sehr Sie sich je¬
doch bemühen, sich nach außen einen guten An-
strich zu geben, sobald man Sie näher kennen
lernt , weiß man sofort, woran man ist. Nicht
einmal der Ordnungs - und Einteilungssinn ist
bei Ihnen in genügendem Maße vorhanden und
man läuft Gefahr , wenn man Ihnen eine Auf¬
gabe zu lösen gibt, daß Sie sie nicht nur ver
kehrt, sondern auch flüchtig ausführen.

Zillerthal . Sie haben ein lebhaftes , warmes
!Empfinden , aber rasch wie Ihre Begeisterung
' kommt, ist sie auch verflogen. Sie sind keine ver
lässige, sich gleichbleibende Natur , man darf Ih¬
ren ^ Versprechungen nicht allzuviel Wert bei-
messen, denn man ist nie sicher, daß Sie morgen
noch dieselbe Anschauung vertreten , wie heute.
Sie sind ein gutmütiger Mensch, ' der e§ nicht
über sich bringt , jemand etwas direkt abzuschla-
yen. Sie können nur scharf werden, wenn Sie
schlecht gelaunt sind, aber nach einiger Zeit be¬
sinnen Sie sich und suchen begangenes Unrecht
wieder gutzumachen.

Briefkasten.
Aniraa-n bitl-!, w,r auch aug ruq a.s isat e£« em
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Uebcrwintcrung der Geranien . GeÄrnien be¬
dürfen im Wrnier vollständiger. Ruhe -tu einem
lustigen nur eben frostsreien, wenn möglich et-
ivus Hellen Raume bei ipärnchster Bewässerung
und sind zum Frühjahr zurücizuschnetden.' Be¬
ginnen die Geranien auszurreiben , so unterstützt
man die neue Vegetation durch wärmere Te .npe-
ratur und reichliches Begießen.

Wandteller aus Zigarrenbinden . St £ stellen
sich zuerst das Muster in Größe des Glastellerbo-
dens zusammen ; dann überziehen Sie den Boden
mit Hellem, durchsichtigem Lack, den Ihnen iür
diesen Zweck jede Drogenhandlung liefert , und
beseitigen darauf , natürlich mit der Bi .dseite noch
oben, die Zigarrenbinden in der Vorlage des
Musters . Wenn die Binden festsitzen, und der
Lack getrocknet ist, überziehen Sie die ganze Rück-
ieite des Tellers mit rotem oder beliebig far¬
bigem Plüsch oder Samt etwas sorgfältig daß
keine Falten entstehen, und der Teller ist fertta

Erbschaft Die Erbschaft, die der Ehemann
von ,einen Eltern zu erwarten Hais fällt / wenn
der Ehemann vor seinen Eltern kinderlos stirbt
seiner Eheirau nicht zu, es sei denn, daß die El¬
tern die Ehefrau durch Testament zur Erbin ein-
setzen. _

Tintenflecken. Eine schwache Lösung von
Weinsäure nimmt die roten Tintenil -cken aus
dem Anzuge weg, indem , man die Stellen damit
befeuchtet und mit kalten, Wasser auswäscht

Deutschlands Artillerie . In Friedenszeiten
sind ber der Artillerie im deutschen Heere ca
26 300 und beim Train ca. 4000 Pferde vor¬
handen . Es gibt 94 Feldartillerie -Regimenter
oder 574 Batterien und  14 Fußartillerie -Regi-

Leite 7.
vder 574 Batterien darunter 42 reitende
Batterien und 14 Fußartillerie - Regimen¬
ter zu 2 Batterien und 4 Fußartillerie - Regi¬
menter zu 3 Batterien , sowie 23 Train -Batail¬
lone. Wie groß der Pferdebeständ im Mobil¬
machungsfall ist, kann nicht gesagt werden. Die
Kriegsstärke des Heeres ist abhängig von den
Reusormationen , dre bei der Mobilmachung zur
Aufstellung gelangen . Die Mobilmachung wird
durchaus geheim gehalten, ebenso auch die wirk¬
liche Kriegsstärke.

Zahnarzt . Die in Deutschland' zum zweijäh¬
rigen Studium der Zahnheilkunde erforderlichen
Borkenntnisse sind zurzeit Prima -Reife eines
Gymnasiums oder Realgymnasiums. Binneii
kurzem soll indessen das Abiturium verlangt
werden, auch soll, wie dies bereits in Frankreich
seit 1802 geschehen, das Studium verlängert wer¬
den. (Dreijähriges Universitätsstudirrm und 1
Perfektionsjahr .)

Zeppelin I . Die Gasballonhüllen des Zeppc-
linschen Luftschiffes bestehen aus doppeltem
Baumwollstoff mit mehreren dünnen Gummi¬
schichten. Die äußere Umhüllung ist ein einfa¬
cher glatter glatter Baumwollstoff (sog. Pege-
moidstoff).

Nach Dortmund versetzt. Dortmund ist die
größte Stadt in Westfalen; sie liegt in frucht¬
barer Gegend und hat 142 733 Einwohner. Der
Flächeninhalt ist 2767 Hektar. Die Bevölkerung
besteht aus 74381 Evangelischen, 65 037 Katho¬
liken und 1924 Juden . Die Lebensverhältnisse
sind dort ganz gut . Das Luisen-Hospital ist ein
allgemeines Krankenhaus und untersteht dem
Magistrat . Der Leiter ist Geh. San .-Rat Dt.
Gerstein , dem fünf Assistenten unterstehen. Fer¬
ner verfügt das Krankenhaus über 27 Pflege
vcrsonen und 500 Betten . Die Zahl der PraW ->
kanten beläuft ficfi auf sechs.

I . A. Eltvillcrstraße . Wenden Sie sich andas Armcnamt.
Marine -Freiwilliger . Wer freiwillig in di«

Marine eintretcn will, hat sich persönlich oder
brieflich unter Vorlegung des Meldescheins, ei¬
ner kurzen Lebensbeschreibung, sowie sämtlicher
Schul -, Lehr,- und sonstigen Zeugnisse an das
Kommando desjenigen Marineteils zu wenden,
bei dem er einzutreten gedenkt. Also „Kom¬
mando der I . Matrosen -Division Kiel" oder „H>
Matro ' en-Divrsion Wilhelmshaven".

Feuchte Wohnung. Wegen der Feuchtigkeit
der Ihnen als trocken vermieteten Wohnung kön¬
nen Sie Schadensersatz verlangen. . Von der
Miete , bis -um Auszug können Sie einen ange¬
messenen .Abzug machen, Sie können aber nicht
die aan -e Miete einbehalten.

Nälimüschinengerassel, Der Hauswirt muß
gegen das übermäßige Geräusch durch die Näh¬
maschine Abhilfe schaffen. Sie können darauf
klagen, auch einen angemessenen Meteabzug
machen, nicht aber den Vertrag deshalb ohne
Kündigung auflösen . -

Aussteuer der Braut . 1. Der Vater muß
der Tochter eine seinen Vermögens- und Er¬
werbsverhältnissen entsprechende Aussteuer ge¬
ben. 2. Ein bestimmter Prozentsatz des Einkom¬
mens ist dafür nicht vorgeschrieben. 3. Die Aus¬
steuer kann noch nachträglich verlangt werden.

H. E. in R. 1.) Die Stelle soll am 1. Januar
1009 neu besetzt werden und kommt in den näch¬
sten Tagen zur Ausschreibung. 2. Die Stelle ist
den Militäranwärtern nicht Vorbehalten. 8.
Stelleninhabcr erhält 600 Jl  Gehalt , freie Woh¬
nung und die Trinkgelder , die nicht unbedeutend
ein sollen. 4. Meldungen sind an die Geschäfts¬

stelle der Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen zu Berlin -Grunewald , Jagowstrahe 2?,
zu richten.

Wiesbaden

Ilermi -Anziige , Loden-
joppen , Paletots , Cap<s,

Dmo-bK:
Costuines , Cost um rocke

! ! IVIzeU

Teilzahlung nach Wunsch
Unerreichte Auswahl.

14465

Pis MussrWiiillillüizs-ZHtlit
E . Nomp t , K smritrW  26 1,

macht feilte we tcn. Abonnenten auf Folgcnscs nu merkiam: StA
Um e n ©.«frieren ver Wasser eitungeu «nr» KloftitS

m dc„ Hau eru zu verhüte», ist cS rat am, während dcr Winter-
momite dre Klosetifciistcr sc 't z» schließ. und  die Klosettürkn
uvcr Nacht zu off c» , sowie sämilichc Kellerlöcher, Fenster, und
Türen gcschlossn zn halten, um größeren Schäden vorzubeugcn. '

Ganz umsonst =
ist idc «rarktsch eiende Slnzeige , die nicht auf Wahr ' eit
beruht . Ein Versuch wird « ie vesrievigen . Durch Ersva » iß
der Oo,eit Lavenuncte und sonstige Get .-genheitSkLuse

offeriere ich : 14o53

herbst- u. Winter-Herren"
und Knaben .Paletols . Slnzüge . Joppen
und Capes , südd . Ware (Gelegenheits¬
rau, ) . moderne Stoffe, tadcllvser Sitz, beste
-Vtaßverarbeitung aus allerersten Firmen,
früherer Preis M . cO, 35, 40, 45, 50, jetzt

“f1** 1^ .' - 0 , - 5 . 30 , 33 , f0 lange Vorrat.
93F  An ehe» gestattet . — Helle große Verkaussränme.

Kirnxwoffr
Schwalbacherch.30,1.Stock(flllcefeitc).

Warum noch langer
grlirannte Gerste vrrwendk»,

da es doch Kathrciuers Molzkaffee  gibt?

Gebrannte Gerste ist kein Malzkaffes, sondern ein oft aus geringster und
unreiner Gerste hergestelltes Erzeugnis von zweiselhastem Geschmack.

Kathreiners Malzkaffe- dagegen ist seit 18 Jahren überall aner¬
kannt als bester, wohl,ch.a-ckcndster Malzkasiee; er enthält keinerlei Schäd»
lichk.ritcn und vereinigt die Nährkraft des Malzes mit dem würzigen
LLohlgeschmack des Kaffees, kostet aber nur etwa ein Liertcl soviel wie
dieser. Für einen Versuch genügt das beliebte 10 P 'eniiig-P-iket,

Ka hreiners Malzkasfee kommt nur in geschlossenen Paketen in der
bekannten Ausstattung mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp
und der Firma Kathreiners Malzkaffec-Fabrikcn in den Handel. Man
achte der vielen Nachahninngeii wegen besonders darauf! 14433
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Mein« lUohnunQ
ist vermietet durch eine Anzeige
in dem Wiesbadener General.
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns cingcheudc Zuschriften.

Als siadtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener General -Ltn-
zeigen das alleinige Recht der
Veröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies»
lmdenee General » Slnzeiger
von den Behörden , Geschäfts¬
inhabern , von Beamten - und
Privat - Haushaltungen gehalten
und erzieleu die darin veröffent¬
lichten Vermietungs Llnzeigen
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Petitzeile kostet
für Vennietungs -An - ■£ A
zeigen nur . . . . Psg.

Gutscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit.

iWohnungen . 8
5 Zimmer.

Billa , feinste Lage , Rötzler-
stratze 12, 11719

schöne 5-Ziminerwohnung
mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh . daselbst u.
Architekt Brahm , ParMr . 10.

4 Zimmer.
Blüchcrstr . 28 , Bdh . p. fof 4

Z. , Küche, Maus . f. 60v Mk .,
3 Z ., K., Maus . f . 500 Mk. Näh.
b. St. <3g . Höhn , Man crm., o.
I . Wagner , Souterrain . 14644

3 Zimmer.
Adlerstr . Hth . 1. sch. 3-Z .-W

i. Abichl . gl . o sp. N.Lad. 14678
dotzheimerstr . tt « , Vdb ., sch.

3 Zim ., Küche, K llcr sofort zu
verm . Näh. ! . Stock !. 14-i58

Dotzheimerstr . 107 , sch. 6-Ziiit-
mer -Wohnung auf sofort zu
verm . Näb . l . St . r . 1474

Äleiststr . 13, J -Z .-Wohn ., 1 St.
m . Bad , GaS u . elektr . Licht
p. sof. od .sp. zu verm . 339

Sedanstr . 14,1,3 Z . m Zub ., ')) l,
zu penn . Näh . Laden. 14515

L eroventtr . s 1, Hth . 1, 3-
Zimmcr -Wohnung sof. o sv. zu
verm . Näb . B dh . ?. 145 65

Walluferstr . 3, schöne 3 Z.-W .,
ganz neu renv ., b. z. verm.
Hth . 2. Et. _ 1322

Wellritzstr . 9, Hth ., 3 IL Z ., K.
u. K . a. gleich od. spät . z . v.
Näh parr . 14762

2 Zimmer.

Adlerstr . 28, 2 ineinanderg . M.
m . Wschl . gl . cd . sp. b. z . v.
Nh . Part , r._ 1363

Adlerstr . 36, 1„ 2 Z. u . K. sow.
1 Dachw. 2 Z . u. K. auf gl.
od.̂ sp. ẑu verin ._ 863

Blüchcrstr . 3, Mtb ., 2, sch. Zim.
m . Küchcnbenutzung f. sol.
Dame . R . b. Töpperschmidt.

_ 1472
Dotzheimerstr . 8 «, sch 2-Zim .-

Wohnungen i. Mttlb . sofort od.
später zu vermieten . 14453
Näh . Dotzheimerstr 96, I. Sl.

Dotzheimcrstr . 4»8 , Mttb .uHLH.,
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
sos. zu v. Näh . Bdv . > l. 14459

Zriedrichstr . 448 , kl. 2- oder
3-Zim -W . m. Zubch . Bdh . I V.
sofort od. spät, zu verm., nur an
ruhige Mieier . 14309

Gäben,trotze Ä , Mtb . Dachst .,
2 Zimmee nebst Zubehör zu
vermieten 1428

Göbcnstr . 46 , 2-Zimmerwohn.
p sofort zu vermieten . Näh.
Bdh . pari links.  a 124

Oranienstr . 62, Hth ., hübsche 2-
Zimmerwohn zu verm . 14518

Rauenthcalerstr . 5» Stb . Wohn.
2 Zimmer u . Küche auf sof.
oder spät , z. verm . 1434

Naucnchalcrnr . u , Hth ., sch. 2-B >»
W . zu rat . Näh .Bdh. I. r. 14512

iliövcrstr . tz. Kl . 2-Zim »>. W.
Hth . per Nov. zu verm 114577

Riidcoheia -erstr . 47 p., Zwei»
Aimmcrwob ». m. Zubch . nebst
Stall «. a Scheune sof. o. sp. z.
vm Näh , das, Nickolay. H8U

RüoeSheimerstr . Glh ., sch
2 «u . 3-Z.-W . sos.od.spät .prcivw.
z.v. N das.3.St .H.Trinder14öI4

rchächtitr . '»et , fcDl- Äichuwön
2 Z . K. sos. z. v. 5ä Prt . 145 17

Äalramftr . 1, sch. Frontsp .. Wl
2 Z . u. K. a . gl . o. sp. N. P,

5080

Malramstr . kl» , a . d . Emser«
stratze . Hth . 2 Zimmer , Küche
4. Oktober zu vermieten . Kay
vorhanden _ 14518

Lsalramstn ' 2Ä» Hth .. Dachw .,
2 Zimmer u. Küche sofort zu
vermieten . LI 30

Walramstr . 35 , Hth ., Mansar-
denwohn . v. 2 Zim . u. Küche
zu verm . 141"

Wellrihstraße 19, 2 Zimmer
u . Küche zu verm . 1410

Wenendstr . 8 , Hth ., 2 Zim . p . 1
1.Rov . z.vm. Näh .Pdh .1. 14876

Uorkstr . 16, sind 2 Zim .u. K.
im Hinterhs . 1 Frontspitze 2
Zim . u. Küche, sowie eine
Werkstätte mit gr . Lagerkel¬
ler per sof . od . 1. Nov . zu
verm . Näh . Part . 14580

Bicrstadt , Taunusstr . 2, 2 Z .,
K.. Dachw ., an ruh . Leute z.
verm ., jährl . 100 M 9808

1 Zimmer.

Adlerstr . 28, 1 Zim . u. K. m.
Wschl . gl. od. spät , zu Perm.
Näh . Part . r . 1362

Adlerstr . 67, Dachwohnung , 1 u.
2 Zim . u. Küche sof. od. später
sehr billig zu verm . 1455'

Sw . Wo »», v. 1 ü . 2 Z . au 3-
gl . 0. sp. Blücherstr . 6. 14273
Dotzveimeri t\ }>8 , Mtb ., schöne

1 Zimmer , Küche, Keller sot. zu
verm. MH . Bdh ., I .St . l 44460

Feldstr . 12, Zim . z. v. 1479«
Gövennr . 16 , 1-Zimmcnvohn.

per sofort zu vermieten . Näh.
Vdh . pan . l. a 124

.HellmnnSur . 41 , Bdh., 3. St .,
" zwei Wohnungen , jcciii Zimmer

und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten 14472

Aitro ?. affe 19 , Hth . 1., 1 nim.
u. Küche zu ve>m . 9879

Lehrirr . vi,  Bdh ., gcr. Mans .-26.
w. Zub . p. sof. z. verm. 14826

Lothringcrstr . 5, Hth ., 1 Z. u.
K. zu 18 Jt,  3 Z . u . K. zu
25 Ji.  s . 3. v. N . B. Pt. 1470

Sedan r . 4 , Hth ., 1 Zimmer u
Küche auf gleich oder später zu
vermieten . ' 14474

Wielandftr . 21, 1 Zinuner u.
Küche m. Zubah . z. v. 14860

Zimnrermannvr . » . 1 Ztm . u.
K. sos. 4 vm. Ok. V. p 9767

l  Leere Zimmer . |
Gustav - Adolfstraße . Leeres

Zimmer i. vornehmem Hause
findet ged ild. Persönlichkeit.
Auskunft : Klücherstrasre 3,
Mittelbau 2 r . 14866

Jahnstr . 46» leeres heizb . Z. z.
v. Näh . part . l . 3131

| Mob !. Zimmer . |

Köo f jlt 1,14  P . r . ,
Elegant möbl . Zimmer

m . grotzem, eleg . Herrenschrerb-
tisch zu vermieten . 14538
Zwei freundlich möblierte Zim¬
mer zu vermieten . 1473

Adlerstr . 16, 2, r.
Lleichstr . 22, 1, möbl . Zimm . z.

vernr . Mtl . 18 11839
Bleichstraße 33, 1. rechts , srn-

det anst . junger 2>ianil bill.
Logis . 1400

Lilücheruratzc », 2. r ., möbl.
Zimmer zu vermieten , evct.t.
mit Pension . 5176

Tobheimerstr . 81, P ., m . F p̂.-Z.
14864

C-teonorenttra, ;e 3 , 1. St . r .,
möbliertes Zinuncr billig ^zu
vermieten . 44 "5

Elleitbogengasse 3, möbl . Zim.
zu vermieten . 5123

Feldstr . 12, p„ m . Z . z. v. 11798
Friedrichstr . l 't . Wäscherei, eine

heizb. m. M . für 10 Mk . an e-
Mlädch. 0. Frau z. vm. 5101

Hcllmundstr . 40, 1. Et . l ., mö¬
bliertes Zimmer billig zu
vermieten . 1458

Lnisenstr . 5, Gth ., 3 Tr . r .,
möbl . Z. in . od . 0. Kost an jg.
Mann od. anst . Gcschäfts-
fräulein . z. v. 1460

Moritzstr . l>6 , ,̂ lh. F . e. möbl.
Zimmer, , ertr . cingcr ., billig zu
vermieten . 1486

Gut möbl . Zimmer , nahe am
Walde , Verb . m . d. Elektr . n.
beiden Seiten m. u. 0. Pen¬
sion z. v. N. Platterstr . 112,
Nest . Schweizcrgarten . 1225

Röderstr .4,1 l. crh . anst . sol.Mäd v
volle Pens . mtl . 35 Mk. 14658

Röderslr 4,1 l. erd . rciill . 'Arb . gute
Kost ».Log. Woche lOMk 14658

Nömdcrbcra 2* , 1., cirj sol. Ma >>»
eins. in. Z . 2,30 M p.W . 14687

Römcrbclg 30, 1.. cinr. m Z. w.
Koches, a . ält, Pers . z. v. 14648

Möbl . Z . b . z. v. Sedanstr . 4,
3. Stock r . 5139

^eerobcnstr . t , tl. l ., möbl . Zim¬
mer zu verm . 5109

Otri nt scher Äebcitcr
erhält Kost und Logis . 14710

Dchulbcrg 6, 3.
ä -amlvcrg 8,2 . Nähe Biichclsb .,

sck. möbl Zim . z. vm . 9889
Schwa »vachcr,,r . Mtb p.,

sch. eins iir Z . z. p. 14827
Waldstr . 33, sch. möbl .' Zimmer

auf Tage , Wochen u . Monate
sofort zu vermieten . 1166

Wcstendstr . 30» 2.. schön ntöbl.
° :x su verm . 5038

Möbl . Zimmer an ruh . Herrn
billig zu vcrmieetn.

1422 Wörthstr . 1, 3 l.

laden . §
Eckladc » n. gr Lagern , wor . seit

7 Iah . eine guigcü. Kolonialw .»,
Südfr , u. Flascheubier -Handlg.
betr . w ., ganz od. geteilt, mit od.
ollne Wohn , zu verm . Preis 659
Mk. Näh Bmowstr . 2,2 . 14511

Weberg . 3V, 1., Laden , Laden-
zimmer u . Entrcsol a. gl . o'.
sväter zu verm . 1420

VSrpscfifrm ^ en.

Eingsz . Grundst . a . d. Phi -
lippsbergstr ., SO Ltt ., als Lager¬
platz 0. tcilw . z. Gart , brancho ..
z. vp. R . Emserstr . 36, 1. 3137

M -MM»
D a m e

Wünscht hier Pension in gebil¬
deter Familie . Süd/Zimmcr.
3 Ji  täglich . Off . unt . P . postk.
Schützenhofpost . 3162

Ltclterer pcrr sucht sonnig . ,
lei ' t Heizbares nröbliertes
Zimmer im l . Stock . cvcNt. mit
l iirgerl . Mit ogsrisch . Offert,
unter LS. T . Wiesbaden , Haupt-
pofflooernd . H 110

LSKLM»
Männliche.

Für mein KieinciscnMarcn - 11.
Hans » 11, Küchengeräte -Geschäft
suche ich einen flottenMir, *'«
welcher sowohl mit feiner Kund¬
schaft als mit Handwerkern ver¬
kehren u . selbständig disponieren
kann . Eintritt p. 1. Jan . 1909
eotl . auch sofort. Stellung an»
genclun ti. dauernd Off nebst
Gehaltsanspr u Ausweis über
seith . Tätigkeit unt . S . O. 3146
an rllndols Moffe . Slu t art.

Tüchtiger
Versicherungs -Agent

gegen festes Gehalt und Pro¬
vision gesucht . Off . Gl . 666
Exp . d. Bi . 9837

3 gute Nockschncidcr, 1 Lehrling
s. Ehr . Wechsel, Jahnst .12 14657

Gute Rock - und Wocheu-
schucivcr gesucht.

Spirkermauu,
14487 Kcllerstraße 7.

Ein zuverlässiger Ätiscudcr
mir Wandergewerbcscheiu zum
Verkauf von Bildwerken u . dergl.
aus 1. November gesucht.

Osserten unter Zf . 711 au d.
Exped d. Pl . 5180

Für unser -Bauaeschäit suchen
wir p. sotori einen durchaus tücht.
zuverlässigen Mau re 1polier.

WieSerspaln » ch Lch . ffer,
Oranienstr . 42 . p. 5174

.Lä - Steinbrecher
sofort gesucht. Näheres Stein-
gaffe 19, Schäfer . 5173

Junger sauberer Hausbursche
gesucht . 1437

Schwalbacherstr . 31, Laden.
Anst . Mann zum Reklamc-

schildtragen ges. Knab 'rReform-
haus , Schwalbacherstr . 30 . 1463

Junger Hausbursche
gesucht . 1471

Schwalbacherstr . 51, Laden.
Junger Ausläufer,

15—16 Jahre , Radfahrer , wel¬
cher zu Hause schlafen kann,
gesucht . Bremerhavener Fisch¬
halle , Faulbrunnenffr . 4. 3167

Lehrling gesucht für kaufm.
Büro . Sofort . Bcrgütung . Mel¬
dungen Lahnstr . 18. 1416

Iuuyr fente
jeden Standes

werden grüner
und gelangen in Kürze zu Wohl¬
stand und Reichtum.

Stellungen im Gastwirtsgewerbc

mit dem(finStommrn
eines Ministers

sind heute keine Seltenheit mehr.
Schnelle fachmännische Ans»

bildung durch die

A!lgk«ki;ik
ftitlftie KkiiiiMiiie,

Magdeburg , Kaiserstr . 47.
.« ostenlrser Stellennachweis.
Prospekte frei . 11477

WeiMtehe.
Geübte Näherin z. AuSb . n.

Neuanfcrtg . v. Wäsche u . Jim»
derkletderu gcs. Lchwalbacher-
stiaße 14, 2, r . _ 2138
' "Monatsfrau f. 1 Std . kuorg.
gef . Göbenstr . 26, 3. M . r . 5155

Für eine in Familienkreise
cinzuführcnde Zeitschrift reise-

kundigeDamen
gesucht. Für umsichtige und
redegewandte Damen lohnender
Verdienst . Ost . erb. nnt . Tm.
647 an d. Erp , d. Bl . 14.x4

Perfekte
>

ül
für englische und französische
Jacken st fort gegen hohen Lohn
gesucht. 14871
L. Meyer , Hoch. Heidelberg,

Robes und K ünsc ktion.

Zunge Mädchen
ges. Gärtnerei A . Weber & Co . .
14344_ Parkstraße 45.
Einfaches sauberes Zimmer
u. Hausmädchen gesucht . 14847

Näh . Park -Hotel.

Sie finde»»

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Tic Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen»
Nassau gewährleistet sichcren

»lg.

Stellen suchen.
Junger Man », 17 Jahre , s.

Stelle als Laufbursche i. best.
Geschäft . Br . erb . K. <5. 1903,
Ha u ptpostl . 1168
"Ist ' , '.nverl . Mau » s. Stell,
glcichvi.' l >v Slrbcit . Zu crsr.
S chivalbacherstr. 3, 2. r . 1478
Perf " Schneiderin , emps . s. zu
Hause . Faust . Rooustr . 43,
Mittelbau , 1. Et . 5155
kZPcrkäif,cri >! d^ Dchuhbranche
s. Aushllfsst . Off . A . B . 20.
postlag Bismarckring.  4488

Sauber , znvcrläff . Ätrdchen
sucht Stell , tagsüber . Zimmer-
mannstr . 3, Hth . 3._ 3470

Zu verkaufen.
Immobilien.

hass m»Hinterhaus
zu verkaufen . Daselbst ist auch
noch Bautcrrain dabei . Off . u.
Gw . 677 a. d. Exp , d. Bl . 9950

Diverse.
Ein Pferd für leichtes Fuhr»

roerk zu Verkaufen . Wtescn-
straßc 4 d. d. Wald, 'kratze. 5135

(fall [iliöiuö Pferd,
Belgier -Rasse, mittel schwer.
(Mmirschimmelst gut tu allen
Stücken , steht preiswert zu ver¬
kaufen . 14862

Off . unter Je . 709 an die
Expedition ds . Bl.

Sä <ute Ziege »» zu verkaufen.
Rambach , Burgstraße Nr . 31, b.
H. Ruf  1482

Ganze Geige
billig zu verkaufen . 1461

Albrechtstr . 34, 2. Et . I.
Abbrnchmaterialien»

in Fenster jeder Grütze , Tü¬
ren , Haustüren , Abschlutztüren,
Schiefer , Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke , Back¬
steine , Sandsteine , Sandstein-
tritte , Mettlacher Platten und
dgl . mehr billig abzngeden bei
Christ . Pilgenröther , Blücher-
stratze 20, Telex . 3301 . 14703

'Mehrere Ztr . versch. Sorten
gebr . Winteräpfel z. verkaufen.
Bietchilr . t8 . 2 . St . l . 1505
Gctr . Jacken u . Rcgcnmäutcl
b. z . vif . Walramstr . 7, I I. 3165

Abbruchsmatcrialien,
Türen , Fenjt ., Bau - u . Brenn¬
holz . Borden . Sandsteinplatteit
u . Tritte und sonst versch. bil»
ligst Baustelle Wainzeostr , Ub.
Bahnhof , oder Adlerstr . 24 - 4,
Christian Gruber. _ >4836

Eine vollst. Kolonialw .-Ein-
richtung zum 4. Jan . bill . z. v.
Adlerstratze 2Ü . 4414
Nene Federrolle , 30 Ztr . Trag¬
kraft , j.  veck . String . 23. 5164

4 neue Federrolle (SO Etr .s
billig zu verkaufen . Bierstadt,
Wiesbadenerstr . 4. !4 475
"Äciiisäffer . friich geleert , in allen
Gr . t, rat . Albrechtstr . 32 . 4 4474

Federrollen von 20—80 Ztr.
Tragkraft billig zu verkaufen,
dotzheimerstr . 85. 1401

Ein gebr . CoupO. t. gut . Zu¬
stande . fast neu , u . 1 Braeck b.
zu verkaufen . 0987

Herrnmühlgasse 3.
Neue u . gebr . Fedcrrolle»

zu verkaufen.
1483 Dotzheimerstr . 85.

Fässer
für Krantständer in allen Grö-

bill '.gst. Weinhandlung
riedrichitr . 48._ 5133

feen
Frie

i Sturk ».. 18 Stücks ., fr. gcl..
f. 35 Mk . zu vcrk. weg. Umzug.
Moritzstr . 60 , Hth F . ^ , !4 ' 7

Weinsässer . 30/2 Stück sowie
klcmere Fässer zu verkauf. 44343

Rhemstraße 91.
Motorrad , Zis PS ., wie neu,

gut laufend , für 280 M z . verk.
Ringkirche 4, p. 5125
"" 1V schl . B -ttstclle m. Sprung»
rahmen , Matratze 35 Mb z. verk.
Kapellensir . 7, 1. l. 1480

2 liiujcheibetten
x.eu, st vo cK
siratze 0 Pt.

Rauenthaler-
14520

17 Bitten fcrj0'F£ÖbehnL
Art . Rauenthalerstr . 6, p. 11519

Betten , Diwan , Spiegel zu
verkaufen . Karljtratze 32. Hth .,
Parterre . 136?

wegen Ausgabe
einer Restauration
sofort zu verkaufen : Wirtschafts-
buffet mit Säule , 10 Betten,
Deckbetten . 5 Sofas , Tische.
Kücherrschrank , einzelne Roß¬
haar - u . Seegrasmatratzen.

Blüch erstratze 44 , 4 r.
14628

Tafel »Klavier,
gut erh .. s . 30 Jt  zu verkaufeit.
5 !57 Oranienstr . 45, B . 3. Et.

Gsl-parmaneu
zu verkaufen bei 5159
_ Äreutzler , Wcllritzthal.

1 fast neuer Woüofeit
billig zu verkaufen.
1444_ Hirschgraben 6, I.

Kleiner gut drrun ., transp.
Porzeüanofen f. 10 Ji  zu verk.
1467 Schützenhofstr . 2, J.
Bahnyofstr . 40. Theten . Glas-
schränke, Tische billig zu ver¬
kaufen . 1459

Ein Wintcrjackelt zu ver-
kaufcn . Herrngartenstraße 42,
Bdh .. Dach . _ 4464

. wer gut erh . Zimmeröfen
bill . abzugeben . Aug . Torbath,
Helenenstratze 4. 4434

2 große Füllüfcn billig zu
verkaufen . Rheinstr . 91 pt. 5121

Schuhmacher -Nähmaschine
zu verk. Preis 27 Mk. Hellmund-
straße 46 . 2. St . rechts . 1484
Gebrauchte Schrervmaschin:
billig zu verkaufe». Frankcit-
straße 19, 2.  1477

Wenig nett , llcberzicher für
12—14 Je  u . Anzug s. 14—15»
fahr . Knaben z. vcrk . Oranien-
straße 29. 2. Et . l . 1469

2 -t . Eisschrank . 9st. Leiter, gr.
u. kl. Waschbütte billig zu verk.
Moritzstr 60 , Hth . F . 14^5

Ein Jnfauteri Wastenrock
« . Mantel zu verk. Oranicn-
siraße 24. _ 1481

Guter Mehaer -Wagen . auch
s. Bäcker u. ivlilchhändl . pass, bill.

vcrk. Adlerstr . 67, 1. 1479
Lprungrahmen , Matratz . «

und Federbett zu verkaufen.
1476  _ / Kirckgasse 52.

Kaufgesuche.
Aushängekasten

(Glaskasten ) ca. 140 cm lang,
55 cm hoch, gut erhalten , zu
kaufen gesucht.

Zlngebotc mit Preis unter Tz.
686 an die Expcd . des Wiesbad.
Gencral ' Auzeiger . 14436
'Ankauf von Hcrrcn -K1ci0cr>r und

Schul,werk S r
Sohlen und Sledt

für Damciistiefel 2.— bis 2.20
für Hcrpenstiefel 2.70 bis 3.—

Rcvaraturen schnell u. gnt
i Michelsberg - 26
>, Laven. 14382

Besitzer eines

Hotel-Restaurant;.
tüchtiger Geschäftsmann , voll-
iländig unabhängig , vorläufig
ca. 200 Hltr . Bier -Ums ., braucht
ca. 5000 Ji  sofort in bar zur
Vergrößerung seines Hauses.
lOfache Sicherheit . Beste Brau¬
erei kann evtl , sofort liefern.

Off . nnt . H«. 710 „ . b. Erv.
des General -Anzeigers , 11865

20 oooman
zweite Hypothek sofort

jebett durch 14450
gentur Daniel Kahn,

6 I Secrobenstraßc 61.
an jedermann , auch
bequeme Ratenzhlg . oer[*
diskr . u. schnell zu kulant

Beding , « clbstg. C . A . Winkler
Berlin S7 , Poisdamcrstraße 65
Glänzende Dankschreiben . F. 3

Wer huzt
aus momentaner Verlegenheit « ^
LEO Mk . gegen pünktl . monatl.
Rückmhlung . Offert . Je . 707
an die Expcd . 3148
IW ikpii , verleiht an IL
Vlit vjriU mann zu kulanten
Bedingungen anerkannt reell , dis¬
kret und schnell. Ratcnrückzahl.
Provision u. Dahrlehn . Glänz,
Dankschr- C . Gründlcr , Berlin
W . 375, Friedr -chstr. 196 F74
14663 Geld -Darlehn
ohne Bürg ., in. Ratenrückzahl .,
gibt schnellstens Marcus , Brr-
liu . Bornholmstr . 9a (Rückp.j

(vrustgemeittt!
Wltlo ., Handw ., Mitte 30 Z.,
von angenehmem A cutzern,
wünscht m. Fräulein 0. Witwe,
welche Liebe zu Kindern hat,
bekannt werden zwecks bal¬
diger Heirat . Gefl . Off . unt.
Id . 708 befördert d. Exped . des
Wiesb . Gen .-Anz . 148W

Unterricht.

Berlitz W348
School

Sprachlchrittst.
für Erwachferre

i?1.

f .Stuttgart
fildersff . 63

b'ld. Leute jed.
S aird. zu tücht. Chauffeuren

aus . Eintritt jederwit . G ran¬
ne für gute Au bildung . Nah.
durch die Direktion [14345
11 . .1. K iesei ' . Ingenieur.

Verschiedenes.
UD inter äöttoff eilt

Thüringer Eierkartoffel « ,
Frankenthaler Kaiserkrone,
Brandcnvg . Daverkartoffel«
sowie alle anderen Sorten stnS
stets zu habeu Obst - « . Kartoffei-
Grosthanslg . Okir . Lt-naM
Jahnstr . 42 . - Wellritzstr. K-
teleson 3129 ^

Haseii-u.PlBiia saliüirK
Clarentalerstratze 3. Tel . 10^ -
Spezialaesch . f. Kragen . Ra >'-
schett., Bor - und ^ b^rhelnden.
G ar dinenspannerei.

Distclsinken , rote Hänst ., Buch-
finkcn, Dompfaffen , RotkeM «,
Grasmücken , Lerchen, Wf, 1
Drosseln , Görlitzcn .Kanarlcnvogu,
frisch getrocknete Äimcisencicr.
145 2 Mcitl, . Eieoiiorcnlr^ .

in preiswerten reinwollene
Qualitäten , modernen Farve»'
elegoittcr Appretur , Aürn
kostenfrei, liefert Her® 811 .
Bett ier . Somnier . ee*

Anznndeliolz,
per Ztr . 2,20 Mk.

Brennholz,
wÄSiüs

bar . ü, d. Donbeiinerstr^ ^.
Aufarbeiten von Lüster» a

lerbtlligst.
Ludw . Konrad . .j

Gürtlerei » Galvan .-Anst.
elettr . Betrieb . Schwalb -^
srratze 30, Wcstcndhos-



Broschüren, Zeitschriften, Preislisten, Jahres¬
berichte, Zirkulare, Briefbogen, Kuverts,
Mitteilungen, Rechnungen, Kopierdrucke,
Visitkarten, Einladungskarten, Hochzeits-
Zeitungen, Verlobungs- und Vermahlungs-
Anzeigen, Menus, Gratulationskarten,Geburts-
-  Anzeigen = = == = ===

liefert in kürzester Frist
zu  massigen Preisen

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General- Anzeigers
Konrad Leybold

Mauritiusstrasse S.
Telephon 199 n. 819. ^

«rffe 10. Wiesbadener General-Anzeiger. SamStag. 24. Oktober 1908.

wirkt ein zartes, reine? Gesicht,
rosiges, jugendfrisch. AnsfcHeN,
weiße, sammetweiche Saut und

blendend schöner Teint.
Mes dies erzeugt die allein echt«

B .ijjert-U!isiisi3
von Bergmann & Co .,

Radebeul , ä St . 50 Pf bei:
Otto Lilie ; A . Cratz ; W.

Machenheimer ; C . Portzehl ; C.
W. Poihs lliachf,.; Ernst Kocks;
Robert Sauter ; H . Roos Nachf. ;
Ehr . Tauber ; Hugo Alter;
Jakob Minor : O . F. Mtstätter
Wwe.» Pasr . Hof- Apotheke. Fritz
Bernstein - 14380
rrv . ' 1 ' ~*~4-grauen■§■
Leiden Sie an Beschwerden, Un¬
regelmäßigkeiten ? Versuchen Sie
bitte Sie echten
Menstruationstropfen

,.Favorit “ .
Selbige sind ein reines Destillat
aus den besten, heilkräftigsten
Kräutern und haben sich in vielen
Fällen , wie freiwillige Dankschrei¬
ben genügend beweisen, aus das
Vortrefflichste bewährt.

Alleinverkauf für Wiesbaden
rnd ' Umgegerrd:
Ipothckcr Hasscncamp , Aked.-
Drog. Sanitas , Lsiauritiusstr . 3,
leben Walhalla . Bcstt. : Dcst.
ix Cinnam . Älcoh . Valerian.
Caryoph . 1r642

Herr
der früher schon viele Bücher
und Werke zur Erlernung einer
guten Hypnotisiermethode ohne
Erfolg studiert hat , ist nun in
der Lage, eine Adresse anzu-
gebein, wo er blitzschnell hyp¬
notisieren gelernt und daneben
Beherrschung und Gesundheit
erlangt .hat . Verlangen Sie eine
Abhandlung .,Elahira “ gänzlich
umsonst vom New York Insti¬
tute of. Radiopathy , 16 rue
Bachaumont , Paris . Der er-
folgT 'iche. Schüler : Peter Utz,
La-adgrabenstr . 137 , Nürnberg.

F 78

Frauen ! §
Abso utc Sicherheit

gewährende hygienischeNeuheit.
Wirkung mittclsSauerüofi
k Glas 12 Paft Mk . 2.50 gegen
Postnachn . Ilerztl . Broschüre
Gutachten u. Prospekt grts . u.
srko., als gcschl. Brf . 2 i Pi . Pto.
Ehern . Laborator . Tr . Erfen¬
bach & E te . ,Frankfurt n.M . 15

Besorgung und Ve rrvsrtuns  s
7s 3

W, Hygienische
Bsaartsartlkel . Neuost .Katalog

m.Empfehl .viel .Aerzte u.Prot grat . u .tr.
H. Unger, ~

Berlin NW., ,0»
93» 41

nach D. R. P. hergestellt , un¬
erreicht in Qualitätu.Wasch-
kraft .billigsteSeifefilrHaus-
halt , Toilette, Biireau, Hötel,
Waschereien, Fabriken etc. ;
Sparsamster Verbrauch

Angenehmer Geruch.
Reinigt ohne Mähe und Arbeit,
g (bt schönste Wäsche u .greift
selbst die empfindlichsten voll,
Stoffe , farbige Blousen u.s. w.
nicht an, sondern erhält sie in
ihrer ursprünglichen Frische.
All . Fahr . J . Ofoth,  G . m. b. H,
Hanau . Für Verbraucher von

■ Spiegelseife schöne

BWo SctiOKOUDE
p.Pfund

160,180,200 u .240 Pfg. I

Alleinige Fabrikanten«

David Söhne
A.- S.

G Ar

HAHDELS-
XMASSE. ;

p.TafeI
20,30,40,50a 60 Hjg.

Halle a.5-
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

UnaWjansig—liberale
6 >s» zeihmg

Stute HetsabföQe,
Reisschlempe

liefert billigst H 115
C . Heintz.

Wci kirchen t . T.

Kastanien können heute Sonn¬
tag gelesen werden im Platter-
pfad von oben bis unten . Kinder
10 Pf ., Erw . 20 Pf . 5171

A e p f e l
(st Pfund 7 zu verkaufen.
Aarstrahe 26. 5120

Berühmte Phrenologi»
Hochstättenstr . 16, Vdh 3. rechts.
(Herren u. Damen ). 14669

(tzrnndgr Über!
Abladeplatz . Näh . Exp . 5004

Wäsche z. waschen « . bügeln
wird angenommeir aufs Land.
1462 Hcrmannstr . 21» 4 St.

Hotelbratenfett , prima Qual .,
zu verkaufen . 1463

K. Erfurt , Kirchgaffe 11, pt.

Phrenologi»
Frau L ö r i s ch wohnt Knrl-
straße 44 (Dach ''. 5145

Verloren.
Uhr mit Bierzipfel ans dem

Wege Ellenbogeng . 3 bis Man-
1 ritiusstr. verloren . Abzugcbcn

F87 in der Erv . d . Bl . 14877

Woche: > M.
Feinstes Konzert -Schallopho»

Orchester, Musik, Gesang , hum . Vorträge
»at .rrgctreuc Wiedergabe in II

2 Jahre Garantie v. 7U IS. an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel, nur gcg.
Kassa 2 M .franko . Jllüstr . Katalog u.
Verzeichnis Nr . 64 gratis . Wieder-

Verkäufer en gros Preise.
Sc siiophon Ges.

3- 5 Hamburg 36.

rauen.
Müssen Sie

. billigste.
Kerze. Rinnen nicht, rieche»

nicht. Besondcrs billig r beim Gust leicht be
schädigte per Dtzd. Mk. - .SS , — 80 . - .9 « .

» 120 . Man verlange überall Eleklr a-Kerzcn v. F . Kul,n
^Nürnberg . ^ ierrDro . Sanitas . Mauritiussir .3 . 1437

Erstes Frisiar-Lshnnsiitut.
Gi ündl . Ausbildung in all - Frisur sowie Ondulation.
Shaiuponipren mit Frisur und Oodulation 1 Mk . ,

Ini Abonnement 75 Pig,

GllSf . DsflG , Damsn-Frlseur,
MicheKberg 11

De . med . F , Franke,
»Beinleiden

(Be ngeschwüre , Krampfadern , Vonenentzün;
düng , nässende n. trockene Flechten , Salzfluss,
jnckendeAusschläge .Gelenkleiden , Elefantiasis)
Die Behandlung geschieht schmerzlos , ohne
Opera ' iou, ohne Bettruhe ond Beruis t̂örung.

Verlangen Sie meine Schrift über Beinlaiden!
Wiesbaden , Bierostrasse 8r »,

nur Mi ttwochsu .Samstags 3 —6Für. 14726

^ Kohlen-, Koks-
Srennholz-tzandlung

von

Massige Preise.

TVilh . Weber
19 Wellritzstr. 19. 4189 Telefon 4189.

empfiehlt 5i§?
"och jit den billigesi Sommerprcisen III. Qualitäten in Ruhr-
kohlen u. Koks , III. belg. Anthracit sowie Brennholz.

Gothaer Lebensverstcherungrbank
aus Gegenseitigkeit.

Anfang August 1908 r
Bestand a» eigenst. Lebensversicherungen 968 Millionen Mark.
Bankvermögen . 341 „ „
Bisher ausgezahlle Versicherungssummen 521 „ ,
Bisher gewährte Dividenden . . . . ^50 „ „
Stlle Ueberschüffe komme» den Versicherungsnehmern

zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Wettpolie;

von vornherein nach 2 Jahren . nach 3 Jahrest.
Profvekte u. Auskunft kostcnstei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Fort in Firma Hermann Bühl,
Rhein strake 60 a, 1.

Kölnische Unfall-Versicherung-Aktlen-
GeseHschaff in Köln.

Unfall -, Reife -, HazizfUcht-, Kaulions - u , Garantie -,
Sturmschäden -, ßinbiuch -, und Diebstahl -, sowie

' ^' Glasversichcrung.
General-Aaentur: KelNklcK Vilimann,

Bureau : Rheinsrrahe 60 a , l . 14 '02

FORMAMINT
als wirksames Desinliziens d.  Mund-n.Rach en-
höhle vorzüglich bewährt u. ärztlich empfohlen

Formamint macht die Krankheitskeime unschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen , der Mandel¬
schwellungen , der Diphtherie und alle jene
Keime, die von der Mundhöhle aus weiter in den
Körper wandern (der Influenza, der Masern , des
Scharlachs , Keuchhustens , Ziegenpeters usw .).

Besondere Vorzüge : Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit , auch bei Kindern.

Erhältlich ln den Apotheken in Originalflaschen ä M 1,75.
Broschüre kostenfrei durch BAUER & Cie , Berlin S.W. 48.

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel

In -1 Stunde blendend weisse Wäsche.
Garantiert unschädlich.

Kein Reiben nnd Bürsten nötig.
Man spart Zeit , Arbeit nnd viel Geld.

Alleinige ^ Fab ' ikanfan « Zündliolzfabrik
Albersweiler vo m B .Bencditk , G. m. b. H.,
ehern . Abteilung . 14431

Gen.-Vürlr.:Friß UMsr,feMai,Henlersir.il.
Erhältlich in den b kannten Ver¬

kaufsstellen.

14756

Prämiiert mit Ehrenpreisen , goldenen uud silbernen M ' liilUo

1 unsere WM io cinMsler form?
Aiiikiarg mit einfachstem Transportsarg . . Mk.
Gebühren des Kgl. Kreisarztes .
Sterbeurkunde 50 Pfg ., Leichenpaß mit

Stempel 6.50 . . „
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief t . — . . . » ^
Leichenwagen 20. , Einäscherung , .tzar-

moniumspiel 70- , . . . . . .

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder : \
Einüscheruna 30.— an die Vereinskasse lt . Statut 20.— . Mk-
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „

Bei einer Trauerfeier durch einen evang . Geistlichen in MaM
sind an die evang . Kirchenkaise in Mainz mindestens 10 Mk.-
ür den Kirchendiencr 2 Mk. zu zahlen» ferner ist dem Herrn
scheu ein Wagen zu stellen.

Weitere Anskmift wird auf dem Bureau des Vereins , Därew
ftratze erteilt '"""'s.[.I.. Wie



SamStag, 2-1 Oktober LSV8. WieSbadetrer General-Anzekaer.

llA ^ ftÄllAMI - ^ ®*11 ^! 1111 *'8 "^ 118 ^ * ^ Wauerjasse 15 ,
HL'BLM m-/ MM. m_y M MH reinigt Befffedern mit neuesten Dampfmaschinen.

(£3T * Totem und Kranken-Betten werden nickt angenommen,V-2» Totem und Kranken-Betten werden nickt angenommen. TJfc
Barchent , FederIeiBi ©n in grösster Auswahl zp billigsten Preisen

?>
Entoutcas“

(wie Zeichnung)
ans Ia. Diagonal,

In blau , braun , grün
und grau U66l

Mk. 22 50 -

1 SM.

Süfie schöne, ucilr,
“onierfcrntcn i I
u''fcr ärztlich em-
WhleuesNÄrpul-
°5 „Thitossia.
Wetzl, gcschützl)
JvetSgrtrörtt >dte
Berlin 1904. JM
Merschncllfte {f g •
| CÄ §S“ na5«« Gar. unsepäol.
I * Anerk. Kart. 2 Alk., bei
4ollvc:iandNachuahmc-u. Porto-
Wen extra. R. H. Berlin
k ' ^ rclfhagencr Straße 70,
-evotu. Versand: Wiesbaden.
M^ .us-Slpotyeke. Taunutzstr.

^ktoria -Sipoelieke, llihein-
-  Z 4

Moll. Pferdedecken
SSt£ 6‘” ”•
“eiuricl , Zahn , Sattlernt.
- « chwalbacherstr. 12. 5184

1472?

•inen Winter -Paletot,
eine Sportjappe,
eine Loden - oder Jagdjoppe,
einen Srhlafrock,
einen Morgenrock,
einen Knaben -Paletot,
einen Knaben -Aiizug,
eine Jagdweste

zugegen,

wollen Sie sidi
von meiner enorm grossen Auswahl,

von meiner soliden Verarbeitung,
von meinem reichhaltigen Lager ia
englischen, französischenu. deutschen

Stoffen
zur Anfertigung für Massgarderob®, r.
von meinen wirklich billigen Preisen lig

überzeugen.
Kein Kaufzwang.

B achten Sie meine
7 g ossen Schaufenster.

Besichtigung
meines gross-n Waren»

lagere gerne gestattet.

Ernst Neuser,
Telephon 274. Wiesbaden , Telephon 274.

Kirchgasse 2S|30. Faulbrunnenstrasse 1.
Grösstes Spezial-Geschäft für Wiesbadenu. Umgegend.

Wiesfoadener IDepositenkasse
der

Deutschen Sanis
WilMmstrasse 18, EckeS )lr ,,str'

Fernsprecher 164 u. 844. Fernsprecher 164 u. 844.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Augsburg. Bremen, Dresden, Frankfurt am Main, 14369
Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg,

Reserven? 300  Millionen.
Ausführung aller in das Fach einsclilu *en<Jen Geschäfte au allen

Hauptplätzeu der Erde.

HWW « KWWWW

& ^ ^ - ns ** m m i ;j$j fia •4* (.5«

Friedr. Mn

Spezial -Gefchäft für die Wirte » Branche, vvirie ernairen oei oanres -ADsemussen
wesentliche Preisermäßigung . — Verlangen Sie bitte Abschluss -Offerte bei mir. |

Weinliandlung
u. Likörfabrik

ij Gegr. 1852. Tel. 2069.
Reichhaltiges Lager in billigen

Ausfchank -Weinen und Flafchem-
Weinen höherer Preislagen.

Alle Sorten gewöhnlicher Brannt¬
weine bis zu den feinsten Edel¬
branntweinen . Eigener Import von
echtem Cognac , Jamaica -Rum und

Bata via-Arac.
Magenbitter -Spezialität:

— Marburg ’s Schweden -König. _
Wirte erhalten bei Jahres -Abschlüssen

3 4 4 4 « 1 -i 4 - e

Wiesbadener Stöbt. Ürbeiter-verein.
Ä Am Lohntag » den 25 . Oktober. feiern wir im Saale zur

Platterstratze, unser

HjäHr. Siistungrseft,
^ verbuntze ^ mit Uaierhaltnng und Tanz,

mir unsere Mitglieder nebst Llngehörigen, Freunde und Gönner
“ßebenft einladen.

Ltnfang 1 Uhr nachmittag»,
vDer  Vorstand.

■ ^onzieltung: Herr Tanzlehrer 'Schlosser, 5160

GssküHlifi SiHjgisfmuii)?.
Sonntag , den 85 . Oktober 1008 , von „ «» mittags

4 Uhr ab im neuen Saale der Turngesellschait zn Biebrich, „Zur
Stadt Wiesbaden" WieSbadenerstraße, Feier deS

8. Sttftunösfeftcs
wozu Freunde und Gönner der Gesellschaft freundlichst einladet
^124 Ter Vorstand.

NB Die Veranstaltungfindet bei Bier statt und bei jeder
Witterung.

Gegr . 1883.
Sonntag , den 85 . Oktober 1908.

abends präzis 8 Uhr. im Saale des
Tnrnerheiws . Hellmundstraße i5:

i’ unter Mitwirkung der Herren Adam Hahn,
' Harfenist der städtischen Knrkapelle und Josef

Ger ‘,a , t *’ Mitglied des Kgl Theaters Tenor).
Am Klavier: Herr Lehrer Altmann.

Leitung: Herr Hermann Stillger.
Nach dem Konzert: Vereinsdirigent.

Ball.
Leitung: Herr Tanzlehrer Adolf Honecker.

Cs ladet unsere Gesamttmtgkiedschaft, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst efn

Der OlorfMitS

Zonntaa.  den 23. Oktober er., präzis abends8 Uhr
im Saale des Math. Gcscllenhanscs. Dotzhcimcrstraße 24, '

verbunden mit

Roazert and Kall
unter gefl. Mitwirkung der Frl. K. und E. Cron (Duett), Herrn
Kart Eron (Zithcrbcglcitung) und Herrn Gg. v. Hahn (Tenor)

Konzertleitung: Herr W. Knhl. Vereinsdirigent.
. Wir laden unsere werte Mitgliedschaft, sowie Freunde und

Gönner des Vereins höflichst ein. ^ 5$
Der Vorstand.

NB, Eintritt frei. Programme am  Saal -iiwang crhättlich.

^ BMckerklub „Heiterkeit“
Plat1-rstrAe "l6 "kin ' ' ^t - ber, in der Tnrnha«.

CanManzchen,
verbunden mit hnmorinischen Vorträgen* nebst Tombola ab

Hierzu laden wir unsere werten Miiglieder sowie Ficunde und
Gönner des Klubs freundlichst ein.

Anfang 4 Uhr. Damen frei.
5160_ _ Der Vorstand.

Die B-wanttnltu'ig stndet bei Bier  statt.

Gesangverein grohsinn,
rntag, de» 25 . Oktober:

34. Ztistungzsest
mit Nntcrhaltnng und Tanz in der Restauration„Germania".
Ph.ttcrstraße. 5^

Asitgl.cper, sowie Freunde und Gönner des Vereins sind freund,
li chst cingcladcn._ Der Vorstand.

Aarneval-Niub Biebrich 1903.
Sonntag , den 25 . Oktober, von 4- 11 Uhr. veranstalten

wir th «ch,cr,iein , Saalbau „Tivoli " , ein

Tanzkräazche «.
Es ladet freundlichst ein
Eintritt frei. Der Vorstand.

H13

Gemcirrsame Ortstrankenkasfe.
Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und der Kassenmitglieder

laden wir hierdurch zur

llußerorbentl. General-Versammlung
auf Mittwoch , den 28 . Oktober er., abends 8.30 Uhr, in de«
grosen Saat des Gcwertschaftshanfes. LSeürihstr. 41, hierein.
Tagesordnung : Antrag des Vorstandes auf Abänderung bti

Kasscnstatuts(Beiträge und Unterstützungen). — Sonstiges.
Den Herren Vertreter werden die Legitimationskarten, sowie die

in Druck crschicnencu Anträge demnächst zugcstcllt.
Unter Hinweis auf die Wichtigkeit der Tagesordnung wird um

allseitiges Erscheinen ersucht.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1908.

Namens des Kasscnvorstandes:
Carl G erleb , 1. Vorsitzender.

pserde-versich:rungr-Gesellschast
Wiesbaden.

Am 1. November er., wird mit der Einziehung der Beiträge r«
III Hebung 1908/00 begonnen. ES wird um pünktliche Zablungchr. 14766 “ “ “ersucht, Der Vorstand.
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INTERNAT . SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

von u. nach allen Orfen des In* u. Auslandes.

Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung.

Achtung ?!
Für Mürbst und Winter.

Herren-Anzüge . • •
„ Peletots - • •
„ Loden-Joppen
„ Pelerinen . •
„ Hosen - . . .

Knaben-Anzüge : . . „ 3—30
Spezialhaus für feine Herren-Moden
Anfertigung nach M.ass unter persönlicher Leitung.

Georg Noll, Schneidermeister,
ticke Wellrit *strasse und Schwalbacherstrasse.

Ilote und grüne Rabattmarken . 14870

vod 15 — 50 Mk.
„ 18- 45 „

5- 25
8- 22

n

.220 - 18 "
n

Copac
Scherer

fi
Flasche Mk 1.90 bis Mk. 5, —,

Hervorragende deutsche Marke. 14398
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Neue Sendung eingetroffen in modernen

lun -iMi.
Salon-Tische,
Büsfen -Sfänder,
Paneel breiter,
ca. 100 verschiedene Muster, von

' ^ 1 Hk . das Stück an.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48. 14616

Sortierungen
zieht vollständig kostenlos und provifionsfrei gegen ein JahrcS-
Abonncmcnt voit 12 Mark die untcnacnannte Firma ein. Weder Ge¬
richts- noch sonst. Kosten kommen für den Auftraggeber in Frage,
diese mich der Schuldner tragen, und wenn nicht bcizutrcibcn, ist
(n ein Verlust für uns. Auch verjährte und verfallene Schulden
werden angenommen . Wir haben bereits 25 Geschäfte gegründet
und können init tausenden Referenzen dienen. Statutcit werden
gratis versandt.

Jnkasso -Bank Wiesbaden,
14367 Riehlstratze 23 , am Kaiser Friedrich-Ring.

J .* 6 .aäfian
BABHHOFSTRASSEB. TELEPHOH Br, 59-

XKol|I«n,KoI$i8tilett$!
Tic Kohlen-Grotzhandlung

Kar! Kutterer, Wiesbaden,
Kontor: Moritzstr. 3 . 'Fei 2943 Lager: Westbahnhof
vertäust ihre ganz vorzügl . Kohlen- pp Oualitäten , die nur
erstklafs. Zechen entstammen zu folgenden billigen Preisen.
Melierte Kohlen la. Hausbrand), za. 35?/0 Stücke, . Mk. 1.2.4
Beftmel. Kohlen mit 60—70°/» Stücken. . . . -
Gew. «ul . Kohlen (' , Stücke, ’/, Nuß III), gricSfrei
Feltnußkohlen. KornI . .i ::in: : : : : : : : : : :
la Stückkohlen (griestrci) . .
la Deutsche Anthracit. Korn II
la .Holl. ,» „ I
la „ „ II
la „ HI
Koks, Körnung, II (40.60 mm)
Stcinkohlen -Briketts . .
Eiform Briketts (Anthracit-Ersah) .
Braunkohlen-Briketts . .
la Kiefern-Bündelholz (sehr trocken und harzig)
la Mingespaltenes Anzündcholz . . . . .
(In losen Fuhren von 20 Ztr . an frei HauS In Säcken frei
Keller erhöht sich der Preis um 3 Pf . pro Ztr. bei Lieferungen von
20 Ztr . und um 10 Pf . pro Ztr. bei Lieferungen von 1—20 Ztr.)

Garantie für Bollgewichtt

(der Staatszcchc)
( Wilhclmina )
(ebensog. a. bclg.)

1.45
1.40
1.43
1.45
1.40
1.45
1.80
2 .-
2 .-
1 83
1.80
1.50
1.50
1.10
1.80
2.40

Die stärke Nachfrage ist der beste Beweis der Vorzüge
und Beliebtheit meiner Marken!" 14875

hbibib ■ ■ ■ mmammmummw

bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten , Mitgliedskarten,
Festkarten , Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere, billige
U. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.
Spezialität: Buntdruck.

2

Akzidenzdruckerei
des

Wiesbadener

General -Anzeigers
Konrad Leybold.

Dr. Crato’s
Waffeln

TnialAn » 150 g geschmolzene Butter , 875 g
AUiaien. Zucker, 1 kg Mehl, 4 Eier, '/, I Milch

oder Sahne, abgeriebene Schale V»Zitrone, 1 Päck¬
chen Dr. Crato ’s Backpulver . Znm Kestrenen:
20 g Zucker mit 1 Päckchen Dr. Cratos Vanillins
Zucker gemischt.

7iiha »Aiiiin <£*S&mtl. Zutaten rühre man durch.
4»UPergllUII X;8he dann d.Backpnl ver

darunter n. backe schnell in einem gut mit Butterbe»
strichenen Waffeleisen von dem Teig hellbraune
Waffeln . Man bestreut sie mit Vaniilin -Zucker Z 33

Aepfel — Aepfel.
Alle Sorten Tafel -' und Koch Nepfel werden am Montag,

de» 20 ., und Dienstag, de» 27. d. Mts ., am Bahnhof nus-
geladen, Näheres bei 0181

1». Kurz , Ilianritiurplatz.
Astrologie

wissenschaftliche Wahrsagung, „-s
Sprechstunden: Nachm, von3—9 IIhr(auch Sonntags).

Einzig am Platze . Gewerblich gemeldet.

Frankenstr. 10 , S. Hth., links.

GROSSE MÖBEL»LAGERHAUSER
für Aufbewahrung einzelner Koffer, Möbel, sowie

ganzer Haus-Einrichtungen.

TRESOR für WERTSACHEN uses
EXPEDITION von REISEGEPÄ CK.

Zu unerreicht
billigen Preisen

wird

Webergasse 8

ein grosser Posten
eleganter und solider Schuhwaren

für Herren , Damen und Kinder
ausverkauff.

(Unsere Schaufenster zeigen
was wir bieten. )

14850/

Staat), senehmiyfe

Unterrichtslokal:
Mittelschule Luisenstr.

des

ulsdiBatinn. KondlunDssemr
Grösster kanfmftnnischer Verein.

Ortsgruppe Wiesbaden.
Geschäftsstelle

Scharnhorststr . 26, Jl. r.
Wir eröffnen am Dienstag , den 87 . Oktober,

abends 8 30 Uhr , unseren

Buchhaltungsunterricht,
geleitet von Herrn Bücherrevisor Kook ans Hamburg,
einer erstklassigen Lehrkraft in der Abteilung für Unter«

richstwesen unserer Verwaltung in Hamburg.
Der Unterricht erstreckt sich auf Fabrikge-

schftfts Buchführung (dopp. ital. mit der amerikan.
vereinigt ), einschliesslich Fabrik Verwaltung und
Organisation , Kalkulation usw mithin Haupt¬
erfordernisse eines tüchtigen Kaufmannes . 5185

Honorar : für Mitglieder . . Mk . 20
, Nichtmitglieder „ 23 .—

Anmeldungen müssen vor Beginn, bezw. sofort be-I wirkt werden. Der Vorstand.

Für Gesnnde und Kranke:

naturrein nnd nnverschnitten,
Chät . Lamour . . j per ®;t=Ltrfl, o. Glas Mk. —,
Medoc . . . .
St . Emilion ; ,
Cbät . Citran . ,
St . Julien . . ,
Puligny (Burgunder)

Ueber höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 3 Rabatt.

!

» ■
» »
H »
» »

1 —
1.20
1.40
1.80
140

Wilhelm Hirsch,
Bleicbstr . 13 . Weinhandlung. Bleiehstr . 13

Telephon 868. Gegründet 1878. 14373

Orthopädische

lör Kindern. Ms*
ärztlich bestens empfohlen ch>d
verordnet f. alle Verkrümmung®0
des Rückgrates , hohe Schult*r°j
schiefe Haltung,
Schulterblätter etc. etc. in
fähiger , sachverständiger ^
fertigung, verstellbar und v°

Vorzilglicher Wirkung . ;

P. A, Stoss Nacht
Tel 227. Tannnsstr . -
Spczial .JEtablisseincn*

ortd^
für die Anfertigung von ^
pädischenApparaten u.MseebM•ll„r Art. l'^J
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langgasse 18
Wilhelmsfrasse 14

Wiesbaden

Letten , polsterwaren,
Teppiche , Gardinen.

Langjährige Garantie!
milm  Bei

Freie Lieferung auch nach ausser¬
halb , Besondere Vorteile für

Brantlente.

fflnerfannt
sachmäun.
Reparatur
Werknalle,

Preise
billig

Ga ?aoer
» in Uhxxn, Gold

ii. Silteru orc » tt.
optische Artikel«

, Trauringe
werden«ack> Maß angefertiz

faul dantseb,
$ Faulbrusucustrahe3 '

14349

SINGER
Nähmaschinen

Tel. 1823. Jacob Post Tel. 1823.

4 Barenstr . 4.

Hochsfäffensfr' 2. Eingang von der Mauritiusstr. Neben der Walhalla.

»ÄSMÜM i.iOiou.Herdenn Me,
Amerikaner , Irische Dauerbrenner in
jeder Ausstattung . Regulier -Füllüfen,

Kachcllierde und -Kamine . Herde flit
Hotels , Hestaur ants . Haushai tnngeu ,Gas¬
herde , Ersatzteile , Ofens ’hirme , Kohlen¬

kasten , Waschkessel.
Eigene Reparaturwerksttttte.

ff. Referenzen . Prompte Bedienung . Billige Preise.

leii 1

Ein ideale«

Fenernngsmaterialf
Billig , absolut sauber nnd bequem.

Für alle Oefen nnd Herde,

Kein Ratz! Kein Geruch!
Beine Schlacken. Kein Grus.

lll!imiili.
(2 Brikets halten im Herda vom Abend bis zum

Morgen Glut .)

Schonung derOsfenu. Kochgeschirre.
AU« diese Vorteile and , Annehmlichkeiten bietet dasiket

Einziges wirklich grösstes nnd
-leistungsfähiges Kant

haus am Platze.

Seite IS. ~-
SMstaz , Zt  Oktober 1908. Wiesbadener Seneral-Snzekger.

SINGER Cd.
Nähmaschinen Akt. - Ges.
Wiesbaden . Neugasse 26.
l ’gene Reparatur -Werkstätte.
14430

Niewederkehrend!
-o

500 CD

Anzüge rusche schönen Mustern
Joppen für Herren und Knaben
jollen dies.Monat verkauft werden.
.Durch Gelegcnhcitskäufe und
Ersparnis der hohen Labenmiett
«rkaufe zu jedem annehmbaren
^rns . Bitte sich zu überzeugen!

Hur lieugaffe221.,
ttttö größtes Etagen,

SÜchaft f. Gelegen !,eitskäufe
Gegenüber der Eiscnhandlung besä

Herrn Zintgraff.

14799

kauft
Dac in
sämt¬
lichen
Läden

die

mit
diesem
Schild
ver¬
sehen
sind. Erhältlich von meinen durch die beiden seit¬

lichen gelben Schilder mit der Aufschrift;

Rheinisihe BriunliilHrM
Union

kenntlich gemachten Wagen, welche wieder täglich
verkehren.

Die Lieferung erfolgt nur in plombierten
Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg . und
die Brikets kosten 31 k . 1. 15 für den Ztr. frei
Keller oder Etage — Meine Leute trauen Mütze
mit Firmenschild u. Rock mit Briket-
abzeiehen . 9720

Lndw . Jung,
Telephon 959.

Bureau Bismarckring 30,1 . Stock,
Lager im Westbahnhof.

Für Blumenhändler!
Kranz - Versand - Itartons

zn Engrospreisen
empfiehlt 14843

Anfertigung von
Arb . i . Schreibm . -
Schrift und Ver-
vielfält . saub . u,
schnell . Diktate
ii -stenogr . Aufn .,a.
äusserh . Uebers . -
h , Lehr - Instit . f.
6 - Prax . Schreib -
®asch .-H.  Stritter,
girchg . 38,1 . 1459Q

Such über die Ehe
An Sr . Relau . Mit 39 Abbild,
fkg Mk. 2 5V nur Mk. 1 —
*rttSI. über interessante Bücher
MttS. Modern . Bnchererporl,
»erliu Sch. 2 , Postfach 52. B 50

’ÜH- Teilzahlungen von
2fVlian

GrammophoneI Musikwerke
garantiert echt,,
mitHartgummi-Platten.

Phonographen
mit erstklas¬
sigen Hart¬
gusswalzen.

selbstspie-
lende , so¬
wie Dreh-

instru-
mente

mltMetall-
noten.

Automaten

Zithem aller Arten,
Mandolinen,
Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

Preisbuch No. 797 mi<vielen Abbildungen aut
Verlangen gratis und frei. Postkarte genügt.

Kintmatograpkeo.
Goerz Trieder-Binocles, Operngläser, Feldstecher, Barometer

ßial & Freund in Breslau II.

Photog.Apparate
Neueste Modelle

aller modert
neu Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

11378

Mksbiiikitt MSdkl-IMiik
AL Hendel,

^leichstratze 20 . Tel. Gucisenaustraße 25

Spezialität: Brautausstattungen,
fL  Innendekoration.
^ » erneut für komplette Wolinungseinrichtungen von den

inchjten bis zur elegantesten Ausführung . Koulanttste ZahlungS«
bedingiliigen. 14703

Prisur mit Ondulntivu 1 31k . kliam-
pooiug 1 .5V 31 k . Oüvstig « Adonno.
meuts . Hnararueitan . 11650

Coiffeur Schröder,
I/uisenair , 35 u. Telefon Sol

yzggT  Neu eingetroffen!
Große Auswahlsendung moderner

Gas-Angampeln, Pendel etc.
Durch direkten Einkauf und Ersparung der Ladenmiete ist es

mir möglich, zu außergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen. —
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet. 14810

Friedr . Dürr , Anslallationsgeschäst, Schwall»,cherstr 05.
^ür Llenner ! Die bekannten stür Meitner ! "
Goodyeai «- Weltstiefel

mit Originalstempel „ Rahmenarbeit " und System ...Handarbeit"
in chiken und modernen Fassons, in echt Boxkalf und echt
Clierreanx für

Herren nnd Damen
kaust mau gm hefte» und billigsten bei

J. Sandei , ME . 22, I. m.
16m - - - Telefon 1891 . — -

Carl Koch jr., [Ae MMg l Kilfpss.
Telephon 4001.

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sic bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte van



Seite 11 Wiesbadener General -Anzeiger. Samstag . 21. Oktober 1808.

Seiden*Bazar8 - Mathias & Co. 9 Herzogi. Sachs. Hofl.
Telephon 112, Wiesbaden , Eckhaus Weber - und Spiegelgasse.

ßip" Reizende Neuheiten
in besonders preiswerten Seidenstoffen und Konfekfion. U606

Gürtel — Rüschen — Pompadours — Echarpe — Straussfedern -Boas.

Möbel
Nttd Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden. Wiesbaden.
Spiegclschränke . d * . 70 Mark
Bcrriko mit Spiegel. 9 9 . 30 ff
Pol . Klcidcrschränkc. . . 18 tf

Sofa - und A »szugtische • 4 18 ff
Schreibtische • • . 35 ff

Kornpl. Betten . * 9 . 05 ff
1-tür Klcidcrschräuke . . 15 ff
2-tür . Kleiderschränke » • L0 ff
Küchenschränke . • ♦ 18 ff
Büfetts . : 130 tf

Flurtoilette m Facettspiegcl . 15 ff
Bettstelle» . . . . . . 15 tf
Wusch ko mm öden . . 17 ff

Seegrasmatratren • • 8 ff

Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

moderne Kücheneinrichtnnge» von 50 Mark an,
Helle und dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark an.
- Unerreichte Auswahl . -

Besichtigung überzeugt von der Rccllitat
des Angebots . 1L361

Günstige Einkaufsgelcgenheit.
Spezialität: Srautaurstrttungen.

J. Rosenkranz.
Mbellager, Vlücherplatz3 u. 4.

Möbeln Metten*
:- iPolsiterwareiio

Komplette Brautansstattnugen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, Ortoslr. Ojied.Rheinilr.
14364 - Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Trauringe . TDD
— Eigene Fabrikation in jeder Preislage —

14851  C £ . Struck , Goldschmied.
Marktstratze Iva, Eingang Grabenstraße2, II.

Wer mit diesem Gutschein 1 » Pf . für EinschrciL-
. gebühr in unserer Geschäftsstelle. Mauririusstraße 8.

oder bei unseren Anzcigen -Annahmcstellen abgicbt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „Mictgcsnche " —
„offene Stellen "—„Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „Kartsgcsuchc"

3 Zeilen gratis
inserieren. ^ Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
nrcyr als 3 Zellen durch Nachzahlung der Mehrzcllen
vcnutzt werden.

Für Geschäfts - mrd andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche

' in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
IBirte recht deutlich schreiben).

?uT jd , ZeiU nur rL Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

auf dam Gjbiatad:r Harren- und Knabenbekleidung zu
bringen, war von jeher das Streben meiner Firma.

Ile KililB ill Jas Gelle“lill gxakler mini.
Winfer- u. Herbst-Paletots m.  24 - 75.-
Winter-Ulsters . . . . . . . ml 30- 70.-
Pelerlnen. m.  12- 36 .-
Sacco -Anzüge . ^ 19- 75-
Jaquet-Anzüge . ^ 40 - 78-
Gehrock-Anzüge. Mt  37 - 85.-
frack - u. Smoking -Anzüge Mk48 - 85-

Für Knaben  unerreichte Auswahl in

Anzügen n Paletots » Pelerinen etc.
□
»
B

CID
Separat-Abteilung

iiir elegante Mass-Bekleidung, ■
iDIIBIIIIIIIIBIIIIBIIIIlllll

Grosses Stofflager bester Fabrikate.

Heinrich Wels,
Wiesbaden , Marktstrasse 34.

Erstes Speziaihaus am hiesigen Platze für eleg. Herren- u. Knaben-Kleidung.

1
I
i
1
I
i
I
I
I

|f
I

i
i
I
I
1
I
1
8

Hcr
Ŝticfch

n. üamen Kl ™* >s ° «
Kinder-, Mädchen- u. Knabenstiefel

In den bequemsten fassons.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden : 14789

J. Speier Nachf,
Langgasse 18. Wilhelmstrasse ^

mit
hSoM*



Samstag » 24. Oktober 1908. Wiesbadener Keueral -Arneiaer. Seite 15.

I.gnggS 88e 30 Mwil 8 TS 88  Langgasse 30.

20 - 30 tflj Rabat} lewähre ich auf sämtliche
U '| J PP “ Damenkonfektion . -W>

W  Grösste Auswahl hocheleganter Modelle.

14817

Amtliche Anzeigen. ‘ * 5^

Bekanntmachung.
Am Montag, de« 26 . Oktober er.» werden zwangsweise

gegen gleich bare Zahlung versteigert:
l . Vormittags 9.30 Uhr im Laden Herrnmühlgasse 1:

1 Ladeneinrichtung» bestehend aus mehreren Realen, Schränken»
1 Theke und 1 Pult mit Kasse; ferner versch. Stahl- und
Kupferstiche, erbaueirüe, belehrcirde und unterhaltende Bücher»
gebunden und ungebunden.

Die Ladeneinrichtung kommt um 11 Uhr zur Versteigerung.
Ist Nachmittags 2. ;!0 Uhr im Laden Rhcinstraße 45:

Nickclgestell und GlaSolattcn» 1 große Partie Chokoladc- und
Zuckcrwaren, Ausstcllsachcn in Porzellan:c.» Liköre und Süd¬
weine» TecSu. s. w.

Die Ladencim ichtung» weiß gestrichen» schön und gut erhalten»
eignet sich besonders für Koirditoreien und kommt um4.30 Uhr zuin
ÄuSgebot.

Versteigerung bestimmt. 14723

Oettrng, Srrichttvollzreher,
Rheinbahnstrasie2.

Restaurant Waldhorn.
Sonntag:

Winzerfest ff  mit Tanz, 5*
wozu,freundst chst cinladct 5163

Johann östermayer.

Saalbatt Äurggraf
Waldstratze 55.

Heute sowie jeden Sonntag:
^ Grosse Tanzmusik . ^

GS  ladet höflichst ein
5161  Fritz Schmitzer.

Diners von 12-21 =
ä Mk. 1.20 und 1.80.

ülir

MIffaJskarfe
. mit kleinen
Pioisen -

Geffentliche Versteigerung.
Montag, den 2V. Oktober d I ., vormittags

S Uhr ll. nachmittags 2 30 Uhr anfangend, werden
im Hause Helenenstratze 24 dahier verschiedene Kolonial¬
waren» als:

div. Suppeneinlagen, wie Reis, Gerste, Linsen, Erbi'en,
Bohnen. Nudeln, Gewürze. Zigarren, Zigaretten,
Tabak, Seife, Kerzen, Seifenpulver, Tee, Kaffee,
Zucker, Wem, Rum, Himbeersaft, Wasser, Fett, Schuh¬
wichse. Besen, Putzlücheru. s. w.

gegen ba e Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Oktober 190Z.

JFV aber mann.
5186 Gerichtsvollzieher. Schiersteinerstr. 24.

Israelitische Auttursteuer.
EmzchlungStermin für die zwcüe Rate 1908/09 15. bis

81. Lk.over» vormittags 8 1/» bis 12 Uhr. 14S2.'
Israelitische Kultuskaffe,

Saalbau Zriedrichshalle.
Irden Sonntag:

Große Tanzmusik
bei gut besetztem Orchester.

Anfang 4 tthr. Ende 12 Uhr.
Es ludet ergebenst ein 5175 Willi . Hofmanu.

haben wir stets vorrätig

Plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“

„Apfelwein“
„Metzef suppe“

u. s . w,
Jeder andere gewünschte Aufdruck in

kurzer Zeit.

ßuchdruckerei des
Wiesbadener Gsnera !-Anzeigers

Konrad Leybold.

Tonis — Nordatrika
- (Grrand -Hotel .) -

Schönste Lage in der Aven»« de Fiance.
Ha«s I. Banges mit jedem Komfort versehen.

— Unter deutscher Leitung. —
Personenaufzug . Wintergarten . Elektr .Beleuchtung

Bis 1. Januar Preise bedeutend erm &sslgt.
Direktion : Pani Bogner.

Zweiggeschäfte;
Kurhaus , Bad Boll und Hotel Victoria,

Sa d, Lago di Garda. 14366

M«
Grabcnstraße 5.

Morgen u. jeden Sonntag:

Fülseitkeller,
Taunusstrasse 22.

Schönes Gesellslfastssälchen 70
^ noch einige Tage  in der Woehe frei,
b * beste was bis jetzt

dagewcsen ist ! 5U2
°>Är M vcrkauf! Mctzger-ul Hirsch nur noch prima
tJ? “̂ «chsenflelsch.‘T -“ » ‘trindo :rfleiscli,
cBenfo,f unb  3U «6 Psa .»70 pnma Hammelfleisch

MWME
Merloostrahe2.
^L tttenrinq . Tel. 3175.

welche am
21. Oktober,

"-s tl>>r. auf der vtraic
L Pclzkollier aufge-

®trb lmö  erkannt wurde,
? schleunigst

ft« a! des Herrn Junq-
Stftert' ^llenbogciigasse1i,-ntiju;
«Ä b̂crnfallS Strafantrag

* 516?

Grosses Frei Konzert.
Gleichzeitig empfehle ich meine reichhaltige Frühstücks, n

Abendkarte. Vorzüglichen Mittagstisch
74874 Ioh . Stnbenranch.

Burg -Cafe
Gr. Bürgst ». 10 , zwischen Kgl . Schloss nnd

Z 23
Theater.

Allabendlich

Künstler-Konzert.
_ _ _ An Sonntagen nachmittags u. ab ends.

wirlschaftr-llebernahme.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der verehrlichen Nachbarschaft und

dem geehrten Publikum. Bereinen und Gesellschaften zur gefl. Nachricht, das; ich heute die

Wirtschaft„Zum Gambrimiz"
üdsisftraße2, Ecke Aiedrichstraße,

wieder übernommen habe.
Ich werde die mich beehrenden Gaste durch Berabreichung guter

Getränke bestens zufrieden stellen.
Hochachtend

Gustav Ulrich.

Speisen und
14854

LZ

Täglich
,<l

■

jjp
14463 7l,/* al)erî s*

^ Gebr üder  ScharhaJ.
Hotel ĵ ouoenhof

Kirchgasse 15 , Ecke Luisenstrasse.

Bekannt vurziigl. OjlSTS 11. 8ölIW “ Mk. 1.50, Mk. 2.- u.  höher
(im Abonnement ärmässigt ).

Sonntag , den 25 . Oktober 1908:
Menu k ' k . 1.50.

Ochsensch,wanz;-Suppe . Kalbs*
i iicken mit ve sch. Gemüsen
Hasenbraten m. Kartoft' Iklöesen
Aepfel - Kompote . — Apricoseu

Eis.
Menu ä Mk. 2 —.

Ausser obigein : Steiubulte,
Sauce Mousseline.

Abends von 6—11 Uhr
Souperä Mk. 1.50

Geflügel* Bouillon in Tassen,
Geschmorte Hochrippe na ci»

Srrassburger Art.
Junger Hahn mit Kopfsalat od»

Kompote.
Gefrorenes oder Käse mit

Bu ter.
Ausserdem besonders zn empfehlen : Ia. Holend
Austern , Frisch Hummer,^ Jumie Gans, Masthähnchen, Hasen*
rucken, Rehkeule , Irish *ötew , Schnauze u. Ohren qi. Kraut

Sauerbraten w. Wiener Klösseo etc. etc. llüOi
Beichbaltige , awsgewähite Abendkarte.

Alle S &isonspeisen.
Ausschank von Pilsener Urqneh , Münchener Löwen*

brhu , Wieshade er Pelsenkeiler , hell.
Ausgezeichnet Kelleranlagen , daher sMs gleichmässis
temperierte und wohigepflegte Biere fcü£Sg« Aus!

schank ; und Flaschen =Weine.

Eine Sehenswürdigkeit ftrt &LXiÄS
Billard -iaat.

e ..... J rfffpUDk« d.e?' beI ten «iHardspieler Wiesbadens.
b eistklaw , B 1 ards . Billardmeis sr Anton Scliidl
. ie<rer in verschied Meisterschaft -uTurnieren . FGnstes Ma erinl*
Jeder bpieler sem reserviertes Qu-u, Billard -Unterrichi.

Letzte Woche! "WW
üoihi'ü,  den l . Wovsmaer mwi .'Rfriiflirtil; w in

Wiesbaden Wiesbaden
Ntkolasstrasse
vis -ä-vis der Goethestrasse

im Prachtbau.
Vornehmstes

üiua JHOS"HSüiiaiiOjii
Die feenhafteste Beleuchtung, die Wiesbaden

je gesehen. 1474g
4000 Glühlampen . 40 Bojenlampen.

Monumental-
Prachtbau.

Märchenhafte
Ausstattung.

Geöffnet:
Sonntags von 3 Uhr nachmittags bis 11 Uhr abends.
Wocheutags von 4 Uhr nachmitt, bis 11 Uhr abends!
Gegen jedes Unterwetter geschütztes Unternehmen.

Unwidcvruflioli letzte Woche!
Senia, denl. fciftr wiitorullM U

V IO Prozent
Rabatt

auf sämtliche Schuhwaren
während des Umbaues. 14794

F. Kentrui *. Michelsberg 1.
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Rönigt Schauspiele.
Sonntag , den 28. Oktoberr

230. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Dienst - «. Freiplätze sind auf»
A . gehoben.

Oberon.
Große romantische Feen-Oper
in 3 Akten nach Wieland 's
gleichnamiger Dichtung. Musik
von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf:

Georg von Sülsen . — Melo¬
dramatische Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie : Josef Laufs.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus,
Personen :. .7-

Oberon , König der
Elfen Frl . Hehlohl

Titania , Königin der
Elfen Frl . Peter

Puck W - Frl . Sekcra
Troll , )® ' eTl sssFrau Kiel
Mecrmädchen Frau Müller -Weiß
Kaiser Karl der

Große Herr Zollin
Hüon v. Bordeaux,

Herzogv.Gnienne Herr Kalisch
Scherasmin, sein Schild¬

knappe Herr Henke
Harun al Raschid,

Kalif v. Bagdad Herr Leffler
Nezia, seine Tochter

Frau Leffler-Burckard
Mesrü , Kaiserlicher

Kämmerer Herr Schwab
Babc-Khun, Thronfolger

von Persien, Herr Weinig
Fatime, Rczias Ge¬

spielin Frl . Krämer
Hnmct, der Stumme des
' Palastes Herr Armbrccht

Amrou, Oberster der
Eunuchen Herr Audriano

Illmansor, Emir von
Tunis Herr Malcher

Roschana seine Ge¬
mahlin Frl . EichelSheim

Abdallah ein See¬
räuber, Herr Striebeck

Elfen, Luft-, Erd -, Feuer- und
Wassergeister. Fränkische, Arab¬
ische, Persischeu . Tunesische Groß-
ivürdenträgcr, Priester, Wachen,
Odaliskcu, Seeräuber re. re. —
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
I . Akt. Bild 1 : Im Hain des

Oberon (Vision).
Bild 2 : Vor Bagdad.
Bild 3 : Hof im Kaiserlichen
Harem zu Bagdad.

II . Akt. Bild 4 : Audienzsaal des
Großhcrrn zu Bagdad.
Bild 5 : Am Ausgang der
Kaiserlichen Gärten.
Bild 6 : Hafen von Ascalon.
Bild 7: In den Wolken.
Bild 8 : Im Sturm.
Bild 9 : Felsenhöhleu. Gestade
an der Rordküstc von Afrika.

III.  Akt. Bild 10: Im Garten
des Emir von Tunis.
Bild 11 : Im Harem Alman-
sors.
Bild 12: Die Richtstätte.
Bild 13 : Im Hain des Oberon.
Bild 14 : Heimwärts.
Bild 15 : Am Throne Kaiser
Karls. '

Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während
der Ouvertüre geschloffen.

Nach dein l . und 2. Akte finden
Pausen vou je 12 Min. statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10'/«Uhr.

Montag , den 26. Oktober:
231. Vorstellung.

5.  Vorstellung. Abonnement D.
Die Rabensteinerin.

Schauspiel in vier Akten von
Ernst von Mildenbruch.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fcrnsprech-Anschluß 49.
Sonntag , den 25. Oktober 1908.

Nachm. 1/2,4 Uhr.
Halbe Preise.

Neuheit!
„Die blaue Maus ",

Schwank in 3 Akten von
?llera »der Erigel und Julius

Horst.
Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang

}/A  Uhr . Ende y„Q Uhr.

Abends 7 Uhr
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigeckartcn gültig.
Zum 2. Male:

Ein Volksfeind.
Schauspiel in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von
Wilhelm Lange. Spielleitung:

Ernst Bertram.
Luktor Otto Stockinann, Bade¬

arzt Georg Rücker
Johanna , seine Frau
_ w  Sofie Schenk

Petra , ihre Tochter, Lehrerin
Else Noorman

Walter , ihr Sohn Theo Herborn
Frederik, ihr Sohn

Willh Schäfer
Hans Stockmann, älterer Bru¬

der des Doktors , Bürger¬
meister, Direktor der städt.
Badeanstalt u . s. w.

Reinhold Hager
Niels Worse, Gerbermeister,

Frau StockmamiK Pflege¬
vater Ernst Bertram

Haustad, Redakteur des ..Volks¬
boten" Rudolf Bartak

Billing, Mitarbeiter d. „Bolks-
_ boten" Walter Tautz
Schiffskapitän Holster

Rud . Miltner -Schönau
BuchdruckereibesitzerThomsen

Theo Dachauer
Bürger aus den verschiedensten

Ständen.
Das Stück spielt in einer

Küstenstadt ini südlichen Nor¬
wegen.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.
Ende nach 9Uhr.

Montag, den 26 . Oktober:
Abends 7 Uhr..

Duhendkarten gültig.
Fünfzigcrkarten gültig.
Zum 5. Male:

Neuheit ! Neuheit!
Pater Juknndus.

Eine Mönchs-Komödie in 4 Akten
_ vou Anton Ohorn_

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelm«.
Sonntag , den 28. Oktober:

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Preisen

Einer von « ns're Leut'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O F . Berg von
D . Kalisch. Musik vou Stolz

und Eonradi.
Kasscnöffnuiig3 '/-Uhr. — Ende

gegen 6 Uhr.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 2. Male.

„Philipvine Welser".
Historisches Schauspiel in 5
Akten (7 Bildern ) von Oskar

von Rcdwiy.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelm«.
Personen:

Ferdinand , Römischer König
Arthur Schöndorsf

Erzherzog Ferdinand , sein
Sohn Hans Wilhelmy

Graf Franz "von Thurn
Heinrich Neeb

Franz Welser , Patrizier und
Kaufherr in Augsburg

Emil Römer
Anna Welser, geborene Adler,

Freiin von Zinnenburg , des¬
sen Frau Lina Töldte

Philippine . deren Tochter
Helene Leidenius

Katharina , verwitw. v. Loxan,
Schwester der Frau Welser

Kuni Clement
Matthias Overstolz, Patrizier

und Kaufherr aus Cöln
Arthur Rhode

Hans sein Sohn , Patrizier
und Kaufherr aus Cöln

Alfred Heinrichs
Ladislaus , d. Erzherzogs Page

Henny Del<-ry
Conrad, Diener bei Welser

Ludwig Joost
Ein böhmischer Bauer

Wilhelm Clement
Ratsherrn und Türhüter.

Die ersten' 5 Bilder spielen in
Augsburg unter ^der Regierung
Kaiser Karls V . (1548.) Das
6. Bild auf Schloß Burglitz in
Böhmen, das 7. Bild in Prag
unter der Regierung Kaiser

Ferdinands I . (1558).
Kasscnöfsii. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag , de« 26. Oktober;
Zum 4. Male.

Prczi 0 sa.
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten

vou Pius Alexander Wolfs.
Musik von Earl Maria v. Weber

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Sonntag » dc» 25. Oktober,
Nachmittagsvorstellung bei klei¬

nen Preisen:
Anfang 3(4 Uhr.
Neu cinstuviert!

Novität!
Zum 45 Male.

Mit neuer glänzender Ausstat¬
tung an Dekorationen und

Kostümen.
Eil» Walzertrau«».

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacob¬
son (mit Benutzung einer No¬
velle aus Hans Müllers „Auch
der Abenteuer "). Musik vou

Oskar Strauß.
In Szene gesctzi von Ober-

regisscur Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeister
Eugen Mautner.

P e r s 0 u e n:
Joachim 13.. regierender

Fürst vou Flausenthurm,
Earl von Rcmay

Prinzessin Helene, seine
Tochter, Lizzi Latour.

o
Q.
£
o

(ü
i-
.2'5
V.

b-

!ü

tn

©

Kurhaus-Restaurant Wiesbaden
Restaurant allerersten Ranges.

— Diners und Soupers von Mk. 2.50 an, sowie nach beliebiger Zusammenstellung. -
CiUn mit Nebenräumen, Gesellschaftszimmer für Hochzeiten,

wein - ^ äiun geschlossene Gesellschaften , Th6e - dansanfs etc. etc.
. . Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison.

ßi6t ■ Sc ! elf (Ermässigfe preise ).

Nach Schluss des Theaters fertige platten und Soupers
von Mk. 2 .50 an.

Pilsener Urquell Münchener Exportbier
Bürgerliches Brauhaus. Löwenbräu.

Wiesbadener felsenkeller -ßier.
Billard - Zimmer.

—= Weingrrosshandlung.
Spezialität: ßhoingauer Original -Gewächse.
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Im Wein- Saal täZiich von8 Uhr an Nonrert von der Hauskapelle.

14799
W. Ruthe,

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.
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Graf Lothar» Vetter des
Fürsten , Ludwig Nachbaur.

Leutnant Nicki Alex Dittmann
Leutnant Montschi,

Fried , v. Ahn.
Poldi Max Voels.
Toni , Hans Richard.

(österreichische Offizier)
Friederike von Insterburg.

Oberkammerfrau,
Bianka Reinhard

Wendolin, Hausminister,
Max Brandt.

Sigismund , Leiblakai,
Max Droz.

Franzi Steingruber , Diri¬
gentin der Damen -Ka-
pelle, Marianne Herzka.

Die Tschinellenfifi,
Mizi Roßmann.

Annerl , Marta Haase.
Fritzi , Frl . Voels.
Pepi , Toni Toska.
Mizzi , Lotti Wegner.
Leni , Thila Sarta.
Rest, Rosa Günther.
Kathi , Emmh Filipp.
(Mitglieder der Damenkapelle.)

Hofstaat, Ehrenjungfrauen,
österreichische Offiziere , Volk,
Mitglieder der Damenkapelle.
Zeit : Gegenwart — Ort der
Handlung : Fürstentum Flau¬

senthurm.
Sonntag , den 25. Oktober,

Abendvorstellung:
Anfang 8 Uhr.

Gastspiel des Herrn
Rudolf Frenzel vom Wilhelm

Theater in Magdeburg.
Zum 2. Male.

Mamnelle IVitouche.
Operette in 4 Akten von H.
Meilhae u. A. Millaiid . Deutsch
von N. GenFe. — Musik von

Herv^ .
In Szene gesetzt von Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Eugen

Mautner.
Personen:

Major Graf v. Ehatean -Gibus
Carl von Remay

Cölestin Rudolf Frenzel a. G.
Fernand de Champlatreux

Kurt Klemich
Loriot Max Brandt
Gustav, Offizier Max Voels
Robert , Offizier

Hermann Crönert
Der Direktor Fried , v. Ahn.
Der Regisseur

Ludlvig Nachbaur
Erster Soldat Max Rejehkh
Zweiter Soldat Haus Richard
Denise de Flaviguy

Aiarianne Hrrzka
Die Oberin Anna Roesgea
Corinne , Schauspielerin

Ada Montö
Gimblette , Schauspielerin

Cläre Troche
Lhdie, Schauspielerin ,

Thila Sarta
Shlvie , Schauspielerin

Emmh Filipp,
Die Pförtnerin

Bimikn Reinhard.
Erste Pensionärin MartaHaase
Zweite Pensionärin

Lotti Wcgener.
Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
vou -11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Montag , den 26 . Oktober:
Zum 3. Male:

„Mamzrllc Niwuchc",

zu wii
Sonntag , 38 . Okt . :

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Op. „Oberon“ C. M. v. Weber

2. Symphonie D-dur
in einem Satze W . A, Mozart

3. Szene und Arie
fiir Klarinette A. Bergson

Solo-Klarinette : Herr R. Seidel.
4. Largo G. F. Hände.

Solo-Violine:
Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
Orgel : E. Wemheuer,

6. a) Virgo Maria
Meditation Cli. Oberthür

b) Konzert -Ma¬
zurka E . Schnekker.

(Für Harfe ).
Harfe -Solo : Herr A. Hahn,

6. Steuermannslied
u. Matrosenchor
aus der Oper
„Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

7. Ieol Nidr4e, Adagio
über hebräische
Melodien Max Bruch

Solo-Violoncell:
Herr M. Schildbach.

8. Carmen-Marsch
_ G . Bizet-Beck.
ÜMP * Die Eingangstüren

des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Vokal- u. Instrumental’
Konzert.

unter Mitwirkung des
Mainzer

Mannergesangvereins
und des städt . Kurorchesters.
Leitung u. Chöre : Herr Kapell¬

meister Otto Naumann.
Orchesterleitung .-

Herr Ugo Afferni , städtischer
Kurkapellmeister.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zu

„Ruy Blas* E. Mendelssohn
2. Männerchöre:

a) Sturmerwachen
Mathieu Naumann

h) Hochamt im
Walde Reinhold Becker

c) „Steht ein Haus
in Grün gebaut"

Max Filke
3. Fantasie aus

der Oper „Der
Freischütz “ C, M. v. Weber

4 . Mannerchöre :
a) Vom Rhein Max Bruch
b) „Der sonnige

Sonntag am
Rhein“ J . Oertüng,

Tenor -Solo:
Herr Jac . L . Oehl.

c) Still p.ulano Aysslinger
5. Kriegamarseh

ans der Oper
„Rienzi“ Rieh . Wagner.
Die Damen werden ergebenst

ersucht , ohne  Hüte erscheinen
zu wollen,

_Die Eingangstüren
des Seales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pause » geöffnet. "HA

Sonntagskarte : 2 Mark.
Zuschlagskarte : 25 Pfg ., mit

der Abonnement - od. Sonntags¬
karte vorzuzeigen.

Montag . 26 . Okt . :
Mail -coach -Angtifige ab
Kurhaus : Vorm. 10.80 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3 Uhr : Klaren;
tal , Taunnsblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Abonnements - Konzerte.
Lachm . 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre
„Nachklänge von
OssiaD“ N. W. Gade

2. Valso Es-dur A. Rubinstein
3. Air J . S. Bach
4. Fantasie aus dem

Musikdrama
„Rheingold “ R. Wagner

5. Ouvertüre minia¬
ture , Danse arabe,
Dans chinoise,
Danse des mirlitons
und Treliak . aus
der Nussknacker-
Suite P . Tschaikowsky

6. Andante religoso
für Orchester,
Harfe u. Orgel J . Kwast.
Orgel : Herr E. Wemheuer.

7. Ouvertüre zur
Oper „Mignon“ A. Thomas.
ApHk Die ' Eingangstüren

des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Konzert -Ouver-

ture über das
Kreutzer ’sche
Lied „Das ist
der Tag des
Herrn " V. Lachner

2. Czardas aus
„Divertissement
russe " G. Michiels

3. Arie aus „Stabat
matcr “ G. Rossini

Posaune -Solo:
Herr Fr . Richter.

4.  Ouvertüre zu
„Robespiörre “ H. Litolff

5. Preislied aus
der Oper „Die
Meistersinger " R. Wagner.

Violin-Solo :
Herr Konzertmeister

F. Kaufmann,
6. Fantasie aus der

Op. „Madame
Butterfly “ G. Puccini

7. Alt -Wien, Perlen
aus Jos . Lanner ’schen
Walzern E . Kremser

8. Trilsch -Tratsch,
Galopp Job , Strauss,

IMF - Die Eingangsttlren
des Saales nud der Galerien
werden nur in den  Zwischen;
pausen geöffnet. “9Q

Städt . Kurverwaltung.

IZH
Dienstag,

den 37 . Oktober 190 $,
abends 8 Uhr,

im kleinen Saale;
Vortrag.

Fräulein Dorothea Kauf-
lnann -Schwabacn

aus Kassel.
Thema : Richard Wagner’s

„Parsifal “ mit pianistischen
Erläuterungen.
Am Klavier:

Herr Ago Afferni,
städtischer Kuvkapellmeister,

Alle Plätze 2 Mk., Vorzugs-
karten für Abonnenten 1 Mk.

Die Karten sind ab 7 Uhr
gleichberechtigt mit der Tages¬
karte,

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Im Festsaale der
Loge plafo
Nur noch heute. Sonntag,

V, 4 und 8 Uhr:

FlyiSlade
Wunderbare, fast an das Un¬
glaubliche grenzende SlttP 1
runge«. Geheimnisvolle De¬
monstrationen in fabelhaft'
unbegreisticher Vollend««--
Rätselhafte Vorgänge a«r
dem Reiche der 4. Dimensio«-
Oceultismus . PsychologtM
Studien. Spiritistisch- «**
«ng . Physikalisches Medium-
Materialisationen . —
dantenüvertragnng.
Wirkung. Riesengedächtm»
Numeriert 3.—, 2.— u 1-50 ;

Offene Plätze 1 Mk. ^
Heute nachmittag
ermäßigte Preise

Bittetverkanf .
von 11—12 und 3—4 Uhr
Vorstcllungssaaleund Abcndkall--
Berlin 426 Attstühr««SL
Billigste Bezugsq«^

für Wirte!
Täglich frischen

Apfelmost
empfiehlt Obstwcinkcltcrei

F . Henrich’
Tel. 1914 Blücherstraßc f

en gros . en detau.
Prämiiert mit der silb-
Kochkunstausstellnng 2V>c->»
_ 1908 ,J g-VlutfrischeHast«-

Ganze Hasen»
zerhauen für Dibpeh ^ '

Pfd. 70 Pf-
Schwere L-nnni 'NKilMklt
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